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2 Uberblick

Uberblick

Raiffeisen Bank International (RBI)

Monetdre Werte in € Millionen 2022 2021 Verdnderung
Erfolgsrechnung 1.1.-30.9. 1.1.-30.9.

Zinstberschuss 3.591 2.352 52,7%
Provisionsiberschuss 2.682 1.424 88,4%
Verwaltungsaufwendungen -2.574 -2.122 21,3%
Betriebsergebnis 4275 1.830 133,7%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -721 -145 398,9%
Ergebnis vor Steuern 3.044 1.384 119,9%
Ergebnis nach Steuern 2.907 1.155 151,8%
Konzernergebnis 2.801 1.055 165,5%
Bilanz 30.9. 31.12.

Forderungen an Kreditinstitute 17.699 16.630 6,4%
Forderungen an Kunden 109.066 100.832 8,2%
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 40.769 34.607 17,8%
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 129.786 115.153 12,7%
Eigenkapital 19.385 15.475 25,3%
Bilanzsumme 219.834 192.101 14,4%
Kennzahlen 1.1.-30.9. 1.1.-30.9.

Return on Equity vor Steuern 257% 12,9% 12,7 PP
Return on Equity nach Steuern 24,5% 10,8% 13,7 PP
Konzern-Return-on-Equity 27,6% 11,1% 16,4 PP
Cost/Income Ratio 37,6% 53,7% -16,1PP
Return on Assets vor Steuern 1.97% 1,04% 0,92 PP
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 2,49% 1,94% 0,56 PP
Neubildungsquote (@ Forderungen an Kunden) 0,71% 0,21% 0,50 PP
Bankspezifische Kennzahlen 30.9. 31.12.

NPE Ratio 1,5% 1,6% 0,0 PP
NPE Coverage Ratio 61,5% 62,5% -1,0PP
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 108.496 89.928 20,6%
Harte Kernkapitalquote’ 14,6% 13,1% 1,5PP
Kernkapitalquote’ 16,2% 15,0% 1,2 PP
Eigenmittelquote’ 18,4% 17,6% 0,8 PP
Aktienkennzahlen 1.1.-30.9. 1.1.-30.9.

Ergebnis je Aktie in € 8,31 3,00 177,2%
Schlusskurs in € (30.9.) 12,21 22,68 -46,2%
Hochstkurs (Schlusskurs) in € 28,42 22,72 251%
Tiefstkurs (Schlusskurs) in € 10,00 16,17 -382%
Anzahl der Aktien in Millionen (30.9.) 328,94 328,94 0,0%
Marktkapitalisierung in € Millionen (30.9.) 4.016 7.460 -46,.2%
Ressourcen 30.9. 31.12.

Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitdquivalente) 44.024 46.185 -4,7%
Geschdftsstellen 1.699 1771 -4,1%
Kunden in Millionen 17,2 19,0 -9,4%

1 Transitional - inklusive Ergebnis

Bis zum Verkauf der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und ihrer hundertprozentigen Tochtergesellschaft Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD (Endkonsolidierung zum 30. Juni
2022) kam es gemd@B IFRS 5 zu einer Anderung in der Darstellung. Dieser Geschdftsbereich wurde als zur VerduBerung gehaltene VerduBerungsgruppe klassifiziert und
in der Bilanz separat ausgewiesen. Die Erfolgsrechnung des Vorjahres 2021 wurde entsprechend adaptiert und im Posten Ergebnis aus aufgegebenen
Geschdftsbereichen ausgewiesen. Die Kennzahlen wurden ebenfalls angepasst.

Mit RBI wird in diesem Bericht der RBI-Konzern bezeichnet. Ist dagegen die Raiffeisen Bank International AG gemeint, wird der Begriff RBI AG verwendet. Mit
Konzernzentrale ist die Raiffeisen Bank International AG ohne Zweigstellen gemeint.

In den Tabellen und Grafiken kénnen sich Rundungsdifferenzen ergeben. Die Verdnderungswerte in den Tabellen basieren auf nicht gerundeten Ausgangswerten. Die
im Bericht erwdhnten Kennzahlen sind im Konzernabschluss unter Kennzahlen definiert.

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



Inhalt 3

Inhalt

RBI auf dem Kapitalmarkt 4
Konzernzwischenlagebericht 7
Entwicklung der Mdrkte 7
Wesentliche Ereignisse in der Berichtsperiode 9
Ergebnis- und Finanzentwicklung 10
Bilanz 14
Eigenmittel gemdB CRR/BWG 16
Risikomanagement 16
Ausblick 16
Segment- und Landeranalyse 17
Zentraleuropa 17
Stdosteuropa 19
Osteuropa 21
Group Corporates & Markets 22
Corporate Center 23
Konzernzwischenabschluss 24
Unternehmen 24
Gesamtergebnisrechnung 25
Bilanz 26
Eigenkapitalverénderungsrechnung 27
Kapitalflussrechnung 28
Segmentberichterstattung 29
Anhang 34
Erléuterungen zur Erfolgsrechnung 44
ErlGuterungen zur Bilanz 52
Erlduterungen zu Finanzinstrumenten 60
Risikobericht 79
Sonstige Angaben 93
Regulatorische Angaben 97
Ereignisse nach dem Bilanzstichtag 100
Kennzahlen 101
Abklrzungsverzeichnis 103
Impressum 104

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



4 RBI auf dem Kapitalmarkt

RBI auf dem Kapitalmarkt

Entwicklung der RBI-Aktie

Nach einem sehr volatilen zweiten Quartal mit Kursverlusten tendierten die Aktienmdrkte im dritten Quartal zunéchst freund-
lich. Gegen Ende des Quartals gaben die Kurse jedoch erneut deutlich nach und die meisten internationalen Indizes verzeichne-
ten neue Jahrestiefststdnde. Hauptgrund waren sich verdichtende Signale auf eine Rezession im Winterhalbjahr. Neben den
Privathaushalten, die ihren Konsum bereits einschrdnken, beurteilen auch die Unternehmen die Geschdftserwartungen deutlich
pessimistischer. Ein weiterer Ausloser fir die Kursriickgéinge waren die anhaltend hohen Inflationsraten aufgrund weiter massiv
steigender Energiepreise, nachdem Russland die Gaslieferungen in den Westen einseitig gedrosselt bzw. teilweise ganz einge-
stellt hat. Die Notenbanken setzten ihre geldpolitische Straffung vor diesem Hintergrund weiter fort. Die US-amerikanische Fed
erhdhte den Leitzins im Juli und September um jeweils 0,75 Prozentpunkte. Auch die EZB rickte langsam von ihrem bislang sehr
vorsichtigen Kurs ab und ergriff im Oktober einen weiteren Zinsschritt von 0,75 Prozentpunkten. Der Leitzins in Hhe von 2 Pro-
zent liegt damit allerdings immer noch unter dem Niveau von 3,25 Prozent in den USA. Aufgrund der groBer werdenden Zinsdif-
ferenz und der finanziellen Folgen des Kriegs in der Ukraine vor allem fir Europa setzte sich die Stérke des US-Dollars gegenuber
dem Euro fort und der EUR/USD-Kurs sank erstmals seit rund 20 Jahren unter die Paritdt.

Die Aktie der RBI notierte zu Beginn des dritten Quartals bei € 10,34 und verzeichnete mit € 13,54 im August ihren Quartals-
hochststand. Zum Quartalsende notierte sie bei € 12,21 und verzeichnete damit im dritten Quartal entgegen des allgemeinen
Trends einen kraftigen Anstieg von 18 Prozent. Der sterreichische Aktienindex ATX verlor im dritten Quartal 7 Prozent, der euro-
péische Bankenindex Euro Stoxx Banks 2 Prozent.

Kursentwicklung seit 1. Janner 2022 im Vergleich zu ATX und Euro Stoxx Banks
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Kapitalmarktkommunikation

Am 2. August 2022 publizierte die RBI die Geschaftsergebnisse des ersten Halbjahres und hielt dazu eine Webkonferenz ab. Der
Vorstand erlduterte die Geschdftszahlen, ging dabei auch ausfihrlich auf die Situation in Russland und der Ukraine sowie die
potenziellen Auswirkungen flr die RBI ein und stand in der anschlieBenden Q&A-Runde fir weitere Fragen der rund 350 Teilneh-
mer zur Verflgung.

Ziel der Investor-Relations-Aktivitdten der RBI ist es, mit flexiblen und innovativen Informationsformaten den Kapitalmarktak-
teuren ein HochstmaB an Transparenz zu bieten. Im dritten Quartal nahmen der Vorstand der RBI sowie die Investor-Relations-
Verantwortlichen mehrfach in London und in New York an Roadshows und Konferenzen teil. Ergdnzt wurden diese Aktivitéten
durch zahlreiche virtuelle Veranstaltungen im Rahmen von Telefon- und Webkonferenzen. Darlber hinaus bot Investor Relations
Analysten, Eigen- und Fremdkapitalinvestoren einen individuellen Austausch mit dem CEO und CRO sowie Investor Relations
telefonisch oder als Videokonferenz an.

Die bestimmenden Themen in Gespréchen mit Investoren und Analysten im dritten Quartal waren vor allem die Situation in der
Ukraine und die Entwicklung in Russland sowie ihre moglichen Auswirkungen auf die RBI. Daneben wurden auch die Auswirkun-

gen der Inflation und der Zinserhéhungen etwa auf das Zinsergebnis und das Kreditportfolio der RBI erdrtert.

Neben 20 Aktienanalysten geben 22 Anleiheanalysten (Stand: 30. September 2022) regelmd&Big Empfehlungen zur RBI als Invest-
ment ab.
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Die RBI ist bestrebt, die Marktteilnehmer stets bestmaglich zu informieren. Im Sinn einer moglichst weiten Verbreitung und gu-
ten Zugdnglichkeit ihres Informationsangebots stellt sie Prasentationen im Rahmen von Telefonkonferenzen sowie wichtigen
Veranstaltungen als Webcasts online bereit. Diese sind im Internet unter www.rbinternational.com® Investoren® Prdsentati-
onen & Webcasts abrufbar.

Emissionen

Im August emittierte die RBI den bereits vierten Benchmark Green Bond: Die Emission war mit einem Orderbuch von € 1,7 Milliar-
den innerhalb weniger Stunden deutlich Uberzeichnet. Die Emissionserldse werden zur Finanzierung von Projekten und Aktivita-
ten mit positivem Einfluss auf die Umwelt verwendet. Mit einer Laufzeit von 3 Jahren, einem Kupon von 4,125 Prozent und einem
Nominalwert von € 500 Millionen wurde die Emission am 31. August 2022 mit einem Reoffer-Spread von 200 Basispunkten tber

dem Mid-Swap-Satz bepreist. Dieser neue Green Bond unterstreicht die fihrende Position der Bank als ESG-Emittent in CEE und
Osterreich.

Als bereits vierte Benchmark-Emission im Jahr 2022 und als erster Tier 2 Bond des Jahres, kiindigte die RBI am 12. September die
Emission mit einer Laufzeit von 10,25 Jahren und einem Nominalwert von € 500 Millionen an. In einem positiven Marktumfeld
traf die Transaktion auf groBes Interesse. Mit mehr als 200 beteiligten Investoren und einem finalen Orderbuch von Uber € 2,5
Milliarden war die Emission mehrfach tGberzeichnet. Wahrend der anféngliche Spread mit 575 Basispunkten tber dem Mid-
Swap-Satz kommuniziert worden war, konnte der endgtltige Spread auf 520 Basispunkte iber dem Mid-Swap-Satz festgelegt
werden. Der jdhrliche Kupon betrdgt 7,375 Prozent und die Anleihe ist im Dezember 2032 fallig.

Nur wenige Tage danach emittierte die RBI am 20. September mit einer neuen hypothekarisch gedeckten Schuldverschreibung
mit einem Nominalwert von € 500 Millionen die fliinfte Benchmark-Emission im Jahr 2022. Dies war bereits die dritte gedeckte
Schuldverschreibung in diesem Jahr. Sie ist unterlegt mit einem diversifizierten hypothekarischen Deckungsstock, hat einen
jahrlichen Kupon von 2,875 Prozent und eine Fdlligkeit im Jahr 2026. Die Emission erfolgte mit 24 Basispunkten tber dem Mid-
Swap-Satz.

RBI Rating

Die RBI steht in regelmdBigem Kontakt mit den Analysten der Rating-Agenturen und informiert diese laufend tber ihre Ge-
schaftsentwicklung, um eine moglichst zutreffende Bewertung sicherzustellen. Anfang Mdrz gab Standard & Poor's Financial
Services bekannt, dass die Ratings der RBI mit A-/negativ/A-2 bestdtigt wurden, Moody's Investors Service bestdtigte die Ra-
tings der RBI mit A2/stabil/P-1. Das Rating blieb im Vergleich zum zweiten Quartal unveréndert.

Rating Moody's Investors Service Standard & Poor's
Langfrist-Rating A2 A-
Ausblick stabil negativ
Kurzfrist-Rating P-1 A-2
Subordinated (Tier 2) Baa2 BBB
Additional Tier 1 Ba2(hyb) BB+
Public-sector covered bonds Aa2 -
Mortgage covered bonds Aa -
Aktiondarsstruktur

Die Raiffeisen Landesbanken halten unverdndert rund 58,8 Prozent der RBI-Aktien, die restlichen 41,2 Prozent befinden sich im
Streubesitz. Mit einer breiten geografischen Streuung sowie unterschiedlichen Anlagezielen weisen die RBI-Aktiondre eine
ausgewogene Struktur auf.
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Aktienkennzahlen und Details zur Aktie

RBI auf dem Kapitalmarkt

Schlusskurs zum 30. September 2022 €122
Hochstkurs/Tiefstkurs (Schlusskurse) im dritten Quartal 2022 € 13,54/€ 10,00
Ergebnis je Aktie vom 1. Janner bis zum 30. September 2022 €831
Buchwert je Aktie zum 30. September 2022 €50,76
Marktkapitalisierung zum 30. September 2022 € 4,0 Milliarden
Durchschnittlicher Tagesumsatz (Einzelzdhlung) im dritten Quartal 2022 690.711 Stlick
Streubesitz zum 30. September 2022 rund 41,2%
ISIN AT0000606306

Ticker-Symbole

RBI (Wiener Borse)

RBI AV (Bloomberg)

RBIV.VI (Reuters)

Marktsegment

Prime Market

Anzahl der ausgegebenen Aktien zum 30. September 2022

328.939.621

Finanzkalender 2023

25. Jénner 2023

Beginn der Quiet Period

1. Februar 2023

Vorlaufige Geschdftszahlen 2022, Conference Call

23. Februar 2023

Jahresfinanzbericht 2022

20. Marz 2023

Nachweisstichtag Hauptversammlung

30. Marz 2023

Ordentliche Hauptversammlung

4. April 2023 Ex-Dividendentag
5. April 2023 Nachweisstichtag-Dividenden
6. April 2023 Dividenden-Zahltag
26. April 2023 Beginn der Quiet Period
5. Mai 2023 Zwischenbericht 1. Quartal, Conference Call
25. Juli 2023 Beginn der Quiet Period

1. August 2023

Zwischenbericht 1. Halbjahr, Conference Call

24. Oktober 2023

Beginn der Quiet Period

3. November 2023

Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal, Conference Call
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Konzernzwischenlagebericht

Entwicklung der Markte

Die Auswirkungen der Sanktionen gegen Russland als Antwort auf den Krieg in der Ukraine sind bedingt durch die wechselseiti-
gen Beziehungen mit Russland insbesondere in Europa zu splren. Die USA und China sind aufgrund geringerer Verflechtungen
mit Russland hingegen weniger stark betroffen. Eine weltweite wirtschaftliche Krise (tiefe Rezession) wird daher nicht erwartet,
auch wenn sich die geldpolitische Straffung der Fed global ddmpfend auswirken sollte. GroBere konjunkturelle Effekte werden
bedingt durch die Energieabhdngigkeit somit vor allem flr die europdischen Lander unterstellt. Allerdings wird davon ausge-
gangen, dass hinsichtlich der Gasversorgung aufgrund rickléufigen Verbrauchs und hoher Speichersténde verpflichtende Ver-
brauchseinschrdnkungen in diesem Winter nicht erforderlich sein werden. Dennoch sind allein die von den hohen Energiepreisen
ausgehenden Preiseffekte sowie die starke Verbraucherpreisinflation ausreichend, um in der Eurozone und in der CE-Region
zumindest im Winterhalbjahr 2022/23 eine Rezession hervorzurufen. Markante Preissteigerungen bei Energie und Lebensmitteln
haben die Inflationsraten in Europa bis zuletzt weiter ansteigen lassen. Es ist davon auszugehen, dass die Inflation auch 2023
klar erhoht bleibt und selbst nach einer gewissen Normalisierung der Preisdynamik bei Rohstoffen mittelfristig keine Riickkehr
zu Inflationsraten friherer Jahre erfolgen wird.

In der Eurozone war die erste Jahreshalfte 2022 von einem krdftigen Wirtschaftswachstum und einem starken Anstieg der In-
flationsrate geprégt. Die Ricknahme von Corona-Restriktionen sorgten vor allem im Dienstleistungsbereich flr Riickenwind. Die
stetig steigende Teuerung erkldrte sich Gberwiegend aus dem starken Auftrieb der Energiepreise. Es ist davon auszugehen,
dass sich der Energiepreisschock nicht rasch zurlickbilden wird. Dies belastet vor allem den privaten Konsum und energieinten-
sive Industriesektoren. Umfrageindikatoren deuten auf einen Abschwung hin. Zumindest im Winterhalbjahr 2022/23 ist eine Re-
zession sehr wahrscheinlich. Trotz der absehbaren Wirtschaftsschwdche dirfte die Inflation noch fur Idngere Zeit klar Gber der
Marke von zwei Prozent bleiben. Die Prognosen sind jedoch mit erhéhter Unsicherheit behaftet, da politische Entscheidungen
eine maBgebliche Rolle spielen (Ukraine-Krieg, Sanktionen, Interventionen zur Inflationsbekdmpfung).

Angesichts der hohen Inflation hat die Europdische Zentralbank (EZB) der Inflationsbekédmpfung Vorrang gegentiber einer Kon-
junkturstitzung gegeben. Die EZB strebt durch eine Normalisierung der Geldpolitik an, die Nachfrage und somit den Inflations-
druck nicht zusatzlich anzuregen. Beim Ausstieg aus der expansiven Geldpolitik konzentriert sie sich vorerst auf die Leitzinsen,
welche im Juli um 50 Basispunkte und im September um 75 Basispunkte angehoben wurden. Es wird davon ausgegangen, dass
die Leitzinsen bis Ende dieses Jahres noch weiter nach oben gefiihrt werden und die EZB die Zinspolitik néchstes Jahr zumin-
dest zeitweise restriktiv gestalten wird. Zudem kdnnte 2023 der Einstieg in ein Quantitatives Tightening (QT) erfolgen. Es sollte
zu einem Ausschleifen der Reinvestitionen von fdlligen Anleihen des APP-Portfolios kommen. Die absehbare geldpolitische Straf-
fung wird durch das neue Instrument TPI (Transmission Protection Instrument) vereinfacht, mit dessen Hilfe ein ungewtnschter
Anstieg der Risikoprdmien fur Staaten verhindert werden soll.

Die &sterreichische Konjunktur verzeichnete im ersten Halbjahr 2022 eine sehr dynamische Entwicklung (hohe BIP-
Quartalszuwdchse). Verantwortlich daflir waren zum einen die Hotellerie und Gastronomie, deren duBerst hohen Wertschop-
fungsgewinne aber vor dem Hintergrund des durch den Lockdown bedingten Nachholbedarfs zu sehen sind. Zum anderen profi-
tierte die Konjunktur im ersten und zweiten Quartal vom Industriesektor, der trotz des schwierigen Umfelds die Konjunktur
stltzte. Die hohe wirtschaftliche Dynamik in der ersten Jahreshdlfte ist der ausschlieBliche Grund dafir, dass das BIP im Ge-
samtjahr um etwa 5 Prozent wachsen durfte. Denn der Ausblick fir die zweite Jahreshdlfte und insbesondere fiir das kom-
mende Winterhalbjahr hat sich nochmals eingetribt. Fir das vierte und erste Quartal (Q4 2022/Q12023) wird eine milde
Rezession erwartet, die sich jedoch weniger in der BIP-Prognose fir das Gesamtjahr 2022 als in jener fiir 2023 widerspiegelt
(plus 0,5 Prozent). Neben der Industrie dirfte im kommenden Winterhalbjahr insbesondere der private Konsum auf der Konjunk-
tur lasten. Die unterstellte, weiterhin positive Entwicklung des Tourismussektors dUrfte also nicht ausreichen, um in Q4 2022/Q1
2023 ein Abgleiten der Gesamtwirtschaft in eine Rezession zu verhindern. Allerdings ist spdtestens ab der Jahresmitte 2023
wieder mit einer moderaten Aufwdrtsbewegung der Konjunktur zu rechnen, die nicht zuletzt investitionsgetrieben sein sollte.

Das erste Halbjahr 2022 in Zentraleuropa (CE) war durch eine anhaltende Erholung der Volkswirtschaften gekennzeichnet, die
von einem dynamischen Konsum, sich erholenden Investitionen und einem Lageraufbau getragen wurde. Dies wirkt sich trotz
der bereits im zweiten Quartal sichtbaren konjunkturellen Eintriibung, die sich in der zweiten Jahreshdlfte fortsetzen wird, posi-
tiv auf die BIP-Zuwachsrate im Gesamtjahr 2022 aus. Vor diesem Hintergrund wird erwartet, dass sich das BIP-Wachstum 2022
lediglich auf 3,5 Prozent nach 5,4 Prozent im Jahr 2021 abschwdchen wird. 2023 ist mit einer weiteren Verlangsamung der Kon-
junktur in der CE-Region zu rechnen (1,0 Prozent), auch wenn die unterjéhrige Dynamik im sp&teren Verlauf des Jahres 2023 wie-
der anziehen dirfte. Die negativen Auswirkungen des Kriegs in der Ukraine treffen in besonderem MaBe die Industrie. Aufgrund
der hohen Bedeutung des Industriesektors flr die Gesamtwirtschaft sind die Lander der CE-Region damit aus konjunktureller
Sicht besonders anfdllig. Die Slowakei und Tschechien sind vor dem Hintergrund ihrer starken Verflechtung mit der deutschen
Wirtschaft zusdtzlichen konjunkturellen Risiken ausgesetzt, wahrend in Ungarn etwaige Unterbrechungen der Energieversor-
gung aus Russland ein Risiko darstellen.
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8 Konzernzwischenlagebericht

GestUltzt von einer hohen touristischen Nachfrage verzeichneten die Volkswirtschaften Stidosteuropas (SEE) auch im zweiten
Quartal 2022 eine solide Konjunkturdynamik. Die EU-L&nder der SEE-Region profitieren zudem von den Investitionen aus dem
Next-Generation-EU-Programm. Ungeachtet dessen wird, wie in der gesamten CEE-Region, aufgrund des anhaltenden Kriegs in
der Ukraine in der zweiten Jahreshdlfte eine Abschwéchung der Konjunkturdynamik erwartet. Eine Unterbrechung der Energie-
lieferungen aus Russland ist ebenfalls ein Risiko fur die SEE-Region. Abgesehen davon gibt es aber nur begrenzte andere
Schwachstellen, so dass die erwartete Rezession in Westeuropa der zweitwichtigste Risikofaktor ist. Die slidosteuropdischen
Lander (mit Ausnahme Rumdniens) weisen im aktuellen Umfeld eine geringere Verwundbarkeit auf als Zentraleuropa, da Dienst-
leistungen fur das Wirtschaftswachstum eine gréBere Rolle spielen als die Industrie. Die relativ geringe Abhdngigkeit von Ener-
gieimporten in einigen Landern (Rumanien, Albanien, Serbien) durfte die Anfdlligkeit ebenfalls begrenzen. Vor diesem
Hintergrund wird erwartet, dass sich das BIP-Wachstum in der Region im Gesamtjahr 2022 auf 4,5 Prozent (2021: 7,0 Prozent)
und 2023 auf 2,3 Prozent abschwdichen dirfte.

Mit Fortdauer des Kriegs in der Ukraine wdchst der wirtschaftliche Schaden fur das Land, wéhrend die Kosten eines spdteren
Wiederaufbaus steigen. Obwohl die Kémpfe auf den stlichen Teil des Landes beschrdnkt sind und sich die Wirtschaft dank
einer entschlossenen Regierungspolitik an die Kriegsbedingungen angepasst hat, wird die ukrainische Wirtschaft 2022 voraus-
sichtlich um mehr als 30 Prozent gegentiber dem Vorjahr einbrechen. Abhdngig von der weiteren Entwicklung des Konflikts ist
im ndchsten Jahr mit einem Aufschwung zu rechnen, wahrend fir den Wiederaufbau der Ukraine nach dem Krieg hohe 6ffentli-
che und private Finanzmittel benétigt werden. In Russland spiegeln sich die Auswirkungen des Kriegs und der Sanktionen erst
allmahlich in den Wirtschaftsdaten wider. Alle Komponenten des BIP werden betroffen sein, wobei die Verbrauchernachfrage,
die Investitionen und die Importe besonders in Mitleidenschaft gezogen werden. Vor diesem Hintergrund wird fur das laufende
Jahr ein BIP-Ruckgang von rund 3,5 Prozent erwartet. Teile bereits beschlossener Sanktionen, die sich auch auf die Exporte aus-
wirken, treten erst 2023 in vollem Umfang in Kraft. Dadurch dirfte die Rezession der russischen Wirtschaft im ndchsten Jahr
nochmals an Scharfe gewinnen (minus 4 Prozent). Die Sanktionen betreffen auch Belarus, das in diesem Jahr ebenfalls mit einer
markanten Rezession (minus 4 Prozent) rechnen muss, gefolgt von einer Stagnation im Jahr 2023. Der Agrar- sowie der IT-Sektor
erwiesen sich in der ersten Halfte des Jahres 2022 als Eckpfeiler der Konjunktur, allerdings durfte sich deren positiver Impuls
ebenfalls abschwdachen. Darlber hinaus wird die Konjunktur vor allem durch die Beziehungen und den Handel mit Russland ge-
stitzt, was die Auswirkungen auf ausgewdhlte Wirtschaftssektoren begrenzt.

Entwicklung des realen BIP - Veréinderung zum Vorjahr in Prozent

Region/Land 2021 2022e 2023f 2024f
Polen 59 4,0 1,0 31
Slowakei 3,0 2,0 1,0 2,5
Tschechien 35 25 0,9 33
Ungarn 71 35 1,0 35
Zentraleuropa 54 35 1,0 31
Albanien 8,5 39 30 39
Bosnien und Herzegowina 7,5 45 18 35
Kroatien 10,2 58 18 2,7
Kosovo 10,8 35 2,9 4,4
Rumdnien 59 4,5 2,3 45
Serbien 7,5 33 2,4 3,0
Stidosteuropa 7,0 4,5 2,3 4,0
Belarus 23 -4,0 0,0 1,0
Russland 4,7 -35 -4,0 0.9
Ukraine 34 -33,0 50 7.5
Osteuropa 45 -6,5 -34 1,3
Osterreich 4,6 5,0 0,5 18
Eurozone 52 30 03 20

Quelle: Raiffeisen Research, Stand Ende Oktober 2022, (e: Schatzung, f: Prognose), filr bereits abgeschlossene Jahre sind nachtrdgliche Revisionen moglich
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Wesentliche Ereignisse in der Berichtsperiode
RBI prift strategische Optionen fir die Zukunft der Raiffeisenbank Russland

Der Krieg in der Ukraine durch die russische Invasion mit seinen verheerenden Konsequenzen fur die Menschen, den Sanktionen
sowie den unklaren Aussichten hat auch fir die RBI, die in Osteuropa in Russland, der Ukraine und in Belarus mit eigenen Toch-
terbanken prdsent ist, weitreichende Auswirkungen. Die Tochterbanken der RBI sind eigenfinanziert, gut kapitalisiert und haben
nur unbedeutende grenziberschreitende Risikopositionen gegenliber Russland. In Anbetracht der aktuellen Situation sowie der
zu erwartenden Verdnderungen sieht sich die RBI jedoch dazu veranlasst, ihre Position in Russland zu Giberdenken. Es werden
daher alle strategischen Optionen fir die Zukunft der Raiffeisenbank in Russland bis hin zu einem sorgfdiltig gesteuerten Aus-
stieg aus der Raiffeisenbank geprift.

Unmittelbar nach dem Kriegsausbruch wurde das Neugeschdft in Russland weitgehend eingestellt. Diese und andere MaBnah-
men flhrten - ohne Berlcksichtigung von Wdhrungseffekten - schon zu einem deutlichen Riickgang im Kunden-Kreditgeschaft
seit Jahresbeginn. Die direkten Auswirkungen der verhdngten Sanktionen gegen Russland und Belarus bewegen sich in einem
niedrigen einstelligen Bereich im Vergleich zum Gesamt-Exposure und zu den Verbindlichkeiten der betroffenen Lander. Gleich-
zeitig wies die russische Tochterbank gestdrkte Kapital- und Liquidit&tszahlen aus. Die aufgebauten Risikovorsorgen per

30. September bilden eine solide Basis fur die anhaltend schwierige Situation und decken auch die Konsequenzen der EU- und
US-Sanktionspakete ab.

Wahrenddessen agieren die RBI und ihre Tochterbanken selbstredend weiterhin in Ubereinstimmung mit den lokalen und inter-
nationalen Sanktionsgesetzen, den sich dndernden Anforderungen des Finanzmarktes und im Einklang mit ihrem Code of
Conduct.

Verkauf der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD an KBC Bank abgeschlossen

Da alle Bedingungen fiir den Abschluss der Transaktion, einschlieBlich aller erforderlichen aufsichtsrechtlichen Genehmigungen,
im Juni 2022 erfillt wurden, wurde die Endkonsolidierung der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD zum 30. Juni 2022 wirksam.

Das aus dem Verkauf resultierende zus@tzliche Kapital stérkt die solide Kapitalausstattung der RBI und unterstitzt das Wachs-
tum in ausgewdhlten Mdrkten.

Der Verkauf hat, basierend auf dem vereinbarten Verkaufspreis von € 1.009 Millionen, einem Eigenkapital von € 601 Millionen
und der Endkonsolidierung von € 3,3 Milliarden risikogewichteten Aktiva gesamt, einen positiven Effekt von 75 Basispunkten auf
die harte Kernkapitalquote der RBI. Das formelle Closing erfolgte am 7. Juli 2022.

Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD

Am 1. April 2022 erfolgte das formelle Closing zur Ubernahme eines 100-Prozent-Anteils an der Crédit Agricole Srbija AD, Novi
Sad, durch die Raiffeisen banka a.d., Belgrad. Die Crédit Agricole Srbija AD, Novi Sad, wurde daher per 1. April 2022 in den Kon-
zernabschluss einbezogen. Die Bilanzsumme betrug zum Erstkonsolidierungszeitpunkt € 1.431 Millionen.

Der Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD ist Teil der RBI-Strategie, ihre Prdsenz in ausgewdhlten Mdrkten zu erweitern. Serbien
ist ein Markt mit viel Wachstumspotenzial. Crédit Agricole Srbija AD, mit rund 356.000 Kunden, hat eine flihrende Position im
Bereich der landwirtschaftlichen Finanzierungen. Die Crédit Agricole Srbija AD wird voraussichtlich im April 2023 in die serbische
Tochterbank, die Raiffeisen banka a.d., verschmolzen. Dadurch kénnen Synergien genutzt und der Marktanteil erhoht werden.

Anderung Gewinnverwendungsvorschlag fiir das Geschéftsjahr 2021

Die mit dem Krieg in der Ukraine verbundenen Unwdgbarkeiten erfordern besonders umsichtiges und verantwortungsvolles
unternehmerisches Handeln. Daher beschloss der Vorstand der RBI Anfang Mdrz, den Gewinnverwendungsvorschlag zu éndern
und der Hauptversammlung vorzuschlagen, den gesamten Bilanzgewinn fir das Geschaftsjahr 2021 (€ 379.999.596,87) auf neue
Rechnung vorzutragen. Am 31. M@rz stimmte die Hauptversammlung diesem Beschlussvorschlag zu.
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Ergebnis- und Finanzentwicklung

Der fortdauernde Krieg in der Ukraine und die nochmals verschdrften Sanktionen gegenlber Russland waren weiter mit erhebli-
chen Auswirkungen nicht nur auf die Geld- und Kapitalmdrkte, sondern auch den Waren- und Wirtschaftsverkehr sowie in be-
sonderem MaBe die Energieversorgung verbunden. Die starke Aufwertung des russischen Rubels um rund ein Drittel seit
Jahresbeginn schlug sich in einem deutlichen Anstieg der Bilanzposten, insbesondere sonstige Sichteinlagen bei Kreditinstituten
sowie finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost, nieder. Auch die Stérke des US-Dollars angesichts der Zinsschritte der
amerikanischen Notenbank trug in Teilen zu dem Bilanzwachstum bei. Der andauernd hohe Inflationsdruck sowie die damit
verbundenen MaBnahmen haben weiterhin einen starken Einfluss auf die Ergebnisentwicklung: Einerseits wirkten sich die damit
verbundenen Erhéhungen der Leitzinsen positiv auf die Zinsmargen aus. Andererseits schlug sich die Teuerung in einer erhéhten
Kostenbelastung nieder. Insgesamt kam es jedoch zu einer deutlichen Verbesserung der Cost/Income Ratio. Die Risikokosten
verzeichneten dagegen - ausgehend von einer sehr niedrigen Basis - einen starken Anstieg im Vergleich zur Vorjahresperiode.
Haupttreiber waren auch hier Russland und die Ukraine.

Westliche Ldnder haben starke Sanktionen gegen russische Unternehmen, die russische Zentralbank sowie die russische Regie-
rung verhdngt. Gleichzeitig hat Russland Beschrénkungen fir Kapitalflisse in sogenannte unfreundliche Staaten eingefiihrt.
Beides behindert die Bedienung internationaler Schulden sowie von Gewinnausschittungen. Aus derzeitiger Sicht koénnen die
Ergebnisse fir die ersten drei Quartale 2022 in Hohe von € 1.420 Millionen fir Russland und € 71 Millionen fir Belarus nicht in
Form von Dividenden ausgeschuttet werden.

Insgesamt legte das Konzernergebnis im Jahresvergleich um 166 Prozent auf € 2.801 Millionen deutlich zu. Der Verkauf der bul-
garischen Tochterbank trug insgesamt € 453 Millionen zum Ergebnis bei. Der Zinsuberschuss verzeichnete einen Anstieg um

53 Prozent, diese Entwicklung ist vor allem auf steigende Zinssdtze in zahlreichen Ldndern des Konzerns und ein hohes Kredit-
wachstum zurtickzuflhren. Der Provisionsiberschuss (Anstieg: 88 Prozent) zeigte wie auch schon in den Vorquartalen einen kon-
tinuierlichen volumenbedingten Aufwartstrend, war aber auch durch die aktuelle geopolitische Situation und die MaBnahmen
der russischen Zentralbank zu Devisenbeschrdnkungen sowie den damit verbundenen Zwangskonvertierungen beeinflusst. Das
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen in Hohe von € 471 Millionen ergab sich hauptsachlich aus Fremd-
wdhrungspositionen in russischen Rubel sowie der Entwicklung des eigenen Credit Spreads im Bereich des Zertifikatgeschdfts.
Die Risikokosten beliefen sich in der Berichtsperiode auf € 721 Millionen, davon entfielen auf Russland € 299 Millionen und die
Ukraine € 247 Millionen. Der im ersten Halbjahr gebuchte Aufwand fur die neu eingefihrte Bankenabgabe in Ungarn in Hohe von
€ 47 Millionen betraf das Gesamtjahr.

Die Bilanzsumme lag bei € 220 Milliarden und damit um mehr als 14 Prozent Gber dem Niveau zum Jahresultimo, wobei tiber
4 Prozentpunkte des Anstiegs auf Wdhrungseffekte zurtickzufihren sind. Die Kundenkredite stiegen um 8 Prozent an, dabei
verzeichneten alle Lédnder Zuwdchse. Die Kundeneinlagen erhohten sich um nahezu 13 Prozent vorwiegend durch kurzfristige
Einlagen von Nicht-Finanzunternehmen und Haushalten.

Ergebnis im Jahresvergleich

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021" Verdnderung

Zinsuberschuss 3.591 2352 1.239 52,7%
Dividendenertrige 40 34 6 16,9%
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 55 34 22 65,2%
Provisionsiiberschuss 2.682 1.424 1.258 88,4%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen 471 29 443 >500,0%
Ergebnis aus Hedge Accounting -21 -4 -17 470,2%
Sonstiges betriebliches Ergebnis 30 84 -54 -64,0%
Betriebsertrége 6.849 3.952 2.897 73,3%
Personalaufwand -1.432 -1.154 -278 241%
Sachaufwand -804 -679 -125 18,3%
Abschreibungen -338 -289 -49 16,9%
Verwaltungsaufwendungen -2.574 -2.122 -452 21,3%
Betriebsergebnis 4.275 1.830 2.446 133,7%
Ubriges Ergebnis -225 -120 -105 87,7%
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -285 -181 -104 57,5%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte =721 -145 -577 398,9%
Ergebnis vor Steuern 3.044 1.384 1.660 119,9%
Steuern vom Einkommen und Ertrag -589 -291 -298 102,3%
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 2.455 1.093 1.362 124,6%
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 453 62 391 >500,0%
Ergebnis nach Steuern 2.907 1.155 1.753 151,8%
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -107 -100 -7 6,7%
Konzernergebnis 2.801 1.055 1.746 165,5%

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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Betriebsertrage

Der Zinstiberschuss erhohte sich um € 1.239 Millionen auf € 3.591 Millionen. Diese Entwicklung ist vor allem auf steigende Zins-
sdtze in zahlreichen Landern des Konzerns und ein hohes Kreditwachstum zurlckzufiihren. In Tschechien sorgten neben der
Integration der Equa bank héhere Zinsertrége aus dem Repo-, dem Firmen- und Retail-Kundengeschdft fur einen Anstieg des
Zinstberschusses um € 251 Millionen. Auch die Zuwdchse in Ungarn um € 110 Millionen, in der Ukraine um € 83 Millionen, in Ru-
mdnien um € 76 Millionen und in der Konzernzentrale um € 42 Millionen waren sowohl zinssatz- als auch volumenbedingt. In
Serbien erhéhte sich der Zinstiberschuss um € 32 Millionen vor allem aufgrund der Integration der Crédit Agricole Srbija AD, in
Belarus ist die Zunahme um € 32 Millionen auf eine gesteigerte Rentabilitét des Kreditportfolios zurtckzufihren. Den groBten
Zuwachs mit € 559 Millionen verzeichnete Russland aufgrund der Aufwertung des russischen Rubels sowie hdherer Zinsertrége
aus dem Repo-Geschdft. Die Kreditvolumina im Kundengeschéft gingen dagegen im Jahresvergleich in lokaler Wahrung um

21 Prozent zurdck. Die durchschnittlichen zinstragenden Aktiva des Konzerns stiegen im Jahresvergleich um 19 Prozent, vor al-
lem bedingt durch das hohe Kreditwachstum. Die Nettozinsspanne verbesserte sich um 56 Basispunkte auf 2,49 Prozent, was
neben Osteuropa auf einen Anstieg um 1,2 Prozentpunkte in Ungarn und einen Anstieg um 1 Prozentpunkt in Tschechien zurlck-
zufihren war.

Der starke Anstieg im Provisionstberschuss war auf die erhohte Aktivitdt von Firmen- als auch Retail-Kunden im Fremdwdah-
rungsgeschaft, das um € 846 Millionen vorwiegend im Devisenkassageschdaft in Russland stieg, zurlickzufiihren. Diese Entwick-
lung war sowohl durch die geopolitische Situation als auch durch die MaBnahmen der russischen Zentralbank zu
Devisenbeschrdnkungen begriindet. Ebenso verzeichnete der Zahlungsverkehr aufgrund gestiegener Transaktionen mit Firmen-
als auch Retail-Kunden sowie héherer Margen einen Zuwachs um € 258 Millionen. Positiv entwickelte sich auch das Ergebnis aus
dem Wertpapiergeschdft, das am stdrksten in Russland um € 70 Millionen zunahm. Unterstltzt durch Wahrungsaufwertungen
in Russland und Belarus konnte somit das Provisionsergebnis um € 1.258 Millionen auf € 2.682 Millionen gesteigert werden. Die
groBten Zuwdchse verzeichneten dabei Russland und die Konzernzentrale. Wahrungsbereinigt ergaben sich Anstiege in Belarus,
Ungarn und Tschechien.

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen erhéhte sich um € 443 Millionen auf € 471 Millionen. Hauptver-
antwortlich fir den starken Anstieg gegentiber dem Vorjahr waren die Handelstdtigkeiten in Russland, wo eine Steigerung des
Handelsergebnisses um € 261 Millionen auf € 242 Millionen verzeichnet werden konnte. Die starke Volatilitdt des russischen Ru-
bels im ersten Halbjahr 2022 bedingt durch die Sanktionen infolge des Krieges fuhrte zu einer starken Kundennachfrage nach
Fremdwdhrungsgeschaften. Hohere Verluste aus abgesicherten Zinsrisiken, hervorgerufen durch die starke Volatilitdt der von
der russischen Zentralbank festgelegten Zinsen im ersten Halbjahr 2022, wirkten dem entgegen. Mit einem Plus von € 101 Millio-
nen steuerte die Konzernzentrale im laufenden Jahr € 75 Millionen bei. Knapp die Hdlfte des Anstiegs resultierte aus einem ver-
besserten Devisenergebnis vor allem aus Market Making Aktivitéten in den Wahrungen ungarischer Forint und US-Dollar.
Zinssatzbedingte Ergebnisverbesserungen als Folge der gestiegenen Zinsniveaus bedingten die andere Halfte der Steigerung.
Auch im Bereich des Zertifikatgeschdafts kam es aufgrund des Anstiegs des eigenen Credit Spreads zu im Jahresvergleich hohe-
ren Bewertungsgewinnen von zum Zeitwert bewerteten Zertifikatsemissionen in Héhe von € 88 Millionen auf € 102 Millionen.

Das sonstige betriebliche Ergebnis sank um € 54 Millionen auf € 30 Millionen. Hauptgrinde waren Rickgénge beim Ergebnis aus
der Ausbuchung von Schuldverschreibungen (Verlust: € 34 Millionen, Riickgang: € 37 Millionen) vorwiegend in Russland, Belarus
und Ungarn. Aus der vorzeitigen Ausbuchung von immateriellen Vermdgenswerten in der Konzernzentrale resultierte ein Verlust
von € 27 Millionen. Der Riickgang in Polen um € 16 Millionen ergab sich Uberwiegend im Zusammenhang mit gerichtlichen Ver-
gleichen und Abschreibungen aufgrund von annullierten Kreditvertrégen. Demgegenutber stand ein Ertrag von € 9 Millionen aus
der Aufldsung von Rickstellungen fir Rechtsfdlle in Rumdnien sowie ein um € 12 Millionen volumenbedingt verbessertes Ergeb-
nis aus Versicherungsvertrégen in Kroatien.

Verwaltungsaufwendungen

Die Verwaltungsaufwendungen stiegen im Jahresvergleich um 21 Prozent oder € 452 Millionen auf € 2.574 Millionen. Deutlich
hohere Kernertrdge (plus 66 Prozent) fihrten im Jahresabstand zu einer signifikanten Verbesserung der Cost/Income Ratio von
53,7 Prozent auf 37,6 Prozent. Der Personalaufwand erhéhte sich um € 278 Millionen auf € 1.432 Millionen, vor allem bedingt
durch Anstiege in Russland, Tschechien, in der Konzernzentrale und in Serbien. Zusatzlich zum Anstieg der durchschnittlichen
Anzahl der Mitarbeiter resultierten die Anstiege in Russland vorwiegend aus gestiegenen Gehdltern und Sozialabgaben sowie
Rickstellungen fur Einmalzahlungen, in Tschechien aus der Integration der Equa bank und in Serbien aus der Integration der
Crédit Agricole Srbija AD. Haupttreiber fir den um € 125 Millionen gestiegenen Sachaufwand waren hohere IT-Aufwendungen
(Anstieg: € 38 Millionen), insbesondere in Tschechien, in der Konzernzentrale und in Russland, sowie gestiegene Rechts- und Be-
ratungsaufwendungen (Anstieg: € 34 Millionen) hauptséchlich in der Konzernzentrale, in Polen und Tschechien. Weitere Anstiege
ergaben sich in anderen Aufwandsposten, vor allem beim sonstigen Sachaufwand (Anstieg: € 19 Millionen), beim Raumaufwand
(Anstieg: € 11 Millionen) und bei den nicht ertragsabhdngigen Steuern (Anstieg: € 8 Millionen). Die Abschreibungen auf Sachanla-
gen und immaterielle Vermdgenswerte stiegen um 17 Prozent oder € 49 Millionen auf € 338 Millionen, hauptsdchlich bedingt
durch die Integration der Equa bank in Tschechien, wdhrungsbedingt in Russland sowie aufgrund eines hoheren Bestands an
aktivierter Software in der Konzernzentrale.

Die Zahl der Geschdaftsstellen verringerte sich im Jahresabstand um 98 auf 1.699. Die gréBte Rickgang ergab sich aus dem Ver-

kauf in Bulgarien (minus 134), wahrend Serbien (plus 75) akquisitionsbedingt Anstiege der Geschdftsstellen verzeichnete. Die
durchschnittliche Anzahl der Mitarbeiter sank im Jahresabstand um 1.599 Vollzeitdquivalente auf 44.274, iberwiegend aufgrund
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des Verkaufs der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und ihrer Tochtergesellschaft Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD (minus 2.487).
Die groBten Zuwdachse ergaben sich in Serbien (plus 830) und in Russland (plus 564).

Ubriges Ergebnis

Das Ubrige Ergebnis belief sich in der Berichtsperiode auf minus € 225 Millionen nach minus € 120 Millionen in der Vergleichsperi-
ode. Belastend wirkte die Bewertung von Anteilen an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen in Hohe von netto
minus € 39 Millionen (Vorjahresperiode: plus € 61 Millionen). In der Berichtsperiode entfielen dabei auf Anteile an at-equity be-
werteten Unternehmen - insbesondere die LEIPNIK-LUNDENBURGER Invest Beteiligungs AG und UNIQA Insurance Group AG -
netto minus € 16 Millionen (Vorjahresperiode: plus € 73 Millionen) aufgrund der verschlechterten wirtschaftlichen Rahmenbedin-
gungen, der Entwicklung der Warenpreise und der negativen Auswirkungen des Krieges in der Ukraine auf das Geschdft in den
lokalen Markten.

In der Berichtsperiode wurden Dotierungen von kreditbezogenen Ruckstellungen flr Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis in
Hohe von € 187 Millionen gebucht. Diese lagen um € 15 Millionen tber dem Vorjahreswert und betrafen im Wesentlichen Hypo-
thekarkredite in Polen, die in Fremdwdahrungen denominiert oder an eine Fremdwadhrung gekoppelt sind.

Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben

Der Aufwand fur staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben erhdhte sich um € 104 Millionen auf € 285 Millionen. Die Bankenab-
gaben verzeichneten einen Anstieg um € 49 Millionen. Dies lag vor allem an der Einflihrung einer speziellen Bankenabgabe in
Ungarn, die im ersten Halbjahr 2022 fir das Gesamtjahr in Hohe von € 47 Millionen gebucht wurde. Die Beitrdge zum Bankenab-
wicklungsfonds stiegen um € 14 Millionen, Uberwiegend in der Konzernzentrale und in Tschechien. Die hoheren Beitrége zur Ein-
lagensicherung um € 33 Millionen resultierten vor allem aus Russland, Rumadnien, Ungarn, Kroatien und Tschechien. Die Anstiege
in Tschechien ergaben sich aus der Integration der Equa bank.

Wertminderungen auf finanzielle Vermégenswerte

Die Auswirkungen der kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine spiegelten sich in deutlich hoheren
Risikokosten in Osteuropa wider. Die Wertminderungen auf finanzielle Vermogenswerte in Osteuropa beliefen sich in der Be-
richtsperiode auf € 569 Millionen (Vorjahresperiode: € 64 Millionen), die durch verschlechterte wirtschaftliche Rahmenbedingun-
gen, Ratingherabstufungen bei Kunden, Staaten und Regierungen, und in Russland zusdtzlich durch die Konsequenzen mehrerer
EU- und US-Sanktionspakete verursacht wurden. In der Berichtsperiode wurden in Russland Wertminderungen in Hohe von € 299
Millionen (Vorjahresperiode: € 40 Millionen) gebucht, in der Ukraine beliefen sich diese auf € 247 Millionen nach einer geringfugi-
gen Nettoauflésung in der Vorjahresperiode. Konzernweit wurden Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte in Hohe
von € 721 Millionen nach € 145 Millionen in der Vorjahresvergleichsperiode vorgenommen, darin waren auch Wertminderungen
aufgrund von Ratingherabstufungen von Unternehmen mit Umsatzriickgéngen und hoherer Kostenbelastung aufgrund der an-
gespannten Energieversorgung enthalten.

In Stage 1und Stage 2 wurden in der Berichtsperiode Wertminderungen in Hohe von netto € 508 Millionen ausgewiesen (Vorjah-
resperiode: € 50 Millionen). Fir Kredite an Nicht-Finanzunternehmen wurden netto € 190 Millionen, fr Kredite an Haushalte
netto € 71 Millionen, fir Kredite an sonstige Finanzunternehmen netto € 115 Millionen und flr Kredite an Regierungen netto € 64
Millionen dotiert, € 55 Millionen betrafen auBerbilanzielle Risiken. In Russland beliefen sich die Dotierungen fir Stage 1und Stage
2 auf €195 Millionen, in der Ukraine auf € 155 Millionen, in Ungarn auf € 45 Millionen, in der Slowakei € 30 Millionen und in Oster-
reich € 29 Millionen. Fir ausgefallene Kredite (Stage 3) wurden in der Berichtsperiode Wertminderungen von netto € 213 Millio-
nen (Vorjahresperiode: netto € 95 Millionen) gebildet, davon entfielen € 117 Millionen auf Haushalte, vor allem in Russland (€ 83
Millionen) und in der Ukraine (€ 27 Millionen), sowie € 80 Millionen auf Kredite an sonstige Finanzunternehmen, vorwiegend in
der Konzernzentrale.

Die NPE Ratio lag mit 1,5 Prozent leicht unter dem Wert zum Jahresultimo und der Vergleichsperiode. Die NPE Coverage Ratio
betrug zum Stichtag 61,5 Prozent nach 62,5 Prozent zum Jahresultimo.

Steuern vom Einkommen und Ertrag

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag stiegen ergebnisbedingt auf € 589 Millionen. Die Steuerquote lag jedoch mit 19 Prozent
(Vergleichsperiode: 21 Prozent) deutlich unter dem derzeit noch gultigen dsterreichischen Kérperschaftsteuersatz von 25 Pro-
zent. Ausschlaggebend dafir waren die steuerliche Situation in der Konzernzentrale (Verlustvortrdge) und ein hoherer Anteil am
Vorsteuerergebnis niedriger besteuerter Lander.

Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen

Im Ergebnis aus aufgegebenen Geschdaftsbereichen ist die Endkonsolidierung der bulgarischen Konzerneinheiten ausgewiesen.
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Ergebnis im Quartalsvergleich

Quartalsergebnisse
in € Millionen Q3/2021" Q4/2021 Q1/2022 Q2/2022 Q3/2022
Zinsuberschuss 843 976 986 1.214 1.392
Dividendenertrdge 4 7 5 24 11
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 12 12 18 16 21
Provisionstiberschuss 521 561 683 882 1.117
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen -4 24 184 132 155
Ergebnis aus Hedge Accounting -3 1 -20 -16 15
Sonstiges betriebliches Ergebnis 29 36 27 15 =12
Betriebsertrége 1.402 1.618 1.881 2.269 2.700
Personalaufwand -401 -425 -430 -464 -538
Sachaufwand -234 -313 -254 -277 =273
Abschreibungen -101 -118 -109 -116 -114
Verwaltungsaufwendungen -736 -856 -792 -857 -925
Betriebsergebnis 666 763 1.089 1.412 1.775
Ubriges Ergebnis -46 -175 -102 -6 -118
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -26 -32 -159 -82 -44
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -44 -150 -319 -242 -160
Ergebnis vor Steuern 550 406 508 1.082 1.453
Steuern vom Einkommen und Ertrag -98 -77 -69 -223 -297
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 452 329 440 859 1.156
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 29 24 18 435 0
Ergebnis nach Steuern 481 353 458 1.294 1.156
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -38 -36 -16 -24 -67
Konzernergebnis 443 317 442 1.270 1.089

1 Adaptierung der Vorquartale aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundséitze der
Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Verdnderung drittes Quartal 2022 versus zweites Quartal 2022

Der Zinsuberschuss erhdhte sich um € 178 Millionen auf € 1.392 Millionen. Der Anstieg in Russland in Hhe von € 82 Millionen ist
neben der Wahrungsentwicklung auf niedrigere Aufwendungen fir Kundeneinlagen zurlickzuftihren. Steigende Zinssdtze und
Volumina sorgten fir einen Anstieg des Zinstiberschusses um € 24 Millionen in Tschechien, um € 20 Millionen in Ungarn und um
€ 15 Millionen in Rumanien. In der Ukraine waren hohere Zinsertréige aus staatlichen Einlagenzertifikaten flr die Zunahme des
Zinsuberschusses um € 13 Millionen verantwortlich.

Die steigenden Zinssdtze in zahlreichen Léndern des Konzerns fuhrten zu einem Anstieg der Nettozinsspanne um 15 Basispunkte
auf 2,71 Prozent.

Der Provisionslberschuss erhohte sich um 27 Prozent oder € 234 Millionen auf € 1117 Millionen vorrangig aufgrund auBeror-
dentlich hoher Ertrdge aus dem Zahlungsverkehr in Russland. Dieser Zuwachs um € 130 Millionen ist sowohl durch hdhere Volu-
mina und Margen als auch durch die Wahrungsaufwertung begriindet. Ebenso verzeichnete das Ergebnis aus dem
Wertpapiergeschaft einen margenbedingten Anstieg um € 63 Millionen, am stdrksten in Russland, wéhrend das Fremdwdah-
rungsgeschdaft um € 25 Millionen primdr in Russland und in der Ukraine zunahm.

Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen erhdhte sich um € 23 Millionen auf € 155 Millionen. Der Anstieg
resultierte vorwiegend aus Bewertungsgewinnen aus Fremdwdhrungspositionen inklusive Absicherungsgeschdaften in Russland
in Hohe von € 41 Millionen, nachdem es vor allem im zweiten Quartal aufgrund des starken Anstiegs des russischen Rubels zu
Verlusten gekommen war. Die zinssatzinduzierten Bewertungseffekte erhohten sich in Russland ebenfalls um € 41 Millionen.
Auch hier waren vor allem Bewertungsverluste im zweiten Quartal ausschlaggebend, teilweise bedingt durch einen Wechsel der
bewertungsrelevanten Basiszinssatzkurven in russischem Rubel von Off-Shore auf On-Shore. In der Konzernzentrale verringerte
sich das Bewertungsergebnis aus Fremdwdahrungspositionen um € 46 Millionen. Zinssatzinduzierte und sonstige Bewertungen
in der Konzernzentrale erhohten sich im Quartalsvergleich um € 13 Millionen. In den Ubrigen Markten verringerte sich das Han-
delsergebnis im Vergleich zum Vorquartal wechselkurs- und zinssatzbedingt um € 54 Millionen, vor allem in Tschechien, Ungarn
und Belarus sowie aufgrund von positiven Bewertungseffekten von zum Zeitwert bewerteten Veranlagungen in Venture Capital
Fonds im Vorquartal. Im Bereich des Zertifikatgeschdafts erhdhten sich die Bewertungsgewinne vor allem aufgrund des Anstiegs
des eigenen Credit Spreads um € 28 Millionen.

Das sonstige betriebliche Ergebnis sank um € 27 Millionen und lag bei minus € 12 Millionen (Vorquartal: € 15 Millionen). Das Er-
gebnis aus der Ausbuchung von Schuldverschreibungen belief sich dabei auf minus € 21 Millionen (Riickgang: € 10 Millionen) vor-
wiegend in Russland, Belarus und Ungarn. Im zweiten Quartal resultierte aus der vorzeitigen Ausbuchung von immateriellen
Vermdgenswerten in der Konzernzentrale ein Verlust von € 27 Millionen, aus der Auflésung von Riickstellungen fir Rechtsfdlle in
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Rumanien ein Ertrag von € 9 Millionen sowie in Russland ein Einmalertrag von € 8 Millionen. Im dritten Quartal ergaben sich in
der Konzernzentrale geringere Ertrége aus der Verrechnung von bankfremden Dienstleistungen.

Die Verwaltungsaufwendungen stiegen im Quartalsvergleich um € 68 Millionen auf € 925 Millionen. Dabei erhohte sich der Per-
sonalaufwand um € 74 Millionen auf € 538 Millionen, der Sachaufwand um € 3 Millionen auf € 273 Millionen und die Abschrei-
bungen um € 3 Millionen auf € 114 Millionen. Haupttreiber fur den Anstieg waren hdhere Personalaufwendungen in Russland
aufgrund hoherer Rickstellungen fir Einmalzahlungen (Anstieg: € 71 Millionen).

Das Ubrige Ergebnis sank von minus € 6 Millionen im Vorquartal auf minus € 118 Millionen. Ausschlaggebend daflr war vor allem
die Bewertung der Anteile an at-equity angesetzten Beteiligungen, die im dritten Quartal zu einer Wertminderung von netto

€ 29 Millionen (UNIQA Insurance Group AG minus € 17 Millionen, LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG minus € 16 Milli-
onen) fhrte, wahrend im Vorquartal eine Wertaufholung von netto € 47 Millionen gebucht worden war. Die Dotierungen von
kreditbezogenen Ruiickstellungen fir Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis beliefen sich im dritten Quartal auf € 83 Millionen,
fast ausschlieBlich das Hypothekarkredit-Portfolio in Polen betreffend. Der Nettoeffekt betrug € 47 Millionen, die restlichen € 36
Millionen resultierten aus einer Verschiebung von bereits im zweiten Quartal gebuchten Wertminderungen.

Die staatlichen MaBnahmen und Pflichtabgaben beliefen sich im dritten Quartal auf € 44 Millionen gegenlber € 82 Millionen im
zweiten Quartal. Aufgrund der Einflhrung einer speziellen Bankenabgabe in Ungarn im zweiten Quartal 2022 wurden daflr zu-
satzlich bereits fur das Gesamtjahr € 47 Millionen gebucht.

Die Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte fielen im dritten Quartal mit € 160 Millionen um € 82 Millionen geringer
aus, nachdem im zweiten Quartal - insbesondere durch die Folgen des Krieges in der Ukraine - € 242 Millionen vorgesorgt wur-
den. Die Wertminderungen fur die Region Osteuropa in Hohe von € 80 Millionen im dritten Quartal sowie € 174 Millionen im zwei-
ten Quartal waren durch Ratingherabstufungen von Kunden, Staaten und Regierungen sowie makrodkonomische Parameter
und in Russland zusé&tzlich durch mehrere EU- und US-Sanktionspakete verursacht worden. Die Konzernzentrale verzeichnete im
Quartalsvergleich einen deutlichen Anstieg der Risikokosten um € 67 Millionen auf € 104 Millionen, der vor allem auf Vorsorgen
fUr Kredite im Immobiliensektor sowie im Cross-Border-Geschaft mit Russland zurtickzuftihren war.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag stiegen ergebnisbedingt auf € 297 Millionen, die Steuerquote blieb im Quartalsvergleich
konstant bei 21 Prozent.

Bilanz

Die Bilanzsumme stieg um mehr als 14 Prozent gegenlber dem Jahresultimo, dabei war die W&hrungsentwicklung fur einen
Anstieg um Uber 4 Prozent verantwortlich. Der Aufwertung des russischen Rubels um 33 Prozent und des US-Dollars um nahezu
14 Prozent stand eine Abwertung der ukrainischen Hryvna um 15 Prozent und des ungarischen Forints um mehr als 14 Prozent
gegenlber. Im vergangenen Jahr war eine deutlich hohere Kreditnachfrage, insbesondere ab dem zweiten Quartal - unter-
stutzt durch die konjunkturelle Aufwdrtsbewegung - in nahezu allen Mérkten erkennbar, die jedoch aufgrund der sich im vierten
Quartal abschwéchenden Konjunktur wieder an Dynamik verlor. Im ersten Quartal 2022 wurde ein leichtes Wachstum verzeich-
net, im zweiten und dritten Quartal ein deutliches Wachstum, teilweise gestltzt durch die Aufwertung einiger Wahrungen, ins-
besondere des russischen Rubels und des US-Dollars.

Aktiva

in € Millionen 30.9.2022  31.12.2021 Verdnderung 30.9.2022 30.6.2022 31.3.2022  31.12.2021 30.9.2021
Forderungen an Kreditinstitute 17.699 16.630 1.068 6,4% 17.699 17.000 13314 16.630 16.678
Forderungen an Kunden 109.066 100.832 8.234 8,2% 109.066 107.700 101.966 100.832 100.659

davon Nicht-Finanzunternehmen 52.758 50.156 2.602 52% 52.758 52132 51.097 50.156 49358

davon Haushalte 42.010 38.078 3.932 10,3% 42.010 41.541 38.348 38.078 38.638
Wertpapiere 23.882 22.902 980 4,3% 23.882 23.520 22.831 22.902 22.901
Barbestdnde und tibrige Aktiva 69.188 51.736 17.451 33,7% 69.188 65.979 54513 51.736 50.371
Gesamt 219.834 192.101 27.733 14,4% 219.834 214.200 192.624 192.101 190.610

Ab 31. Dezember 2021 sind die Vermdgenswerte der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD im Posten Barbesténde und Gbrige Aktiva, im dritten Quartal 2021 sind diese
in den jeweiligen Posten dargestellt. Ab 30. Juni 2022 sind diese Vermogenswerte aufgrund Verkaufs nicht mehr enthalten.

Der Anstieg der Forderungen an Kreditinstitute war vor allem auf ein hoheres Volumen an Repo-Geschdften in Russland zurtick-
zufihren, in Tschechien war das Volumen an Repo-Geschaften mit der Nationalbank ricklaufig.

Die Kundenkredite stiegen gegentber dem Jahresultimo deutlich an, vor allem bei Kreditvergaben an Haushalte und Nicht-Fi-
nanzunternehmen. Die gréBten Zuwdchse insgesamt ergaben sich in Tschechien mit einen Kreditwachstum von € 1.888 Millio-
nen oder 12 Prozent, in Rumadnien mit € 1.487 Millionen oder 22 Prozent und in der Slowakei mit € 1.099 Millionen oder 9 Prozent.
Der Anstieg in Russland um € 1.365 Millionen war ausschlieBlich wéhrungsbedingt, in lokaler Wahrung kam es zu einem Rlck-
gang. Das Neugeschéft in Russland wurde aufgrund der kriegerischen Auseinandersetzung mit der Ukraine und der daraus re-
sultierenden Sanktionen gegenlber Russland weitgehend eingestellt. In Serbien stieg das Kreditvolumen sowohl organisch als
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auch durch die Akquisition der Crédit Agricole Srbija AD um insgesamt € 1.319 Millionen oder 67 Prozent, davon entfielen € 993
Millionen auf den Zukauf. Alle anderen Lander mit Ausnahme jener in Osteuropa wiesen ebenfalls ein erfreuliches Kreditwachs-
tum auf.

Der Anstieg der Barbesténde um € 17.431 Millionen war im Wesentlichen auf Geldmarktgeschdfte und sonstige Sichteinlagen
bei Kreditinstituten, vor allem in der Konzernzentrale (Anstieg: € 12.368 Millionen) und in Russland (Anstieg: € 8.843 Millionen)
zurlckzufihren. Zu Abflissen kam es hingegen in Rumdnien, Ungarn und der Slowakei. Die in den tbrigen Aktiva ausgewiesenen,
deutlich hdheren positiven Marktwerte bei Zins- und Fremdwdhrungsderivaten (Anstieg: € 5.503 Millionen), vor allem in der Kon-
zernzentrale, resultierten vorwiegend aus Bewertungseffekten und Wechselkursschwankungen sowie einem hoheren abgesi-
cherten Volumen. Durch den Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten ergab sich ein Abgang der in den tbrigen Aktiva
ausgewiesenen Vermogenswerte (gemdB IFRS 5) von € 5.491 Millionen.

Passiva

in € Millionen 30.9.2022  31.12.2021 Verdnderung 30.9.2022 30.6.2022 31.3.2022  31.12.2021 30.9.2021

Verbindlichkeiten gegeniiber

Kreditinstituten 40.769 34.607 6.162 17,8% 40.769 37.293 34.575 34.607 39.143

Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 129.786 115.153 14.633 12,7% 129.786 131.283 113.652 115.153 114.651
davon Nicht-Finanzunternehmen 53.502 44,523 8.979 20,2% 53.502 54.019 44311 44,523 42.808
davon Haushalte 60.108 56.690 3418 6,0% 60.108 60.806 55.016 56.690 58.353

Schuldverschreibungen und tbrige

Passiva 29.893 26.865 3.029 11,3% 29.893 27.568 28.585 26.865 21.384

Eigenkapital 19.385 15.475 3.910 25,3% 19.385 18.056 15.812 15.475 15.432

Gesamt 219.834 192.101 27.733 14,4% 219.834 214.200 192.624 192.101 190.610

Ab 31. Dezember 2021 sind die Verbindlichkeiten der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD im Posten Schuldverschreibungen und Gbrige Passiva, im dritten Quartal 2021
sind diese in den jeweiligen Posten dargestellt. Per 30. Juni 2022 sind diese Verbindlichkeiten aufgrund Verkaufs nicht mehr enthalten.

Das Refinanzierungsvolumen des Konzerns gegentber Kreditinstituten stieg gegenliiber dem Jahresultimo deutlich bei kurzfris-
tigen Einlagen sowie Repo- und Geldmarktgeschdften in der Konzernzentrale.

Der kraftige Anstieg der Verbindlichkeiten gegenliber Kunden stammte im Wesentlichen aus kurzfristigen Einlagen, insbeson-
dere in Russland (Anstieg: € 10.606 Millionen, davon entfielen auf Nicht-Finanzunternehmen € 8.213 Millionen), wobei der Anstieg
hierbei stark wahrungsgetrieben war. Der Anstieg in Serbien um € 1.611 Millionen resultierte mit € 1.093 Millionen aus der Akquisi-
tion der Crédit Agricole Srbija AD, fiir den Zuwachs in der Konzernzentrale um € 1.380 Millionen waren Geldmarktgeschafte mit
sonstigen Finanzunternehmen verantwortlich.

Die Schuldverschreibungen und Ubrige Passiva erhéhten sich um € 3.029 Millionen. Die darin enthaltenen negativen Marktwerte
von Derivaten stiegen um € 5.739 Millionen, vor allem bei Zins- und Fremdwdhrungsderivaten in der Konzernzentrale aufgrund
von Bewertungseffekten und Wechselkursschwankungen sowie einem héheren abgesichterten Volumen. Die Schuldverschrei-
bungen erhéhten sich netto um € 1.329 Millionen, hauptsdchlich in der Konzernzentrale (erstrangige und gedeckte Schuldver-
schreibungen). Durch den Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten ergab sich ein Abgang der in den Gbrigen Passiva
ausgewiesenen Verbindlichkeiten (gemaB IFRS 5) in Hohe von € 4.829 Millionen.

Fur Informationen zum Funding wird auf Punkt (46) Liquiditdtsmanagement im Risikobericht des Konzernabschlusses verwiesen.
Bilanzielles Eigenkapital

Das Eigenkapital inklusive des Kapitals nicht beherrschender Anteile verzeichnete seit Jahresbeginn einen Anstieg um
€ 3.910 Millionen auf € 19.385 Millionen.

Das Gesamtergebnis von € 3.973 Millionen setzte sich aus dem Ergebnis nach Steuern von € 2.907 Millionen und dem sonsti-
gen Ergebnis von € 1.066 Millionen zusammen. Die W&hrungsentwicklung flhrte seit Jahresbeginn zu einem positiven Beitrag
von € 1.409 Millionen, der im Wesentlichen auf die Aufwertung des russischen Rubels um 33 Prozent zurlickzufihren war. Dem
stand eine Absicherung von Nettoinvestitionen, vorwiegend im russischen Rubel (minus € 94 Millionen) und im ungarischen
Forint (€ 63 Millionen), gegenlber, die zu einem negativen Bewertungsergebnis von € 38 Millionen flhrte.

Weiters wirkten sich insbesondere die Verdnderungen des Fair Values von finanziellen Vermdgenswerten in Hohe von € 183 Milli-

onen, das sonstige Ergebnis der at-equity bewerteten Unternehmen in Hohe von € 162 Millionen sowie die Anpassung der Cash-
Flow-Hedge-Ruicklage, vor allem in Russland, in Héhe von € 79 Millionen negativ auf das sonstige Ergebnis aus.
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Eigenmittel gemaB CRR/BWG

Das harte Kernkapital (CET1) betrug nach Abzugsposten € 15.888 Millionen, dies entspricht einer Steigerung um € 4.076 Millionen
gegenlber dem Jahresendwert 2021. Haupttreiber fir den Anstieg waren die Inkludierung des Periodenergebnisses nach Abzug
etwaiger Dividenden sowie positive Fremdwdahrungseffekte.

Das Kernkapital (Tier 1) nach Abzugsposten erhéhte sich um € 4101 Millionen auf € 17.561 Millionen, hauptverantwortlich dafir
waren die Effekte beim harten Kernkapital.

Beim Ergdnzungskapital (Tier 2) gab es eine Erhéhung um € 58 Millionen auf € 2.406 Millionen aufgrund einer Neuemission in
Hoéhe von € 500 Millionen. Auf der anderen Seite gab es eine Reduktion des anrechenbaren IRB-Uberschusses und der regulatori-
schen Abreifung der ausstehenden Tier-2-Instrumente. Die gesamten Eigenmittel beliefen sich auf € 19.967 Millionen. Dies ent-
spricht einer Erhohung um € 4.160 Millionen im Vergleich zum Jahresendwert 2021.

Die risikogewichteten Aktiva (RWA gesamt) erhohten sich in Summe um € 18.567 Millionen auf € 108.496 Millionen gegenlber
dem Jahresendwert 2021. Wesentliche Treiber fur den Anstieg waren Fremdwdhrungseffekte, organisches Wachstum sowie
Bonitats-Herabstufungen der Staaten Russland, Belarus und Ukraine. Dem gegenuber reduzierten sich die RWAs aufgrund des
Verkaufs der bulgarischen Konzerneinheiten. Bedingt durch den zusdtzlichen Aufwand flr kreditbezogene Ruckstellungen fur
Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis in Polen erhdhte sich das operationelle Risiko im Advanced Measurement Approach um
€ 4.791 Millionen. Darlber hinaus ergab sich beim Marktrisiko ein Anstieg um € 2.405 Millionen, was im Wesentlichen auf eine
neue Berechnungsmethodik bei der strukturellen offenen Devisenposition zurtickzuftihren war.

Unter Berucksichtigung des Periodenergebnisses ergaben sich eine harte Kernkapitalquote (transitional) von 14,6 Prozent (plus
1,5 Prozentpunkte), eine Kernkapitalquote (transitional) von 16,2 Prozent (plus 1,2 Prozentpunkte) und eine Eigenmittelquote
(transitional) von 18,4 Prozent (plus 0,8 Prozentpunkte).

Die Kapitalguoten auf Basis einer Vollanwendung der CRR (fully loaded) beliefen sich auf 14,4 Prozent (harte Kernkapitalquote),
15,9 Prozent (Kernkapitalquote) und 18,1 Prozent (Eigenmittelquote).

Risikomanagement

Fur Informationen zum Risikomanagement wird auf den Risikobericht im Konzernzwischenabschluss verwiesen.

Ausblick
Ziele

Die folgenden Ziele basieren auf unserer bestehenden geografischen Positionierung. Die unterschiedlichen Optionen beziglich
Russland und Belarus werden evaluiert.

Der Zinstberschuss dirfte im Jahr 2022 bei rund € 4,8 Milliarden und der Provisionslberschuss bei rund € 3,7 Milliarden liegen.

Russland und Belarus ausgenommen, sollten der Zinsliberschuss und der Provisionsiiberschuss 2022 voraussichtlich bei rund
€ 3,2 Milliarden bzw. bei € 1,7 Milliarden liegen.

Wir gehen von einem stabilen Kreditvolumen im 4. Quartal 2022 aus, mit weiterhin selektivem Wachstum in Zentral- und Std-
osteuropa.

Wir erwarten Verwaltungsaufwendungen von rund € 3,5 Milliarden, was zu einer Cost/Income Ratio von etwa 40 Prozent fihren
durfte.

Die Neubildungsquote dirfte 2022 voraussichtlich bis zu 100 Basispunkte betragen.
Der Konzern-Return-on-Equity dirfte 2022 bei rund 25 Prozent liegen.

Zum Jahresende 2022 erwarten wir eine harte Kernkapitalquote von tber 14 Prozent. Das Ziel fur die harte Kernkapitalquote
wird ab Janner 2023 auf 13,5 Prozent und flr Jahresende 2023 auf 14 Prozent erhoht.

Die mittelfristigen Ziele fir Return on Equity und Ausschittungsquote werden aufgrund der gegenwdrtigen Unsicherheiten in
Osteuropa ausgesetzt.

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



Segment- und Landeranalyse

Segment- und Landeranalyse

17

Die Segmentberichterstattung der RBI erfolgt gemdB IFRS 8 auf Basis der bestehenden Organisationsstruktur, wobei als Steue-
rungseinheit im Konzern jeweils ein Land fungiert. Weitere Informationen zur Segmentierung befinden sich im Kapitel Segment-
berichterstattung des Konzernzwischenabschlusses sowie auf der Website der RBI (www.rbinternational.com K Investoren ®

Berichte).

Zentraleuropa

Verdnde- Verdnde-
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 rung Q3/2022 Q2/2022 rung
Zinsuberschuss 985 603 63,3% 361 316 14,1%
Dividendenertrage 3 10 -73.2% 0 3 -
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 4 3 24,9% 1 2 -11,3%
Provisionstberschuss 415 347 19,3% 136 139 -2,4%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen =& 11 - -20 -10 101,7%
Ergebnis aus Hedge Accounting 6 0 - 5 3 94,7%
Sonstiges betriebliches Ergebnis -6 24 - -14 1 -
Betriebsertrdge 1.375 997 37,9% 469 453 3,6%
Verwaltungsaufwendungen -660 -559 18,1% -223 -221 0,7%
Betriebsergebnis 715 438 63,2% 246 232 6,4%
Ubriges Ergebnis -181 -147 22,6% -84 -44 89,0%
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -117 -51 129,1% -12 -46 -74,5%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte =15 -17 -10,3% 39 -30 -
Ergebnis vor Steuern 403 223 80,8% 190 111 70,6%
Steuern vom Einkommen und Ertrag -107 -70 53,5% -42 -37 14,1%
Ergebnis nach Steuern 296 153 93,2% 148 74 98,8%
Return on Equity vor Steuern 14,0% 85% 55 PP 19,7% 11,5% 82PP
Return on Equity nach Steuern 10,2% 5,8% 4,4 PP 15,3% 7.7% 7,6 PP
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 2.27% 1,59% 0,68 PP 2,49% 2,23% 0,26 PP
Cost/Income Ratio 48,0% 56,0% -8,1PP 47,5% 48,9% -1,4 PP

Ausschlaggebend fir den Anstieg im Ergebnis nach Steuern im Jahresvergleich war im Wesentlichen die positive Entwicklung
des Zinslberschusses (Anstieg: € 382 Millionen) in Tschechien, Ungarn und der Slowakei, hervorgerufen durch héhere Markt-
zinssdtze und Kreditvolumina. In Tschechien sorgte zusdtzlich die Integration der Equa bank fiir die Zunahme. Die Nettozins-
spanne verbessertes sich um 68 Basispunkte auf 2,27 Prozent. Der Provisionsliberschuss erhdhte sich um € 67 Millionen, woftr
Uberwiegend hohere Ertrége im Fremdwdhrungsgeschdft und aus dem Zahlungsverkehr in Ungarn und der Slowakei verant-
wortlich waren. Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen reduzierte sich vor allem in Tschechien (Ruick-

gang: € 33 Millionen) aufgrund der Wahrungsentwicklung. Die Verwaltungsaufwendungen stiegen um € 101 Millionen,

insbesondere in Tschechien (Anstieg: € 73 Millionen) aufgrund der Integration der Equa bank. Der im Gbrigen Ergebnis gebuchte
Aufwand fur kreditbezogene Rickstellungen fir Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis in Hohe von € 186 Millionen in Polen re-
sultierte aus Parameteranpassungen in der Modellberechnung. Der Anstieg bei den staatlichen MaBnahmen und Pflichtabga-
ben ist auf die Einfihrung einer speziellen Bankenabgabe in Ungarn zurlickzuftihren. Diese wurde im ersten Halbjahr 2022 fir
das Gesamtjahr in Hohe von € 47 Millionen gebucht.
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Polen Slowakei
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
ZinsUberschuss 9 9 229 207
Dividendenertrge 0 0 0 0
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 0 4 3
Provisionstiberschuss 1 2 138 126
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen 2 1 5 5
Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 0 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis -20 -4 2 1
Betriebsertrdge -8 8 378 342
Verwaltungsaufwendungen 25 -19 -178 -167
Betriebsergebnis -33 -11 201 175
Ubriges Ergebnis -186 -145 0 0
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -11 -4 -11 -10
Wertminderungen auf finanzielle Vermogenswerte 40 -10 -38 -14
Ergebnis vor Steuern -190 -170 152 151
Steuern vom Einkommen und Ertrag 0 0 -28 -32
Ergebnis nach Steuern -190 -170 123 119
Tschechien Ungarn
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
ZinsUberschuss 507 256 239 130
Dividendenertrge 0 3 2 7
Provisionstiberschuss 141 104 134 115
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen -26 7 -12 -2
Ergebnis aus Hedge Accounting =3 0 9 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis 19 17 -7 7
Betriebsertrége 639 387 366 256
Verwaltungsaufwendungen -296 -223 -161 -149
Betriebsergebnis 342 164 206 106
Ubriges Ergebnis 10 2 -5 -4
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -22 -16 -72 -21
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte 5 3 =23 3
Ergebnis vor Steuern 335 154 105 84
Steuern vom Einkommen und Ertrag -60 -30 -19 -8
Ergebnis nach Steuern 275 124 87 77
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Sudosteuropa

Verdnde- Verdnde-
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021" rung Q3/2022 Q2/2022 rung
ZinsUberschuss 664 541 22,7% 248 220 12,9%
Dividendenertrge 6 4 48,6% 2 3 -34,6%
Provisionstberschuss 336 283 18,7% 123 116 6,5%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen -14 18 - -5 -7 -31.3%
Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 -42,4% 0 0 -
Sonstiges betriebliches Ergebnis 28 9 197,2% 6 13 -53,2%
Betriebsertrdge 1.020 856 19,1% 375 345 8,6%
Verwaltungsaufwendungen -480 -422 13,7% -170 -163 4,5%
Betriebsergebnis 539 433 24,4% 205 183 12,2%
Ubriges Ergebnis -4 -30 -87,4% =1l -2 -45,8%
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -36 -28 27,4% -6 -8 -29,9%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -38 -17 127,6% -13 -10 36,2%
Ergebnis vor Steuern 461 358 28,8% 185 163 13,5%
Steuern vom Einkommen und Ertrag -67 -55 21,4% -25 -25 -0,9%
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten

Geschaftsbereichen 394 303 30,1% 160 138 16,1%
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 46 52 -12,7% 0 30 -
Ergebnis nach Steuern 440 355 23,8% 160 168 -4,7%
Return on Equity vor Steuern 19,4% 13,7% 5,6 PP 23,3% 20,1% 3,2 PP
Return on Equity nach Steuern 18,5% 13,6% 4,8 PP 20,2% 20,7% -0,5PP
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 331% 3,08% 0,23 PP 3,54% 3,37% 0,17 PP
Cost/Income Ratio 47,1% 49,4% -22PP 45,3% 47,1% -1,8 PP

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen der
Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Per 1. April 2022 wurde die Crédit Agricole Srbija AD erstmalig in den Konsolidierungskreis einbezogen. Der Verkauf der bulgari-
schen Tochterbank wurde erfolgreich abgeschlossen und die Endkonsolidierung zum 30. Juni 2022 wirksam. Das laufende Er-
gebnis des ersten Halbjahres ist - wie auch in der Vergleichsperiode - im Posten Ergebnis aus aufgegebenen
Geschdftsbereichen ausgewiesen. Das Ergebnis aus Endkonsolidierungen in Hohe von € 398 Millionen wurde in der Berichtsperi-
ode dem Segment Corporate Center zugeordnet.

Der Anstieg im Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdaftsbereichen war auf deutlich verbesserte Kernertrdge zurtick-
zuflihren. Der Zinstberschuss stieg dabei um € 123 Millionen, groBteils in Rumdnien (Anstieg: € 76 Millionen) aufgrund héherer
Marktzinssatze und hdherer Kreditvoluming, insbesondere im Firmenkundenbereich, und in Serbien (Anstieg: € 32 Millionen) so-
wohl organisch (zinssatz- und volumenbedingt) als auch durch Zukauf. Fir den Zuwachs im Provisionsgeschaft waren gestie-
gene Transaktionen im Zahlungsverkehrs- und Fremdwdhrungsgeschéft verantwortlich, vor allem in Serbien, Kroatien und
Rumdnien. In der Berichtsperiode wurden geringere Dotierungen von kreditbezogenen Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten
auf Portfoliobasis (Rlickgang: insgesamt € 25 Millionen in Kroatien und Rumdnien) vorgenommen. Hingegen wurde bei den Ver-
waltungsaufwendungen - sowohl bei den Personalaufwendungen als auch beim Sachaufwand - ein Anstieg in allen Landern
verzeichnet, Uberwiegend hervorgerufen durch reguldre Gehaltssteigerungen sowie héhere IT-Aufwendungen, Rechts- und Be-
ratungskosten und Werbeaufwendungen. Die Risikokosten lagen trotz Anstiegs um € 22 Millionen mit € 38 Millionen weiterhin
auf einem moderaten Niveau.
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Segment- und Landeranalyse

Albanien Bosnien und Herzegowina Kosovo

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021  1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
ZinsUberschuss 49 41 47 46 39 36
Dividendenertrége 1 2 4 1 0 0
Provisionstiberschuss 14 12 41 36 14 11

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen 0 1 2 1 0 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis 0 -1 1 2 1

Betriebsertrage 64 55 94 85 56 48
Verwaltungsaufwendungen =32 -29 -41 -36 -24 -22
Betriebsergebnis 33 26 53 49 32 26
Ubriges Ergebnis 0 0 -1 -3 0 0
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben =5 -4 -4 -4 =1 -1

Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte 3 9 -6 -3 -4 -2
Ergebnis vor Steuern 31 31 43 39 27 23
Steuern vom Einkommen und Ertrag =5 -4 -4 -3 =8 -3
Ergebnis nach Steuern 27 27 39 36 24 20

Kroatien Rumdnien Serbien

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
Zinslberschuss 85 83 348 272 96 64
Dividendenertrge 0 0 0 0 0 0

Provisionstiberschuss 67 56 137 129 64 41

Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen =5 5 -16 7 5) 3

Sonstiges betriebliches Ergebnis 11 3 9 -2 5 6

Betriebsertrdge 157 147 478 406 171 114
Verwaltungsaufwendungen -91 -80 -215 -204 -78 -52

Betriebsergebnis 65 67 263 202 93 62
Ubriges Ergebnis -1 -18 -3 -10 0 0

Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -4 -3 -14 -10 =7 -6

Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte =7 2 -19 -18 -6 -5

Ergebnis vor Steuern 53 48 226 165 80 52
Steuern vom Einkommen und Ertrag -8 -9 -36 -30 -10 -6

Ergebnis nach Steuern 45 40 190 135 70 45

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



Segment- und Landeranalyse 21

Osteuropa

Verdnde- Verdnde-
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 rung Q3/2022 Q2/2022 rung
ZinsUberschuss 1.447 772 87,5% 609 513 18,7%
Dividendenertrge 0 1 -78,6% 0 0 -95,6%
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 6 2 229,4% 4 1 453,2%
Provisionsiberschuss 1.442 391 268,8% 691 466 48,3%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen 326 -1 - 196 120 63,7%
Ergebnis aus Hedge Accounting =23 0 - =5 -3 38,6%
Sonstiges betriebliches Ergebnis =23 -15 52,5% -20 -2 >500,0%
Betriebsertrége 3.175 1.149 176,4% 1.475 1.094 34,9%
Verwaltungsaufwendungen -664 -441 50,6% -276 -212 30,6%
Betriebsergebnis 2.511 708 254,6% 1.199 882 35,9%
Ubriges Ergebnis -4 -8 -51,5% 1 -4 -
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -50 -36 38,5% -18 -18 -1,3%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -569 -64 >500,0% -80 -174 -53,9%
Ergebnis vor Steuern 1.889 600 214,6% 1.102 686 60,6%
Steuern vom Einkommen und Ertrag -399 -133 200,3% -229 -148 54,6%
Ergebnis nach Steuern 1.490 467 218,7% 874 539 62,2%
Return on Equity vor Steuern 75.3% 31,6% 43,7 PP 131,8% 90,8% 41,0 PP
Return on Equity nach Steuern 59,4% 24,6% 34,8 PP 104,5% 71,3% 33,2 PP
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 6,14% 5,15% 0,99 PP 6,28% 6,32% -0,04 PP
Cost/Income Ratio 20,9% 38,4% -17,5PP 18,7% 19,3% -0,6 PP

Der Zinsuberschuss erhéhte sich um € 675 Millionen auf € 1.447 Millionen. Dabei fihrten in Russland neben der Aufwertung des
russischen Rubels auch héhere Zinsertréige aus dem Repo-Geschdft zu einem Anstieg, wdhrend es in der Ukraine aufgrund ho-
herer Ertrége aus Einlagenzertifikaten der Nationalbank zu einer Verbesserung kam. Die Kreditvolumina im Kundengeschdft
gingen dagegen im Jahresvergleich in lokaler Wahrung um 21 Prozent zurtick. Der stieg Provisionslberschuss - unterstitzt
durch die Wahrungsaufwertungen in Russland und Belarus - insbesondere in Russland aufgrund héherer Volumina im Fremd-
wdhrungsgeschdaft, vorrangig im Devisenkassageschdft. Ausschlaggebend hierfir waren sowohl die geopolitische Situation als
auch die MaBnahmen der russischen Zentralbank zu Devisenbeschrénkungen. Ebenso verzeichneten der Zahlungsverkehr auf-
grund gestiegener Transaktionen und héherer Margen sowie das Ergebnis aus dem Wertpapiergeschdaft einen Zuwachs. Posi-
tive Bewertungseffekte aus Fremdwdahrungspositionen sowie die starke Kundennachfrage nach Fremdwdhrungsgeschdften
flihrten zu einem Anstieg des Handelsergebnisses und Ergebnisses aus Fair-Value-Bewertungen, Gberwiegend in Russland. Die
Verwaltungsaufwendungen erhohten sich aufgrund gestiegener Gehdlter und Sozialabgaben sowie Riickstellungen fir Einmal-
zahlungen vorrangig in Russland, ebenso nahmen die IT-Aufwendungen in Russland und Wohlt&tigkeitsaufwendungen in der
Ukraine zu. Die Risikokosten stiegen um € 505 Millionen auf € 569 Millionen aufgrund des Krieges in der Ukraine und einer damit
einhergehenden Verschlechterung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, von Ratingherabstufungen bei Kunden, Staaten
und Regierungen, und in Russland zusdtzlich infolge mehrerer EU- und US-Sanktionspakete. Infolgedessen wurden in Russland in
der Berichtsperiode Risikokosten in Hohe von € 299 Millionen, in der Ukraine von € 247 Millionen und in Belarus von € 23 Millionen
gebucht. Die Dotierungen flr Stage 1und Stage 2 betrugen dabei in Russland € 195 Millionen und in der Ukraine € 155 Millionen.

Belarus Russland Ukraine

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
ZinsUberschuss 91 59 1.091 532 265 181
Dividendenertrge 0 0 0 0 0 1
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 0 0 6 2 0 0
Provisionstiberschuss 86 43 1.299 284 57 64
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen 30 7 242 -19 54 "
Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 -23 0 0 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis -12 2 -10 -9 =1 -9
Betriebsertrége 195 110 2.605 790 375 248
Verwaltungsaufwendungen =53 -45 -476 -279 -134 -116
Betriebsergebnis 141 65 2.129 511 241 132
Ubriges Ergebnis -1 0 -1 -6 -2 -2
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben =2 -2 -40 -28 =7 -6
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte =23 -28 -299 -40 -247 3
Ergebnis vor Steuern 115 35 1.789 438 -15 128
Steuern vom Einkommen und Ertrag -32 -15 -369 -94 2 -24
Ergebnis nach Steuern 83 20 1.420 344 -13 103
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Group Corporates & Markets

Segment- und Landeranalyse

Verdnde- Verdnde-
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 rung Q3/2022 Q2/2022 rung
ZinsUberschuss 505 426 18,4% 191 166 14,9%
Dividendenertrge 12 4 235,0% 4 8 -471%
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 3 2 70,0% 3 0 >500,0%
Provisionsiberschuss 451 391 15,4% 146 155 -5,8%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen 95 43 118,8% 55} 15 259,2%
Ergebnis aus Hedge Accounting -12 0 - -11 5 -
Sonstiges betriebliches Ergebnis 84 92 -9.2% 29 25 19,1%
Betriebsertrége 1.138 959 18,7% 418 374 11,9%
Verwaltungsaufwendungen -558 -510 9,5% -189 -189 -0,1%
Betriebsergebnis 579 449 29,2% 229 184 24,1%
Ubriges Ergebnis 4 2 86,2% 4 -1 -
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -40 -31 30,0% -13 -11 20,7%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -95 -48 98,7% -106 -29 270,6%
Ergebnis vor Steuern 448 372 20,5% 114 144 -21,0%
Steuern vom Einkommen und Ertrag -93 -81 14,9% -15 -28 -46,7%
Ergebnis nach Steuern 355 291 22,0% 99 116 -14,8%
Return on Equity vor Steuern 15,3% 15,8% -0,5PP 11,7% 14,9% -3,2PP
Return on Equity nach Steuern 12,2% 12,4% -0,2 PP 10,2% 12,0% -1,8 PP
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 1,09% 1,04% 0,06 PP 1,15% 1,11% 0,04 PP
Cost/Income Ratio 49,1% 532% -4,1PP 45,3% 50,7% -54 PP

Fur den Anstieg des Ergebnisses nach Steuern im Jahresvergleich waren im Wesentlichen die um € 139 Millionen hoheren Ker-
nertrage sowie das um € 51 Millionen verbesserte Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen verantwortlich.
Der Anstieg im Zinstberschuss um € 78 Millionen war vorwiegend auf das Kreditwachstum und gestiegene Zinsmargen in der
Konzernzentrale zurlckzufihren. Ein deutlich hdherer Provisionstiberschuss (Anstieg: € 60 Millionen) resultierte aus dem Fremd-
wdhrungs- sowie dem Zahlungsverkehrsgeschdft, dem Investmentbanking der Konzernzentrale, dem Kredit- und Garantiege-
schaft sowie aus héheren Ertrdgen aus der Verwaltung von Investmentfonds in der Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft. Das
um € 51 Millionen verbesserte Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen stammte aus der Konzernzentrale.
Demgegenlber standen hohere Verwaltungsaufwendungen, Gberwiegend hervorgerufen durch einen gestiegenen Personalauf-
wand sowie hohere IT-Aufwendungen in der Konzernzentrale. Die hdheren Risikokosten ergaben sich tberwiegend aus Vorsor-
gen der Konzernzentrale flr Kredite im Immobilienbereich und im Cross-Border-Geschdaft mit Russland.
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Corporate Center

Verdnde- Verdnde-
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021 rung Q3/2022 Q2/2022 rung
ZinsUberschuss =53 -21 154,9% -32 -17 82,3%
Dividendenertrge 219 643 -659% 37 137 -73,0%
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 42 27 58,3% 13 14 -7,4%
Provisionsiberschuss 46 21 121,3% 19 11 71,0%
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-

Bewertungen 74 -30 - -57 35 -
Ergebnis aus Hedge Accounting 3 -1 - 4 0 -
Sonstiges betriebliches Ergebnis 65 83 -21,3% 26 23 12,8%
Betriebsertrdge 397 722 -45,1% 11 203 -94,6%
Verwaltungsaufwendungen -322 -292 10,3% -104 -114 -8,0%
Betriebsergebnis 75 430 -82,6% -94 89 -
Ubriges Ergebnis -39 63 - -51 46 -
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -42 -35 21,6% 4 1 365,7%
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -13 -1 >500,0% 3 0 >500,0%
Ergebnis vor Steuern -20 458 - -138 137 -
Steuern vom Einkommen und Ertrag 77 43 80,2% 11 20 -42,1%
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten

Geschdftsbereichen 58 501 -88,5% -127 157 -
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 398 0 - 0 398 -
Ergebnis nach Steuern 455 501 -9.2% -127 554 -

Der Riickgang des Ergebnisses nach Steuern im Jahresvergleich ergab sich im Wesentlichen aus um € 424 Millionen niedrigeren
konzerninternen Dividendenertrdgen aufgrund von Ausschittungsbeschrénkungen. Das Ubrige Ergebnis belief sich in der Be-
richtsperiode auf minus € 39 Millionen nach plus € 63 Millionen in der Vergleichsperiode. Belastend wirkte dabei die Bewertung
von Anteilen an at-equity bewerteten Unternehmen von netto minus € 16 Millionen (Vergleichsperiode: plus € 73 Millionen) auf-
grund der schlechteren wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, der Entwicklung der Warenpreise und der negativen Auswirkun-
gen des Krieges in der Ukraine auf das Geschdft in den lokalen Mérkten. Dem gegeniber standen Ertrdge aus der
Endkonsolidierung der verduBerten bulgarischen Konzerneinheiten in Hoéhe von € 398 Millionen sowie ein um € 103 Millionen ho-
heres Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen. Dieser Anstieg resultierte einerseits aus positiven Bewer-
tungseffekten von mittels Wahrungsderivaten abgesicherten Fremdwdhrungspositionen, vor allem gegenlber dem
ungarischen Forint, und andererseits aus Bewertungsergebnissen von Derivaten in der Konzernzentrale.
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Konzernzwischenabschluss

(VerkUrzter Zwischenbericht zum 30. September 2022)

Unternehmen

Die Raiffeisen Bank International AG (RBI AG) ist beim Handelsgericht Wien im Firmenbuch unter FN 122119m registriert. Die Fir-
menanschrift lautet Am Stadtpark 9, 1030 Wien.

Die RBI betrachtet Osterreich, wo sie als eine filhrende Kommerz- und Investmentbank tétig ist, sowie Zentral- und Osteuropa
(CEE) als ihren Heimmarkt. Zwolf Markte der Region werden durch Tochterunternehmen abgedeckt, dartiber hinaus umfasst die
Gruppe zahlreiche andere Finanzdienstleistungsunternehmen beispielsweise in den Bereichen Leasing, Vermdgensverwaltung,
Factoring und M&A. Die RBI bietet dsterreichischen und internationalen Unternehmen nicht nur ein breites Produktangebot im
Corporate und Investment Banking, sondern auch eine nahezu fldchendeckende Betreuung in CEE. Uber ein engmaschiges Filial-
netz werden auch lokale Unternehmen aller GréBenordnungen sowie Privatkunden mit hochqualitativen Finanzprodukten ver-
sorgt. Zur Unterstutzung ihrer Geschaftsaktivitdten unterhdlt die RBI Représentanzen sowie Service-Zweigstellen an
ausgewdhlten asiatischen und westeuropdischen Standorten. Insgesamt betreuen mehr als 44.000 Mitarbeiter der RBI 17,2 Milli-
onen Kunden in rund 1.700 Geschdftsstellen, der Giberwiegende Teil davon in CEE.

Da Aktien der Gesellschaft an einem geregelten Markt gemaR § 1 Abs 2 BorseG (prime market der Wiener Borse) gehandelt wer-
den sowie zahlreiche Emissionen der RBI AG an einer geregelten Borse in der EU zugelassen sind, hat die RBI AG gemdB § 59a
BWG einen Konzernabschluss in Ubereinstimmung mit den International Financial Reporting Standards (IFRS) aufzustellen. Die
RBI hat keinen Mehrheitsaktiondr, jedoch halten die acht Raiffeisen-Landesbanken als Kernaktiondre rund 58,8 Prozent der Ak-
tien, der Rest befindet sich im Streubesitz.

Als Kreditinstitut gemdB § 1BWG unterliegt die RBI AG der behdrdlichen Aufsicht durch die Finanzmarktaufsicht, Otto-Wagner-
Platz 5, A-1090 Wien (www.fma.gv.at) sowie durch die Europdische Zentralbank, Sonnemannstrasse 22, D-60314 Frankfurt am

Main (www.bankingsupervision.europa.eu).

Der verklrzte Zwischenbericht zum 30. September 2022 wurde weder einer vollstdndigen Prifung noch einer priferischen
Durchsicht unterzogen.
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Gesamtergebnisrechnung
Erfolgsrechnung
in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
ZinsUberschuss [1] 3.591 2.352
Zinsertrége nach Effektivzinsmethode 4.622 2.738
Zinsertrége Ubrige 476 478
Zinsaufwendungen -1.506 -863
Dividendenertrége [2] 40 34
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen [3] 55 34
Provisionstiberschuss [4] 2.682 1.424
Provisionsertrage 3.394 2.061
Provisionsaufwendungen -712 -638
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen [5] 471 29
Ergebnis aus Hedge Accounting [6] -21 -4
Sonstiges betriebliches Ergebnis [71 30 84
Betriebsertrdge 6.849 3.952
Personalaufwand -1.432 -1.154
Sachaufwand -804 -679
Abschreibungen -338 -289
Verwaltungsaufwendungen [8] -2.574 -2.122
Betriebsergebnis 4.275 1.830
Ubriges Ergebnis [9] -225 -120
Staatliche MaBnahmen und Pflichtgaben [101 -285 -181
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte [11] -721 -145
Ergebnis vor Steuern 3.044 1.384
Steuern vom Einkommen und Ertrag [12] -589 -291
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 2.455 1.093
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 453 62
Ergebnis nach Steuern 2.907 1.155
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -107 -100
Konzernergebnis 2.801 1.055
1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
Sonstiges Ergebnis und Gesamtergebnis
in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Ergebnis nach Steuern 2.907 1.155
Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 52 14
Neubewertungen von leistungsorientierten Vorsorgeplénen [29] 37 7
Fair-Value-Anderungen von Eigenkapitalinstrumenten [15] -43 4
Fair-Value-Anderungen aufgrund der Verdnderung des Ausfallrisikos von finanziellen Verbindlichkeiten [26] 39 2
Anteil sonstiges Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen [20] 18 2
Latente Steuern auf Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden [22,30] 0 0
Posten, die anschlieBend mdglicherweise in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 1.013 132
Wahrungsdifferenzen 1.409 269
Absicherung von Nettoinvestitionen bei Auslandsaktivitéten [19, 28] -38 -72
Anpassungen der Cash-Flow Hedge Riicklage [19, 28] -79 -14
Fair-Value-Anderungen von finanziellen Vermégenswerten [15] -141 -40
Anteil sonstiges Ergebnis aus at-equity bewerteten Unternehmen [20] -180 -20
Latente Steuern auf Posten, die mdglicherweise in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden [22,30] 42 9
Sonstiges Ergebnis 1.066 146
Gesamtergebnis 3.973 1.301
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -97 -120
davon Erfolgsrechnung -107 -100
davon sonstiges Ergebnis 10 -21
Konzerngesamtergebnis 3.876 1.180

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedénderter Zuordnung
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Ergebnis je Aktie

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
Konzernergebnis 2.801 1.055
Dividendenanspruch auf zusatzliches Kernkapital -70 -70
Auf Stammaktien entfallendes Ergebnis 2.731 985
Durchschnittliche Anzahl im Umlauf befindlicher Stammaktien in Millionen 329 329
Ergebnis je Aktie in € 8,31 3,00
Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen in € 6,93 2,81

Es waren keine Wandel- oder Optionsrechte im Umlauf, eine Verwdsserung des Ergebnisses je Aktie fand daher nicht statt. Die
Dividende auf das zusdtzliche Kernkapital ist kalkulatorisch, die tatséchliche Auszahlung basiert auf dem Beschluss des Vor-
stands zum jeweiligen Auszahlungszeitpunkt.

Bilanz
Aktiva

Aktiva
in € Millionen Anhang 30.9.2022 31.12.2021
Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen [13] 55.988 38.557
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost [14] 144.754 132.645
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income [15,33] 3.398 4.660
Finanzielle Vermdégenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss [16,33] 735 966
Finanzielle Vermdégenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss [17,33] 91 264
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading [18, 33] 9.586 4112
Hedge Accounting [19] 232 352
Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen [20] 772 968
Sachanlagen 21 1.678 1.640
Immaterielle Vermogenswerte [211 921 933
Laufende Steuerforderungen [22] 90 73
Latente Steuerforderungen [22] 327 152
Zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte und Ver&uBerungsgruppen [23] 16 5531
Sonstige Aktiva [24] 1.245 1.248
Gesamt 219.834 192.101
Passiva
Passiva
in € Millionen Anhang 30.9.2022 31.12.2021"
Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost [25] 184.789 161.700
Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss [26,33] 1.032 1.323
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading [27,33] 10.083 5873
Hedge Accounting [28] 1.306 292
Rickstellungen [29] 1.165 1.390
Laufende Steuerverpflichtungen [30] 152 87
Latente Steuerverpflichtungen [30] 43 46
Zur Verd@uBerung gehaltene Verbindlichkeiten der VerduBerungsgruppen [23] 0 4.829
Sonstige Passiva [31] 1.879 1.085
Eigenkapital [32] 19.385 15.475
Konzern-Eigenkapital 16.696 12.843
Kapital nicht beherrschender Anteile 1.077 1.010
Zus@tzliches Kernkapital (AT 1) 1.611 1.622
Gesamt 219.834 192.101

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung
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Eigenkapitalveranderungsrechnung

Kumuliertes Kapital nicht ~ Zusdtzliches
Gezeich- Kapital- Gewinn- sonstiges Konzern-  beherrschender Kernkapital

in € Millionen netes Kapital riicklagen riicklagen Ergebnis Eigenkapital Anteile (AT1) Gesamt
Eigenkapital 1.1.2022 1.002 4.992 10.121 -3.272 12.843 1.010 1.622 15.475
Kapitaleinzahlungen/

-auszahlungen 0 0 0 0 0 0 0 0
Zuteilung Dividende AT1 0 0 -46 0 -46 0 46 0
Dividendenzahlungen 0 0 0 0 0 -26 -46 -72
Eigene Anteile 0 0 0 0 0 0 -1 =11
Sonstige Ver&nderungen 0 0 19 4 23 -3 0 20
Gesamtergebnis 0 0 2.801 1.076 3.876 97 0 3.973
Eigenkapital 30.9.2022 1.002 4.992 12.895 -2.193 16.696 1.077 1.611 19.385
Eigenkapital 1.1.2021 1.002 4.992 9.234 -3.394 11.835 820 1.633 14.288
Kapitaleinzahlungen/

-auszahlungen 0 0 0 0 0 49 0 49
Zuteilung Dividende AT1 0 0 -47 0 -47 0 47 0
Dividendenzahlungen 0 0 -158 0 -158 -38 -47 -243
Eigene Anteile 0 0 0 0 0 0 -7 =7
Sonstige Verénderungen 0 0 29 0 29 16 0 44
Gesamtergebnis 0 0 1.055 125 1.180 120 0 1.301
Eigenkapital 30.9.2021 1.002 4.992 10.113 -3.268 12.839 968 1.626 15.432
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Kapitalflussrechnung

in € Millionen Anhang 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen zum 1.1. [13] 38.557 33.660

Operative Geschdftstatigkeit:

Ergebnis vor Steuern 3.044 1.452

Anpassungen fiir die Uberleitung des Ergebnisses nach Steuern auf den Kapitalfluss aus
operativer Geschaftstdtigkeit:

Abschreibungen, Wertminderungen, Zuschreibungen auf nichtfinanzielle Vermogenswerte [8, 91 343 300
Auflésung/Dotierung von Rickstellungen sowie Wertminderungen auf finanzielle Vermégenswerte [7,11,29] 897 325
Gewinn/Verlust aus der Bewertung und VeréduBerung von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten [5,91 -534 -43
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen [3] =55 -34
Sonstige Anpassungen (per Saldo)! -2.175 -2.314
Zwischensumme 1.519 -314

Verdnderung der Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten aus operativer Geschdftstdtigkeit
nach Korrektur um zahlungsunwirksame Bestandteile:

Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost [14] -2.484 -10.212
Finanzielle Vermdégenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income [15,33] 701 1
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss [16,33] 221 -145
Finanzielle Vermdégenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss [17,33] 175 119
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading [18, 33] 1.009 331
Sonstige Aktiva [24] -22 -25
Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost [25] 16.024 18.659
Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss [26,33] -164 -86
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading [27,33] 56 -169
Ruckstellungen [29] -250 -104
Sonstige Passiva [31] 307 107
Erhaltene Zinsen [1] 4.891 3.110
Gezahlte Zinsen [1] -1.423 -789
Erhaltene Dividenden [2, 48] 78 169
Ertragsteuerzahlungen [12] =31 -273
Kapitalfliisse aus operativer Geschdftstdtigkeit 20.006 10.378

Investitionstdtigkeit:

Kassenbestand aus dem Zu- und Abgang von Tochterunternehmen aufgrund Wesentlichkeit =7 203

Auszahlungen fir den Erwerb von:

Finanzanlagen und Unternehmensanteilen [14,20] -4.447 -2.077
Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten [21] =259 -238
Tochterunternehmen 198 -344

Einzahlungen aus der VerduBerung von:

Finanzanlagen und Unternehmensanteilen [14, 20] 1.168 1.170
Sachanlagen und immateriellen Vermégenswerten [21] 119 25
Tochterunternehmen [91 32 0
Kapitalfliisse aus Investitionstdtigkeit -3.197 -1.262
Finanzierungstdtigkeit:

Kapitalauszahlungen -11 -7
Einzahlungen nachrangige finanzielle Verbindlichkeiten [25, 26] 497 435
Auszahlungen nachrangige finanzielle Verbindlichkeiten [25, 26] -330 0
Dividendenzahlungen -72 -243
Zahlungsmittelabfliisse fiir Leasingverhdltnisse -54 -48
Einzahlungen aus Verdnderungen im Kapital nicht beherrschender Anteile 0 49
Kapitalfliisse aus Finanzierungstatigkeit 31 186
Effekte aus Wechselkursanderungen 591 170
Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen zum 30.9. [13] 55.988 43.133

1 Sonstige Anpassungen (per Saldo) enthdlt im Wesentlichen den Abzug des Zinsliberschusses und der Dividendenertrdge, die entsprechenden Zahlungsfliisse sind unter dem Posten erhaltene Zinsen,
gezahlte Zinsen und erhaltene Dividenden dargestellt.
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Segmentberichterstattung

In der RBI erfolgt die interne Management-Berichterstattung grundsatzlich auf Basis der bestehenden Organisationsstruktur.
Diese ist matrixformig aufgebaut, d. h. Vorstande sind sowohl fir einzelne Lander als auch fir bestimmte Geschéftsfelder ver-
antwortlich (Konzept der Country and Functional Responsibility). Steuerungseinheit (Cash Generating Unit) im Konzern ist ein
Land. Die Darstellung der Ladnder umfasst nicht nur die Tochterbanken, sondern alle operativen Einheiten der RBI in den jeweili-
gen Landern (wie z. B. Leasingunternehmen). Die obersten Entscheidungsgremien der RBI - Vorstand und Aufsichtsrat - treffen
demnach wesentliche Entscheidungen Uber die Allokation der Ressourcen zu einem Segment auf Basis der jeweiligen Finanz-
und Ertragskraft, weshalb diese Berichtskriterien als wesentlich beurteilt wurden. Entsprechend sind auch die Segmente nach
IFRS 8 differenziert. Die Uberleitungsrechnung enthdlt im Wesentlichen Betrége aus der Eliminierung von Zwischenergebnissen
und aus segmentlbergreifenden Konsolidierungen.

Daraus ergeben sich die folgenden Segmente:

= Zentraleuropa: Polen, Slowakei, Tschechien und Ungarn

= Sldosteuropa: Albanien, Bosnien und Herzegowina, Kosovo, Kroatien, Rumdnien und Serbien

= QOsteuropa: Belarus, Russland und Ukraine

= Group Corporates & Markets (in Osterreich gebuchtes Geschéft): Operatives Geschéft der Konzernzentrale, unterteilt in Sub-
segmente: Osterreichische und internationale Firmenkunden, Markets, Financial Institutions & Sovereigns, Geschaft mit Insti-
tuten der Raiffeisen Bankengruppe (RBG) sowie Finanzdienstleister und Spezialgesellschaften wie z. B. Raiffeisen Centrobank
AG, Kathrein Privatbank Aktiengesellschaft, Raiffeisen Leasing-Gruppe, Raiffeisen Factor Bank AG, Raiffeisen Bausparkasse
Osterreich Gesellschaft m.b.H., Valida-Gruppe (Pensionskassengeschaft) und Raiffeisen Kapitalanlage-Gesellschaft mit be-
schrdnkter Haftung. Dartiber hinaus sind diesem Segment at-equity bewertete Unternehmen mit Banktdtigkeit zugeordnet.

= Corporate Center: Zentrale Konzernsteuerungsfunktionen in der Konzernzentrale (z. B. Treasury) sowie sonstige Konzernein-
heiten (Beteiligungsunternehmen und gemeinsame Serviceunternehmen), Minderheitsbeteiligungen sowie at-equity bewer-
tete Unternehmen des Nichtbankenbereichs.

Der im November 2021 vereinbarte Verkauf der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und ihrer hundertprozentigen Tochtergesellschaft
Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD an die KBC Bank wurde erfolgreich abgeschlossen. Da alle Bedingungen fir den Abschluss der
Transaktion, einschlieBlich aller erforderlichen aufsichtsrechtlichen Genehmigungen, im Juni 2022 erfillt wurden, wurde die End-
konsolidierung der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD zum 30. Juni 2022 wirksam.
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1.1.-30.9.2022 Group Corporates &
in € Millionen Zentraleuropa Stidosteuropa Osteuropa Markets
Zinslberschuss 985 664 1.447 505
Dividendenertrége 3 6 0 12
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 4 0 6 3
Provisionstiberschuss 415 336 1.442 451
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen -31 -14 326 95
Ergebnis aus Hedge Accounting 6 0 -23 -12
Sonstiges betriebliches Ergebnis -6 28 -23 84
Betriebsertrdge 1.375 1.020 3.175 1.138
Verwaltungsaufwendungen -660 -480 -664 -558
Betriebsergebnis 715 539 2.511 579
Ubriges Ergebnis -181 -4 -4 4
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -117 -36 -50 -40
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -15 -38 -569 -95
Ergebnis vor Steuern 403 461 1.889 448
Steuern vom Einkommen und Ertrag -107 -67 -399 -93
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 296 394 1.490 355
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 0 46 0 0
Ergebnis nach Steuern 296 440 1.490 355
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -94 0 -7 -13
Ergebnis nach Abzug nicht beherrschender Anteile 201 439 1.483 342
Return on Equity vor Steuern 14,0% 19,4% 75,3% 15,3%
Return on Equity nach Steuern 10,2% 18,5% 59,4% 12,2%
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 2.27% 331% 6,14% 1,09%
Cost/Income Ratio 48,0% 47,1% 20,9% 491%
Loan/Deposit Ratio 86,6% 71.9% 50,9% 143,5%
Neubildungsquote (@ Forderungen an Kunden) 0,05% 0,31% 3,67% 0,33%
NPE Ratio 1,5% 2,2% 2,2% 1,4%
NPE Coverage Ratio 61,4% 70,1% 60,7% 55,7%
Aktiva 60.030 31.140 40.299 71.592
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 25.641 17.893 30.202 33.051
Eigenkapital 4119 3.392 5.800 4.279
Forderungen an Kunden 37.138 17.873 15.766 39.265
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 44169 24966 31.153 33.448
Geschdftsstellen 364 738 574 23
Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitéquivalente) 9.736 12.539 16.453 3.369
Kunden in Millionen 37 4,9 6,7 1,9
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1.1.-30.9.2022

in € Millionen Corporate Center Uberleitung Gesamt
Zinslberschuss -53 44 3.591
Dividendenertrage 219 -199 40
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 42 0 55
Provisionstiberschuss 46 -8 2.682
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen 74 23 471
Ergebnis aus Hedge Accounting 3 5 -21
Sonstiges betriebliches Ergebnis 65 -118 30
Betriebsertrdge 397 -255 6.849
Verwaltungsaufwendungen -322 110 -2574
Betriebsergebnis 75 -145 4.275
Ubriges Ergebnis -39 -3 -225
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -42 0 -285
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -13 11 -721
Ergebnis vor Steuern -20 -137 3.044
Steuern vom Einkommen und Ertrag 77 0 -589
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 58 -137 2.455
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 398 10 453
Ergebnis nach Steuern 455 -127 2.907
Ergebnis nicht beherrschender Anteile 0 8 -107
Ergebnis nach Abzug nicht beherrschender Anteile 455 -120 2.801
Return on Equity vor Steuern - - 25,7%
Return on Equity nach Steuern - - 24,5%
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) - - 2,49%
Cost/Income Ratio - - 37,6%
Loan/Deposit Ratio - - 83,4%
Neubildungsquote (@ Forderungen an Kunden) - - 0,71%
NPE Ratio - - 1,5%
NPE Coverage Ratio - - 61,5%
Aktiva 48.284 -31.510 219.834
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 16.329 -14.620 108.496
Eigenkapital 8.339 -6.544 19.385
Forderungen an Kunden 752 -1.729 109.066
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 173 -4122 129.786
Geschdftsstellen - - 1.699
Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitéquivalente) 1.927 - 44.024
Kunden in Millionen 0,0 - 17,2
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1.1.-30.9.2021"

Group Corporates &

in € Millionen Zentraleuropa Stidosteuropa Osteuropa Markets
Zinslberschuss 603 541 772 426
Dividendenertrége 10 4 1 4
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 3 0 2 2
Provisionstiberschuss 347 283 391 391
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen 11 18 -1 43
Ergebnis aus Hedge Accounting 0 0 0 0
Sonstiges betriebliches Ergebnis 24 9 -15 92
Betriebsertrdge 997 856 1.149 959
Verwaltungsaufwendungen -559 -422 -441 -510
Betriebsergebnis 438 433 708 449
Ubriges Ergebnis -147 -30 -8 2
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -51 -28 -36 -31
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -17 -17 -64 -48
Ergebnis vor Steuern 223 358 600 372
Steuern vom Einkommen und Ertrag -70 -55 -133 -81
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 153 303 467 291
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 0 52 0 0
Ergebnis nach Steuern 153 355 467 291
Ergebnis nicht beherrschender Anteile -60 0 -35 -9
Ergebnis nach Abzug nicht beherrschender Anteile 93 355 432 282
Return on Equity vor Steuern 8,5% 13,7% 31,6% 15,8%
Return on Equity nach Steuern 5,8% 13,6% 24,6% 12,4%
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) 1,59% 3,08% 5,15% 1,04%
Cost/Income Ratio 56,0% 49,4% 38,4% 53,2%
Loan/Deposit Ratio 81,2% 64,7% 76,9% 138,1%
Neubildungsquote (@ Forderungen an Kunden) 0,07% 0,16% 0,66% 0,18%
NPE Ratio 1,7% 2,6% 1,9% 1,5%
NPE Coverage Ratio 58,3% 68,7% 66,7% 60,6%
Aktiva 57.319 32.336 23.163 60.747
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 23.133 17.394 16.015 30.296
Eigenkapital 3.759 3.731 2932 3.874
Forderungen an Kunden 33224 17.494 14.210 37.003
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 42.031 26.185 18.806 28911
Geschdftsstellen 370 811 596 20
Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitéquivalente) 9.843 13.781 17.103 3.281
Kunden in Millionen 3,6 53 7.9 19

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen der

Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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1.1.-30.9.2021"

in € Millionen Corporate Center Uberleitung Gesamt
Zinslberschuss -21 31 2.352
Dividendenertrége 643 -626 34
Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 27 0 34
Provisionstiberschuss 21 -10 1.424
Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen -30 -13 29
Ergebnis aus Hedge Accounting -1 -3 -4
Sonstiges betriebliches Ergebnis 83 -109 84
Betriebsertrdge 722 -730 3.952
Verwaltungsaufwendungen -292 101 -2.122
Betriebsergebnis 430 -629 1.830
Ubriges Ergebnis 63 0 -120
Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben -35 0 -181
Wertminderungen auf finanzielle Vermdgenswerte -1 2 -145
Ergebnis vor Steuern 458 -627 1.384
Steuern vom Einkommen und Ertrag 43 4 -291
Ergebnis nach Steuern aus fortgefiihrten Geschdftsbereichen 501 -622 1.093
Ergebnis aus aufgegebenen Geschdftsbereichen 0 10 62
Ergebnis nach Steuern 501 -612 1.155
Ergebnis nicht beherrschender Anteile 0 4 -100
Ergebnis nach Abzug nicht beherrschender Anteile 501 -608 1.055
Return on Equity vor Steuern - - 12,9%
Return on Equity nach Steuern - - 10,8%
Nettozinsspanne (@ zinstragende Aktiva) - - 1,94%
Cost/Income Ratio - - 53,7%
Loan/Deposit Ratio - - 87,0%
Neubildungsquote (@ Forderungen an Kunden) - - 0,21%
NPE Ratio - - 1,6%
NPE Coverage Ratio - - 62,2%
Aktiva 41.288 -24.243 190.610
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 16.276 -14.253 88.862
Eigenkapital 7.909 -6.773 15.432
Forderungen an Kunden 355 -1.626 100.659
Verbindlichkeiten gegentiber Kunden 1.686 -2.968 114.651
Geschdftsstellen - - 1.797
Mitarbeiter zum Stichtag (Vollzeitéquivalente) 1.817 - 45.825
Kunden in Millionen 0,0 - 18,6

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen der
Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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Anhang
Grundlagen und Grundsatze der Konzernrechnungslegung

Der verkiirzte Konzernzwischenabschluss wird in Ubereinstimmung mit den vom International Accounting Standards Board
(IASB) herausgegebenen International Financial Reporting Standards (IFRS) und den auf Basis der IAS Verordnung (EG) 1606/2002
durch die EU Gbernommenen internationalen Rechnungslegungsstandards einschlieBlich der anzuwendenden Interpretationen
des International Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC/SIC) erstellt. Fir die Erstellung des Konzernzwischenab-
schlusses kommen dieselben Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden zur Anwendung wie im Konzernjahresabschluss zum

31. Dezember 2021 im Detail beschrieben. Weiters berlicksichtigt der Konzernzwischenabschluss die Anforderungen des IAS 34
an den Zwischenbericht. Angaben hinsichtlich zyklischer Aufwendungen und Ertrdge werden im Lagebericht adressiert.

Einige auBerhalb des Anhangs gemachte IFRS-Angaben sind wesentliche Bestandteile des Konzernabschlusses. Dabei handelt
es sich im Wesentlichen um Erlduterungen zu den Segmentergebnissen, die in den Angaben zur Segmentberichterstattung dar-
gestellt werden. Neben den im Anhang dargestellten Angaben gemdB IFRS 7 enthdlt insbesondere das Kapitel Risikobericht aus-
fUhrliche Darstellungen zu den Themen Kreditrisiko, Konzentrationsrisiko, Marktrisiko und Liquidit&tsrisiko.

Anpassung der Erfolgsrechnung

Bis zum Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten im Juni 2022 kam es gemdB IFRS 5 zu einer Anderung in der Darstellung.
Dieser Geschaftsbereich wurde in den Berichtsperioden bis zum Verkauf als zur VerduBerung gehaltene VerduBerungsgruppe
klassifiziert und in der Bilanz separat ausgewiesen. Die Erfolgsrechnung wurde im Posten Ergebnis aus aufgegebenen Ge-
schaftsbereichen dargestellt und die Vergleichsperiode wurde entsprechend adaptiert. In der Berichtsperiode wurde in diesem
Posten neben dem laufenden Ergebnisbeitrag der bulgarischen Konzerneinheiten auch der Verkaufserlds ausgewiesen.

Anderung von Rechnungslegungsmethoden

Erfassung von kreditbezogenen Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit
Hypothekarkrediten in Fremdwdhrungen (CHF)

Beginnend mit dem zweiten Quartal 2022 hat die RBI ihre Rechnungslegungsmethode in Bezug auf die Erfassung von Folgen der
Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten in Fremdwdhrungen (CHF) gedindert. Bisher wies die RBI solche
sowohl fiir bestehende als auch fiir riickgefiihrte Kredite in Ubereinstimmung mit IAS 37 im Posten Riickstellungen, Eventual-
schulden und Eventualforderungen aus. Nunmehr werden diese gemaB IFRS 9 B5.4.6 als Abzug vom Bruttobuchwert der Kredit-
vertrdge erfasst, soweit sie sich auf bestehende Kredite beziehen.

Der Grund fir die Anderung der Bilanzierungsmethode ist die steigende Anzahl von Gerichtsverfahren und die iiberwiegend
ungunstigen Gerichtsurteile in Bezug auf die Ungtiltigkeit des Vertrags. Infolgedessen geht die RBI davon aus, dass sie nicht den
vollen Betrag der vertraglichen Zahlungsstréome im Zusammenhang mit diesen Krediten erhalten wird. Aus diesem Grund hat
die RBI ihre Schatzungen der Zahlungsstrome in Bezug auf aktive Kredite Uberarbeitet und den Bruttobuchwert dieser Kredite
gemanB IFRS 9 B5.4.6. angepasst, da die Anderungen der erwarteten Zahlungsstréome nicht mit dem Kreditrisiko zusammenhén-
gen und daher nicht als erwartete Kreditverluste erfasst werden.

FUr bereits riickgefthrte Kredite wird eine Riickstellung nach IAS 37 gebildet.

Die RBI hat die Anderung ihrer Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden gemas IAS 8 vorgenommen, um den Abschlussadressa-
ten relevantere Informationen Uber die Auswirkungen des CHF-Hypothekenstreits auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der RBI zu geben. Nach Ansicht der RBI spiegelt dieser Ansatz den Wert der CHF-indexierten Kredite in der Bilanz besser wider.
Der gedinderte Ansatz wird eine bessere Vergleichbarkeit der Abschlisse im gesamten Finanzsektor ermdglichen und stellt die
vorherrschende Marktpraxis in Polen dar.

In der Gesamtergebnisrechnung werden die Aufwendungen wie bisher im Ubrigen Ergebnis unter kreditbezogene Riickstellun-
gen flr Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis ausgewiesen. Auf die Anpassung der Vorperioden in den einzelnen Anhanganga-
ben wurde aufgrund von Unwesentlichkeit verzichtet.

in € Millionen 1.1.2021 Anpassung 1.1.2021 (angepasst)
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 116.596 -74 116.522
Forderungen an Haushalte 34.101 -74 34.027
Aktiva gesamt 165.959 -74 165.885
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in € Millionen 1.1.2021 Anpassung 1.1.2021 (angepasst)
Riickstellungen 1.061 -74 986
Anhdngige Rechts- und Steuerféille 247 -74 173
Passiva gesamt 151.671 -74 151.597
in € Millionen 30.9.2021 Anpassung 30.9.2021 (angepasst)
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 132.329 -195 132.134
Forderungen an Haushalte 38.313 -195 38.118
Aktiva gesamt 190.610 -195 190.415
in € Millionen 30.9.2021 Anpassung 30.9.2021 (angepasst)
Riickstellungen 1.251 -195 1.056
Anhdngige Rechts- und Steuerfélle 400 -195 205
Passiva gesamt 175.178 -195 174.983
in € Millionen 31.12.2021 Anpassung 31.12.2021 (angepasst)
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 132.645 -309 132.335
Forderungen an Haushalte 37.742 -309 37.432
Aktiva gesamt 192.101 -309 191.791
in € Millionen 31.12.2021 Anpassung 31.12.2021 (angepasst)
Riickstellungen 1.454 -309 1.145
Anhdngige Rechts- und Steuerfélle 551 -309 242
Passiva gesamt 176.625 -309 176.316

Gezielte ldngerfristige Refinanzierungsgeschdfte der EZB (TLTRO IlI)

In Zusammenhang mit den gezielten Idngerfristigen Refinanzierungsgeschdaften der EZB (TLTRO IlI) kam es gemdB 1AS 814 im
vierten Quartal 2021 zu einer Anderung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethode. Anstelle der zuvor angewandten Methode
der Amortisierung des sogenannten COVID-Bonus fur die Special Interest Rate Periods tUber die Gesamtlaufzeit der erhaltenen
Refinanzierungen im Rahmen der Effektivzinssatzmethode infolge einer Schdtzungsdnderung gemdB IFRS 9 B5.4.5 wurde die
Barwertmethode gemdB IFRS 9 B5.4.6 zur Anwendung gebracht. In diesem Zusammenhang wird auf den Geschdftsbericht 2021,
Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, verwiesen.

Auf die Anpassung der Vorperioden in den einzelnen Anhangangaben wurde aufgrund von Unwesentlichkeit verzichtet. Bei einer
Anpassung der Vorjahresperiode hatte sich der Nettozinsertrag und in der Folge auch das Ergebnis vor Steuern zum 30. Sep-
tember 2021 um € 17 Millionen auf € 2.369 Millionen bzw. € 1.401 Millionen erhoht. Der Buchwert finanzieller Verbindlichkeiten zu
fortgeflhrten Anschaffungskosten hdtte sich zum 30. September 2021 infolge der Anpassung um € 17 Millionen auf € 165.252
Millionen verringert. Auf den Nettozinsertrag, das Konzernergebnis und die Verbindlichkeiten zum 31. Dezember 2021 hdtte die
Anpassung keine Auswirkungen gehabt, da zu diesem Zeitpunkt die Rechnungslegungsmethode bereits umgestellt war.

Zum Berichtstichtag betragt das im Posten (25) Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost unter Verbindlichkeiten gegen-
Uber Kreditinstituten enthaltene Volumen an I&ngerfristigen Finanzierungsgeschaften aus dem TLTRO-III-Programm der EZB

€ 8.413 Millionen. Im laufenden Geschdaftsjahr waren Negativzinsen aus den TLTRO-Programmen in Hohe von rund € 24 Millionen
im Posten (1) ZinslUberschuss ausgewiesen.

Wesentliche bilanzielle Ermessensspielrdume und Hauptquellen von
Schdtzungsunsicherheiten

Sind fir die Bilanzierung und Bewertung nach IAS/IFRS Schétzungen oder Beurteilungen erforderlich, werden diese in Uberein-
stimmung mit den jeweiligen Standards vorgenommen. Sie basieren auf historischen Erfahrungen und anderen Faktoren wie
Planungen und nach heutigem Ermessen wahrscheinlichen Erwartungen oder Prognosen zuklnftiger Ereignisse. Die den Schat-
zungen zugrunde liegenden Annahmen unterliegen einer regelmaBigen Uberpriifung. Anderungen von Schétzungen werden,
sofern sie nur eine Periode betreffen, nur in dieser berticksichtigt. Falls auch nachfolgende Berichtsperioden betroffen sind, wer-
den die Anderungen in der aktuellen und den folgenden Perioden beriicksichtigt. Die Annahmen, Schétzungen und Ermessens-
entscheidungen betreffen im Wesentlichen die Risikovorsorgen im Kreditgeschdft, den beizulegenden Zeitwert und die
Wertminderung von Finanzinstrumenten, die latenten Steuern, Riickstellungen fir Pensionen und pensionsdhnliche Verpflichtun-
gen, Rickstellungen flr Rechtsfdlle sowie die Berechnungen zur Ermittlung der Werthaltigkeit von Firmenwerten und die im
Zuge der Erstkonsolidierung aktivierten immateriellen Vermégenswerte. Die tatsdchlichen Werte kénnen von den geschdatzten
Werten abweichen.
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Im Rahmen der geopolitischen Lage ist die RBI zudem erhdhten Risiken im Zusammenhang mit Fremdwdhrungsumrechnungen
ausgesetzt. Details dazu finden sich im Kapitel Wahrungen.

Unternehmensfortfiihrung (Going Concern)

Der Vorstand der RBI hat den Konzernabschluss zum 30. September 2022 basierend auf dem Grundsatz der Unternehmensfort-
flhrung erstellt, da er nicht beabsichtigt, die RBI zu liquidieren, und dies auf Grundlage der derzeit verfliigbaren Informationen
als realistische Absicht angesehen wird.

Die RBI hat aufgrund der aktuellen Situation in der Ukraine und in Russland mehrere in angemessener Weise mogliche Szenarien
analysiert. Bei der Bewertung wurden eine Reihe von Quellen Uber die gegenwdrtigen und erwarteten zukinftigen Bedingungen
berlcksichtigt. Die Planung zeigt, dass die RBI tiber die erforderlichen wirtschaftlichen Ressourcen verflgt, um die laufenden
aufsichtsrechtlichen Anforderungen zu erfiillen und den Geschdéfts- und Liquiditdtsbedarf finanzieren zu kdnnen (Liquiditats-
und Finanzierungsprofil, einschlieBlich Prognosen der internen Liquiditdtskennzahlen und der aufsichtsrechtlichen Liquiditatsde-
ckungsquoten). Dartiber hinaus verfligt die RBI Giber robuste Systeme, um die Unterbrechung des Geschdftsbetriebs in einem
Kriegsgebiet, einschlieBlich der Gefahr von Cyberangriffen, abzufedern. Die jlingsten intern durchgefiihrten Stresstest-Szenarien
fr den Liquidit&ts- und Kapitalbedarf haben gezeigt, dass die RBI iber angemessene Ressourcen verfigt, um maglichen Ab-
wadrtsszenarien standzuhalten.

Der Vorstand der RBI sieht keine wesentlichen Unsicherheiten im Hinblick auf die Annahme einer positiven Fortbestehungsprog-
nose. Diese Annahme ist mit Datum der Genehmigung des zu verdffentlichenden Zwischenberichts, dem 2. November 2022, fir
mindestes ein Jahr gultig.

Anwendung von neuen und gednderten Standards

Soweit nicht anders angegeben, ergaben sich durch die Anwendung der folgenden Standards und Interpretationen keine we-
sentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss der RBI.

Anderung an IAS 16 (Sachanlagen — Einnahmen vor der beabsichtigten Nutzung;
Inkrafttreten 1. Janner 2022)

Durch die Anderungen ist es unzuld@ssig, von den Kosten einer Sachanlage die Ertréige abzuziehen, die aus der Ver&uBerung von
Gutern entstehen, die produziert werden, wahrend eine Sachanlage an den vom Management beabsichtigten Standort sowie in
den beabsichtigten betriebsbereiten Zustand gebracht wird. Stattdessen erfasst ein Unternehmen die Ertrége aus derartigen
VerduBerungen und die Kosten fir die Produktion dieser Glter im Betriebsergebnis. Kosten fir Testldufe, mit denen Gberprift
wird, ob die Sachanlage ordnungsgemaB funktioniert, stellen weiterhin ein Beispiel fir direkt zurechenbare Kosten dar.

Anderung an IAS 37 (Belastende Vertréige — Kosten fiir die Erfiillung eines Vertrages;
Inkrafttreten 1. Jénner 2022)

Mit den Anderungen wird festgelegt, dass sich die Kosten der Vertragserfillung aus den Kosten, die sich direkt auf den Vertrag
beziehen, zusammensetzen. Dabei kann es sich entweder um zusdtzliche Kosten fur die Erfillung dieses Vertrags handeln (z. B.
direkte Arbeitskosten, Materialien) oder um eine Zuweisung anderer Kosten, die sich direkt auf die Erfllung von Vertrdgen be-
ziehen (z. B. die Zuweisung der Abschreibungen fir einen Posten des Sachanlagevermdgens, der bei der Erflllung des Vertrags
verwendet wird).

Anderung an IFRS 3 (Verweis auf das Rahmenkonzept; Inkrafttreten 1. Janner 2022)

Die Anderungen aktualisieren IFRS 3 dahingehend, dass sich der Standard nunmehr auf das Rahmenkonzept 2018 und nicht
mehr auf das Rahmenkonzept 1989 bezieht. Daneben wurden zwei Ergéinzungen aufgenommen. Ein Erwerber hat bei der Identi-
fizierung von Schulden, die er bei einem Unternehmenszusammenschluss tbernommen hat, auf Geschdftsvorfalle und dhnliche
Ereignisse im Anwendungsbereich von IAS 37 oder IFRIC 21 eben diese Vorschriften (anstelle des Rahmenkonzepts) anzuwenden.
AuBerdem erfolgt die Aufnahme der ausdriicklichen Aussage, dass bei einem Unternehmenszusammenschluss erworbene Even-
tualforderungen nicht anzusetzen sind.

Jahrliche Verbesserungen an den IFRS - Zyklus 2018-2020 (Inkrafttreten 1. Janner 2022)
Verbesserungen an IFRS 1, IFRS 9, IFRS 16 und IAS 41.
Noch nicht anzuwendende Standards und Interpretationen

Informationen dazu sind im Geschdftsbericht 2021, Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, ersichtlich.
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Wahrungen
2022 2021

Stichtag Durchschnitt Stichtag Durchschnitt
Kurse in Wahrung pro € 30.9. 1.1.-30.9. 31.12. 1.1.-30.9.
Albanischer Lek (ALL) 116,600 119,615 120,760 122,797
Belarus Rubel (BYN) 2,396 2,794 2,883 3,065
Bosnische Marka (BAM) 1,956 1,956 1,956 1,956
Bulgarische Lewa (BGN) 1,956 1,956 1,956 1,956
Kroatische Kuna (HRK) 7,524 7,538 7,516 7,529
Polnischer Zloty (PLN) 4,848 4,679 4,597 4,554
Rumdnischer Leu (RON) 4,949 4,937 4,949 4,912
Russischer Rubel (RUB) 57,157 74,170 85,300 88,718
Serbischer Dinar (RSD) 117,318 117,523 117,582 117,551
Tschechische Krone (CZK) 24,549 24,637 24,858 25,794
Ukrainische Hryvna (UAH) 35,561 33,061 30,923 32,922
Ungarischer Forint (HUF) 422,180 386,760 369,190 357,232
US-Dollar (USD) 0,975 1,064 1,133 1,197

Im Rahmen der geopolitischen Lage ist die RBI erhdhten Risiken im Zusammenhang mit Fremdwdhrungsumrechnungen ausge-
setzt. Aufgrund der Entwicklung in der Ukraine und in Russland entschied eine groBe Anzahl von Staaten eine Reihe von Sanktio-
nen gegen Russland, die wiederum zu Gegensanktionen vonseiten Russlands sowie zur Einflihrung von Kapitalkontrollen in
Russland fuhrten. Diese verfolgen das Ziel, Kapitalabflisse zu verhindern und den Wechselkurs des russischen Rubels zu stabili-
sieren. In der Folge fihrte dies dazu, dass die EZB die Veréffentlichung eines offiziellen EUR/RUB-Wechselkurses einstellte und
sich neben dem theoretischen, offiziellen Umrechnungskurs (von der russischen Zentralbank bzw. auf Basis der Daten der Mos-
kauer Borse ermittelter Kurs: On-Shore-Kurs) ein tatsdchlich und faktisch erreichbarer Umrechnungskurs (z.B. von Bloomberg
ermittelt: Off-Shore-Kurs) bildete. Zusdatzlich ist die RBI in der Ukraine und in Belarus erhdhter Unsicherheit hinsichtlich der
Fremdwdhrungsumrechnung ausgesetzt, jedoch aufgrund des begrenzten Geschdftsvolumens und geringerer Dynamik im Zu-
sammenhang mit Sanktionen und Kapitalkontrollen in einem geringeren AusmaR als in Russland. Auf Beschluss der ukrainischen
Nationalbank Ende Februar wurde die nationale Wahrung Hryvna an den US-Dollar gebunden. Zudem flihrte sie Restriktionen
ein, wonach Transaktionen auf dem Interbankenmarkt den Kurs der ukrainischen Nationalbank plus 1 Prozent nicht Ubersteigen
dirfen, fir Bargeldtransaktionen gibt es keine derartigen Beschrénkungen. Die ukrainische Notenbank wertete die Landeswdh-
rung Hryvna im Juli 2022 wegen der Auswirkungen des Krieges mit Russland um 25 Prozent zum US-Dollar ab und setzte diese
auf 36,5686 fest. Auf die Erfolgsrechnung ergab sich keine negative Auswirkung. In Belarus bestehen derzeit keine wesentlichen
regulatorischen Beschrankungen auf dem Wahrungsmarkt.

Die RBI ist diesen Risiken insbesondere bei der Umrechnung monetdrer Posten in eine Fremdwahrung und bei der Umrechnung
vollkonsolidierter ausl@ndischer Geschdaftsbetriebe ausgesetzt. GemadR IAS 21 ist bei der Umrechnung monetdrer Posten in die
funktionale Wahrung der jeweilige Stichtagskurs zu verwenden. Der Stichtagskurs ist wiederum als jener Kurs definiert, der bei
sofortiger Ausfiihrung zum Tragen kommen wurde. Hier ist insbesondere zu bertcksichtigen, ob zum Abschlussstichtag ein
amtlich notierter Kurs erhdltlich und zur sofortigen Abrechnung verfligbar ist. Sind mehrere Wechselkurse verfligbar, so ist ge-
maB IAS 21.26 jener Wechselkurs zu verwenden, zu dem die kiinftigen Zahlungsstréme aus der Transaktion zum Bilanzstichtag
abgerechnet hatten werden kénnen. Auf Basis dessen analysiert die RBI die vertragliche Ausgestaltung und faktische Durch-
fuhrbarkeit ihrer Transaktionen in russischem Rubel auBerhalb Russlands, um den zu verwendenden Kurs zu bestimmen. Zu-
sammenfassend ist die RBI zu dem Schluss gekommen, dass dieser Kurs zum 30. September 2022 im Wesentlichen der Off-
Shore-Kurs gewesen wdre, welcher entsprechend in der Wéahrungsumrechnung verwendet wurde. Die RBI hélt keine wesentli-
chen Positionen in Belarus Rubel und in der ukrainischen Hryvna auBerhalb der beiden Lander.

Die RBI verfligt Uber Tochterunternehmen, die in einer anderen funktionalen Wahrung bilanzieren als der Berichtswdhrung des
Konzerns. Die Umrechnung vollkonsolidierter ausldndischer Geschdftsbetriebe in die Berichtswdhrung der RBI hat gemadBi
IAS 21.39 zu erfolgen:

= Mit dem Stichtagskurs zum Erstellungszeitpunkt (Vermdgenswerte und Schulden)
= Mit dem im Zeitpunkt der jeweiligen Transaktionen gultigen Wechselkurse bzw. vereinfachungshalber gegebenenfalls mit
einem Durchschnittskurs (Ertrage und Aufwendungen).

Hierzu ist wie bei der Umrechnung von Fremdwdhrungstransaktionen die Bestimmung geeigneter Wechselkurse notwendig.
Ublicherweise wird hierfir jener Wéhrungskurs verwendet, der bei der Umrechnung von Dividenden aus dem ausléndischen Ge-
schdftsbetrieb oder fur eventuelle Kapitalriickfihrungen angewendet werden wirde. Aufgrund der eingeflihrten staatlichen
Einschrénkungen in Russland geht die RBI zum Bilanzstichtag davon aus, dass Ruckflisse aus dem ausléndischen Geschdftsbe-
trieb in Russland aufgrund der derzeitigen Einschréinkungen nicht zum offiziellen Wechselkurs der russischen Zentralbank oder
jenem der Moskauer Bérse umgerechnet werden kénnten, vielmehr kéme hier der tatséchlich und faktisch erreichbare Kurs zum
Tragen. In Transaktionen mit internationalen Banken wird hierfir Gblicherweise der Off-Shore-Kurs verwendet, entsprechend
wurde der ausldndische Geschdftsbetrieb in Russland zum Bilanzstichtag zu diesem Kurs umgerechnet. Zum 30. September
2022 betrug der von der RBI verwendete EUR/RUB-Kurs (Off-Shore-Kurs) 57,16 und jener der russischen Zentralbank (On-Shore-
Kurs) 55,41. Aufgrund der geringen Differenz hatte eine Umrechnung zum offiziellen Kurs in Russland jedenfalls keine
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wesentlichen Unterschiede im Vergleich zu den Effekten aus dem verwendeten Kurs verursacht. Fir den Belarus Rubel und die

ukrainische Hryvna wurden die von der jeweiligen Zentralbank veroffentlichten Kurse von der RBI weiterhin als geeignete Kurse
angesehen. Aufgrund der geringen GroBe der ausl@ndischen Geschdftsbetriebe in diesen Landern (siehe Kapitel Risikobericht)

ist die RBI hier allerdings nur einem begrenzten Risiko hinsichtlich der Wahrungsumrechnung ausgesetzt.

Die RBI adressiert die herausfordernden Rahmenbedingungen im geopolitischen Umfeld und den daraus resultierenden Verdn-
derungen auf den Wéhrungsmdarkten mit einem laufenden Monitoring der hier dargestellten Schdtzungen und Annahmen. Im
Zusammenhang mit dhnlichen Sachverhalten wies das IFRIC im September 2018 (IFRIC Update 09-18) ausdriicklich darauf hin,
dass Unternehmen in einem solchen Marktumfeld laufend und zu jedem Bilanzstichtag neu zu untersuchen haben, ob der ver-
wendete Wahrungskurs den korrekten Kurs gemanB IAS 21 darstellt.

Konsolidierungskreis

Vollkonsolidierung

Anzahl Einheiten 30.9.2022 31.12.2021
Stand Beginn der Periode 204 209
In der Berichtsperiode erstmals einbezogen 2 6
In der Berichtsperiode verschmolzen -4 -1
In der Berichtsperiode ausgeschieden -11 -10
Stand Ende der Periode 191 204

Erstkonsolidierungen

Unternehmen, Sitz (Land) Anteil Inkludiert  Grund
Kreditinstitute
Crédit Agricole Srbija AD, Novi Sad (RS) 100,0% 1.4. Erwerb

Sonstige Unternehmen

Insurance Limited Liability Company "Priorlife", Minsk (BY) 87,7% 1.1. Wesentlichkeit

Am 1. April 2022 erfolgte das Closing zur Ubernahme eines 100-Prozent-Anteils an der Crédit Agricole Srbija AD (CASRS), Novi Sad,
durch die Raiffeisen banka a.d., Belgrad. Die Crédit Agricole Srbija AD, Novi Sad, wurde daher per 1. April in den Konzern einbezo-
gen. Zum Zeitpunkt der Fertigstellung dieses Zwischenabschlusses waren die notwendigen Marktbewertungen und sonstigen
Berechnungen noch nicht fertig gestellt, sodass die Erstkonsolidierung auf Grundlage der vorlaufig erstellten Eréffnungsbilanz
gemdB IFRS 3.45 erfolgte.

Die endgultige Gegenleistung ist abhdngig vom testierten Eigenkapital in der Schlussbilanz der Crédit Agricole Srbija AD, Novi
Sad.

Der Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD ist Teil der RBI-Strategie, ihre Prdsenz in ausgewdhlten Mdrkten zu erweitern. Serbien
ist ein Markt, der viel Wachstumspotenzial bietet. Die Akquisition der Crédit Agricole Srbija AD, mit rund 356.000 Kunden, ergdnzt
die Strategie der serbischen Tochterbank und wird die Wachstumsambitionen der RBI in diesem Markt unterstitzen. Die Crédit
Agricole Srbija AD wird voraussichtlich im April 2023 in die serbische Tochterbank, die Raiffeisen banka a.d., Belgrad, verschmol-
zen. Dadurch kénnen Synergien genutzt und der Marktanteil erhéht werden. Der Bruttobuchwert der erworbenen Forderungen
zum Erstkonsolidierungszeitpunkt betrug € 1.040 Millionen.

Im Zuge der vorldufigen Kaufpreisallokation gemdB IFRS 3 wurden die bestehenden Kundenbeziehungen und der Kernbestand
an Kundeneinlagen als separat zu bilanzierende immaterielle Vermogenswerte identifiziert. Die Nutzungsdauer wurde auf acht
Jahre bzw. neun Jahre festgelegt. Weiters wurde der Markenname der Crédit Agricole Srbija AD als separat zu bilanzierender
immaterieller Vermdgenswert identifiziert, welcher Uber die Nutzungsdauer von sechs Monaten abgeschrieben wird. Zusdtzlich
ist im Zuge der Kaufpreisallokation ein steuerlich nicht abzugsfahiger Firmenwert in Hohe von € 12 Millionen entstanden.
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Die Vermogenswerte und Schulden wurden in der Eréffnungsbilanz gemas IFRS 3.4 mit ihren Marktwerten dargestellt (Er-
werbsmethode):
in € Millionen 1.4.2022
Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen 353
Finanzielle Vermodgenswerte - Amortized Cost 1.012
Finanzielle Vermdégenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income 28
Finanzielle Vermdégenswerte - Held For Trading 0
Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen 2
Sachanlagen 24
Immaterielle Vermogenswerte 8
Software 1
Kerneinlagen 5
Kundenbeziehungen 1
Laufende Steuerforderungen 0
Latente Steuerforderungen 0
Sonstige Aktiva 4
Aktiva 1.431
Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost 1.273
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading 0
Rickstellungen 4
Laufende Steuerverpflichtungen 3
Latente Steuerverpflichtungen 2
Sonstige Passiva 5
Reinvermdgen 144
Kapital nicht beherrschender Anteile 0
Reinvermdgen nach Abzug der nicht beherrschenden Anteile 144
Ubertragene Gegenleistung 156
Firmenwert 12
in € Millionen 1.4.2022
Anschaffungskosten -156
Liquide Mittel 353
Cash-Flow fiir den Unternehmenserwerb 198
Darstellung der folgenden Posten seit dem Zeitpunkt der Einbeziehung gemaR IFRS 3 B64 (q) (i):
in € Millionen 1.4.-30.9.2022
Zinsliberschuss 25
Betriebsergebnis 18
Ergebnis nach Steuern 14

Auf die Darstellung einer Gesamtjahresbetrachtung gemaB IFRS 3 Bé4 (q) (i) wird aufgrund unzureichender Informationen ver-

zichtet.
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Endkonsolidierungen

Unternehmen, Sitz (Land) Anteil Exkludiert Grund
Kreditinstitute

Equa bank a.s., Prag (CZ) 75,0% 1.1. Verschmelzung
Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD, Sofia (BG) 100,0% 30.6. Verkauf
Finanzinstitute

IMPULS-LEASING Slovakia s.r.o., Bratislava (SK) 78,7% 1.4.  Verschmelzung
Limited Liability Company "Raiffeisen Leasing”, Kiew (UA) 72,3% 1.1. Wesentlichkeit
Raiffeisen Immobilienfonds, Wien (AT) 96,5% 1.3.  Wesentlichkeit
Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD, Sofia (BG) 100,0% 30.6.  Verkauf
Raiffeisen stambena stedionica d.d., Zagreb (HR) 100,0% 1.5.  Verschmelzung
Realplan Beta Liegenschaftsverwaltung Gesellschaft m.b.H., Wien (AT) 100,0% 1.4.  Verkauf

RL Thermal Beteiligungen GmbH, Wien (AT) 100,0% 1.4.  Verkauf

RL Thermal GmbH & Co Liegenschaftsverwaltung KG, Wien (AT) 100,0% 1.4.  Verkauf

RL Thermal GmbH, Wien (AT) 100,0% 1.4.  Verkauf

RZB Finance (Jersey) Il Ltd, St. Helier (JE) 100,0% 1.4.  Beendigung der operativen Tatigkeit
Vindobona Immobilienleasing GmbH & Co. Projekt Autohaus KG, Eschborn (DE) 6,0% 1.9.  Verkauf

Anbieter von Nebenleistungen
KONEVOVA s.r.0., Prag (CZ) 75,0% 30.6. Verkauf

Finanzholdings
RBI IB Beteiligungs GmbH, Wien (AT) 100,0% 1.9.  Verschmelzung

Der im November 2021 vereinbarte Verkauf von 100 Prozent der Anteile an der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und ihrer hundert-
prozentigen Tochtergesellschaft Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD an die KBC Bank wurde erfolgreich abgeschlossen. Zum Zeit-
punkt der Endkonsolidierung am 30. Juni 2022 hatte der Verkauf, basierend auf dem vereinbarten Verkaufspreis von € 1.009
Millionen, einem Eigenkapital von € 601 Millionen und der Endkonsolidierung von € 3,3 Milliarden risikogewichteten Aktiva ge-
samt, einen positiven Effekt von 75 Basispunkten auf die harte Kernkapitalquote der RBI.

Da alle Bedingungen fiir den Abschluss der Transaktion, einschlieBlich aller erforderlichen aufsichtsrechtlichen Genehmigungen,
im Juni 2022 erfullt wurden, war die Endkonsolidierung der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD zum 30. Juni 2022 wirksam. Die Krite-
rien der Beherrschung gemaR IFRS 10 waren nicht mehr gegeben, da das Anrecht auf schwankende Renditen bzw. die Fahigkeit,
die Hohe der Rendite des Tochterunternehmens zu beeinflussen, weggefallen war. Dementsprechend schlug sich die Transak-
tion bereits im zweiten Quartal 2022 in den Finanzergebnissen der RBI nieder. Das formelle Closing erfolgte am 7. Juli 2022. Das
aus dem Verkauf resultierende zusdtzliche Kapital starkt die Kapitalausstattung der RBI und unterstitzt das Wachstum in aus-
gewdhlten Mdrkten.

in € Millionen Bulgarien
Aktiva 5810
Verbindlichkeiten 5.209
Summe identifizierbares Nettovermégen 601
Kapital nicht beherrschender Anteile 0
Nettovermdégen nach Abzug nicht beherrschender Anteile 601
Verkaufspreis/Buchwert 1.009
Effekt aus Endkonsolidierung 408
In die Erfolgsrechnung umgegliederte Gewinne/Verluste -10
Ergebnis aus Endkonsolidierung 398

Das Ergebnis aus der Endkonsolidierung wurde unter dem Posten Ergebnis aus aufgegebenen Geschaftsbereichen ausgewie-
sen. Weiters wurde der Beitrag aus dem laufenden Ergebnis des ersten Halbjahres der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD und ihrer
hundertprozentigen Tochtergesellschaft Raiffeisen Leasing Bulgaria EOOD in Héhe von € 55 Millionen ebenfalls unter diesem
Posten ausgewiesen.
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Konsequenzen und Analysen der kriegerischen Auseinandersetzung
zwischen Russland und der Ukraine auf den Zwischenbericht zum
30. September 2022

Kontrolltatbestand

Erhebliche Verdnderungen im wirtschaftlichen und politischen Umfeld infolge des Krieges kdnnten darauf hindeuten, dass sich
die Fahigkeit des Investors zur Beherrschung des Tochterunternehmens gemaB IFRS 10 in den betroffenen Gebieten verdndert
hat. In der RBI sind davon die Ukraine, Russland und Belarus betroffen.

Bei der Beurteilung, ob Beherrschung vorliegt, tberprift die RBI entsprechend den Anforderungen von IFRS 10 unter anderem, ob
sie schwankenden Renditen aus ihrem Engagement in den Beteiligungsunternehmen ausgesetzt ist, bzw. Anrechte auf diese
besitzt und die Fahigkeit hat, diese Renditen mittels ihrer Verfligungsgewalt Gber das Beteiligungsunternehmen zu beeinflus-
sen. Sind Stimmrechte maBgeblich, beherrscht die RBI ein Unternehmen, wenn sie direkt oder indirekt mehr als 50 Prozent der
Stimmrechte an dem Unternehmen besitzt, ausgenommen es gibt Anzeichen, dass ein anderer Investor Uber die praktische
Moglichkeit verfligt, die relevanten Tatigkeiten einseitig zu bestimmen. Ahnlich beurteilt die RBI das Vorliegen einer Beherr-
schung in Fdllen, in denen sie nicht die Mehrheit der Stimmrechte besitzt, aber die praktische Moglichkeit zur einseitigen Len-
kung der relevanten Tatigkeiten hat. Dies kann der Fall sein, wenn die RBI aufgrund der GroBe und Verteilung des
Stimmrechtsbesitzes der Anteilseigner die Mdglichkeit zur Beherrschung der relevanten Tatigkeiten besitzt. Wenn Tatsachen
und Umstdnde darauf hindeuten, dass sich ein oder mehrere Elemente der Beherrschung gedndert haben, wird neu beurteilt, ob
die Kontrolle Gber das Beteiligungsunternehmen noch besteht.

Bei der Beurteilung der Tatsachen und Umsténde hat die RBI sorgfdltig geprift, ob es aufgrund des Krieges oder der verhdng-
ten Sanktionen zu Verdnderungen gekommen ist, welche die Fahigkeit zur Austibung ihrer Rechte oder zur Einhaltung der
Governance-Bestimmungen in Bezug auf die Tochtergesellschaft erheblich einschrdnkt. Die RBI ist zu dem Schluss gelangt, dass
keine Anderungen in Hinblick auf die Bewertung der Beherrschung erforderlich sind und es zu keinem Beherrschungsverlust Gber
die Tochterunternehmen in den betroffenen Gebieten kam. Weitere Informationen zu den Konsolidierungsgrundsétzen sind im
Geschdftsbericht 2021, Kapitel Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden, ersichtlich.

Westliche L&nder haben jedoch starke Sanktionen gegen russische Unternehmen, die russische Zentralbank sowie die russische
Regierung verhdngt. Gleichzeitig hat Russland Beschrénkungen flr Kapitalflisse in sogenannte unfreundliche Staaten einge-
flhrt. Beides behindert die Bedienung internationaler Schulden sowie Gewinnausschiittungen. Aus derzeitiger Sicht kdnnen die
Ergebnisse flr die ersten drei Quartale 2022 in Hhe von € 1.420 Millionen fir Russland und € 71 Millionen flr Belarus nicht in
Form von Dividenden ausgeschittet werden.

Konzentrationsrisiko

Infolge des Kriegsausbruchs in der Ukraine sind die Aktivitdten der RBI in Russland, der Ukraine und Belarus einem erhdhten Ri-
siko ausgesetzt. Das erhdhte Risiko ergibt sich aus einer Reihe von Faktoren wie die Zerstérung von Lebensgrundlagen und Inf-
rastruktur in der Ukraine, den Verlust und die Blockierung von Hafen, gegen Russland verhdngte Sanktionen, die Ungewissheit
Uiber die Dauer des Krieges sowie die Preisinstabilitdt und den wirtschaftlichen Riickgang in Osteuropa. Die ausstehenden For-
derungen in Russland, der Ukraine und Belarus werden in den folgenden Tabellen dargestellt.

Die erste Tabelle zeigt eine Aufteilung des Nettobuchwerts der Kredite und Forderungen und der Schuldverschreibungen nach
IFRS-Bewertungskategorien sowie das Nominale der auBerbilanziellen Geschdfte abzuglich der darauf entfallenden Wertmin-
derungen. Die zweite Tabelle zeigt das Konzentrationsrisiko anhand von Gegenparteien, wobei Derivate des Handelsbuchs se-
parat dargestellt werden. Beide Tabellen basieren auf der Ldndersegmentierung nach IFRS 8. Die Anstiege in Russland
resultierten aus der Aufwertung des russischen Rubels.

30.9.2022 31.12.2021

in € Millionen Russland Ukraine Belarus Gesamt Russland Ukraine Belarus Gesamt
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost 21.710 3.164 1.324 26.198 15.895 2.759 1.518 20.172
Finanzielle Vermégenswerte - Fair Value Through

Other Comprehensive Income 75 0 133 208 531 225 38 793
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht

- Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 2 0 0 2 183 0 0 183
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair

Value Through Profit/Loss 2 0 0 2 23 0 0 23
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading 581 102 12 694 247 91 19 356
Bilanzposten 22.368 3.266 1.469 27.104 16.879 3.075 1.574 21.528
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige

Zusagen 5.019 801 374 6.194 10.080 1.115 441 11.636
Gesamt 27.387 4.068 1.843 33.298 26.959 4.190 2.014 33.163
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30.9.2022 31.12.2021

in € Millionen Russland Ukraine Belarus Gesamt Russland Ukraine Belarus Gesamt
Derivate 421 9 1 431 86 3 2 91
Zentralbanken 795 736 0 1.531 1.248 284 104 1.636
Regierungen 938 430 262 1.630 1.460 479 176 2115
Kreditinstitute 6.756 231 305 7.293 2.041 74 243 2.358
Sonstige Finanzunternehmen 901 16 1 917 625 32 0 657
Nicht-Finanzunternehmen 7.038 1.661 554 9.254 7.289 1.903 723 9.915
Haushalte 5.520 182 345 6.048 4131 299 325 4.755
Bilanzposten 22.368 3.266 1.469 27.104 16.879 3.075 1.574 21.528
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige

Zusagen 5.019 801 374 6.194 10.080 1115 441 11.636
Gesamt 27.387 4.068 1.843 33.298 26.959 4.190 2.014 33.163

Werthaltigkeit der Sicherheiten in der Ukraine

Die Bestimmung des Marktwerts von Sicherheiten in der Ukraine gestaltet sich seit Kriegsbeginn als sehr schwierig. Grinde da-
flr sind beispielsweise physische Einschrdnkungen bei Vorortiberprifungen, um die potenzielle Schadenshéhe zu bestimmen
oder die Unsicherheit der Marktentwicklungen und Transaktionen in einigen Regionen. Aus diesem Grund wurde die Anrechen-
barkeit von Sicherheiten reduziert und die Abschldge fir Sicherheiten wurden erhoht. Insbesondere in den besetzten Regionen
wurden Sicherheiten fiir die Bewertung nicht mehr berticksichtigt. In jenen Regionen, welche einem hohen Risiko von Feindselig-
keiten oder Besetzungen ausgesetzt waren, wurden ebenfalls hohe Abschl@ge berlicksichtigt. Fir andere Bereiche erfolgt eine
Neubewertung auf Basis der bestmdglich verfligbaren Informationen.

Ratingherabstufung Russland, Ukraine und Belarus

Seit Beginn des Krieges Russlands gegen die Ukraine hat sich der Zugang Russlands zum globalen Finanzsystem stetig ver-
schlechtert. Westliche Lander haben starke Sanktionen gegen russische Unternehmen, die russische Zentralbank sowie die rus-
sische Regierung verhdngt. Gleichzeitig hat Russland Beschrénkungen fir Kapitalflisse in sogenannte unfreundliche Staaten
eingefihrt. Beides behinderte sowohl die Féhigkeit als auch die Bereitschaft, internationale Schulden zu bedienen. Basierend
auf den verfugbaren Informationen haben Inhaber von russischen Staatsanleihen in Fremdwdhrung (Eurobonds) die spatestens
am Sonntag, den 26. Juni 2022 félligen Kuponzahlungen nicht erhalten. AuBerdem wurden die nachfolgenden Kupons in russi-
schen Rubel und nicht in der vertraglich vereinbarten Fremdwdhrung der jeweiligen Eurobonds gezahlt. Dies hatte zur Folge,
dass die RBI das interne Rating russischer Staatsanleihen auf das niedrigste mogliche Niveau (SOV 10) gesetzt hat. Im Einklang
mit den regulatorischen Richtlinien und jenen des internen Kreditrisikomanagements wird die externe Nichtbedienung nicht als
Ausfall angesehen, da die von der russischen Tochterbank gehaltenen Staatsanleihen in lokaler Wahrung von diesen Beschrdn-
kungen nicht betroffen sind und immer noch die urspriinglich erwarteten vertraglichen Zahlungsstrome generieren.

Am 29. Juni 2022 gab das belarussische Finanzministerium bekannt, dass westliche Sanktionen die Fahigkeit des Landes zum
Handel mit Fremdwdhrungen eingeschrankt haben und so das Land in die Zahlungsunfdhigkeit treiben, obwohl es in der Lage
ist, seine Schulden zu bedienen. Den verfligbaren Informationen zufolge erhielten Inhaber von in 2027 falligen belarussischen
Staatsanleihen (Eurobonds) keine Zahlungen in der Ursprungswéhrung US-Dollar, nachdem die Regierung von Belarus erklart
hatte, dass sie die Anleihen bevorzugt in ihrer eigenen Wdhrung, dem Belarus Rubel, bedienen wiirde. Eine urspringlich am

29. Juni fallige Zahlung blieb nach Ablauf einer 14-t@gigen Nachfrist unbezahlt. Als Reaktion darauf hat die RBI das interne Ra-
ting belarussischer Staatsanleihen im Juli auf das niedrigste mdgliche Niveau (SOV 10) gesetzt, jedoch wird in Ubereinstimmung
mit den regulatorischen Richtlinien und dem internen Kreditrisikomanagement das externe Nichtzahlungsereignis in diesem Fall
nicht als Ausfall angesehen, da die von der lokalen Tochterbank nach belarussischem Recht gehaltenen Staatsanleihen immer
noch die urspringlich erwarteten vertraglichen Zahlungsstrome generieren.

Am 10. August 2022 fiihrte die Ukraine aufgrund des erheblichen makro6konomischen, externen und finanzpolitischen Drucks
infolge des Krieges eine Umschuldung durch. Die Umschuldung wurde vom Internationalen Wahrungsfonds und den westlichen
Staaten unterstutzt, da das Land die allgemeinen Staatsausgaben decken und fir die Verteidigung der Ukraine aufkommen
muss. Die Mehrheit der Inhaber von Fremdwdahrungsanleihen des Landes stimmte einem Zahlungsaufschub fir zwei Jahre zu.
Als Reaktion darauf setzte die RBI das interne Rating ukrainischer Staatsanleihen auf das niedrigste mdgliche Niveau (SOV 10),
jedoch wird in Ubereinstimmung mit den regulatorischen Richtlinien und dem internen Kreditrisikomanagement das externe
Nichtzahlungsereignis in diesem Fall nicht als Zahlungsausfall angesehen, da die von der lokalen Tochterbank nach ukrainischen
Recht gehaltenen Instrumente in lokaler Wahrung von der Umschuldung nicht betroffen sind und immer noch die urspruinglich
erwarteten vertraglichen Zahlungsstrome generieren.

Da sich die Situation regelmd@Big dndert, wird die Entscheidung tber den Nichtausfall fir Russland, die Ukraine und Belarus re-
gelmdBig Uberprift.
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Neubeurteilung des Geschdaftsmodells in der Ukraine

GemdR IFRS 9 4.4 hat ein Unternehmen seine finanziellen Vermogenswerte zu reklassifizieren, wenn es sein Geschaftsmodell
zur Steuerung dieser Vermégenswerte éndert. Solche Anderungen treten allerdings erwartungsgemaB nur sehr selten auf, wer-
den vom leitenden Management des Unternehmens infolge von externen oder internen Anderungen festgelegt und miissen fiir
den Betrieb des Unternehmens signifikant und gegenuber externen Parteien nachweisbar sein.

Im ersten Quartal 2022 verursachte der Kriegsausbruch in der Ukraine enorme Verwerfungen in der Volkswirtschaft und im Ge-
schéftsumfeld des Landes. Dieses singuldre Ereignis fihrte dazu, dass die ukrainische Tochterbank ihrer Geschdaftstdatigkeit in
einem Umfeld austiben muss, welches mit der Vorkriegszeit nicht mehr vergleichbar ist. Geschaftsmodelle werden in der RBI auf
Ebene lokaler juristischer Personen und unter der Verantwortung des fur diese Einheit zusténdigen leitenden Managements
festgelegt. Das leitende Management der ukrainischen Tochterbank sah sich in der Folge gezwungen, entsprechende Be-
schlisse zu fassen und Aktivitéten zu setzen, um die Bank auf die neuen Rahmenbedingungen auszurichten, welche insbeson-
dere durch eine vom Krieg stark gezeichnete Volkswirtschaft, hdhere Unsicherheit und erhéhte finanzielle Risiken
gekennzeichnet sind. Der Fokus der Neuausrichtung beschrdnkte sich nicht auf bestimmte Vermdgenswerte, sondern auf das
gesamtheitliche Geschaftsmodel der Bank und die darin enthaltenen Portfolios.

Im Zuge der Neuausrichtung stellte sich heraus, dass das Geschaftsmodell mit der Zielsetzung, vertragliche Zahlungsstréme zu
vereinnahmen als auch Vermoégenswerte zu verduBern (Bewertungskategorie Fair Value Through Other Comprehensive Income)
unter den neuen Rahmenbedingungen, welche unter anderem durch einen signifikanten Riickgang in der Kreditvergabe geprégt
sind, nicht mehr praktikabel und daher in seiner Verwendung obsolet ist. Das entsprechende Portfolio, welches in der ukraini-
schen Tochterbank génzlich aus Anleihen bestand, stellt nun eine strategische Vermogensklasse dar, welche zum Teil das Port-
folio an Kundenkrediten ersetzt. Die ukrainische Tochterbank stellte ihre Tatigkeit im Zusammenhang mit dem Verkauf von
bilanzierten Finanzinstrumenten in der Bewertungskategorie Fair Value Through Other Comprehensive Income vollstandig ein
und hat keine Erwartungen, dass solche Aktivitdten in absehbarer Zeit ein praktikables Geschaftsmodell darstellen. Zum

31. Mdrz 2022 hielt die ukrainische Tochterbank € 213 Millionen an Vermdgenswerten in der Bewertungskategorie Fair Value
Through Other Comprehensive Income mit einer durchschnittlichen Restlaufzeit von 19 Monaten. Zu diesem Zeitpunkt stellte
dies etwa 5,3 Prozent der Bilanzsumme der ukrainischen Tochterbank dar und wurde daher sowohl betragsmaRig als auch qua-
litativ als signifikant gemd&B IFRS 9 B4.4.1 beurteilt. Die dem gednderten Geschéftsmodell zugrundeliegenden Tatsachen wurden
sowohl in der formellen als auch finanziellen Planung und Steuerung der ukrainischen Tochterbank berticksichtigt und an alle
wesentlichen Interessensvertreter unter Berlcksichtigung der erforderlichen Sorgfalt in den gegebenen Rahmenbedingungen
kommuniziert. Somit wurde das Vorgehen auch entsprechend an die ukrainische Nationalbank kommuniziert und mit ihr abge-
stimmt.

Aufgrund des beschriebenen Sachverhalts sind die in der Bewertungskategorie Fair Value Through Other Comprehensive In-
come gehaltenen Vermdgenswerte gemdR IFRS 9 4.4.1 verpflichtend in jenes Geschdaftsmodell umzugliedern, dem ihre tatsdchli-
che Steuerung unter den neuen Rahmenbedingungen entspricht. Dieses Geschdftsmodel ist jenes mit der Zielsetzung,
vertragliche Zahlungsstréme zu vereinnahmen (Bewertungskategorie Amortized Cost). Da die RBI zum 31. Mdrz 2022 einen Quar-
talsbericht gemaB IAS 34 veréffentlichte und die Anderung des Geschéftsmodelles im ersten Quartal 2022 erfolgte, ist die Re-
klassifizierung gemaR IFRS 9 B4.4.2 zum 1. April 2022 durchzufiihren, dem ersten Tag der ndchsten Berichtsperiode.

Da es sich bei den reklassifizierten Vermdgenswerten um jene der Bewertungskategorie Fair Value Through Other Comprehen-
sive Income handelt, sind die im sonstigen Ergebnis angelaufenen Bewertungsergebnisse zum Reklassifizierungszeitpunkt ge-
maR IFRS 9 5.6.5 gegen den Buchwert der Vermogenswerte auszubuchen und der unter der Bewertungskategorie Amortized
Cost ausgewiesene Buchwert des Vermogenswertes so darzustellen, als ob er stets zu fortgefiihrten Anschaffungskosten be-
wertet worden ware. Hinsichtlich der erwarteten Kreditverluste oder des Effektivzinssatzes ist keine Anpassung vorgesehen,
dementsprechend ergeben sich keine Auswirkungen auf die Erfolgsrechnung der RBI. Fir ndhere Informationen zu den Effekten
und hinsichtlich der Offenlegungsvorschriften gemd@B IFRS 712D wird auf den Posten (15) Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Va-
lue Through Other Comprehensive Income verwiesen.

Werthaltigkeitstest fiir das Sachanlagevermégen

Aufgrund der kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine wurde in beiden Landern das Sachanlage-
vermdgen gemdB IAS 36 auf Indikatoren Uberprift, die zu einer Wertminderung fuhren kénnten.

In der Ukraine wurde jenes Sachanlagevermoégen, welches sich in den besetzten Gebieten befindet, zur Génze auf null abge-
schrieben. Alle anderen Sachanlagevermdgenswerte werden einzeln begutachtet und entsprechend, wenn es zu Schadigungen

kommt, wertberichtigt. Daraus ergaben sich Wertminderungen in Hohe von rund € 5 Millionen.

Aufgrund der verdnderten Marktpreise, Zinssdtze, Mietpreise sowie leerstehender Immobilien ergaben sich in Russland aus dem
Werthaltigkeitstest fur Sachanlagen Wertminderungen in Hohe von rund € 1 Million.

Werthaltigkeitstest fiir at-equity bewertete Unternehmen
Basierend auf dem letztaktuellen Werthaltigkeitstest der LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft erga-

ben sich in den ersten drei Quartalen 2022 Wertminderungen in Hohe von € 41 Millionen. Fir die UNIQA Insurance Group AG
hatte sich aus dem Werthaltigkeitstest ein geringerer Value in Use (minus € 73 Millionen) ergeben. Aufgrund des geringeren
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anteiligen Eigenkapitals wurde dieses als Buchwert in Hohe von € 214 Millionen angesetzt. Die negativen Auswirkungen auf die
Buchwerte waren auf die verschlechterten wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, die negativen Entwicklungen der Waren-
preise und die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine auf das Geschdft in den lokalen Mérkten zurtickzufihren.

30.9.2022 31.12.2021
Zahlungsmittelgenerierende Einheiten LLI OeKB UNIQA LLI OeKB UNIQA
7,9% 8,5% 10,1% 6,0% 6,7% 8,4%
Durchschnittliche Diskontierungszinssatze (nach Steuern) WACC CoE CoE WACC CoE CoE
Planungshorizont 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre 5 Jahre 3 Jahre 5 Jahre

LLI: LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft, Wien (AT)
OeKB: Oesterreichische Kontrollbank Aktiengesellschaft, Wien (AT)
UNIQA: UNIQA Insurance Group AG, Wien (AT)

Um zu untersuchen, wie sich eine Verdnderung der zur Bestimmung der Kapitalkosten wesentlichen Parameter auf den Wert
des Eigenkapitals auswirkt, wurden diese Parameter im Zuge der durchgefiihrten Sensitivit&tsanalyse variiert. SchlieBlich kon-
nen Anderungen in der Bewertung der LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs Aktiengesellschaft und der Oesterreichi-
schen Kontrollbank Aktiengesellschaft zu einer Anpassung des Buchwerts fihren. Im Falle eines Abwdrtsszenarios (Anstieg der
Kapitalkosten) wiirde der weitere Wertrlickgang zu einer Buchwertabschreibung fihren. Eine Reduktion des Abzinsungssatzes
(z. B.um 20 oder 50 Basispunkte) wiirde zu einem Wertanstieg fiihren und in einer Zuschreibung des Buchwerts auf den errech-
neten Value in Use resultieren. Mégliche Zuschreibungen sind auf den gestiegenen erzielbaren Betrag vorzunehmen, jedoch ma-
ximal bis zu dem Betrag, der sich ohne vorherige Wertminderung ergeben hdtte. Von diesem Szenario ist die UNIQA Insurance
Group AG ausgenommen, hier wirde ein weiterer Wertrtickgang zu keiner Buchwertabschreibung fihren, da der Value in Use
noch immer Gber dem anteiligen Eigenkapital liegen wirde.

Zu den Auswirkungen auf die Modelle zur Berechnung der Wertminderungen gemdB IFRS 9 wird auf den Posten (37) Zukunftsori-
entierte Informationen verwiesen.

Erlduterungen zur Erfolgsrechnung

(1) Zinstiberschuss

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Zinsertrdge nach Effektivzinsmethode 4.622 2.738
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income 65 71
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 4.557 2.667
Zinsertrdge librige 476 478
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading 83 63
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 22 16
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss 4 5
Derivate - Hedge Accounting, Zinssatzrisiko 141 253
Sonstige Aktiva 102 6
Zinsertrage aus finanziellen Verbindlichkeiten 123 135
Zinsaufwendungen -1.506 -863
Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost -1.190 -521
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading -9 -24
Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through Profit/Loss -29 -32
Derivate - Hedge Accounting, Zinssatzrisiko -214 -223
Sonstige Passiva =7 -5
Zinsaufwendungen aus finanziellen Vermdgenswerten -58 -58
Gesamt 3.591 2.352

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Zinsuberschuss 3.591 2352
Durchschnittliche zinstragende Aktiva 192.052 161.837
Nettozinsspanne 2,49% 1,94%

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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Im Zinslberschuss sind Zinsertrdge in Hohe von € 175 Millionen (Vorjahresperiode: € 154 Millionen) von marktbewerteten finanzi-
ellen Vermdgenswerten und Zinsaufwendungen in Hohe von € 38 Millionen (Vorjahresperiode: € 57 Millionen) von marktbewer-
teten finanziellen Verbindlichkeiten enthalten.

Der Zinsuberschuss erhéhte sich um € 1.239 Millionen auf € 3.591 Millionen. Diese Entwicklung ist vor allem auf steigende Zins-
satze in zahlreichen Landern des Konzerns und ein hohes Kreditwachstum zurtickzufiihren. In Tschechien sorgten neben der
Integration der Equa bank héhere Zinsertrdge aus dem Repo-, dem Firmenkunden- und dem Retail-Kundengeschdft fir einen
Anstieg des Zinstberschusses um € 251 Millionen. Auch die Zuwdchse in Ungarn um € 110 Millionen, in der Ukraine um € 83 Millio-
nen, in Rumdnien um € 76 Millionen und in der Konzernzentrale um € 42 Millionen waren sowohl zinssatz- als auch volumenbe-
dingt. In Serbien erhohte sich der Zinsiberschuss um € 32 Millionen vor allem aufgrund der Integration der Crédit Agricole Srbija
AD, in Belarus ist die Zunahme um € 32 Millionen auf eine gesteigerte Rentabilitdt des Kreditportfolios zurlickzufiihren. Den
groBten Zuwachs mit € 559 Millionen verzeichnete Russland aufgrund der Aufwertung des russischen Rubels sowie hdherer
Zinsertrége aus dem Repo-Geschdft. Die durchschnittlichen zinstragenden Aktiva des Konzerns stiegen vor allem bedingt durch
das hohe Kreditwachstum im Jahresvergleich um 19 Prozent. Die Nettozinsspanne verbesserte sich um 56 Basispunkte auf

2,49 Prozent, was neben Osteuropa auf einen Anstieg um 1,2 Prozentpunkte in Ungarn und einen Anstieg um 1 Prozentpunkt in
Tschechien zurtickzufiihren war.

(2) Dividendenertrége

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading 1 0
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 9 1
Finanzielle Vermogenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income 9 9
Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen 21 24
Gesamt 40 34

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschéftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsétze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

(3) Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021

Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen 55 34

(4) Provisionsliberschuss

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Zahlungsverkehr 823 564
Kredit- und Garantiegeschdft 192 158
Wertpapiere 120 63
Vermdgensverwaltung 203 186
Depot- und Treuhandgeschaft 75 59
Vermittlungsprovisionen 51 48
Fremdwdahrungsgeschaft 1.157 311
Sonstige 61 34
Gesamt 2.682 1.424

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Der starke Anstieg im Provisionstberschuss war auf die erhéhte Aktivitdt von Firmen- als auch Retail-Kunden im Fremdwdah-
rungsgeschaft, das um € 846 Millionen vorwiegend im Devisenkassageschdft in Russland stieg, zurlickzuftihren. Diese Entwick-
lung war sowohl durch die geopolitische Situation als auch durch die MaBnahmen der russischen Zentralbank zu
Devisenbeschrdnkungen begriindet. Ebenso verzeichnete der Zahlungsverkehr aufgrund gestiegener Transaktionen mit Firmen-
als auch Retail-Kunden sowie héherer Margen einen Zuwachs um € 258 Millionen. Positiv entwickelte sich auch das Ergebnis aus
dem Wertpapiergeschdft, das am stérksten in Russland um € 70 Millionen zunahm. Unterstitzt durch Wahrungsaufwertungen
in Russland und Belarus konnte somit das Provisionsergebnis um € 1.258 Millionen auf € 2.682 Millionen gesteigert werden. Die
groBten Zuwdchse verzeichneten dabei Russland und die Konzernzentrale. Wahrungsbereinigt ergaben sich Anstiege in Belarus,
Ungarn und Tschechien.
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Im Provisionstberschuss sind Ertrage und Aufwendungen in Hohe von € 1.672 Millionen (Vorjahresperiode: € 1.273 Millionen) ent-
halten, die sich auf finanzielle Vermogenswerte und finanzielle Verbindlichkeiten beziehen, die nicht erfolgswirksam zum Fair
Value bewertet werden.

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Provisionsertrége 3.394 2.061
Zahlungsverkehr 1.210 920
Clearing und Abwicklung 411 226
Kreditkarten 117 106
Debitkarten und sonstige Bankkarten 225 203
Ubrige Zahlungsdienste 456 384
Kredit- und Garantiegeschdft 212 183
Wertpapiere 171 103
Vermdgensverwaltung 317 295
Depot- und Treuhandgeschaft 86 71
Vermittlungsprovisionen 79 74
Fremdwdahrungsgeschaft 1.202 339
Sonstige 117 77
Provisionsaufwendungen -712 -638
Zahlungsverkehr -387 -355
Clearing und Abwicklung -97 -110
Kreditkarten -72 -52
Debitkarten und sonstige Bankkarten -89 -78
Ubrige Zahlungsdienste -130 -116
Kredit- und Garantiegeschdft -20 -25
Wertpapiere =51 -40
Vermdégensverwaltung -113 -109
Depot- und Treuhandgeschdft -12 -12
Vermittlungsprovisionen -28 -25
Fremdwdahrungsgeschaft -44 -28
Sonstige -56 -43
Gesamt 2.682 1.424

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

(5) Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Ergebnis aus finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten - Held For Trading 575 -31
Derivate 442 -41
Eigenkapitalinstrumente -76 52
Schuldverschreibungen -88 -16
Kredite und Forderungen 37 8
Short-Positionen 5 6
Einlagen 290 -30
Verbriefte Verbindlichkeiten =3 -1
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten -33 -8
Ergebnis aus finanziellen Vermégenswerten ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through

Profit/Loss -39 -9
Eigenkapitalinstrumente 0 0
Schuldverschreibungen -8 0
Kredite und Forderungen -30 -9
Ergebnis aus finanziellen Vermégenswerten und Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through

Profit/Loss 85 25
Schuldverschreibungen =5 0
Einlagen 7 1
Verbriefte Verbindlichkeiten 83 25
Wahrungsumrechnung (netto) -150 43
Gesamt 471 29

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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Das Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen erhohten sich um € 443 Millionen auf € 471 Millionen. In der
Konzernzentrale erhohte sich das Netto-Ergebnis der mittels Fremdwdahrungsderivaten abgesicherten offenen Fremdwdah-
rungspositionen inklusive das Devisenergebnis aus Market Making um € 66 Millionen auf € 98 Millionen vorwiegend aufgrund
der US-Dollar- und ungarischen Forint-Positionen. Aus der Absicherung von in lokalen Wdhrungen gehaltenen Kapitalpositionen
der Tochterbanken entstand ein Verlust in Hohe von € 49 Millionen, dies entspricht einer Erhéhung des Verlusts um € 17 Millio-
nen im Vergleich zum Vorjahr. Die Kapitalpositionen wurden in der Konzernzentrale mittels Devisentermingeschdfte abgesichert
(Net Investment Hedge), wobei der Bewertungsteil aus der Terminkomponente (Forward Points) im Konzernergebnis ausgewie-
sen und jener aus der Verdnderung des Stichtagskurses der jeweiligen Fremdwdhrung im sonstigen Ergebnis erfasst wurde. Vor
allem flhrte das gestiegene Zinsdifferenzial zwischen Euro und dem ungarischen Forint, der tschechischen Krone und dem ru-
mdnischen Leu zu negativen Bewertungseffekten. Dartiber hinaus verzeichnete die Konzernzentrale Bewertungsgewinne als
Garantiegeber fir das staatlich geférderte Versicherungsprodukt (prémienbeguinstigte Zukunftsvorsorge) in Hohe von € 21 Milli-
onen. Garantiert werden dabei die bezahlten Prémien der Kunden sowie die staatliche Pramie. Der Anstieg um € 25 Millionen
gegenlber der Vorjahresperiode resultierte im Wesentlichen aus dem gestiegenen Zinsniveau. Dieses flhrte auch zu einem An-
stieg des Bewertungsergebnisses der abgesicherten Zinspositionen um € 27 Millionen. In der Vorjahresperiode wurde daraus ein
Verlust von € 27 Millionen erzielt.

Einen Anstieg von positiven Bewertungseffekten aus Fremdwdhrungspositionen im Vergleich zur Vorjahresperiode gab es auch
in Russland. Die starke Volatilitat des russischen Rubels im ersten Halbjahr 2022 bedingt durch die eingeflihrten Sanktionen
fUhrten zu einer starken Kundennachfrage nach Fremdwdhrungsgeschéften. Die daraus resultierenden Kassageschdfte in Form
von zur Handelsabsicht gehaltenen Einlagen flihrten zu einem Anstieg der Gewinne um € 321 Millionen auf € 291 Millionen. Ge-
genldufige Bewertungen oder realisierte Ergebnisse etwaiger in diesem Zusammenhang zu Absicherungszwecken gehaltenen
Wahrungsderivate sind in dem Posten Derivate dargestellt. Teilweise kompensiert wurde das gestiegene Bewertungsergebnis
aus Fremdwdahrungen in Russland durch im Vergleich zur Vorjahresperiode hohere Netto-Bewertungsverluste aus abgesicherten
Zinsrisiken in Hohe von € 63 Millionen auf € 83 Millionen, hervorgerufen durch die starke Volatilitdt der von der russischen Zent-
ralbank festgelegten Zinsen im ersten Halbjahr 2022.

Im Bereich des Zertifikatgeschdfts kam es aufgrund des Anstiegs des eigenen Credit Spreads zu im Jahresvergleich hdheren
Bewertungsgewinnen von zum Zeitwert bewerteten Zertifikatsemissionen in Hohe von € 81 Millionen auf € é1 Millionen. Aus der
Bewertung von zum Zeitwert bewerteten Veranlagungen in Venture Capital Fonds resultierte ein Anstieg der Bewertungsge-
winne um € 22 Millionen auf € 27 Millionen.

(6) Ergebnis aus Hedge Accounting

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Fair-Value-Anderungen aus Absicherungsinstrumenten 18 -20
Fair-Value-Anderungen aus abgesicherten Grundgeschéften im Hedge Accounting -37 8
Erfolgswirksamer, ineffektiver Teil aus Cash-Flow Hedge =2 8
Gesamt -21 -4

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.
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(7) Sonstiges betriebliches Ergebnis

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Ergebnis aus der Ausbuchung nicht modifizierter finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten - Not

Measured At Fair Value Through Profit/Loss -30 6
Schuldverschreibungen -34 3
Kredite und Forderungen 0 2
Einlagen 0 0
Verbriefte Verbindlichkeiten 4 0
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0
Ergebnis aus der Ausbuchung von zur VerduBerung gehaltenen nichtfinanziellen Vermdégenswerten -23 0
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien (Investment Property) 0 3
Immaterielle Vermdgenswerte =27 -8
Sonstige Aktiva 4 5
Ergebnis aus bankfremden Tatigkeiten 9 10
Umsatzerlse aus bankfremden Tatigkeiten 91 50
Aufwendungen aus bankfremden Aktivitdten -83 -40
Ergebnis aus zusdtzlichen Leasing-Dienstleistungen 17 15
Umsatzerldse aus zusdtzlichen Leasing-Dienstleistungen 32 29
Aufwendungen aus zusdtzlichen Leasing-Dienstleistungen -14 -14
Ergebnis aus Versicherungsvertrdgen 9 -3
Ergebnis aus Investment Property inkl. Operating Leasing (Immobilien) 38 35
Ergebnis aus Investment Property 13 10
Ertrdge aus Operating Leasing von Immobilien 12 12
Aufwendungen aus Operating Leasing von Immobilien =3 -2
Ertrége aus sonstigem Operating Leasing 21 19
Aufwendungen aus sonstigem Operating Leasing =5 -4
Ergebnis aus der Dotierung und Auflésung sonstiger Riickstellungen 11 -1
Ubrige betriebliche Ertréige/Aufwendungen -1 21
Gesamt 30 84
Sonstige Betriebsertrége 284 218
Sonstige Betriebsaufwendungen -254 -134

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

(8) Verwaltungsaufwendungen

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Personalaufwand -1.432 -1.154
Sachaufwand -804 -679
Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte -338 -289
Gesamt -2.574 -2.122

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Personalaufwand
in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Lohne und Gehdlter -1.110 -886
Soziale Abgaben -262 -211
Freiwilliger Sozialaufwand =37 -30
Aufwendungen fir beitragsorientierte Pensionspldne -10 -12
Aufwendungen/Ertrage fUr leistungsorientierte Pensionspléne -8 -1
Aufwendungen fir Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses =9 -6
Aufwendungen fir andere langfristig féllige Leistungen an Arbeitnehmer exkl. zukiinftiger Bonusprogramme 8 -3
Personalaufwand unter Berticksichtigung zukinftiger Bonusprogramme -4 -5
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses =1l 0
Gesamt -1.432 -1.154

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Der Personalaufwand erhéhte sich um € 278 Millionen auf € 1.432 Millionen, vorwiegend bedingt durch Anstiege in Russland,
Tschechien, in der Konzernzentrale und in Serbien. Zusdtzlich zum Anstieg der durchschnittlichen Anzahl der Mitarbeiter
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resultierten die Anstiege in Russland vorwiegend aus gestiegenen Gehdltern und Sozialabgaben sowie Riickstellungen fir Ein-
malzahlungen, in Tschechien aus der Integration der Equa bank und in Serbien aus der Integration der Crédit Agricole Srbija AD.

Sachaufwand

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Raumaufwand =73 -64
IT-Aufwand -265 -227
Rechts- und Beratungsaufwand -124 -90
Werbe- und Reprdasentationsaufwand -75 -76
Kommunikationsaufwand -56 -48
Buroaufwand =15 -14
Kfz-Aufwand -8 -7
Sicherheitsaufwand -20 -20
Reiseaufwand =7 -3
Ausbildungsaufwand -9 -7
Sonstige nicht ertragsabhdngige Steuern -56 -47
Sonstiger Sachaufwand -97 -78
Gesamt -804 -679

davon Aufwendungen fiir kurzfristige Leasingverhdltnisse -10 -9

davon Aufwendungen fiir Leasingverhdltnisse geringwertiger Vermdgenswerte -4 -4

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Haupttreiber fir den um € 125 Millionen gestiegenen Sachaufwand waren hohere IT-Aufwendungen (Anstieg: € 38 Millionen),
vorwiegend in Tschechien, in der Konzernzentrale und in Russland, sowie gestiegene Rechts- und Beratungsaufwendungen (An-
stieg: € 34 Millionen) hauptsdchlich in der Konzernzentrale, in Polen und Tschechien. Weitere Anstiege ergaben sich in anderen
Aufwandsposten, vorwiegend beim sonstigen Sachaufwand (Anstieg: € 19 Millionen), beim Raumaufwand (Anstieg: € 11 Millio-
nen) und bei den nicht ertragsabhdngigen Steuern (Anstieg: € 8 Millionen).

Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Sachanlagen =175 -165

davon Nutzungsrechte -62 -58
Immaterielle Vermdgenswerte -163 -124
Gesamt -338 -289

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermdgenswerte stiegen um 17 Prozent oder € 49 Millionen auf
€ 338 Millionen, hauptsdchlich bedingt durch die Integration der Equa bank in Tschechien, wéhrungsbedingt in Russland sowie
aufgrund eines hoheren Bestands an aktivierter Software in der Konzernzentrale.
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(9) Ubriges Ergebnis

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Gewinne/Verluste aus modifizierten Vertragskonditionen =8 -6
Ergebnis aus Barwertdnderungen unwesentlich modifizierter Vertragskonditionen -4 -6
Ergebnis aus der Ausbuchung aufgrund wesentlich modifizierter Vertragskonditionen 1 0
Wertminderungen/-aufholungen auf Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen -39 61
Wertminderungen von nichtfinanziellen Vermégenswerten -5 0
Andere =5 0
Ergebnis aus zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte und Verkaufsgruppen sowie Endkonsolidierungen 8 -2
Ergebnis aus zur VerduBerung gehaltene Vermogenswerte und Verkaufsgruppen 3 3
Ergebnis aus Endkonsolidierungen 6 -5
Nicht der Geschdftstdtigkeit zuordenbarer Steueraufwand 0 0
Kreditbezogene Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis -187 -172
Gesamt -225 -120

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Der Posten Wertminderungen/-aufholungen auf Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen in Hohe von
minus € 39 Millionen (Vorjahresperiode: plus € 61 Millionen) enthielt die Bewertung von Anteilen an at-equity angesetzten Unter-
nehmen in Hohe von minus € 16 Millionen (Vorjahresperiode: plus € 73 Millionen), sowie Wertminderungen auf Anteile an Toch-
terunternehmen in Héhe von € 23 Millionen (Vorjahresperiode: € 13 Millionen). Die Wertminderung auf die at-equity bewerteten
Anteile an der LEIPNIK-LUNDENBURGER INVEST Beteiligungs AG in Hohe von € 51 Millionen erfolgte aufgrund der sich verschlech-
ternden wirtschaftlichen Rahmenbedingungen, insbesondere auch durch den Krieg in der Ukraine, der Entwicklung der Waren-
preise und der negativen Auswirkungen des Krieges auf das Geschdft in den lokalen Mérkten. Von den wirtschaftlichen Folgen
des Krieges war auch die Geschéftstatigkeit der UNIQA Insurance Group AG betroffen, was sich in einem negativen Effekt in der
Bewertung von € 115 Millionen widerspiegelte. Einem negativen Effekt von € 157 Millionen im sonstigen Ergebnis im Eigenkapital
stand eine Wertaufholung von € 42 Millionen in der Erfolgsrechnung gegentiber.

Der Aufwand fir kreditbezogene Rickstellungen fir Rechtsstreitigkeiten auf Portfoliobasis in Hohe von € 187 Millionen (Vorjah-
resperiode: € 172 Millionen) stammte mit € 186 Millionen (Vorjahresperiode: € 145 Millionen) aus anhéngigen und erwarteten Ver-
fahren in Polen, die im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten, die in Fremdwdhrungen denominiert oder an eine
Fremdwdhrung gekoppelt sind, entstanden. Der Aufwand in Polen resultierte aus Parameteranpassungen in der Modellberech-
nung.

Das Ergebnis aus zur VerduBerung gehaltene Vermogenswerte und Verkaufsgruppen sowie Endkonsolidierungen beinhaltete
Uberwiegend die Endkonsolidierung einer tschechischen Immobiliengesellschaft. Insgesamt wurden in der Berichtsperiode elf
Konzerneinheiten endkonsolidiert, das Ergebnis aus dem Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten wurde in dem Posten Er-
gebnis aus aufgegebenen Geschdaftsbereichen dargestellt.

(10) Staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Staatliche MaBnahmen -81 -32
Bankenabgaben -81 -32
Pflichtabgaben -204 -149
Bankenabwicklungsfonds -89 -75
Beitréige zur Einlagensicherung -107 -74
Sonstige Pflichtabgaben -8 0
Gesamt -285 -181

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze
der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Der Aufwand fur staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben erhdhte sich um € 104 Millionen auf € 285 Millionen. Die Bankenab-
gaben verzeichneten dabei einen Anstieg um € 49 Millionen. Dies lag vor allem an der Einfihrung einer speziellen Bankenab-
gabe in Ungarn, die im ersten Halbjahr 2022 fur das Gesamtjahr in Hohe von € 47 Millionen gebucht wurde. Die Beitrdge zum
Bankenabwicklungsfonds stiegen um € 14 Millionen, iberwiegend in der Konzernzentrale und in Tschechien. Die hoheren Bei-
trage zur Einlagensicherung um € 33 Millionen resultierten vor allem aus Russland, Rumdnien, Ungarn, Kroatien und Tschechien.
Die Anstiege in Tschechien ergaben sich aus der Integration der Equa bank. Die sonstigen Pflichtabgaben enthalten Beitréige
zum neu geschaffenen staatlichen Unterstitzungsfonds flr in Not geratene Kreditnehmer in Polen in Hohe von € 7 Millionen.
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(11) Wertminderungen auf finanzielle Vermogenswerte

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Forderungen -511 -148
Schuldverschreibungen =155 2
Erteilte Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen -56 2
Gesamt -721 -145
davon finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income =5 0
-661 -147

davon finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost
1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedinderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Der Anstieg der Risikokosten stammte vorwiegend aus dem Segment Osteuropa. Hauptverantwortlich dafiir waren vor allem
die durch den Krieg in der Ukraine verursachten schlechteren makrodkonomischen Daten, Ratingherabstufungen von Kunden,
Staaten und Regierungen, und in Russland zusatzlich die wirtschaftlichen Konsequenzen mehrerer EU- und US-Sanktionspakete.
In der Berichtsperiode wurden daher fiir Osteuropa insgesamt € 569 Millionen (Vorjahresperiode: € 64 Millionen) vorgesorgt,
davon entfielen auf Russland € 299 Millionen und die Ukraine € 247 Millionen. In der Berichtsperiode wurden auch Wertminde-
rungen fr Ratingherabstufungen von Unternehmen mit Umsatzriickgdngen und héherer Kostenbelastung aufgrund der ange-

spannten Energieversorgung angesetzt.

Weitere Details sind unter Punkt (39) Entwicklung der Wertminderungen ersichtlich.

(12) Steuern vom Einkommen und Ertrag

in € Millionen 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021"
Laufende Steuern vom Einkommen und Ertrag -698 -306

Inland =18 -34

Ausland -685 -273
Latente Steuern 109 15
Gesamt -589 -291
Steuerquote 19,4% 21,0%

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund geénderter Zuordnung (IFRS 5 aufgegebene Geschdftsbereiche). Weitere Informationen befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze

der Konzernrechnungslegung unter Anpassung der Erfolgsrechnung.

Die Steuern vom Einkommen und Ertrag entwickelten sich im Einklang mit dem Ergebnis vor Steuern, welches sich im Vergleich
zum Vorjahreszeitraum verdoppelte. Aufgrund der Verlustvortrége in der Konzernzentrale sowie eines héheren Anteils an Vor-
steuerergebnissen aus Niedrigsteuerléndern verringerte sich die Steuerquote auf 19 Prozent (Vergleichsperiode: 21 Prozent).
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Erlauterungen zur Bilanz
(13) Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Kassenbestand 5.054 6.095
Guthaben bei Zentralbanken 34.431 25.746
Sonstige Sichteinlagen bei Kreditinstituten 16.503 6.716
Gesamt 55.988 38.557

Der Anstieg der sonstigen Sichteinlagen bei Kreditinstituten und Bareinlagen war hauptsdéchlich auf héhere kurzfristige Ge-
schdfte in Russland und in der Konzernzentrale zurtickzuflihren. Die in dem Posten Guthaben bei Zentralbanken ausgewiesene
nicht frei verfigbare Mindestreserve betrug zum Stichtag € 169 Millionen (Vorjahr: € 266 Millionen).

Weiters bestehen in der Ukraine, Russland und Belarus Zahlungsmittel und Zahlungsmittel@quivalente in Héhe von € 753 Millio-

nen, die derzeit rechtlichen Beschrankungen unterliegen und daher nicht zur allgemeinen Verwendung durch die Muttergesell-
schaft zur Verfligung stehen.

(14) Finanzielle Vermdgenswerte — Amortized Cost

30.9.2022 31.12.2021
Brutto- Kumulierte Brutto- Kumulierte
in € Millionen buchwert Wertminderungen Buchwert buchwert Wertminderungen Buchwert
Schuldverschreibungen 18.600 -181 18.419 15.625 -8 15.617
Zentralbanken 4 0 4 4 0 4
Regierungen 14.413 -74 14.340 12.097 -3 12.094
Kreditinstitute 2494 =1 2494 2.199 0 2199
Sonstige Finanzunternehmen 987 -87 900 631 -5 626
Nicht-Finanzunternehmen 701 -20 682 695 -1 695
Kredite und Forderungen 129.427 -3.093 126.334 119.587 -2.559 117.028
Zentralbanken 9.793 =1 9.793 12.005 0 12.005
Regierungen 2.305 =2 2.304 1.385 -1 1.384
Kreditinstitute 7.917 -12 7.904 4.627 -4 4.623
Sonstige Finanzunternehmen 12.102 -139 11.963 11.271 -92 11.180
Nicht-Finanzunternehmen 54.293 -1.609 52.684 51.451 -1.357 50.094
Haushalte 43.017' -1.330 41.687 38.847 -1.105 37.742
Gesamt 148.028 -3.274 144.754 135.212 -2.567 132.645

1 Davon betreffen € 418 Millionen kreditbezogene Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten in Fremdwdhrungen (CHF) in Polen. Weitere Informationen
befinden sich im Anhang im Kapitel Grundlagen und Grundsatze der Konzernrechnungslegung unter Anderung von Rechnungslegungsmethoden.

Der Buchwert des Postens finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost erhohte sich im Vergleich zum Jahresende 2021 um
€ 12109 Millionen.

Der Anstieg des Kreditgeschafts um € 9.306 Millionen war hauptsdchlich auf Kredite an Haushalte (Anstieg: € 3.945 Millionen)
zurlckzufihren. Der gréBte Zuwachs ergab sich wdhrungsbedingt in Russland (Anstieg: € 1.389 Millionen), wobei in lokaler Wah-
rung ein Rickgang verzeichnet wurde. Der Anstieg in Serbien um € 739 Millionen resultierte zum GroBteil (€ 689 Millionen) aus
dem Zukauf der Crédit Agricole Srbija AD. In allen Mérkten wurde in lokaler Wahrung ein Wachstum bei den Krediten an Haus-
halte verzeichnet, ausgenommen in Osteuropa. Bei den Krediten an Nicht-Finanzunternehmen kam es zu einem Anstieg um

€ 2.590 Millionen, insbesondere in Rumdnien (Anstieg: € 1.268 Millionen) und Tschechien (Anstieg: € 720 Millionen), das Wachstum
in Serbien in Héhe von € 580 Millionen war sowohl organisch als auch durch die Akquisition der Crédit Agricole Srbija AD. Im kurz-
fristigen Geschdft (Anstieg: € 2.772 Millionen, hauptsdchlich aus Repo-Geschdften) stand einem Riickgang in Tschechien um

€ 1183 Millionen ein Anstieg in Russland - Veranlagung von Kundeneinlagen - um € 4.511 Millionen gegenlber.
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(15) Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive

Income
30.9.2022 31.12.2021
Brutto- Kumulierte Brutto- Kumulierte
in € Millionen buchwert  Wertminderungen Buchwert buchwert  Wertminderungen Buchwert
Eigenkapitalinstrumente 164 = 164 151 - 151
Kreditinstitute 0 = 0 3 - 3
Sonstige Finanzunternehmen 98 = 98 81 - 81
Nicht-Finanzunternehmen 66 = 66 66 - 66
Schuldverschreibungen 3.235 -1 3.234 4.511 -2 4.509
Regierungen 2322 0 2.321 3.401 -1 3.400
Kreditinstitute 783 0 782 870 0 870
Sonstige Finanzunternehmen 0 0 0 80 0 80
Nicht-Finanzunternehmen 131 =1 130 160 0 159
Gesamt 3.399 =1l 3.398 4.662 -2 4.660

Zum 1. April 2022 wurden ukrainische Staatsanleihen mit einem Fair Value in Hohe von € 213 Millionen aus der Bewertungskate-
gorie Fair Value Through Other Comprehensive Income in die Bewertungskategorie Amortized Cost umklassifiziert und mit fort-
gefuhrten Anschaffungskosten in Héhe von € 210 Millionen neu bewertet. Der Effektivzinssatz des reklassifizierten Portfolios
zum Zeitpunkt der Umgliederung betrug 13,5 Prozent und ein Zinsertrag von € 7 Millionen wurde realisiert. Zum 30. September
2022 war der Fair Value des betroffenen Portfolios € 140 Millionen, ohne Reklassifizierung ware ein Bewertungsverlust von € 3
Millionen eingetreten. Fir weitere Details wird auf das entsprechende Kapitel, Konsequenzen und Analysen der kriegerischen
Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine auf den Zwischenbericht zum 30. September 2022, verwiesen.

Der Buchwert verringerte sich weiters durch Verkdufe und Tilgungen von Schuldverschreibungen vorwiegend in Russland, der

Slowakei und Kroatien.

(16) Finanzielle Vermodgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair
Value Through Profit/Loss

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Eigenkapitalinstrumente 1 1
Sonstige Finanzunternehmen 1 1
Nicht-Finanzunternehmen 0 0
Schuldverschreibungen 304 543
Regierungen 74 324
Kreditinstitute 22 12
Sonstige Finanzunternehmen 198 195
Nicht-Finanzunternehmen 11 12
Kredite und Forderungen 430 422
Regierungen 1 1
Kreditinstitute 2 2
Sonstige Finanzunternehmen 30 33
Nicht-Finanzunternehmen 74 50
Haushalte 324 337
Gesamt 735 966

(17) Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Schuldverschreibungen 91 264
Regierungen 43 108
Kreditinstitute 26 31
Nicht-Finanzunternehmen 22 124
Gesamt 91 264
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in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Derivate 7.754 2.132
Zinssatzvertrage 5.599 1.267
Eigenkapitalvertrége 154 184
Wechselkurs- und Goldvertrage 1.966 652
Kreditvertrége 15 21
Warentermingeschdfte 2 2
Andere 18 6
Eigenkapitalinstrumente 254 369
Kreditinstitute 38 31
Sonstige Finanzunternehmen 86 99
Nicht-Finanzunternehmen 130 240
Schuldverschreibungen 1.579 1.598
Zentralbanken 0 95
Regierungen 1.213 1.069
Kreditinstitute 186 223
Sonstige Finanzunternehmen 92 107
Nicht-Finanzunternehmen 87 104
Kredite und Forderungen 0 12
Nicht-Finanzunternehmen 0 12
Gesamt 9.586 4.112

Der Anstieg um € 5.474 Millionen auf € 9.586 Millionen war im Wesentlichen auf Bewertungseffekte und Wechselkursschwan-
kungen bei Derivaten sowie auf ein hdheres abgesichertes Volumen, insbesondere bei Zins- und Fremdwdhrungsderivaten in

der Konzernzentrale, zurtckzuflihren.

(19) Hedge Accounting

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Mikro-Fair-Value-Hedge 180 215
Zinssatzvertrage 180 215
Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Mikro-Cash-Flow-Hedge 1 0
Zinssatzvertréige 1 0
Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Net Investment Hedge 16 2
Positive Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Portfolio Hedge 978 413
Cash-Flow Hedge 89 25
Fair Value Hedge 889 387
Fair-Value-Anpassungen des abgesicherten Zinsrisikos aus Portfolio-Fair-Value-Hedge -944 -279
Gesamt 232 352

Die positiven Marktwerte von Absicherungsinstrumenten in Portfolio-Hedge-Beziehungen erhéhten sich um € 566 Millionen.
Sowohl im Euroraum als auch in Tschechien und Ungarn kam es im laufenden Jahr zu einem teilweise deutlichen Zinsanstieg.
Demzufolge stiegen die Marktwerte der in Portfolio-Absicherungsbeziehungen befindlichen Derivate bei der Raiffeisen Bauspar-
kasse Osterreich Gesellschaft m.b.H. um € 381 Millionen, in Tschechien um € 132 Millionen und in Ungarn um € 122 Millionen (so-
wohl Fair-Value- als auch Cash-Flow-Portfolio-Hedges). In Russland kam es zu einem Rickgang um € 76 Millionen. Dies war im

Wesentlichen auf Beendigungen von Hedge-Accounting-Beziehungen im Mdrz 2022 zurlckzufihren.

Aufgrund negativer Marktwert-Anpassungen verringerten sich im Gegenzug die Buchwerte der gegen das Zinsrisiko abgesi-
cherten Grundgeschdfte aus Portfolio-Fair-Value-Hedge-Beziehungen gegentber dem Jahresultimo um € 665 Millionen auf
minus € 944 Millionen. Diese Entwicklung war auf die oben genannten Lander zurtickzufiihren, im Wesentlichen auf Beendigun-
gen von Portfolio-Hedge-Accounting-Beziehungen in Russland (minus € 190 Millionen) sowie auf aus gestiegenen Zinsen resul-

tierende Bewertungsverluste der in Portfolio-Hedge-Beziehungen designierten fixverzinsten Darlehen der Raiffeisen
Bausparkasse Osterreich Gesellschaft m.b.H. (minus € 459 Millionen).

Die Fair-Value-Anpassungen des abgesicherten Zinsrisikos aus Mikro-Fair-Value-Hedges werden in den jeweiligen Bilanzposten
der Grundgeschdfte ausgewiesen und sind in obiger Tabelle nicht inkludiert.
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(20) Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Anteile an verbundenen Unternehmen 212 251
Anteile an at-equity bewerteten Unternehmen 560 716
Gesamt 772 968

(21) Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Sachanlagen 1.678 1.640
Betrieblich genutzte Grundstiicke und Gebdude 536 507
Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie sonstige Sachanlagen 337 331
Als Finanzinvestition gehaltene Immobilien 320 307
Sonstige vermietete Leasinganlagen 93 89
Nutzungsrechte 393 406
Immaterielle Vermdgenswerte 921 933
Software 721 741
Firmenwerte 114 101
Marke 2 2
Kundenbeziehungen 14 19
Kerneinlagen 61 60
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 9 10
Gesamt 2.599 2.572

(22) Steuerforderungen
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021"
Laufende Steuerforderungen 90 73
Latente Steuerforderungen 327 152

Steueranspriiche aus tempordren Differenzen 314 139
Verlustvortrdge 13 13

Gesamt 417 225
1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gedénderter Zuordnung

(23) Zur VerauBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte und

VerduBerungsgruppen
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Zur Verd@uBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte aufgegebener Geschéftsbereiche 0 5.491
Zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermégenswerte und VerduBerungsgruppen 16 39
Gesamt 16 5.531

Zum Jahresende 2021 beinhaltete der Posten zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermdgenswerte aufgegebener Ge-
schdaftsbereiche die VerduBerungsgruppe der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD (€ 5.239 Millionen) und Raiffeisen Leasing Bulgaria
EOOD (€ 252 Millionen), die im Juni 2022 endkonsolidiert wurden. Der Posten zur VerduBerung gehaltene langfristige Vermdgens-
werte und VerduBerungsgruppen enthdlt vor allem eine Immobilie in der Slowakei. Eine Fair-Value-Bewertung wird nur dann

vorgenommen, wenn der Buchwert auf den Fair Value abzlglich der Ver&uBerungskosten wertgemindert wird.

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Zur VeréuBerung gehaltene Verbindlichkeiten aufgegebener Geschéftsbereiche 0 4.829
Gesamt 0 4.829
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(24) Sonstige Aktiva
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in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Rechnungsabgrenzungen 420 515
Vorréte und Aufwendungen flr noch nicht abrechenbare Leistungen 128 227
Ubrige Aktiva 697 506
Gesamt 1.245 1.248
(25) Finanzielle Verbindlichkeiten — Amortized Cost

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 40.740 34.560
Kurzfristige Betrdge/Tagesgeldeinlagen 16.258 13.772
Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit 18.631 19.147
Rickkaufvereinbarung 5.851 1.641
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 129.698 114.988
Kurzfristige Betrdge/Tagesgeldeinlagen 99.196 87.614
Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit 29.945 27.327
Rickkaufvereinbarung 556 48
Verbriefte Verbindlichkeiten 13.246 11.299
Gedeckte Schuldverschreibungen 2.455 1.222
Hybride Vertrage 116 0
Sonstige verbriefte Verbindlichkeiten 10.674 10.078

davon wandelbare zusammengesetzte Finanzinstrumente 1.134 1.231

davon nicht wandelbar 9.539 8.846
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.106 853
Gesamt 184.789 161.700

davon nachrangige finanzielle Verbindlichkeiten 2.883 2934

davon Leasingverbindlichkeiten 412 415

Im Bereich der Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten war die Gesamtverdnderung hauptséchlich auf die Konzernzentrale
zurlickzufuhren. Im Vergleich zum Jahresende reduzierten sich die Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit um € 623 Millio-
nen, wohingegen es bei den kurzfristigen Betrdgen/Tagesgeldeinlagen zu einem Anstieg um € 2.388 Millionen kam. Besonders
stark entwickelten sich die Pensionsgeschdfte (Repos) mit anderen Kreditinstituten mit einem Plus von € 4.210 Millionen.

Der betrdchtliche Anstieg bei den Verbindlichkeiten gegentber Kunden stammte groBtenteils aus Russland. In den kurzfristigen
Betrdgen/Tagesgeldeinlagen stieg hier einerseits das Geschaftsvolumen um € 3.734 Millionen, andererseits verstdrkten Wech-
selkurseffekte in Hohe von € 7198 Millionen diese Entwicklung, was in einem Gesamtanstieg in Hohe von € 10.932 Millionen re-
sultierte. Im Detail stiegen Verbindlichkeiten gegenlber Nicht-Finanzunternehmen in Russland besonders stark an. Die
Gesamtverdnderung in diesem Bereich machte € 8.770 Millionen aus, wobei sich das Volumen um € 5.066 Millionen erhéhte und
der Wechselkurseffekt die Gesamtentwicklung zusdtzlich um € 3.704 Millionen verstdrkte. Ein gegensdtzliches Bild zeichnete
sich in Russland bei den Verbindlichkeiten gegenliber Haushalten ab. Hier kam es volumenmdBig zu Reduktionen (Riickgang:

€ 1.792 Millionen), welche allerdings durch den starken Wechselkurseffekt (iberkompensiert wurden (Anstieg: € 3.183 Millionen),
was gesamthaft zu einem Anstieg um € 1.391 Millionen flhrte. In den Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit war Tsche-
chien mit einem Anstieg um € 2.003 Millionen der Haupttreiber der Entwicklung.

Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten und Kunden nach Asset-Klassen:

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Zentralbanken 9.513 9.534
Regierungen 2967 2785
Kreditinstitute 31.226 25.025
Sonstige Finanzunternehmen 13.122 11.000
Nicht-Finanzunternehmen 53.501 44513
Haushalte 60.108 56.690
Gesamt 170.438 149.548
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(26) Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value Through
Profit/Loss
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 30 48
Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit 30 48
Verbindlichkeiten gegeniiber Kunden 88 165
Verbindlichkeiten mit vereinbarter Laufzeit 88 165
Verbriefte Verbindlichkeiten 914 1.110
Hybride Vertrdge 1 1
Sonstige verbriefte Verbindlichkeiten 913 1.109
davon nicht wandelbar 913 1.109
Gesamt 1.032 1.323
davon nachrangige finanzielle Verbindlichkeiten 224 232
(27) Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Derivate 6.619 1.894
Zinssatzvertrage 4761 1.115
Eigenkapitalvertrége 263 138
Wechselkurs- und Goldvertrage 1.568 569
Kreditvertrage 10 27
Warentermingeschdfte 1 1
Andere 15 45
Short-Positionen 154 250
Eigenkapitalinstrumente 6 6
Schuldverschreibungen 149 243
Verbriefte Verbindlichkeiten 3.308 3.729
Hybride Vertréige 3.308 3.729
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1 0
Gesamt 10.083 5.873
Der Anstieg um € 4.210 Millionen auf € 10.083 Millionen war im Wesentlichen auf Bewertungseffekte und Wechselkursschwan-
kungen bei Derivaten sowie auf ein hdheres abgesichertes Volumen, insbesondere bei Zins- und Fremdwdhrungsderivaten in
der Konzernzentrale, zurtickzufihren.
(28) Hedge Accounting
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Mikro-Fair-Value-Hedge 782 69
Zinssatzvertrage 782 69
Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Mikro-Cash-Flow-Hedge 1 0
Zinssatzvertrage 1 0
Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Net Investment Hedge 39 29
Negative Fair Values derivativer Finanzinstrumente aus Portfolio Hedge 1.630 730
Cash-Flow Hedge 94 43
Fair Value Hedge 1.536 686
Fair-Value-Anpassungen des abgesicherten Zinsrisikos aus Portfolio-Fair-Value-Hedge -1.146 -536
Gesamt 1.306 292

Die negativen Marktwerte von Absicherungsgeschdften aus Mikro-Fair-Value-Hedge-Beziehungen erhéhten sich um € 713 Milli-
onen auf € 782 Millionen. Der Anstieg war in erster Linie auf die Konzernzentrale (plus € 626 Millionen) und der Slowakei (plus

€ 69 Millionen) zurlickzufthren und resultierte einerseits aus einem volumenbedingten Anstieg der abgesicherten Zinspositionen
und andererseits aus dem deutlichen gestiegenen Zinsniveau.

Teils signifikante Zinserhéhungen und Wdhrungseffekte begriinden den Anstieg der negativen Marktwerte von Absicherungsin-
strumenten aus Portfolio-Hedge-Beziehungen um € 901 Millionen auf € 1.630 Millionen, davon in Tschechien (plus € 350 Millio-
nen), Ungarn (plus € 364 Millionen), der Slowakei (plus € 110 Millionen) und Russland (plus € 92 Millionen).

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



58 Konzernzwischenabschluss

Dementsprechend entstanden in den oben genannten Lénder aufgrund negativer Marktwert-Anpassungen bei den Buchwerten
der gegen das Zinsrisiko abgesicherten Grundgeschdfte aus Portfolio-Fair-Value-Hedge-Beziehungen gegenldufige Effekte.
Diese verringerten sich um € 610 Millionen auf minus € 1146 Millionen. Diese Ver&nderung war im Wesentlichen auf die Entwick-
lung der Marktwerte der abgesicherten Verbindlichkeiten in Portfolio-Hedge-Beziehungen in Tschechien (minus € 272 Millionen)
und Ungarn (minus € 276 Millionen) aufgrund gestiegener Zinsscdtze und Wechselkursverdnderungen, vor allem bei abgesicher-
ten Kundeneinlagen in lokalen Wahrungen, zurtickzufihren.

Die Fair-Value-Anpassungen des abgesicherten Zinsrisikos aus Mikro-Fair-Value-Hedges werden in den jeweiligen Bilanzposten
der Grundgeschdfte ausgewiesen und sind in obiger Tabelle nicht inkludiert.

(29) Riickstellungen

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021"
Riickstellungen fiir auBerbilanzielle Risiken 260 188
Sonstige erteilte Zusagen und Garantien gemaR IFRS 9 252 185
Sonstige erteilte Zusagen und Garantien gemaB IAS 37 8 3
Personalriickstellungen 413 426
Pensionen und andere Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses 170 195
Andere langfristig fdllige Leistungen an Mitarbeiter 48 57
Bonuszahlungen 193 171
Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses 3 3
Andere Rickstellungen 492 776
Anhdngige Rechts- und Steuerfélle 289 551
Restrukturierung 11 17
Belastende Vertrage 59 59
Sonstige Ruckstellungen 134 149
Gesamt 1.165 1.390

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung

Bei den Rickstellungen kam es zu einem Rickgang um € 225 Millionen auf € 1165 Millionen. Dieser Riickgang war auf die Verdn-
derung der Rechnungslegungsmethode in Bezug auf die Erfassung von kreditbezogenen Rickstellungen fur Rechtsstreitigkeiten
im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten in Fremdwdhrungen (CHF) zurlckzufihren. Seit Mitte 2022 werden bestehende Kre-
dite gemdnB IFRS 9 B5.4.6 als Abzug vom Bruttobuchwert der Kreditvertrége und rickgefihrte Kredite werden weiterhin gemaR
IFRS 37 erfasst. Flr weitere Details wird auf das Kapitel Grundlagen und Grundsétze der Konzernrechnungslegung verwiesen.
Diese Anderung filhrte in Polen zu einem Riickgang in Héhe von € 418 Millionen. In Kroatien kam es im Zusammenhang mit
Schweizer-Franken Kredite hingegen zu einem Anstieg um € 1 Million auf € 57 Millionen. Bei der Raiffeisen Bank S.A. reduzierten
sich die Riickstellungen aufgrund von ausstehenden Verfahren mit der Konsumentenschutzbehdrde in Rumdnien um € 9 Millio-
nen auf € 19 Millionen gegentiber dem Jahresultimo 2021. Bei der Aedificium Banca pentru Locuinte S.A. kam es bezlglich eines
Verfahrens im Zuge einer Rechnungsprifung durch den rumdnischen Rechnungshof zu einer Entscheidung und folglich zu einer
Zahlung von € 23 Millionen.

Weiters wurde der Rickgang durch die Umgliederung der angedienten, aber noch nicht verbrauchten Urlaubsanspriiche in Hohe
von € 64 Millionen beeinflusst. GemaB IAS 3711 handelt es sich bei diesem Posten um abgegrenzte, den Mitarbeitern geschul-
dete Betrdge, deren Bestimmung in Bezug auf Hohe oder zeitlichen Eintretens zwar zum Teil auf Schdtzungen basiert, deren
Unsicherheit allerdings deutlich geringer ist als bei Rickstellungen. Demzufolge wurden diese abgegrenzten Schulden aus Ur-
laubsanspriichen zu den sonstigen Verbindlichkeiten umgegliedert.

(30) Steuerverpflichtungen

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Laufende Steuerverpflichtungen 152 87
Latente Steuerverpflichtungen 43 46

Tempordre Steuerschuld 43 46
Gesamt 195 132
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(31) Sonstige Passiva
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021"
Verbindlichkeiten flr unverbrauchte Urlaube 77 64
Verbindlichkeiten aus Versicherungsaktivitaten 262 208
Rechnungsabgrenzungsposten 631 509
Ubrige Passiva 910 304
Gesamt 1.879 1.085

1 Adaptierung der Vorjahreswerte aufgrund gednderter Zuordnung

Der Anstieg bei den Ubrigen Passiva stammte Uberwiegend aus Transaktionen im Rahmen des Zahlungsverkehrs, die zum Be-
richtsstichtag noch nicht abgewickelt waren, insbesondere in der Konzernzentrale sowie in Russland, sowie aus der speziellen
Bankenabgabe in Ungarn in Hhe von € 47 Millionen, die im ersten Halbjahr 2022 fir das Gesamtjahr gebucht wurde. Weiters
wurde der Anstieg durch die Umgliederung der angedienten, aber noch nicht verbrauchten Urlaubsanspriiche in Hohe von € 64

Millionen beeinflusst. Flr weitere Details wird auf den Punkt (29) Riickstellungen verwiesen.

(32) Eigenkapital

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Konzern-Eigenkapital 16.696 12.843
Gezeichnetes Kapital 1.002 1.002
Kapitalriicklagen 4.992 4.992
Gewinnrlcklagen 12.895 10.121
davon Konzernergebnis 2.801 1.372
Kumuliertes sonstiges Ergebnis -2.193 -3.272
Kapital nicht beherrschender Anteile 1.077 1.010
Zusatzliches Kernkapital (AT 1) 1.611 1.622
Gesamt 19.385 15.475

Zum 30. September 2022 betrug das Grundkapital der RBI AG gemdaR Satzung € 1.003 Millionen und bestand aus 328.939.621
nennwertlosen Stlickaktien (Inhaberaktien). Nach Abzug der im Eigenbestand befindlichen 322.204 Aktien betrug das ausgewie-

sene gezeichnete Kapital € 1.002 Millionen.
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Erlauterungen zu Finanzinstrumenten
(33) Fair Value von Finanzinstrumenten

Die in der Bilanz zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumente werden in den folgenden Tabellen nach Bilanzposten geglie-
dert dargestellt.

Aktiva 30.9.2022 31.12.2021

in € Millionen Level | Level I Level Il Level | Level Il Level Ill
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading 1.395 8.123 68 1.574 2.526 13
Derivate 8 7.746 0 18 2114 0
Eigenkapitalinstrumente 189 65 0 369 0 0
Schuldverschreibungen 1.199 312 68 1.186 412 0
Kredite und Forderungen 0 0 0 0 0 12
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht -

Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 155 91 488 367 149 450
Eigenkapitalinstrumente 1 0 0 1 0 0
Schuldverschreibungen 155 91 58 366 148 29
Kredite und Forderungen 0 0 430 0 0 422
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair Value

Through Profit/Loss 55 36 0 230 33 0
Schuldverschreibungen 55 36 0 230 33 0
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other

Comprehensive Income 2.781 399 218 3.694 765 201
Eigenkapitalinstrumente 16 3 145 11 0 140
Schuldverschreibungen 2.764 396 73 3.683 765 61
Hedge Accounting 0 1.176 0 0 630 0
Passiva 30.9.2022 31.12.2021

in € Millionen Level | Level Il Level Ill Level | Level Il Level Il
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading 126 9.957 0 243 5.630 0
Derivate 6 6.614 0 11 1.884 0
Short-Positionen 119 35 0 232 17 0
Verbriefte Verbindlichkeiten 0 3.308 0 0 3.729 0

Finanzielle Verbindlichkeiten - Designated Fair Value

Through Profit/Loss 0 1.032 0 0 1.323 0
Einlagen 0 118 0 0 213 0
Verbriefte Verbindlichkeiten 0 914 0 0 1.110 0
Hedge Accounting 0 2.452 0 0 828 0

Bewegungen von zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten zwischen Level | und
Level i

Fur Finanzinstrumente mit einem Volumen von € 94 Millionen standen zum 30. September 2022 nur abgeleitete Preise zur Verfu-
gung. Zum Beispiel wurde anstelle des BGN-Werts (Bloomberg Generic Price) der BVAL-Wert (Bloomberg Evaluation) herangezo-
gen. Folglich wurden diese Wertpapiere von Level | auf Level Il umgegliedert. Bei den Verschiebungen von Level Il zu Level |
handelt es sich um Anleihen in Hohe von € 31 Millionen, fir die zum Zeitpunkt des Transfers Marktwerte zur Verfligung standen.

Bewegungen von zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten in Level lll

Der Gesamtbestand an Level-lll-Vermdgenswerten stieg in der Berichtsperiode um netto € 110 Millionen. Im Wesentlichen er-
hohte sich das Volumen der Staatsanleihen der Bewertungskategorien finanzielle Vermogenswerte - Held for Trading und fi-
nanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income um netto € 72 Millionen. Der Grund fir diesen
Anstieg war zum einen der Wegfall des aktiven Markts in der Ukraine aufgrund des anhaltenden Krieges beziehungsweise Zu-
géinge in Ruménien und Osterreich. Zudem kam es zu einem Anstieg bei den Finanzinstrumenten, die verpflichtend zum Fair
Value bilanziert werden mussen, um netto € 38 Millionen. Rund € 16 Millionen basierten auf Wechselkursschwankungen.
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Aktiva Anderung Wdhrungs-
in € Millionen Stand 1.1.2022  Konsolidierungskreis differenzen Zugdnge Abgdnge
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading 13 0 15 19 -35
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily
Fair Value Through Profit/Loss 450 0 15 107 -82
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair Value Through
Profit/Loss 0 0 0 0 -0
Finanzielle Vermégenswerte - Fair Value Through Other
Comprehensive Income 201 0 1 39 -14
Gesamt 664 0 31 165 -131

davon unrealisierte Ertrédge/Auf-
Aktiva Erfolg wendungen in der Erfolgs- Erfolg im Transfer Transfer Stand
in € Millionen in Guv rechnung sonstigen Ergebnis inLevel Il aus Level lll 30.9.2022
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading -8 -1 0 150 -86 68
Finanzielle Vermdégenswerte ohne
Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value
Through Profit/Loss -2 -22 0 0 0 488
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair
Value Through Profit/Loss 0 0 0 0 0 0
Finanzielle Vermdégenswerte - Fair Value
Through Other Comprehensive Income 0 0 -9 0 0 218
Gesamt -10 -23 -9 150 -86 774
Passiva Stand Anderung Wahrungs-
in € Millionen' 1.1.2022 Konsolidierungskreis differenzen Zugdnge Abgdnge
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading 0 0 0 0 0
Gesamt 0 0 0 0 0
davon unrealisierte Ertrdge/Auf-

Passiva Erfolg in wendungen in der Erfolgs-  Erfolg im sonstigen Transfer Transfer Stand
in € Millionen' GuV rechnung Ergebnis inLevel lll aus Level lll 30.9.2022
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For
Trading -0 -0 0 0 -0 0
Gesamt 0 0 0 0 0 0

1 Werte, die mit 0 angegeben werden, enthalten Marktwerte unter einer halben Million €
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Qualitative Informationen zur Bewertung von Level-llI-Finanzinstrumenten

Aktiva Wesentliche nicht Umfang der nicht
Marktwert in € beobachtbare Input- beobachtbaren Input-
30.9.2022 Millionen’ Bewertungsmethode Faktoren Faktoren
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading 68
Ergd@inzungskapital 0  Preis (Expertenmeinung) Preis -
Staatsanleihen, festverzinsliche Anleihen 68  DCF-Verfahren Zinskurve -
Devisentermingeschdfte 0 DCF-Verfahren Zinskurve 10 - 50%
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht -
Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 488
Vereinfachte
Kapitalwertmethode
Sonstige Beteiligungen 0 Expertenmeinung - -
Schuldverschreibungen und Nettovermogen 20 - 50%
andere nicht festverzinsliche Wertpapiere Expertenmeinung -
Finanzierungsauktion/Transakti Sicherheitsabschlage
58  onskosten (Auktions-) Preis
Retail: DCF-Verfahren (inkl. Spanne (Neugeschéft) 1,60 - 3,43% Uber alle
Vorfélligkeitsoptionen, Wahrungen
Widerrufsmaoglichkeit, usw.)
Non-Retail: DCF- Funding Kurven -1,69 - 4,88% Uber alle
Verfahren/Optionsbewertung (Liquidit&tskosten) Wadhrungen
(Black-Scholes (shifted) Model;
Hull-White Model) 0,19 - 17,34%
Kreditrisikoprédmie (CDS (abhdngig vom Rating:
Kredite 430 Kurven) von A bis CCC)
Finanzielle Vermdgenswerte - Designated Fair Value
Through Profit/Loss 0
Nettovermdgen
Festverzinsliche Anleihen 0  Expertenmeinung Preis -
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through
Other Comprehensive Income 218
Dividend Discount Model Kreditspanne
Vereinfachte Cash-Flow
Ertragswertmethode Diskontierungszinssatz
DCF-Verfahren Dividenden
Sonstige Beteiligungen 41 Beta Faktor -
Angepasstes
Sonstige Beteiligungen 51  Bereinigtes Nettovermdogen Eigenkapital -
Multiplikatormethode
Transaktionspreis
Bewertungsgutachten EV/Sales
(Expertenmeinung) EV/EBIT
Kostenansatz abziiglich P/E
Sonstige Beteiligungen 53  Wertminderung P/B -
Staatsanleihen,
Kommunalschuldverschreibungen 73  DCF-Verfahren Zinskurve -
Gesamt 774
Passiva Wesentliche nicht Umfang der nicht
Marktwert in € beobachtbare Input- beobachtbaren Input-
30.9.2022 Millionen’ Bewertungsmethode Faktoren Faktoren
Finanzielle Verbindlichkeiten - Held For Trading 0
Devisentermingeschdfte 0 DCF-Verfahren Zinskurve 10 - 50%
Gesamt 0

1 Werte, die mit 0 angegeben werden, enthalten Marktwerte unter einer halben Million €.

Fair Value von Finanzinstrumenten, die nicht zum Fair Value ausgewiesen werden

Fur folgende Instrumente wird der beizulegende Zeitwert nur fiir Zwecke der Anhangangaben kalkuliert und hat weder Einfluss
auf die Konzernbilanz noch auf die Konzern-Erfolgsrechnung. Fir alle kurzfristigen Transaktionen (Transaktionen mit einer Lauf-
zeit von bis zu drei Monaten) wird eine vereinfachte Fair-Value-Berechnungsmethode flr Retail- und Non-Retail-Portfolios an-
gewendet. Der beizulegende Zeitwert dieser kurzfristigen Transaktionen entspricht dem Buchwert des Produkts. Fur die
anderen Transaktionen wird die im Abschnitt Fair Value von zum Fair Value ausgewiesenen Finanzinstrumenten beschriebene

Methode angewendet.
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30.9.2022

in € Millionen Level | Level Il Level Il Fair Value Buchwert Differenz
Aktiva

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und

sonstige Sichteinlagen 0 55.988 0 55.988 55.988 0
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 14.838 1.304 122.883 139.024 144.754 -5.729
Schuldverschreibungen 14.838 1.304 1.358 17.500 18.419 -920
Kredite und Forderungen 0 0 121.525 121.525 126.334 -4.810
Passiva

Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost 314 11.894 171.084 183.292 184.377 -1.085
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten und

Kunden' 0 0 169.246 169.246 170.026 -780
Verbriefte Verbindlichkeiten 314 11.894 732 12.940 13.246 -306
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 1.106 1.106 1.106 0

1 GemdB IFRS 7 sind Leasingverbindlichkeiten nicht enthalten.
Level | Notierte Marktpreise

Level Il Auf Marktdaten basierende Bewertungsmethoden

Level Il Nicht auf Marktdaten basierende Bewertungsmethoden

31.12.2021

in € Millionen Level | Level Il Level lll Fair Value Buchwert Differenz
Aktiva

Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und

sonstige Sichteinlagen 0 38.557 0 38.557 38.557 0
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 12.684 1.788 120.195 134.667 132.645 2.022
Schuldverschreibungen 12.684 1.788 1.052 15.524 15.617 -93
Kredite und Forderungen 0 0 119.143 119.143 117.028 2115
Passiva

Finanzielle Verbindlichkeiten - Amortized Cost 132 10.689 150.827 161.648 161.285 362
Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten und

Kunden' 0 0 149.147 149.147 149.133 14
Verbriefte Verbindlichkeiten 132 10.689 826 11.647 11.299 348
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 0 0 853 853 853 0

1 GemdB IFRS 7 sind Leasingverbindlichkeiten nicht enthalten.
Level | Notierte Marktpreise

Level Il Auf Marktdaten basierende Bewertungsmethoden

Level Il Nicht auf Marktdaten basierende Bewertungsmethoden

(34) Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Erteilte Kreditzusagen 36.986 42.601
Erteilte Finanzgarantien 9.773 8.900
Sonstige erteilte Zusagen 4.856 4.548
Gesamt 51.615 56.050
Rickstellungen fir auBerbilanzielle Risiken gemdf IFRS 9 -252 -185

Das Nominale der erteilten Kreditzusagen verringerte sich in Russland um € 4.837 Millionen. Des Weiteren ergab sich eine Reduk-
tion um € 1.064 Millionen aus dem Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten.

Der Anstieg in den Ruckstellungen flr auBerbilanzielle Risiken gemadB IFRS 9 war im Wesentlichen auf Russland in Hohe von € 32
Millionen zurtickzufiihren. In diesem Betrag waren Wechselkurseffekte in Hohe von € 22 Millionen enthalten. Der volumenbe-
dingte Anstieg um € 11 Millionen stammte zum GrofBteil aus Dotierungen fir Rickstellungen gegentiber Nicht-Finanzunterneh-
men, bei denen eine Verschlechterung der Kreditwrdigkeit einen Transfer in Stage 2 und somit eine hdhere Risikovorsorge
ausloste. Zusatzlich zu den dargestellten Ruckstellungen fir auBerbilanzielle Risiken gemdB IFRS 9 wurden Rickstellungen fur
sonstige erteilte Zusagen gemdB IAS 37 in Hohe von € 8 Millionen gebildet (Vorjahr: € 2 Millionen).

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



64

(35) Kreditwiirdigkeitsanalyse

Konzernzwischenabschluss

Die Kreditwirdigkeitsanalyse von finanziellen Vermdgenswerten ist eine zeitliche Beurteilung der Ausfallwahrscheinlichkeit der

Vermdgenswerte. Es ist zu beachten, dass es bei finanziellen Vermégenswerten in Stage 1und 2 aufgrund des relativen Charak-
ters einer erheblichen Erhéhung des Kreditrisikos nicht zwingend erforderlich ist, dass Vermogenswerte der Stage 2 eine niedri-
gere Bonitdt besitzen als Stage 1, obwohl dies normalerweise der Fall ist.

Gruppierung der Vermdgenswerte nach der Ausfallwahrscheinlichkeit:

= Exzellent sind Risikopositionen, die eine starke Fahigkeit zur Erfillung finanzieller Verpflichtungen mit vernachlassigbarer
oder keiner Ausfallwahrscheinlichkeit aufweisen (PD-Skala 0,0000 < 0,0300 Prozent).
= Sehr gute Risikopositionen weisen eine starke Fahigkeit zur Erfillung finanzieller Verpflichtungen auf, wobei die Ausfallwahr-

scheinlichkeit vernachléssigbar oder gering ist (PD-Skala 0,0300 < 0,1878 Prozent).

= Gut sind Risikopositionen, die eine gute Fahigkeit zur Erfullung finanzieller Verpflichtungen mit geringem Ausfallrisiko auf-
weisen (PD-Skala 0,1878 < 11735 Prozent).

= Zufriedenstellend sind Risikopositionen, die einer genaueren Uberwachung bediirfen und eine durchschnittliche bis ange-
messene Fahigkeit zur Erflllung finanzieller Verpflichtungen mit einem moderaten Ausfallrisiko aufweisen (PD-Skala 1,1735 <

7,3344 Prozent).

= Unterdurchschnittlich sind Risikopositionen, die unterschiedliche Starken spezieller Aufmerksamkeit erfordern und ein be-
sorgniserregendes Ausfallrisiko aufweisen (PD-Skala 7,3344 <100,0 Prozent).

= Beeintrdchtigte Bonit&t haben Risikopositionen, die als wertgemindert eingestuft werden (PD-Skala 100,0 Prozent).

Buchwerte der finanziellen Vermoégenswerte - Amortized Cost nach Rating-Kategorien und Stages:

30.9.2022 Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12-  Erwarteter Verlust {iber  Erwarteter Verlust {iber ~ Erwarteter Verlust {iber
in € Millionen Monats-Verlust die Restlaufzeit die Restlaufzeit die Restlaufzeit
Exzellent 16.992 416 0 0 17.408
Sehr gut 40.006 3.381 0 2 43.390
Gut 37.288 5.654 0 8 42.949
Zufriedenstellend 19.814 5.698 0 13 25.525
Unterdurchschnittlich 4.786 6.345 0 22 11.153
Wertgemindert 0 0 2.792 311 3.103
Nicht geratet 3814 589 68 29 4.501
Bruttobuchwert 122.700 22.083 2.860 385 148.028
Kumulierte Wertminderungen -313 -1.073 -1.778 -110 -3.274
Buchwert 122.387 21.010 1.082 275 144.754
31.12.2021 Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12-  Erwarteter Verlust iiber  Erwarteter Verlust liber ~ Erwarteter Verlust iber
in € Millionen Monats-Verlust die Restlaufzeit die Restlaufzeit die Restlaufzeit
Exzellent 18.157 1.904 0 2 20.063
Sehr gut 36.668 3.586 0 1 40.255
Gut 37.293 6.917 0 10 44.220
Zufriedenstellend 16.028 5317 0 18 21.364
Unterdurchschnittlich 1.250 2.094 0 8 3.351
Wertgemindert 0 0 2.432 277 2.709
Nicht geratet 2.928 260 41 20 3.250
Bruttobuchwert 112.323 20.079 2.473 336 135.212
Kumulierte Wertminderungen -195 -687 -1.567 -118 -2.567
Buchwert 112.128 19.392 906 218 132.645
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Buchwerte der finanziellen Vermégenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income ohne Eigenkapitalinstrumente

nach Rating-Kategorien und Stages:

30.9.2022 Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12-  Erwarteter Verlust liber  Erwarteter Verlust liber ~ Erwarteter Verlust {iber
in € Millionen Monats-Verlust die Restlaufzeit die Restlaufzeit die Restlaufzeit
Exzellent 801 0 0 0 801
Sehr gut 1.744 0 0 0 1.744
Gut 604 7 0 0 611
Zufriedenstellend 4 24 0 0 28
Unterdurchschnittlich 3 3 0 0 6
Wertgemindert 0 0 0 0 0
Nicht geratet 21 25 0 0 46
Bruttobuchwert’ 3.176 59 0 0 3.235
Kumulierte Wertminderungen -1 -1 0 0 =1
Buchwert 3.176 58 0 0 3.234
1 Der Bruttobuchwert folgt der Definition nach FINREP in Annex V 1.34(b).
31.12.2021 Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12-  Erwarteter Verlust {iber ~ Erwarteter Verlust {iber ~ Erwarteter Verlust {iber
in € Millionen Monats-Verlust die Restlaufzeit die Restlaufzeit die Restlaufzeit
Exzellent 1.197 0 0 0 1.197
Sehr gut 2.082 21 0 0 2.103
Gut 914 2 0 0 916
Zufriedenstellend 231 27 0 0 259
Unterdurchschnittlich 0 0 0 0 0
Wertgemindert 0 0 0 0 0
Nicht geratet 36 0 0 0 36
Bruttobuchwert’ 4.461 50 0 0 4.511
Kumulierte Wertminderungen -1 0 0 0 -2
Buchwert 4.460 50 0 0 4.509

1 Der Bruttobuchwert folgt der Definition nach FINREP in Annex V 1.34(b).

Die Kategorie nicht geratet beinhaltet finanzielle Vermdgenswerte fiir einige Privatkunden, fir die keine Ratings verflgbar sind
und die Einstufung daher auf qualitativen Faktoren basiert.

Nominalwerte der auBerbilanziellen Verpflichtungen nach Rating-Kategorien und Stages:

30.9.2022 Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt
Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust
in € Millionen Monats-Verlust liber die Restlaufzeit liber die Restlaufzeit
Exzellent 1.915 45 0 1.960
Sehr gut 15.786 2264 0 18.050
Gut 20.512 3.226 0 23.738
Zufriedenstellend 4.361 1.746 0 6.107
Unterdurchschnittlich 257 545 0 802
Wertgemindert 0 0 213 213
Nicht geratet 559 185 1 745
Nominalwert 43.390 8.011 214 51.615
Rickstellungen firr auBerbilanzielle Risiken gemdB IFRS 9 -69 -126 -57 =252
Nominalwert nach Riickstellungen 43.321 7.885 157 51.364
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31.12.2021 Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt
Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust
in € Millionen Monats-Verlust liber die Restlaufzeit iber die Restlaufzeit
Exzellent 1.503 178 0 1.681
Sehr gut 20.312 1729 0 22.041
Gut 20.778 2.383 0 23.161
Zufriedenstellend 6.267 1.486 0 7.753
Unterdurchschnittlich 212 290 0 501
Wertgemindert 0 0 211 211
Nicht geratet 616 84 1 702
Nominalwert 49.688 6.149 213 56.050
Rickstellungen fir auBerbilanzielle Risiken gemaB IFRS 9 -43 -84 -58 -185
Nominalwert nach Riickstellungen 49.645 6.065 154 55.864

Die Kategorie nicht geratet beinhaltet auBerbilanzielle Verpflichtungen flr einige Privatkunden, fur die keine Ratings verfligbar
sind und die Einstufung daher auf qualitativen Faktoren basiert.

(36) Sicherheiten und maximales Kreditrisiko

Die folgende Tabelle enthdlt Angaben zum maximalen Obligo als Grundlage fir die nachfolgenden Angaben zu Sicherheiten:

30.9.2022 Maximales Kreditrisikovolumen
davon Kredite und Forderungen

Den Wertminderungs- Den Wertminde- ohne Handelsabsicht sowie
vorschriften nicht rungsvorschriften Kreditzusagen, Finanzgarantien
in € Millionen unterliegend unterliegend und sonstige Zusagen
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost 0 148.028 129.427
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income’ 0 3.235 0
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value
Through Profit/Loss 734 0 430
Finanzielle Vermdégenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss 91 0 0
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading 9.333 0 0
Bilanzposten 10.158 151.263 129.857
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 0 51.615 51.615
Gesamt 10.158 202.878 181.472
1 Der Bruttobuchwert folgt der Definition nach FINREP in Annex V 1.34(b).
31.12.2021 Maximales Kreditrisikovolumen
davon Kredite und Forderungen
Den Wertminderungs- Den Wertminde- ohne Handelsabsicht sowie
vorschriften nicht rungsvorschriften Kreditzusagen, Finanzgarantien
in € Millionen unterliegend unterliegend und sonstige Zusagen
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost 0 135.212 119.587
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income’ 0 4511 0
Finanzielle Vermdégenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value
Through Profit/Loss 965 0 422
Finanzielle Vermégenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss 264 0 0
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading 3.743 0 0
Bilanzposten 4.972 139.723 120.008
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 0 56.050 56.050
Gesamt 4.972 195.772 176.058

1 Der Bruttobuchwert folgt der Definition nach FINREP in Annex V 1.34(b).

Um das Kreditrisiko zu mindern, wendet die RBI eine Reihe von Verfahren an, deren hdufigstes die Hereinnahme von Sicherheiten
im Kreditgeschaft ist. Beim Kreditvergabeprozess wird eine Bewertung der Sicherheiten vorgenommen, die dann in regelmaBi-
gen Abstdnden mit verschiedenen Validierungsverfahren tGberprift wird. Die wichtigsten Arten von Sicherheiten, die im Konzern
akzeptiert werden, sind Wohn- und Gewerbeimmobilien, Finanzsicherheiten, Garantien und bewegliche Guter. Langfristige Fi-
nanzierungen sind im Allgemeinen besichert, wdhrend revolvierende KreditfazilitGten tGblicherweise nicht besichert sind. Schuld-
titel sind Uberwiegend nicht besichert. Derivate kdnnen mit Barmitteln oder Aufrechnungsrahmenvereinbarungen besichert
sein. Sicherheiten aus dem Leasinggeschdft betreffen vorwiegend den Wert des Leasingobjekts. Positionen, die unter den Zah-
lungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten ausgewiesen sind, haben ein vernachldssigbares Kreditrisiko. Die Berucksichti-
gung von Sicherheiten erfolgt einheitlich auf Basis von konzernweit angewendeten Richtlinien. Die Konzernrichtlinien fir die
Erlangung von Sicherheiten wurden wéhrend des Berichtszeitraums nicht wesentlich verdndert, werden aber jdhrlich
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aktualisiert. Die in den Tabellen ausgewiesenen Fair Values der Sicherheiten sind jeweils mit dem Bruttobuchwert des besicher-

ten finanziellen Vermdgenswerts begrenzt.

Die nachstehenden Tabellen zeigen Kredite und Forderungen ohne Handelsabsicht sowie Kreditzusagen, Finanzgarantien und

sonstige Zusagen, die einer Wertminderung unterliegen:

30.9.2022 Maximales Fair Value der Obligo abziiglich Fair
in € Millionen Kreditrisikovolumen Sicherheiten Value der Sicherheiten
Zentralbanken 9.793 6.442 3.352
Regierungen 2.306 1.043 1.263
Kreditinstitute 7.918 5.788 2.130
Sonstige Finanzunternehmen 12.132 4.160 7.973
Nicht-Finanzunternehmen 54.367 24.484 29.883
Haushalte 43341 27.866 15.475
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 51.615 14.828 36.787
Gesamt 181.472 84.609 96.863
31.12.2021 Maximales Fair Value der Obligo abziiglich Fair
in € Millionen Kreditrisikovolumen Sicherheiten’ Value der Sicherheiten
Zentralbanken 12.005 7.198 11.688
Regierungen 1.386 740 646
Kreditinstitute 4.629 1.658 2971
Sonstige Finanzunternehmen 11.304 5.093 6.268
Nicht-Finanzunternehmen 51.500 23.355 28.145
Haushalte 39.183 25411 13.772
Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 56.050 9.024 47.026
Gesamt 176.058 72.480 110.516

1 Adaptierung der Vorjahreswerte

Mehr als die Hdlfte der Sicherheiten, die von der RBI berlicksichtigt werden kénnen, betreffen Immobilien, von denen mehr als
70 Prozent Wohnimmobilien sind. Zusatzliche Sicherheiten stammen im Wesentlichen aus erhaltenen Garantien, die unter ande-

rem Reverse-Repo- und Wertpapierleihgeschdfte umfassen.
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(37) Zukunftsorientierte Informationen

Nachstehend sind die wichtigsten makrodkonomischen Annahmen der wesentlichsten Ldnder, die fiir Schdtzungen der erwar-
teten Kreditverluste am Ende des Quartals verwendet wurden, angegeben. (Quelle: Raiffeisen Research, August 2022)

Reales BIP Arbeitslosigkeit
2022 2023 2024 2022 2023 2024
Positives Szenario 4,5% 4,9% 4,6% 6,1% 4,1% 4,7%
Kroatien Basis 3,9% 3,0% 3,5% 6,9% 6,5% 6,1%
Negatives Szenario 2,8% -0,2% 1,7% 7.7% 8,9% 7.4%
Positives Szenario -32,1% 11,7% 9,0% 17,8% 11,3% 9,6%
Ukraine Basis -33,0% 9,0% 7,5% 18,0% 12,0% 10,0%
Negatives Szenario -34,4% 47% 51% 18,6% 13,9% 11,0%
Positives Szenario -3,3% 2,0% 2,1% 53% 3,5% 3,7%
Belarus Basis -4,0% 0,0% 1,0% 5,5% 4,0% 4,0%
Negatives Szenario -5,0% -2,9% -0,6% 5,7% 4,5% 4,3%
Positives Szenario 4,4% 2,6% 2.2% 4,2% 3,8% 4,2%
Osterreich Basis 4,0% 1,5% 1,6% 4,4% 4,3% 4,5%
Negatives Szenario 3.3% -0,5% 0,5% 4,6% 4,8% 4,8%
Positives Szenario 4,9% 1,9% 3,6% 4,7% 3,1% 4,6%
Polen Basis 4,6% 1,0% 31% 54% 51% 57%
Negatives Szenario 4,0% -0,7% 2,2% 6,4% 8,1% 7,4%
Positives Szenario -4,0% -0,4% 1,9% 4,7% 6,5% 54%
Russland Basis -8,0% -2,3% 0,9% 5,0% 7,5% 6,0%
Negatives Szenario -10,0% -51% -0,7% 6,0% 10,5% 7.7%
Positives Szenario 51% 4,8% 5,3% 5,1% 4,3% 4,3%
Rumdnien Basis 4,5% 3,0% 4,3% 54% 52% 4,7%
Negatives Szenario 3,8% 1,0% 3.2% 6,2% 7,6% 6,1%
Positives Szenario 2,6% 3,7% 3,4% 5,2% 4,0% 4,1%
Slowakei Basis 2,0% 2,0% 2,5% 6,1% 57% 54%
Negatives Szenario 1,0% -1,0% 0,9% 7.1% 8,5% 7,0%
Positives Szenario 3,0% 2,3% 4,1% 3,0% 2,6% 2,6%
Tschechien Basis 2,5% 0,9% 3,3% 3,3% 3,7% 3,2%
Negatives Szenario 1,6% -1,7% 1,9% 3,7% 4,7% 3,8%
Positives Szenario 3,0% 3,5% 4,3% 3,2% 3,0% 3,3%
Ungarn Basis 2,5% 2,0% 3,5% 3,7% 4,5% 4,2%
Negatives Szenario 1,6% -0,7% 2,0% 42% 6,0% 5,0%
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Langfristiger Anleihenzinssatz Immobilienpreise
2022 2023 2024 2022 2023 2024
Positives Szenario 2,7% 2,4% 3,0% 7.8% 7,8% 59%
Kroatien Basis 3,0% 3,4% 3,6% 6,0% 2,5% 3,0%
Negatives Szenario 4,0% 6,5% 5,3% 4,3% -2,6% 0,2%
Positives Szenario - - - 1,9% 5,8% 3,2%
Ukraine Basis - - - 0,0% 0,0% 0,0%
Negatives Szenario - - - -2,9% -8,8% -4,9%
Positives Szenario - - - 3,9% 8,7% 52%
Belarus Basis - - - 2,0% 3,0% 2,0%
Negatives Szenario - - - -0,9% -5,6% -2.8%
Positives Szenario 0,5% 1,2% 1,6% 11,8% 4,4% 3,4%
Osterreich Basis 0,8% 21% 2,1% 11,0% 2,0% 2,0%
Negatives Szenario 1,4% 3,9% 3,1% 10,2% -0,4% 0,7%
Positives Szenario 5,0% 4,2% 3,5% 6,2% 5,5% 6,0%
Polen Basis 5,5% 54% 4,2% 5,0% 2,0% 4,0%
Negatives Szenario 6,7% 9.1% 6,2% 3,9% -1,4% 2,1%
Positives Szenario 8,6% 7.1% 7.7% 1,9% 6,8% 6,2%
Russland Basis 9,0% 8,3% 8,3% 0,0% 1,0% 3,0%
Negatives Szenario 10,1% 11,4% 10,0% -2,9% -7.8% -1,9%
Positives Szenario 6,9% 6,0% 6,1% 4,4% 6,8% 5,9%
Rumdnien Basis 7,5% 7.7% 7,0% 3,0% 2,5% 3,5%
Negatives Szenario 8,0% 9,2% 7.9% 1,6% -1,6% 1.2%
Positives Szenario 0,4% -0,1% 0,4% 22.5% 12,5% 7.2%
Slowakei Basis 0,7% 0,8% 0,9% 20,0% 50% 3,0%
Negatives Szenario 1,6% 3,5% 2,4% 17,6% -2.2% -1,0%
Positives Szenario 3,6% 3.2% 3,1% 15,0% 6,7% 6,6%
Tschechien Basis 3,9% 4,1% 3,6% 11,0% 2,0% 4,0%
Negatives Szenario 4,8% 6,7% 5,0% 9,5% -2,5% 1,5%
Positives Szenario 7,0% 7,8% 8,2% 9,0% 7,9% 7,3%
Ungarn Basis 7,4% 8,9% 8,8% 7,0% 2,0% 4,0%
Negatives Szenario 8,5% 12,2% 10,6% 51% -3,7% 0,8%

Verbraucherpreisindex

2022 2023 2024

Positives Szenario 9,7% 5,6% 3,0%

Kroatien Basis 9,2% 4,1% 2,1%
Negatives Szenario 8,6% 2,3% 1,1%

Positives Szenario 20,8% 231% 14,8%

Ukraine Basis 21,4% 24,9% 15,9%
Negatives Szenario 24,6% 34,5% 21,2%

Positives Szenario 15,4% 16,8% 11,6%

Belarus Basis 16,0% 18,5% 12,5%
Negatives Szenario 20,4% 31,7% 19,9%

Positives Szenario 8,4% 52% 3,0%

Osterreich Basis 82% 4,5% 2,6%
Negatives Szenario 7,9% 3,7% 2,2%

Positives Szenario 13,7% 13,5% 6,7%

Polen Basis 13,0% 11,4% 5,5%
Negatives Szenario 12,2% 8,9% 4,1%

Positives Szenario 13,2% 57% 3,0%

Russland Basis 13,8% 7,5% 4,0%
Negatives Szenario 15,4% 12,3% 6,7%

Positives Szenario 13,9% 12,9% 6,3%

Rumdnien Basis 13,2% 10,9% 52%
Negatives Szenario 11,9% 7,0% 3,0%

Positives Szenario 12,3% 16,0% 3,9%

Slowakei Basis 11,3% 11,8% 2,4%
Negatives Szenario 10,3% 7,0% 0,5%

Positives Szenario 16,8% 12,1% 3,7%

Tschechien Basis 16,3% 10,7% 2,9%
Negatives Szenario 15,8% 9.1% 2,0%

Positives Szenario 13,1% 12,9% 6,1%

Ungarn Basis 12,3% 10,5% 4,8%
Negatives Szenario 11,4% 7.7% 3,2%
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Den einzelnen Szenarien wurden per Quartalsende folgende Gewichtungen zugeteilt: Positives Szenario 25 Prozent, Basisszena-
rio 50 Prozent, negatives Szenario 25 Prozent.

Da weder in der Ukraine noch in Belarus 10-jahrige Staatsanleihen begeben werden, gibt es bei diesen Landern keine Angaben
zum langfristigen Anleihenzinssatz.

Overlays und sonstige Risikofaktoren

In Situationen, wenn die bestehenden Input-Parameter, Annahmen und Modellierungen nicht alle relevanten Risikofaktoren ab-
decken, sind Post-Model-Adjustments und zusdtzliche Risikofaktoren die wichtigsten Arten von Overlays. Dies ist grundsatzlich
dann der Fall, wenn voriibergehende Umstdnde, zeitliche Engpdsse, um relevante neue Informationen angemessen in das Ra-
ting einzubeziehen oder Neusegmentierungen des Portfolios vorliegen und wenn sich einzelne Kredite innerhalb eines Kredit-
portfolios anders als urspriinglich erwartet entwickeln. Durch die gegebene Situation wie der Pandemie und dem Krieg in der
Ukraine ist es notwendig, zus@tzliche Risiken in den Wertminderungen abzubilden. Aufgrund dieser Entwicklungen werden die
ECL-Modelle im Laufe des Jahres neu evaluiert und kalibriert. All diese Anpassungen werden durch das Group Risk Committee
(GRC) freigegeben. Es kommt zu portfoliospezifischen Anpassungen aufgrund des Krieges und der Sanktionen, die in der Kate-
gorie sonstige dargestellt werden sowie zu COVID-19-spezifischen Anpassungen.

Fur die zentralen Modelle im Bereich der Firmenkunden wurde das zusdtzliche Risiko Uber Risikofaktoren abgebildet, wéhrend im
lokalen Privatkundenbereich die Risiken zusatzlich zu den Modellen angewendet wurden. Fur Retail-Forderungen sind Post-Mo-
del-Adjustments die wichtigsten Arten von Overlays, die fir die Berechnung der erwarteten Kreditverluste angewendet werden.
Generell sind Post-Model-Adjustments nur eine tempordre Losung. Um potenzielle Verzerrungen durch Risikofaktoren und Post-
Model-Adjustments zu vermeiden, sind diese tempordr und typischerweise nicht Idnger als ein bis zwei Jahre gtiltig. Die Over-
lays sind in nachfolgender Tabelle nach den relevanten Kategorien dargestellt.

30.9.2022 Modellierter ECL Sonstige Risikofaktoren Post-Model-Adjustments Gesamt
Russland-

in € Millionen Spill-Over-Effekte Ukraine-Krieg ~ COVID-19-bezogen Sonstige

Zentralbanken 1 0 0 0 0 1
Regierungen 76 0 2 0 0 78
Kreditinstitute 6 0 14 0 0 20
Sonstige Finanzunternehmen 188 0 0 0 0 188
Nicht-Finanzunternehmen 85 324 366 15 1 791
Haushalte 451 0 0 12 42 505
Gesamt 806 324 382 27 43 1.582
31.12.2021 Modellierter ECL Sonstige Risikofaktoren Post-Model-Adjustments Gesamt
in € Millionen COVID-19-bezogen Sonstige COVID-19-bezogen Sonstige

Zentralbanken 0 0 0 0 0 0
Regierungen 5 0 0 0 0 5
Kreditinstitute 1 0 0 0 0 1
Sonstige Finanzunternehmen 61 0 0 0 0 61
Nicht-Finanzunternehmen 156 253 115 19 0 542
Haushalte 339 0 0 36 26 402
Gesamt 562 253 115 55 26 1.011

Overlays und andere Risikofaktoren flihrten zu zusdtzlichen Rickstellungen in Stage 1und 2 in Hohe von € 776 Millionen (Vorjahr:
€ 449 Millionen). Davon entfallen € 324 Millionen auf Spill-over-Effekte, € 27 Millionen auf COVID-19, € 382 Millionen auf den
Russland-Ukraine-Krieg und € 43 Millionen auf sonstige.

Sonstige Risikofaktoren

Zus@tzliche Wertminderungen in Hohe von € 324 Millionen wurden flir makrodkonomische Effekte (Spill-Over-Effekte) gebildet.
Darunter fallen zum Beispiel hdhere Energiepreise, eine erhéhte Inflation und Engpdsse in der Lieferkette sowie mogliche Herab-
stufungen von Unternehmensratings aufgrund geringerer Umsdtze und hoherer Kosten aufgrund der angespannten Energiever-
sorgung. Zusdtzliche € 4 Millionen beziehen sich auf das Agrarportfolio in Rumdnien aufgrund der Trockenperiode im Frihjahr
2021. Fir EU- und US-Sanktionen (€ 248 Millionen) gegeniber Russland und Belarus sowie fir die Auswirkungen des Krieges in
der Ukraine (€ 134 Millionen) wurden weitere € 382 Millionen vorgesorgt. Die Wertminderungen wurden unter Bertcksichtigung
des Kriegsausbruchs, der Sanktionen und den daraus resultierenden Unsicherheiten sowie auf Basis der internen Uberwa-
chungs- und Kontrollansdtze der RBI gebildet. Die modellierten erwarteten Kreditverluste basieren bereits auf einem Szenario
mit einem BIP-Riickgang um 33 Prozent in der Ukraine, kombiniert mit Bonitdtsherabstufungen, die die aktuelle Situation wider-
spiegeln. FUr Firmenkunden wurden zusdtzliche Kreditverluste zu den modellierten Kreditverlusten gebildet. Die zus&tzlich gebil-
deten Kreditverluste in der Ukraine in Hohe von € 134 Millionen ergaben sich aus der Modellierung von einem Iénger
andauernden Krieg und einem Idngeren makrodkonomischen Abschwung sowie der Beschddigung der Infrastruktur, der Produk-
tionsanlagen und der Existenzgrundlagen in und um die besetzten Gebiete, sowie aus der Nichtrickzahlbarkeit von Krediten
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innerhalb der Kreditlaufzeiten. Die Unsicherheiten in der Schatzung potenzieller kiinftiger Verluste ergeben sich aus der sehr
dynamischen Situation des Krieges in der Ukraine. Daher wurde ein Szenario-basierter Ansatz in Bezug auf die Dauer des Krie-
ges und seine Auswirkungen auf die makrodkonomischen Parameter, die erhéhte Unsicherheit auf dem Finanzmarkt, die zu ei-
nem potenziellen Refinanzierungsrisiko fir Kunden fuhrt und Kriegsschdden sowie die Zerstérung von Kundenvermdgen in der
besetzten Zone angewendet. Der Overlay in Hohe von € 134 Millionen fir die Ukraine ist der Erwartungswert dieser Analyse.

Im Vorjahr wurden in den modellierten erwarteten Kreditverlusten zusdtzliche erwartete Kreditverlusteffekte tber eine Bran-
chenmatrix, L&nderspezifika oder gegebenenfalls durch andere spezielle Risikofaktoren fir Firmenkunden integriert, um flr
Auswirkungen von COVID-19 vorzusorgen (€ 253 Millionen). Die Kategorie sonstige beinhaltete Vorsorgen fiir potenzielle EU- und
US-Sanktionen gegen Russland (€ 61 Millionen) und Belarus (€ 28 Millionen) sowie Wertminderungen fir das geopolitische Risiko
in der Ukraine (€ 25 Millionen).

Post-Model-Adjustments

Die COVID-19-bezogenen Post-Model-Adjustments bezogen sich auf kollektive Auswirkungen auf jene Branchen, die besonders
von der Pandemie betroffen sind: dazu zdhlen der Tourismus, die Hotellerie, weitere verwandte Branchen sowie Automobilin-
dustrie, Flugreisen, Ol und Gas, Immobilien und einige Konsumgiiterindustrien. Die Auswirkungen resultieren aus Nachfrage-
schocks, Stérungen der Lieferketten und MaBnahmen zur Eindémmung der Krise. Die damit verbundenen Post-Model-
Adjustments beinhalten eine qualitative Beurteilung der Kreditobligos im Hinblick auf einen erwarteten weiteren signifikanten
Anstieg des Kreditrisikos und ihre anschlieBende Ubertragung von Stage 1 auf Stage 2. Die Kriterien fiir die Identifizierung sol-
cher Kreditobligos basierten vorwiegend auf den oben angefihrten Branchen (fiir KMU) und Beschdaftigungsbranchen (fir Haus-
halte) und wurden, soweit relevant, mit Informationen zur Anwendung der spezifischen Moratorium-MaBnahmen weiter
verfeinert. Die Aufldsung der Post-Model-Adjustments erfolgt entweder nach Materialisierung der Risiken durch Transfer der
betroffenen Forderungen nach Stage 3 oder dem Nichteintritt der erwarteten Risiken.

Im Vorjahr wurde mit der schrittweisen Reduzierung der COVID-19-bezogenen Post-Model-Adjustments fir Haushalte begonnen
und auch schon deutlich reduziert. Diese wird voraussichtlich bis Ende 2022 abgeschlossen sein, abhdngig vom Auslaufen der
Moratorien oder anderen lénderspezifischen Besonderheiten. Die Geschdfte werden zu diesem Zeitpunkt entweder ausfallen
oder nicht mehr als erhohtes Kreditrisiko betrachtet und die Anpassung ist/wird riickgéingig gemacht worden/werden.

Die Auswirkungen des Krieges auf das ukrainische Retail-Portfolio

Fur das ukrainische Privatkundenportfolio basiert die Bildung der Wertberichtigungen auf dem Urteil lokaler Experten, welches aus
dem regelmdBigen Kontakt mit den einzelnen Kunden durch die Inkassoabteilung gewonnen wird. Des Weiteren finden strukturierte
Kundenbefragungen statt, um Uber die Bedirfnisse und potenziellen Probleme, die die Riickzahlungsfdhigkeit der Kunden beeinflus-
sen kénnten, auf dem Laufenden zu bleiben. Basierend auf der territorialen Einstufung in griin (nicht besetztes Gebiet), gelb (Umge-
bung des besetzten Gebietes) und rot (besetztes Gebiet) wurden unterschiedliche Anpassungen der Input-Parameter sowohl fur die
lebenden Kredite als auch fir die ausgefallenen Kredite vorgenommen.

Fur jene Vermdgenswerte in den besetzten Gebieten, welche der Stage 3 zugeordnet werden, wurde die Coverage Ratio mit 90 Pro-
zent basierend auf historischen Erfahrungen in den vor dem Krieg besetzten Gebieten in Donezk und Luhansk, festgelegt. Alle Ver-
maogenswerte, die nicht zur Stage 3 gehoéren, wurden gesamtheitlich in Stage 2 verschoben, um dem héheren Risiko aufgrund des
anhaltenden Krieges Rechnung zu tragen. Fir Vermdgenswerte/Kunden aus den roten und gelben Gebieten, die als hochriskant
eingestuft wurden, wurden die Risikoparameter weiter nach oben angepasst, um die erwarteten kiinftigen Verluste auf der Grund-
lage der oben angefiihrten Erhebungen zu berticksichtigen. Dies flhrte zu zus@tzlichen Wertberichtigungen in Hohe von € 10 Millio-
nen auf lokaler Ebene.

Seit dem Ende des allgemein auferlegten Zahlungsaufschubs im Juni wurden die Post-Model-Adjustments in den griinen Zonen
reduziert, da der Standardinformationsfluss Uber Zahlungen und Uberfdllige Tage wiederhergestellt werden konnte, was zu
dem erwarteten Effekt fuhrt, dass ein bestimmter Teil der Kunden in Verzug geraten ist und der verbleibende Teil der Kunden
weiter seinen Zahlungsverpflichtungen nachkommen wird. Flr Portfolios in den gelben und roten Zonen werden weiterhin
Stage-2-Wertminderungen und zusdtzliche Anpassungen der Risikoparameter gebildet.

Sensitivitdtsanalyse

Um eine Bandbreite fir potenzielle Schatzungsdnderungen und daraus gednderte Wertminderungen zu simulieren, wurden fol-
gende Sensitivitdtsanalysen der wichtigsten Annahmen, die sich auf die erwarteten Wertminderungen auswirken, wie folgt
durchgefihrt.

Die Sensitivitatsanalyse wurde durchgeflhrt, indem die Wertminderungen fur erwartete Kreditverluste in den vorhandenen Mo-
dellen neu berechnet wurden. Die Risikofaktoren und Post-Model-Adjustments sind, bis auf die Stage-1-Simulationen, in allen
Szenarien in vollem Umfang inkludiert und unterliegen keinen weiteren Anpassungen. Aufgrund der Komplexitct des Modells
schlieBen sich viele Treiber nicht gegenseitig aus.
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Die nachstehende Tabelle zeigt einen Vergleich zwischen den ausgewiesenen kumulierten Wertminderungen flr erwartete Kre-
ditverluste fur finanzielle Vermogenswerte in Stage 1und Stage 2 (gewichtet mit 25 Prozent optimistischen, 50 Prozent Basis
und 25 Prozent pessimistischen Szenarien) und den jeweils mit 100 Prozent gewichteten Szenarien. Optimistisches und pessimis-
tisches Szenario stellen keine Extremfdille aus dem Ergebnisraum der 25 Prozent optimistischsten und pessimistischsten Szena-
rien dar, sondern einen 6konomisch plausiblen Reprdsentanten daraus. Das bedeutet, dass sich diese Szenarien auf der
Verteilungskurve um circa 25 Prozent respektive 75 Prozent befinden. Grundsdtzlich werden bei den IFRS-9-spezifischen Schadt-
zungen der Risikoparameter neben historischen Ausfallinformationen insbesondere das aktuelle wirtschaftliche Umfeld (Point in
Time) ohne zukunftsorientierte Informationen berlcksichtigt. Die Auswirkungen der Schdtzungen aufgrund von makrodkonomi-
schen Prognosen werden in der zukunftsbezogenen Komponente dargestellt. Die Informationen dienen der Veranschaulichung.

30.9.2022 Kumulierte Wertminderungen (Stage 1 und 2)
Simuliertes Point-in-Time-  Zukunftsbezogene
in € Millionen Szenario Komponente Komponente
100% Optimistisch 1.441 1.420 21
100% Basis 1.551 1.420 131
100% Pessimistisch 1.789 1.420 369
Gewichteter Durchschnitt (25/50/25%) 1.582 1.420 162
31.12.2021 Kumulierte Wertminderungen (Stage 1 und 2)
Simuliertes Point-in-Time-  Zukunftsbezogene
in € Millionen Szenario Komponente Komponente
100% Optimistisch 927 1.051 -124
100% Basis 991 1.051 -60
100% Pessimistisch 1.135 1.051 84
Gewichteter Durchschnitt (25/50/25%) 1.011 1.051 -40

Insgesamt sind die makrookonomischen Szenarien im Moment schlechter als der langjahrige Durchschnitt, was zu einer Erho-
hung der zukunftsbezogenen Komponente um € 162 Millionen fihrt.

Das positive Szenario wird unter der Prdmisse dargestellt, dass alle Forderungen als Stage 1 klassifiziert werden und alle Spill-
Over-Effekte, Post-Model-Adjustments und COVID-19-bezogenen Risikofaktoren sowie Sanktions- und geopolitischen Risiken
nicht relevant sind.

Anbei werden die Auswirkungen des Stage-Transfers auf die kumulierte Wertminderung fur finanzielle Vermdgenswerte unter
der Annahme, dass alle kumulierten Wertminderungen auf der Grundlage der erwarteten Zwolf-Monats-Verluste bewertet
werden (Stage 1), ausgewiesen.

Kumulierte Wertminderungen (Stage 1 und 2)

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Kumulierte Wertminderungen wenn 100% in Stage 1 589 427
Gewichteter Durchschnitt (25/50/25%) 1.582 1.011
Zusatzliche Betrdge in Stage 2 aufgrund von Staging 993 584

Die Darstellung des Negativszenario geht davon aus, dass alle Forderungen als Stufe 2 eingestuft werden. Folglich werden alle
COVID-19-bezogenen Risikofaktoren, Post-Model-Anpassungen sowie Sanktionen und geopolitische Risiken als auch makrodko-
nomische Effekte (Spill-Over-Effekte) in dieser Analyse berticksichtigt.

In der folgenden Tabelle werden die Auswirkungen des Stage-Transfers auf die kumulierte Wertminderung fur finanzielle Ver-
mogenswerte unter der Annahme, dass alle kumulierten Wertminderungen auf der Grundlage der gesamten Restlaufzeit be-
wertet werden (Stage 2), ausgewiesen.

Kumulierte Wertminderungen (Stage 1 und 2)

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Kumulierte Wertminderungen wenn 100% in Stage 2 2.194 1.701
Gewichteter Durchschnitt (25/50/25%) 1.582 1.011
Zusatzliche Betrdge in Stage 2 612 691
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Die folgende Tabelle zeigt einen Vergleich zwischen der ausgewiesenen kumulierten Wertminderung flr erwartete Kreditver-
luste fur finanzielle Vermdgenswerte in Stage 3 und dem pessimistischen Szenario gewichtet mit 100 Prozent. Das pessimisti-
sche Szenario stellt keinen Extremfall aus dem Ergebnisraum der 25 Prozent pessimistischsten Szenarien dar, sondern einen
o6konomisch plausiblen Reprasentanten daraus.

Kumulierte Wertminderungen (Stage 3)

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Pessimistisches Szenario 2.129 1.980
Gewichteter Durchschnitt 1.835 1.625
Erhéhung der Wertminderungen im pessimistischen Szenario 294 355

(38) Kreditrisikovolumen nach Stages

Das Kreditportfolio der RBI ist diversifiziert nach Art des Kunden, geografischer Region und Industrie. Einzelkonzentrationen wer-
den durch Limits und regelmd@Bige Berichterstattung aktiv gesteuert (auf Basis des Konzepts der Gruppe verbundener Kunden).
Daraus ergibt sich eine hohe Granularitdt des Portfolios. In den folgenden Aufteilungen der finanziellen Vermogenswerte -
Amortized Cost nach Gegenpartei ist ersichtlich, dass der Fokus auf Kunden im Bereich der Nicht-Finanzunternehmen und
Haushalte liegt.

Bruttobuchwert
30.9.2022 31.12.2021
in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI
Zentralbanken 9.711 87 0 0 11.901 108 0 0
Regierungen 15.179 1.502 38 0 12.959 523 0 0
Kreditinstitute 9.982 424 5 0 6.692 129 4 0
Sonstige Finanzunternehmen 10.940 1.970 78 102 9.809 1.979 92 22
Nicht-Finanzunternehmen 43169 10.132 1.553 140 42142 8.464 1.367 173
Haushalte 33.720 7.969 1.186 142 28.821 8.876 1.009 141
davon Hypothekar 22.543 5.920 401 95 19.112 7.123 413 101
Gesamt 122.700 22.083 2.860 385 112.323 20.079 2.473 336
Kumulierte Wertminderungen
30.9.2022 31.12.2021
in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI
Zentralbanken 0 0 0 0 0 0 0 0
Regierungen -4 -71 0 0 -2 -2 0 0
Kreditinstitute =1 =0 -4 0 0 0 -4 0
Sonstige Finanzunternehmen -11 -167 -34 -14 -5 -46 -36 -8
Nicht-Finanzunternehmen -167 -476 -926 -60 -93 -351 -838 -76
Haushalte -131 -348 -815 -36 -94 -288 -689 -34
davon Hypothekar -36 -152 -217 -24 -22 -178 -237 -24
Gesamt -313 -1.073 -1.778 -110 -195 -687 -1.567 -118
ECL Coverage Ratio
30.9.2022 31.12.2021
Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI
Zentralbanken 0,0% 0,5% = = 0,0% 0,0% - -
Regierungen 0,0% 4,8% 0,3% 0,0% 0,0% 0,3% 87,8% 0,0%
Kreditinstitute 0,0% 21% 72,0% 99,4% 0,0% 0,0% 82,8% -
Sonstige Finanzunternehmen 0,1% 85% 431% 13,7% 0,1% 2,3% 39,4% 38,2%
Nicht-Finanzunternehmen 0,4% 4,7% 59,6% 42,9% 0,2% 4,1% 61,3% 43,8%
Haushalte 0,4% 4,4% 68,7% 251% 0,3% 32% 68,3% 23,8%
davon Hypothekar 0,2% 2,6% 54,2% 25,0% 0,1% 2,5% 57.3% 24,2%
Gesamt 0,3% 4,9% 62,2% 28,6% 0,2% 3,4% 63,4% 35,1%
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Eventualverbindlichkeiten und andere auBerbilanzielle Verpflichtungen nach Gegenparteien und Stages

30.9.2022 Riickstellungen fiir auBerbilanzielle
Nominalwert Risiken gemdB IFRS 9 ECL Coverage Ratio
in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 Stage 1 Stage 2 Stage 3 Stage 1 Stage 2 Stage 3
Zentralbanken 0 0 0 0 0 0 0,0% - -
Regierungen 337 81 0 0 -2 0 0,0% 2,1% 0,0%
Kreditinstitute 2.363 291 10 0 -10 -5 0,0% 3,6% 50,0%
Sonstige Finanzunternehmen 5.928 512 7 -3 -7 -1 0,0% 1,4% 16,2%
Nicht-Finanzunternehmen 29.772 6.005 179 -53 -95 -38 0,2% 1,6% 21,0%
Haushalte 4,989 1.122 18 -13 -12 -13 0,3% 1,0% 71,9%
Gesamt 43.390 8.011 214 -69 -126 -57 0,2% 1,6% 26,4%
31.12.2021 Riickstellungen fiir auBerbilanzielle
Nominalwert Risiken gemdB IFRS 9 ECL Coverage Ratio

in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 Stage 1 Stage 2 Stage 3 Stage 1 Stage 2 Stage 3
Zentralbanken 0 0 0 0 0 0 0,0% - -
Regierungen 433 65 0 0 0 0 0,0% 0,0% -
Kreditinstitute 2.203 95 0 0 0 0 0,0% 0,0% -
Sonstige Finanzunternehmen 6.111 727 8 -2 -7 -1 0,0% 1,0% 13,7%
Nicht-Finanzunternehmen 36.388 4271 189 -31 -66 -48 0,1% 1,6% 25.2%
Haushalte 4.552 991 16 -9 -1 -10 0.2% 1,1% 61,0%
Gesamt 49.688 6.149 213 -43 -84 -58 0,1% 1,4% 27,4%

Die folgende Tabelle zeigt den Betrag des Bruttobuchwerts und der Wertminderungen jener finanziellen Vermogenswerte -
Amortized Cost und finanziellen Vermogenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income, die sich in der Berichtspe-
riode von erwarteten Zwolf-Monats-Verlusten (Stage 1) hin zu erwarteten Verlusten Uber die Restlaufzeit (Stage 2 und 3) oder

umgekehrt bewegt haben:

30.9.2022 Bruttobuchwert Wertminderungen ECL Coverage Ratio
Erwarteter Erwarteter Erwarteter
Erwarteter 12- Verlust liber die Erwarteter 12- Verlust liber die Erwarteter 12- Verlust liber die
in € Millionen Monats-Verlust Restlaufzeit ~ Monats-Verlust Restlaufzeit ~ Monats-Verlust Restlaufzeit
Bewegung vom erwarteten 12-
Monats-Verlust zum erwarteten
Verlust {iber die Restlaufzeit -11.165 11.165 -44 584 0,4% 5,2%
Zentralbanken -87 87 0 0 0,0% 0,0%
Regierungen -1.252 1.252 -3 56 0,3% 4,5%
Kreditinstitute -227 227 0 7 0,0% 3,0%
Sonstige Finanzunternehmen -490 490 -1 62 0,2% 12,7%
Nicht-Finanzunternehmen -4.755 4.755 -19 194 0,4% 41%
Haushalte -4.354 4.354 -21 265 0,5% 6,1%
Bewegung vom erwarteten Verlust
liber die Restlaufzeit zum
erwarteten 12-Monats-Verlust 8.503 -8.503 33 -186 0,4% 2,2%
Zentralbanken 0 0 0 0 = =
Regierungen 82 -82 0 0 0,1% 0,4%
Kreditinstitute 4 -4 0 0 0,0% 0,0%
Sonstige Finanzunternehmen 522 -522 2 -10 0,4% 1.9%
Nicht-Finanzunternehmen 2.858 -2.858 21 -80 0,7% 2,8%
Haushalte 5.037 -5.037 11 -96 0,2% 1,9%

Der Anstieg der Wertminderungen aus der Bewegung von erwarteten Zwolf-Monats-Kreditverlusten zu Lifetime betrug € 540
Millionen (Vorjahr: € 258 Millionen). Der Riickgang der Wertminderungen aus der Bewegung von Lifetime zu erwarteten Zwolf-
Monats-Kreditverlusten betrug € 153 Millionen (Vorjahr: € 120 Millionen).
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31.12.2021 Bruttobuchwert
Erwarteter

Verlust {iber die

Wertminderungen
Erwarteter
Verlust {iber die

ECL Coverage Ratio
Erwarteter

Erwarteter 12- Erwarteter 12- Erwarteter 12-  Verlust iiber die

in € Millionen

Monats-Verlust

Restlaufzeit

Monats-Verlust

Restlaufzeit

Monats-Verlust

Restlaufzeit

Bewegung vom erwarteten 12-
Monats-Verlust zum erwarteten

Verlust {iber die Restlaufzeit -7.519 7.519 -32 290 0,4% 3,9%
Zentralbanken 0 0 0 0 - -
Regierungen -282 282 -3 2 1,0% 0,5%
Kreditinstitute -120 120 0 0 0,0% 0,0%
Sonstige Finanzunternehmen -412 412 -1 8 0,2% 1,9%
Nicht-Finanzunternehmen -2.322 2322 -17 92 0,7% 3,9%
Haushalte -4.384 4.384 -12 189 0,3% 4,3%
Bewegung vom erwarteten Verlust

tiber die Restlaufzeit zum erwarteten

12-Monats-Verlust 6.398 -6.398 18 -138 0,3% 2,2%
Zentralbanken 0 0 0 0 - -
Regierungen 56 -56 0 -1 0,0% 2,2%
Kreditinstitute 61 -61 0 0 0,0% 0,2%
Sonstige Finanzunternehmen 360 -360 0 -6 0,1% 1,7%
Nicht-Finanzunternehmen 3.174 -3.174 9 -48 0,3% 1.5%
Haushalte 2.747 -2.747 9 -82 0,3% 3,0%

(39) Entwicklung der Wertminderungen

Entwicklung der Wertminderungen auf Forderungen und Schuldverschreibungen der Bewertungskategorien finanzielle Vermo-
genswerte - Amortized Cost und finanzielle Vermogenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income sowie auf
sonstige Sichteinlagen bei Kreditinstituten:

Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust
in € Millionen Monats-Verlust ber die Restlaufzeit liber die Restlaufzeit liber die Restlaufzeit
Stand 1.1.2022 196 687 1.567 118 2.569
Erhéhung aufgrund von Entstehung und
Anschaffung 98 56 13 0 167
Verminderung aufgrund von Ausbuchungen
(Derecogpnition) -27 -82 -181 -24 -314
Anderungen im Kreditrisiko (Netto) 61 342 351 9 763
Anderungen aufgrund von Modifikationen ohne
Ausbuchungen (Netto) 0 -1 0 0 0
Verminderung aufgrund von Abschreibungen
(Write-offs) 0 -2 -95 -5 -103
Anderungen aufgrund des
Modells/Risikoparameter -3 14 -10 0 0
Anderung Konsolidierungskreis 3 3 -2 14 18
Wechselkurse und andere -14 57 137 -3 177
Stand 30.9.2022 314 1.073 1.780 110 3.277
Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust
in € Millionen Monats-Verlust liber die Restlaufzeit iiber die Restlaufzeit liber die Restlaufzeit
Stand 1.1.2021 188 630 1.633 119 2.572
Erhdhung aufgrund von Entstehung und
Anschaffung 80 60 36 0 176
Verminderung aufgrund von
Ausbuchungen (Derecognition) -26 -68 -146 -15 -256
Anderungen im Kreditrisiko (Netto) -37 35 264 13 275
Anderungen aufgrund von Modifikationen
ohne Ausbuchungen (Netto) 0 0 0 0 0
Verminderung aufgrund von
Abschreibungen (Write-offs) 0 -1 -94 -3 -98
Anderungen aufgrund des
Modells/Risikoparameter -2 -2 0 0 -4
Anderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0 0
Wechselkurse und andere 4 5 15 4 28
Stand 30.9.2021 207 660 1.708 117 2.693
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Entwicklung der Rickstellungen auf erteilte Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen:

Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt

Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust

in € Millionen Monats-Verlust liber die Restlaufzeit liber die Restlaufzeit
Stand 1.1.2022 43 84 58 185
Erhéhung aufgrund von Entstehung und Anschaffung 32 19 3 B5
Verminderung aufgrund von Ausbuchungen (Derecognition) -9 -17 -6 -33
Anderungen im Kreditrisiko (Netto) 6 25 -1 30
Wechselkurse und andere -3 15 2 14
Stand 30.9.2022 69 126 57 252
Stage 1 Stage 2 Stage 3 Gesamt

Erwarteter 12- Erwarteter Verlust Erwarteter Verlust

in € Millionen Monats-Verlust liber die Restlaufzeit tiber die Restlaufzeit
Stand 1.1.2021 45 59 71 174
Erhéhung aufgrund von Entstehung und Anschaffung 33 14 3 50
Verminderung aufgrund von Ausbuchungen (Derecognition) -10 -9 -9 -27
Anderungen im Kreditrisiko (Netto) -21 -1 -2 -24
Anderungen aufgrund des Modells/Risikoparameter 0 0 0 0
Anderung Konsolidierungskreis 0 0 0 0
Wechselkurse und andere 2 2 0 4
Stand 30.9.2021 49 65 63 178

(40) Modifizierte Vermdgenswerte

Anderungen der vertraglichen Zahlungsstréme von finanziellen Vermégenswerten werden sowohl nach qualitativen als auch
quantitativen Kriterien dahingehend untersucht, ob es sich um wesentliche oder unwesentliche Modifikationen handelt.

Wesentliche Modifikationen fiihren zur Ausbuchung des bestehenden Vermdgenswerts und Erfassung eines neuen Finanzin-
struments (inklusive neuer Klassifizierung und neuer Stage-Zuordnung fur die Wertminderungslogik). Unwesentliche Modifikatio-
nen flhren nicht zu einer Ausbuchung, sondern zu einer erfolgswirksamen Anpassung des Bruttobuchwerts.

Die Entwicklung des Netto-Modifikationseffekts von minus € 11 Millionen auf minus € 4 Millionen ist hauptsdchlich auf das Aus-
laufen von COVID-19-MaBnahmen in Landern, in denen die RBI tdtig ist, zurtickzufihren. Aus der Tatsache, dass aus gesetzlich
vorgeschriebenen Moratorien nicht bezahlte Zinsen keine Zinseszinsen generieren durften, ergaben sich Reduktionen beim Brut-
tobuchwert der betroffenen Kredite, die Netto-Modifikationsverluste verursachten.

30.9.2022

in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Netto-Modifikationseffekt aus finanziellen Vermodgenswerten -1 1 -3 -1 -4
Fortgefihrte Anschaffungskosten vor Modifikation von finanziellen Vermégenswerten 3.959 1.096 1 8 5.064
Bruttobuchwert zum Abschlussstichtag der modifizierten Vermogenswerte, die wéhrend

des Jahres zu Stage 1 zuriickwechselten - 51 0 0 51
31.12.2021

in € Millionen Stage 1 Stage 2 Stage 3 POCI Gesamt
Netto-Modifikationseffekt aus finanziellen Vermogenswerten -2 -7 -2 0 -1
Fortgefihrte Anschaffungskosten vor Modifikation von finanziellen Vermégenswerten 3.108 1.145 66 8 4.327

Bruttobuchwert zum Abschlussstichtag der modifizierten Vermogenswerte, die wéhrend
des Jahres zu Stage 1 zurtickwechselten - 13 0 0 13
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(41) Ubertragene Vermdgenswerte

Buchwerte der Ubertragenen, aber nicht ausgebuchten Finanzinstrumente:

30.9.2022 Ubertragene Vermdgenswerte Erhaltene Sicherheitsleistungen

davon davon Riickkauf- davon davon Rickkauf-
in € Millionen Buchwert  Verbriefungen vereinbarung Buchwert Verbriefungen vereinbarung
Finanzielle Vermdégenswerte - Held For Trading 11 0 11 11 0 11
Finanzielle Vermégenswerte ohne Handelsabsicht -
Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 2 0 2 2 0 2
Finanzielle Vermégenswerte - Fair Value Through
Other Comprehensive Income 58 0 58 52 0 52
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost 4322 0 4.322 4.378 0 4.378
Gesamt 4.393 0 4.393 4.442 0 4.442
31.12.2021 Ubertragene Vermdgenswerte Erhaltene Sicherheitsleistungen

davon davon Riickkauf- davon davon Riickkauf-
in € Millionen Buchwert  Verbriefungen vereinbarung Buchwert Verbriefungen vereinbarung
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading 39 0 39 39 0 39
Finanzielle Vermégenswerte - Fair Value Through
Other Comprehensive Income 36 0 36 36 0 36
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 904 0 904 904 0 904
Gesamt 979 0 979 979 0 979

(42) Als Sicherheit verpfandete und erheblich beschrdnkte Vermdégenswerte

Erhebliche Beschrénkungen bezuglich des Zugangs zu oder der Nutzung von Vermdgenswerten:

30.9.2022 31.12.2021
Ansonsten mit Ansonsten mit
Verbindlichkeiten Verbindlichkeiten
in € Millionen Verpfdndet beschrdnkt Verpfandet beschrdnkt
Finanzielle Vermdgenswerte - Held For Trading B8] 0 141 0
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value
Through Profit/Loss 15 0 15 0
Finanzielle Vermdégenswerte - Designated Fair Value Through Profit/Loss 0 0 0 0
Finanzielle Vermdégenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive
Income 452 15 603 0
Finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost 22.849 2.357 18.232 1.000
Gesamt 23.348 2.371 18.990 1.000

Der Konzern hat Sicherheiten erhalten, deren Verkauf oder Weiterverpfdndung zuléssig ist, wenn im Rahmen von Reverse-Repo-
Geschdften, Wertpapierleih-, Derivat- oder sonstigen Transaktionen kein Ausfall eintritt.

Wertpapiere und andere finanzielle Vermdgenswerte, die als Sicherheit akzeptiert wurden:

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Wertpapiere und andere finanzielle Vermogenswerte, die als Sicherheit akzeptiert wurden 20.536 17.517
davon verkaufte oder verpfandete Sicherheiten 4.095 2.068
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(43) Derivative Finanzinstrumente

Bei den Derivaten fiihrt der Konzern Saldierungen bei Marktwertanpassungen im Bereich der Verdnderungen des Kontrahenten-
risikos (Credit and Debit Value Adjustments) durch. Die folgende Tabelle zeigt eine Analyse des Ausfallrisikos aus Derivatge-
schaften, wovon die meisten OTC-Vertrége sind. Das Ausfallrisiko kann durch den Einsatz von Abwicklungshdusern und die
Verwendung von Sicherheiten in den meisten Fallen minimiert werden.

30.9.2022 Nominalwert Marktwert
in € Millionen Aktiva Passiva
Handelsbuch 169.637 5.905 -5.489
Zinssatzvertréige 113.285 3.858 -3.687
Eigenkapitalvertrage 4527 154 -263
Wechselkurs- und Goldvertrége 49.654 1.860 -1.511
Kreditvertrége 1.145 13 -10
Warentermingeschdfte 37 2 -1
Andere 989 18 -15
Bankbuch 77.100 1.849 -1.131
Zinssatzvertrage 70.342 1.741 -1.074
Wechselkurs- und Goldvertrage 6.738 105 -57
Kreditvertrége 20 2 0
Absicherungsinstrumente 34.519 1.176 -2.452
Zinssatzvertrage 33.054 1.160 -2413
Wechselkurs- und Goldvertrége 1.465 16 -39
Gesamt 281.256 8.930 -9.071
OTC-Produkte 273.950 8.775 -8.969
Borsengehandelte Produkte 5116 120 -75
31.12.2021 Nominalwert Marktwert
in € Millionen Aktiva Passiva
Handelsbuch 190.896 1.935 -1.823
Zinssatzvertrage 133.273 1.085 -1.050
Eigenkapitalvertrage 4241 183 -138
Wechselkurs- und Goldvertrége 50.743 637 -566
Kreditvertrége 1.476 21 -22
Warentermingeschdfte 70 3 -1
Andere 1.093 6 -45
Bankbuch 16.483 197 -71
Zinssatzvertrage 12.123 182 -64
Wechselkurs- und Goldvertrége 3.876 15 -2
Kreditvertrége 484 0 -4
Absicherungsinstrumente 43.280 630 -828
Zinssatzvertrége 41.560 628 -799
Wechselkurs- und Goldvertrége 1.720 3 -29
Gesamt 250.660 2.763 -2.722
OTC-Produkte 245361 2.703 -2.641
Borsengehandelte Produkte 2176 29 -9
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Risikobericht

Aktives Risikomanagement stellt fir die RBI eine Kernkompetenz dar. Um Risiken effektiv zu erkennen, einzustufen und zu steu-
ern, entwickelt der Konzern sein umfassendes Risikomanagement permanent weiter. Das Risikomanagement ist ein integraler
Bestandteil der Gesamtbanksteuerung und berlicksichtigt neben den gesetzlichen und aufsichtsrechtlichen Rahmenbedingun-
gen insbesondere die Art, den Umfang und die Komplexitdt der Geschdfte sowie die daraus resultierenden Risiken. Die nachfol-
genden Werte beziehen sich auf den aufsichtsrechtlichen Konsolidierungskreis nach CRR, welcher unwesentlich vom
Konsolidierungskreis nach IFRS abweicht. Die darin nicht enthaltenen Unternehmen des IFRS-Konsolidierungskreises sind risiko-
maBig im Beteiligungsrisiko abgedeckt.

Betreffend die Grundsdtze und die Organisation des Risikomanagements wird auf das gleichnamige Kapitel im Geschéftsbe-
richt 2021, Seite 174 ff., verwiesen.

Aufsichtsrat
Arbeitsausschuss des Aufsichtsrats
Risikoausschuss des Aufsichtsrats

Zentrale und lokale Risikomanagement-
einheiten und -komitees

= fur alle Risikokategorien
= fir alle Konzerneinheiten Credit Management

(Firmenkunden, Finanzinstitute und
offentlicher Sektor, Retail)
Credit Portfolio Management
Risk Controlling (Kredit-, Markt-,
Liquidit&ts- und operationelle Risiken)
Special Exposures Management

Raiffeisen Bank International (Vorstand)

Lokale Risikomanagementeinheiten

und -komitees . . .
«fiir alle Risikokategorien Banken und Leasingunternehmen Bankdienstleistungsgesellschaften

= fir alle Konzerneinheiten

I Steuerungsebene Konzernaufgaben I Komitees [] Bereich/Abteilung

Okonomische Perspektive - Okonomischer Kapitalansatz

Darin werden Risiken durch das 6konomische Kapital gemessen, das eine vergleichbare Risikokennzahl fir alle Risikoarten dar-
stellt. Es wird als die Summe von unerwarteten Verlusten aus den Geschdften aller Konzerneinheiten in den unterschiedlichen
Risikokategorien berechnet. Zusatzlich flieBt ein allgemeiner Puffer fir Risikoarten ein, die nicht explizit quantifiziert werden.

Der Konzern wendet zur Berechnung des ékonomischen Kapitals ein Konfidenzniveau von 99,90 Prozent an. Im Einklang mit der
von der Europdischen Zentralbank herausgegebenen Richtlinie fir den ICAAP wird seit Jahresende 2021 das zusétzliche Tier-1-
Kapital (AT1) nicht mehr flr die Berechnung des internen Kapitals herangezogen. Das ékonomische Kapital verzeichnete gegen-
Uber dem Jahresende 2021 einen starken Anstieg, vor allem getrieben durch Effekte, die aus der kriegerischen Auseinanderset-
zung in der Ukraine und den Sanktionen gegen Russland und Belarus resultierten. Darunter fallen insbesondere
Ratingherabstufungen in den betroffenen Landern und erhdhte MarktvolatilitGten sowie ein Anstieg des Wéhrungsrisikos der
Kapitalposition. Im operationellen Risiko war zudem ein Anstieg aufgrund hoherer Riickstellungsdotierungen fur Fremdwdh-
rungskredite in Polen zu verzeichnen.

Die Integration des ESG-Risikos im ICAAP, mit anfanglichem Fokus auf Umweltfaktoren, wurde durch eine Erweiterung der defi-
nierten Risikoarten (Kreditrisiko, operationelles Risiko, Marktrisiko) umgesetzt. Der fir die interne Steuerung relevante Klima-
Stresstest wurde im ersten Halbjahr 2022 durchgefiihrt. Dadurch wird die Komponente des Klimarisikos direkt in der Berechnung
des internen Kapitals bericksichtigt, wie es das um die Klimaaspekte erweiterte interne Rahmenwerk vorsieht.
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Anteile der einzelnen Risikoarten am ¢konomischen Kapital:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Wahrungsrisiko der Kapitalposition 2.295 23,2% 286 4,3%
Kreditrisiko Firmenkunden 1.874 19,0% 1.820 27,2%
Kreditrisiko Retail-Kunden 1.506 15,3% 1.459 21,8%
Marktrisiko 959 9.7% 507 7,6%
Operationelles Risiko 806 8,2% 597 8,9%
Beteiligungsrisiko 656 6,6% 718 10,7%
Kreditrisiko 6ffentlicher Sektor 492 50% 533 8,0%
Kreditrisiko Kreditinstitute 469 4,8% 155 2,3%
Risiko sonstige Sachanlagen 310 3,1% 287 4,3%
CVA-Risiko 35 0,4% 21 0,3%
Liquidit&tsrisiko 3 0,0% 0 0,0%
Risikopuffer 470 4,8% 319 4,8%
Gesamt 9.876 100,0% 6.702 100,0%

Regionale Allokation des konomischen Kapitals nach Sitz der Konzerneinheit:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Osteuropa 3.740 37,9% 1.198 17.9%
Osterreich 2.389 24,2% 2.357 35,2%
Zentraleuropa 1.972 20,0% 1.530 22,8%
Stidosteuropa 1774 18,0% 1.617 241%
Restliche Welt 0 0,0% 0 0,0%
Gesamt 9.876 100,0% 6.702 100,0%

(44) Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist das groBte Risiko im Geschaft des Konzerns. Das Kreditrisiko ist das Risiko, finanzielle Verluste zu erleiden,
wenn ein Kunde oder eine Gegenpartei des Konzerns seine bzw. ihre vertraglichen Verpflichtungen gegentiber dem Konzern
nicht erflllt. Das Kreditrisiko entsteht hauptsdchlich im Zusammenhang mit Forderungen an Banken, Forderungen an Kunden
sowie Kreditzusagen und Finanzgarantien. Der Konzern ist auch anderen Kreditrisiken ausgesetzt, die sich aus Veranlagungen in
Schuldtiteln und anderen Engagements im Zusammenhang mit Handelsaktivitdten, Derivaten, Vergleichsvereinbarungen und
Reverse-Repo-Geschaften ergeben.

Uberleitung der Zahlen aus dem IFRS-Konzernabschluss zum Kreditobligo (nach CRR)

Die folgende Tabelle zeigt eine Uberleitung von den Bruttobuchwerten der Bilanzposten zum Kreditobligo (Bank- und Handels-
buchbestdnde), das fir die Portfoliosteuerung herangezogen wird. Dieses umfasst sowohl das bilanzielle als auch auBerbilanzi-
elle Kreditobligo vor Anwendung von Gewichtungsfaktoren und stellt somit den maximalen Forderungswert dar. Nicht
enthalten sind Effekte der Kreditrisikominderung, wie z. B. persénliche und dingliche Sicherheiten, die in der Gesamtbeurteilung
des Kreditrisikos ebenfalls berticksichtigt werden. Dieser Forderungsbegriff wird auch - sofern nicht explizit anders angegeben
- in den nachfolgenden Tabellen des Risikoberichts verwendet. Die Ursachen fiir Unterschiede zwischen den GréBen der inter-
nen Portfoliosteuerung und der externen Rechnungslegung liegen in abweichenden Konsolidierungskreisen (regulatorisch versus
IFRS), unterschiedlichen Abgrenzungen des Kreditvolumens, der unterschiedlichen Darstellung des Kreditvolumens, vor allem bei
Kreditlinien, Repo-Geschdften sowie bei Derivaten, insbesondere SA-CCR (Standardansatz im Kontrahentenrisiko).
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in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen 50.934 33.147
Finanzielle Vermégenswerte - Amortized Cost 148.028 139.668
Finanzielle Vermdgenswerte - Fair Value Through Other Comprehensive Income 3.235 4.709
Finanzielle Vermdgenswerte ohne Handelsabsicht - Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss 734 978
Finanzielle Vermégenswerte - Designated Fair Value Through Proft/Loss 91 264
Finanzielle Vermégenswerte - Held For Trading 9.333 3.759
Hedge Accounting 232 352
Laufende Steuerforderungen 90 73
Latente Steuerforderungen 327 152
Sonstige Aktiva 914 1.034
Erteilte Kreditzusagen 36.986 42.601
Erteilte Finanzgarantien 9.773 8.900
Sonstige erteilte Zusagen 4.856 4.548
Uberleitungsdifferenz -8.681 -8.003
Kreditobligo 256.853 232.183

Die Uberleitungsdifferenz ist vor allem auf das SA-CCR Netting zuriickzufihren.

Die detaillierte Analyse des Kreditportfolios erfolgt anhand der Unterteilung in Ratingstufen. Das Kundenrating erfolgt dabei fir
die unterschiedlichen Forderungsklassen getrennt. Fur die Bonit&tsbeurteilung werden dafir jeweils interne Risikoklassifizie-
rungsverfahren (Rating- und Scoring-Modelle) eingesetzt, die auch zentral validiert werden. Die Ausfallwahrscheinlichkeiten fur
unterschiedliche Ratingstufen werden nach Geschéftssegmenten getrennt ermittelt. Durch die Verwendung einer Masterskala
wird jedoch eine Vergleichbarkeit der Ratingstufen auch Uber Geschdftssegmente hinweg erzielt.

Die Ratingmodelle in den Non-Retail-Segmenten Firmenkunden, Kreditinstitute und &ffentlicher Sektor sind konzernweit einheit-
lich und sehen 27 Bonitatsstufen der Masterskala vor. Scorecards fiir Retail-Forderungsklassen werden ldnderspezifisch nach
konzernweit einheitlichen Richtlinien erstellt. Sowohl fiir die Ratingerstellung als auch fiir die Validierung stehen entsprechende
Instrumente (z. B. Unternehmensbewertung, Rating- und Ausfalldatenbank) zur Verfligung.

Kreditobligo nach Asset-Klassen (Ratingmodellen):

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Firmenkunden 96.199 95.080
Projektfinanzierungen 9.499 8.359
Retail-Kunden 50.809 48.031
Kreditinstitute 33.093 20.864
Offentlicher Sektor 67.252 59.849
Gesamt 256.853 232.183

Kreditportfolio - Firmenkunden

Die nachstehende Tabelle zeigt das Kreditobligo nach internem Rating fir Firmenkunden (GroBkunden, mittelgroBe und kleine
Firmenkunden). Zur besseren Lesbarkeit wurden die einzelnen Stufen der Ratingskala allerdings auf die zugrunde liegenden
neun Hauptstufen zusammengefasst.

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
1 Minimales Risiko 2.288 2,4% 2.030 2,1%
2 Exzellente Kreditw(rdigkeit 7.946 8,3% 8.634 9.1%
3 Sehr gute Kreditwirdigkeit 22.475 23,4% 22974 24.2%
4 Gute Kreditwirdigkeit 23.908 24,9% 22.532 23,7%
5 Intakte Kreditwirdigkeit 17.189 17,9% 18.430 19,4%
6 Akzeptable Kreditwirdigkeit 11.663 12,1% 12.572 13,2%
7 Knappe Kreditwirdigkeit 3.956 4,1% 4.821 51%
8 Schwache bzw. minderwertige Kreditwiirdigkeit 3.125 3,2% 1411 1,5%
9 Sehr schwache bzw. zweifelhafte Kreditwiirdigkeit 1.805 1,9% 168 0,2%
10 Ausfall 1.448 1,5% 1.267 1,3%
NR Nicht geratet 397 0,4% 240 0,3%
Gesamt 96.199 100,0% 95.080 100,0%

Die Kategorie nicht geratet enthdlt mit Forderungen besicherte Wertpapiere (ABS) in Hohe von € 145 Millionen.

Das Kreditobligo gegenlber Firmenkunden stieg gegenlber dem Jahresultimo 2021 um € 1119 Millionen auf € 96.199 Millionen.
Die héchsten Anstiege wurden in Serbien (Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD), Osterreich, Ruménien, Luxemburg und Tsche-
chien verzeichnet. Demgegentber stand der Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten (minus € 2.526 Millionen). In Russland
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kam es unter anderem aufgrund der Sanktionen zu einem volumenbedingten Rickgang, der teilweise durch die Wahrungsauf-
wertung des russischen Rubels kompensiert wurde.

Den groBten Anstieg verzeichneten die Rating-Klassen 8 und 9, der vor allem auf Ratingverschlechterungen russischer, belarus-
sischer und ukrainischer Kunden aus den Rating-Klassen 3, 4, 5, 6 und 7 zurtickzufihren war. Trotz der Verschiebungen kam es in
der Rating-Klasse 4 zu einem Anstieg, der vorwiegend aus Neugeschdft in Tschechien, Rumdnien, Kasachstan, den USA, Spanien
und Deutschland sowie Ratingverschlechterungen russischer Kunden aus Rating-Klasse 3 stammte. Weiters resultierte der
Rickgang in den Rating-Klassen 3 und 5 aus einem verringerten Kreditobligo in Tschechien und der Schweiz. Der Rickgang in
den Rating-Klassen 6 und 7 war vorwiegend auf Obligo-Reduktionen aufgrund des Verkaufs der bulgarischen Konzerneinheiten
sowie auf Ratingverschlechterungen ukrainischer und belarussischer Kunden zurlckzufihren.

FUr Projektfinanzierungen besteht ein flinfstufiges Rating-Modell, das sowohl die individuelle Ausfallwahrscheinlichkeit als auch
die zur Verfligung stehenden Sicherheiten berlicksichtigt.

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
6,1 Ausgezeichnete Projektbonitdt - sehr geringes Risiko 5.646 59,4% 4.807 57,5%
6,2 Gute Projektbonitat — geringes Risiko 3.114 32,8% 2.539 30,4%
6,3 Ausreichende Projektbonitdat — mittleres Risiko 340 3,6% 666 8,0%
6,4 Schwache Projektbonitdt - hohes Risiko 103 1.1% 16 0,2%
6,5 Ausfall 263 2,8% 325 3,9%
NR Nicht geratet 34 0,4% 6 0,1%
Gesamt 9.499 100,0% 8.359 100,0%

Die Erhdhung der Projektfinanzierungen um € 1140 Millionen wurde vor allem durch einen Anstieg in den Rating-Klassen 6,1 und
6,2 in Tschechien, Osterreich, Russland (wéhrungsbedingt durch die Aufwertung des russischen Rubels) und der Slowakei verur-
sacht.

Kreditobligo fir Firmenkunden und Projektfinanzierungen nach dem Risikoland unter Berlicksichtigung des Garantiegebers nach
Regionen:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Westeuropa 26.606 252% 26.168 25,3%
Zentraleuropa 24.906 23,6% 23.215 22,4%
Osterreich 19.679 18,6% 18.623 18,0%
Osteuropa 16.089 15.2% 17.759 17.2%
Slidosteuropa 14.436 13,7% 14.388 13,9%
Asien 2.052 1,9% 1.667 1,6%
Sonstige 1.931 1,8% 1.618 1,6%
Gesamt 105.699 100,0% 103.439 100,0%

Die Erhéhung in Zentraleuropa war vor allem auf die Zunahme von Kreditfinanzierungen und gegebenen Garantien in Tsche-
chien und der Slowakei zuriickzufiihren. Der Anstieg in Osterreich resultierte im Wesentlichen aus der Zunahme von Kreditfinan-
zierungen und gegebenen Garantien. Der Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten wirkte sich mit € 2.650 Millionen
verringernd auf das Kreditobligo in Stidosteuropa aus und wurde durch den Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD sowie Erhéhun-
gen von Kredit- und Rahmenfinanzierungen in Serbien und Rumdnien kompensiert. Der Riickgang in Osteuropa resultierte aus
verringerten Kredit- und Rahmenfinanzierungen in Russland, der Ukraine und Belarus.

Kreditobligo fur Firmenkunden und Projektfinanzierungen nach Branchenzugehdrigkeit der Erstkunden:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Fertigung/Produktion 26.344 24,9% 26.270 25,4%
GroB- und Einzelhandel 22.938 21,7% 24175 23,4%
Immobilien 13.560 12,8% 12.852 12,4%
Finanzintermediation 9.307 8,8% 8.814 8,5%
Bauwesen 6.337 6,0% 5.863 5,7%
Energieversorgung 5434 51% 4726 4,6%
Transport, Lagerung und Verkehr 4.157 3,9% 4122 4,0%
Freie Berufe/technische Dienstleistungen 3.052 2,9% 2.481 2,4%
Sonstige Branchen 14.569 13,8% 14.136 13,7%
Gesamt 105.699 100,0% 103.439 100,0%
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Kreditportfolio — Retail-Kunden

Die Asset-Klasse Retail-Kunden unterteilt sich in Privatpersonen sowie Klein- und Mittelbetriebe (KMU). Fir Retail-Kunden wird
ein duales Scoring-System eingesetzt, das eine Erst- und Ad-hoc-Analyse anhand der Kundendaten und eine Verhaltensanalyse
anhand der Kontendaten umfasst.

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Retail-Kunden - Privatpersonen 47.755 94,0% 44.683 93,0%
Retail-Kunden - Klein- und Mittelbetriebe 3.054 6,0% 3.348 7,0%
Gesamt 50.809 100,0% 48.031 100,0%

Kreditobligo fir Retail-Kunden nach internem Rating:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
05 Minimales Risiko 12.040 23,7% 12.192 25,4%
1,0 Exzellente Kreditwiirdigkeit 9.599 18,9% 8.577 17,9%
15 Sehr gute Kreditwiirdigkeit 8.723 17.2% 8.449 17,6%
2,0 Gute Kreditw(rdigkeit 6.088 12,0% 6.275 13,1%
25 Intakte Kreditwirdigkeit 3.818 7,5% 3.660 7.6%
30 Akzeptable Kreditwiirdigkeit 2.078 4,1% 2.189 4,6%
35 Knappe Kreditwirdigkeit 1.017 2,0% 840 1,7%
4,0 Schwache bzw. minderwertige Kreditwirdigkeit 472 0,9% 359 0,7%
45 Sehr schwache bzw. zweifelhafte Kreditwirdigkeit 588 1.2% 397 0,8%
50 Ausfall 1.445 2,8% 1.318 2,7%
NR Nicht geratet 4941 9.7% 3776 7,9%
Gesamt 50.809 100,0% 48.031 100,0%

Das nicht geratete Kreditobligo war vor allem auf die Ubernahme von tschechischen und serbischen Portfolios zuriickzufiihren.
Eine Integration in die bestehenden Ratingsysteme ist fir 2022 bzw. 2023 geplant.

Retail-Forderungen nach Segmenten:

30.9.2022
in € Millionen Zentraleuropa Siidosteuropa Osteuropa Group Corporates & Markets
Retail-Kunden - Privatpersonen 22.491 9.942 7.966 7.356
Retail-Kunden - Klein- und Mittelbetriebe 1.740 1.065 249 0
Gesamt 24.231 11.007 8.215 7.356
davon notleidendes Obligo 553 421 423 42
31.12.2021
in € Millionen Zentraleuropa Stidosteuropa Osteuropa Group Corporates & Markets
Retail-Kunden - Privatpersonen 22.043 10.510 5.953 6.177
Retail-Kunden - Klein- und Mittelbetriebe 1.748 1.296 304 0
Gesamt 23.791 11.806 6.257 6.177
davon notleidendes Obligo 598 487 194 32

Das Kreditobligo gegenuber Retail-Kunden wuchs in den ersten drei Quartalen 2022 um 6 Prozent, wobei der groBte Zuwachs in
Osteuropa verzeichnet wurde und auf die Entwicklung des russischen Rubels zurlickzufiihren war. Group Corporates & Markets

verzeichnete ein Anstieg um € 1179 Millionen, der durch den Anstieg von Hypothekarkrediten in Osterreich begriindet war. Zent-
raleuropa verzeichnete einen Zuwachs von € 440 Millionen, der durch den Anstieg von Hypothekar- und Verbraucherkrediten in

Tschechien und der Slowakei begriindet war. Der Riickgang in Stidosteuropa war auf den Verkauf der bulgarischen Konzernein-
heiten (minus € 2.205 Millionen) zurtickzuftihren und wurde durch den Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD (€ 752 Millionen) teil-

weise kompensiert.
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Kreditobligo gegenlber Retail-Kunden nach Produkten:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Hypothekarkredite 30.711 60,4% 28.886 60,1%
Verbraucherkredite 11.660 22,9% 10.879 22,6%
Kreditkarten 4166 8,2% 3.708 7.7%
SME-Finanzierung 2.379 4,7% 2.622 55%
Uberziehungen 1.255 2,5% 1.364 2,8%
Autokredite 637 1,3% 572 1,2%
Gesamt 50.809 100,0% 48.031 100,0%

Kreditportfolio - Kreditinstitute

Die nachfolgende Tabelle stellt das Kreditobligo an Kreditinstitute (ohne Zentralbanken) nach dem internen Rating dar. Die Aus-
fallwahrscheinlichkeiten in dieser Asset-Klasse werden aufgrund der geringen Anzahl an Kunden (bzw. an beobachtbaren Aus-
féllen) in den einzelnen Rating-Stufen durch eine Kombination interner und externer Daten ermittelt.

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
1 Minimales Risiko 5.369 16,2% 3.668 17,6%
2 Exzellente Kreditwirdigkeit 10.090 30,5% 4.385 21,0%
3 Sehr gute Kreditwirdigkeit 11.420 34,5% 6.193 29,7%
4 Gute Kreditwirdigkeit 678 2,0% 5.649 271%
5 Intakte Kreditwiirdigkeit 145 0,4% 418 2,0%
6 Akzeptable Kreditwiirdigkeit 4.638 14,0% 433 2,1%
7 Knappe Kreditwurdigkeit 102 0,3% 91 0,4%
8 Schwache bzw. minderwertige Kreditwirdigkeit 22 0,1% 23 0,1%
9 Sehr schwache bzw. zweifelhafte Kreditwirdigkeit 610 1,8% 0 0,0%
10 Ausfall 17 0,1% 3 0,0%
NR Nicht geratet 2 0,0% 0 0,0%
Gesamt 33.093 100,0% 20.864 100,0%

Das Kreditobligo gegentber Kreditinstituten erhohte sich vor allem aufgrund des Anstiegs von Krediten und Forderungen in Ra-
ting-Klasse 1und 2 in China, Frankreich, den USA, Osterreich und Luxemburg sowie Repo-Geschéften in Rating-Klasse 2 in Frank-
reich und den Niederlanden und in Rating-Klasse 6 in Russland. Weiters kam es in der Rating-Klasse 4 zu einem Rickgang bei
den Repo-Geschdften, vorwiegend in Frankreich, Spanien und Italien, der auch durch Ratingverbesserungen einzelner Kunden in
die Rating-Klasse 3 begriindet war. Der Anstieg in Rating-Klasse 1 war vor allem auf eine Erhéhung der Anleihen bei internatio-
nalen Organisationen zurtickzufihren.

Kreditobligo an Kreditinstitute (ohne Zentralbanken) nach Produkten:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Repo 14.222 43,0% 8.467 40,6%
Kredite und Forderungen 10.745 32,5% 5.201 24,9%
Anleihen 4.535 13,7% 4.052 19,4%
Geldmarkt 1.835 5,5% 1.153 5,5%
Derivate 633 1,9% 612 2,9%
Sonstige 1.123 34% 1.378 6,6%
Gesamt 33.093 100,0% 20.864 100,0%
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Kreditportfolio - Offentlicher Sektor
Eine weitere Kundengruppe stellen souverdne Staaten, Zentralbanken sowie regionale Gebietskorperschaften und andere staa-
tendhnliche Organisationen dar. Das Kreditobligo gegentiber dem &ffentlichen Sektor inkludiert lokale und regionale Regierun-

gen.

Kreditobligo gegenliber dem 6ffentlichen Sektor (inklusive Zentralbanken) nach dem internen Rating:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
1 Ausgezeichnete Bonitdt 39.642 58,9% 30.797 51,5%
2 Sehr gute Bonitdt 11.410 17,0% 15.392 25,7%
3 Gute Bonitait 6.447 9,6% 7.391 12,3%
4 Solide Bonitét 4.187 6,2% 3.811 6,4%
5 Zufriedenstellende Bonitdt 655 1,0% 1.183 2,0%
6 Adaquate Bonitdt 1.896 2,8% 75 0,1%
7 Fragliche Bonitat 22 0,0% 1.198 2,0%
8 Hochst fragliche Bonitdt 3 0,0% 0 0,0%
9 Ausfallgefdhrdet 1.568 2,3% 0 0,0%
10 Ausfall 1.336 2,0% 1 0,0%
NR Nicht geratet 87 0,1% 0 0,0%
Gesamt 67.252 100,0% 59.849 100,0%

Seit Beginn des Krieges in der Ukraine hat sich der Zugang Russlands zum globalen Finanzsystem stetig verschlechtert. Westli-
che Lander haben starke Sanktionen gegen russische Unternehmen, die russische Zentralbank sowie die russische Regierung
verhdngt. Gleichzeitig hat Russland Beschrénkungen fur Kapitalflisse in sogenannte unfreundliche Staaten eingefihrt. Beides
behinderte sowohl die Fahigkeit als auch die Bereitschaft, internationale Schulden zu bedienen. Basierend auf den verfligbaren
Informationen haben Inhaber von russischen Staatsanleihen in Fremdwdhrung (Eurobonds) die spdtestens am Sonntag, den
26. Juni 2022 falligen Kuponzahlungen nicht erhalten. AuBerdem wurden die nachfolgenden Kupons in russischen Rubel und
nicht in der vertraglich vereinbarten Fremdwahrung der jeweiligen Eurobonds gezahlt. Dies hatte zur Folge, dass die RBI das
interne Rating russischer Staatsanleihen auf das niedrigste maogliche Niveau (SOV 10) gesetzt hat. Im Einklang mit den regulato-
rischen Richtlinien und jenen des internen Kreditrisikomanagements wird die externe Nichtbedienung nicht als Ausfall angese-
hen, da die von der russischen Tochterbank gehaltenen Staatsanleihen in lokaler Wahrung von diesen Beschrénkungen nicht
betroffen sind und immer noch die urspriinglich erwarteten vertraglichen Zahlungsstréome generieren.

Am 29. Juni 2022 gab das belarussische Finanzministerium bekannt, dass westliche Sanktionen, die Fahigkeit des Landes zum
Handel mit Fremdwdhrungen eingeschrankt haben und so das Land in die Zahlungsunféhigkeit treiben, obwohl es in der Lage
ist, seine Schulden zu bedienen. Den verfigbaren Informationen zufolge erhielten Inhaber von in 2027 falligen belarussischen
Staatsanleihen (Eurobonds) keine Zahlungen in der Ursprungswahrung, US-Dollar, nachdem die Regierung von Belarus erklart
hatte, dass sie die Anleihen bevorzugt in ihrer eigenen Wahrung, dem Belarus Rubel, bedienen wirde. Eine urspringlich am

29. Juni fallige Zahlung blieb nach Ablauf einer 14-tdgigen Nachfrist unbezahlt. Als Reaktion darauf hat die RBI das interne Ra-
ting belarussischer Staatsanleihen im Juli auf das niedrigste mégliche Niveau (SOV 10) gesetzt, jedoch wird in Ubereinstimmung
mit den regulatorischen Richtlinien und dem internen Kreditrisikomanagement das externe Nichtzahlungsereignis in diesem Fall
nicht als Ausfall angesehen, da die von der lokalen Tochterbank nach belarussischem Recht gehaltenen Staatsanleihen immer
noch die urspriinglich erwarteten vertraglichen Zahlungsstréme generieren.

Am 10. August 2022 flhrte die Ukraine aufgrund des erheblichen makrodkonomischen, externen und finanzpolitischen Drucks
infolge des Krieges eine Umschuldung durch. Die Umschuldung wurde vom Internationalen Wahrungsfonds und den westlichen
Staaten unterstitzt, da das Land die allgemeinen Staatsausgaben decken und fir die Verteidigung der Ukraine aufkommen
muss. Die Mehrheit der Inhaber von Fremdwdhrungsanleihen des Landes stimmte einem Zahlungsaufschub flr zwei Jahre zu.
Als Reaktion darauf setzte die RBI das interne Rating ukrainischer Staatsanleihen auf das niedrigste mogliche Niveau (SOV 10),
jedoch wird in Ubereinstimmung mit den regulatorischen Richtlinien und dem internen Kreditrisikomanagement das externe
Nichtzahlungsereignis in diesem Fall nicht als Zahlungsausfall angesehen, da die von der lokalen Tochterbank nach ukraini-
schem Recht gehaltenen Instrumente in lokaler Wahrung von der Umschuldung nicht betroffen sind und immer noch die ur-
spriinglich erwarteten vertraglichen Zahlungsstréme generieren.

Der Anstieg in der Rating-Klasse 1 war vorwiegend auf eine Erhdhung der Veranlagung bei der Oesterreichischen Nationalbank
zurlckzufihren, der teilweise durch einen Rickgang des Repo-Geschdfts in Tschechien kompensiert wurde. Die Rating-Klasse 6
verzeichnete einen Anstieg aufgrund der Ratingverschlechterung der russischen Zentralbank von Rating-Klasse 2. Neben der
Ratingverschlechterung der russischen Zentralbank war der Riickgang der Rating-Klasse 2 auf geringere Einlagen bei der slo-
wakischen und ruménischen Nationalbank sowie auf die Verringerung der Geldmarktgeschéfte mit der ungarischen National-
bank zurlickzufthren. Der Anstieg in der Rating-Klasse 9 war durch die Ratingverschlechterung von der belarussischen und
ukrainischen Nationalbank von Rating-Klasse 7 begriindet. Der Anstieg in Rating-Klasse 10 war auf die Ratingherabstufung
Russlands von Rating-Klasse 3 sowie der Ukraine und Belarus von Rating-Klasse 7 zurlickzufhren.
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Kreditobligo gegentiber dem 6ffentlichen Sektor (inklusive Zentralbanken) nach Produkten:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Kredite und Forderungen 34.246 50,9% 28.111 47,0%
Anleihen 18.165 27,0% 17.909 29,9%
Geldmarkt 8.073 12,0% 5574 9,3%
Repo 6.281 9.3% 8.091 13,5%
Derivate 159 0,2% 97 0,2%
Sonstige 327 0,5% 67 0,1%
Gesamt 67.252 100,0% 59.849 100,0%

Der Anstieg bei den Krediten und Forderungen gegenliber dem 6ffentlichen Sektor war auf die Einlagen bei der Oesterreichi-
schen Nationalbank zurtickzufihren. Der Anstieg bei den Geldmarkt-Geschdaften resultierte vor allem aus der Erhohung bei der
slowakischen Nationalbank. Die Repo-Geschdfte gingen in Tschechien zurlck.

Kreditobligo gegenliber dem 6ffentlichen Sektor im Bereich Non Investment Grade (Rating 5 und darunter):

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Russland 2.404 43.2% 0 0,0%
Ukraine 1.233 22,1% 843 34,3%
Belarus 763 13,7% 336 13,7%
Albanien 637 11,5% 720 29,3%
Bosnien und Herzegowina 382 6,9% 465 18,9%
Sonstige 148 2,7% 94 3,8%
Gesamt 5.566 100,0% 2.458 100,0%

Das Kreditobligo gegenliber dem 6ffentlichen Sektor im Bereich Non Investment Grade erhdhte sich durch die Ratingverschlech-
terung Russlands. Das Obligo umfasst vor allem russische, ukrainische und belarussische Staatsanleihen sowie Einlagen der
Konzerneinheiten bei lokalen Zentralbanken in Zentral-, Ost- und Stdosteuropa, die der Erfillung der jeweiligen Mindestreserve-
vorschriften und der kurzfristigen Veranlagung von tberschissiger Liquiditdt dienen und daher untrennbar mit der Geschdfts-
tatigkeit in diesen Landern verbunden sind.

Notleidendes Exposure (NPE)

Seit November 2019 wendet die RBI vollsténdig die neue Ausfalldefinition der CRR sowie die dazugehdrigen Anforderungen der
EBA (EBA/GL/2016/07) an.

Notleidendes Obligo nach der giiltigen Definition des EBA-Dokuments Implementing Technical Standard (ITS) on Supervisory
Reporting (Forbearance and Non-performing exposures):

NPE NPE Ratio NPE Coverage Ratio
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021
Regierungen 38 1 1,6% 0,1% 0,3% 96,0%
Kreditinstitute 7 3 0,0% 0,0% 59,2% >100%
Sonstige Finanzunternehmen 167 113 1.4% 1,0% 28,5% 39,7%
Nicht-Finanzunternehmen 1.638 1574 3,0% 2,9% 60,9% 59,8%
Haushalte 1.268 1.131 2,9% 2,8% 68,3% 68,3%
Kredite und Forderungen 3.117 2.822 1,7% 1,8% 61,5% 62,5%
Anleihen 0 0 0,0% 0,0% = -
Gesamt 3.117 2.823 1,5% 1,6% 61,5% 62,5%

Das Volumen des notleidenden Obligos erhohte sich in den ersten drei Quartalen 2022 um € 295 Millionen auf € 3.117 Millionen.
Organisch ergab sich ein Anstieg um € 214 Millionen, die Wahrungsentwicklung trug € 158 Millionen dazu bei, insbesondere
durch die Aufwertung des russischen Rubels und des US-Dollars, dem entgegen wirkte der Verkauf der bulgarischen Konzernein-
heiten in Hohe von € 105 Millionen. Die NPE Ratio verringerte sich leicht um 0,1 Prozentpunkte auf 1,5 Prozent gegenliber dem
Jahresultimo. Die Deckungsquote verringerte sich um 1,0 Prozentpunkte auf 61,5 Prozent.
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Entwicklung des notleidenden Obligos nach Asset-Klassen (ohne auBerbilanzielle Geschafte):

Anderun
in € Millionen Stand 1.1.2022 Konsolidierungskreiz Wdhrung Zugdinge Abgdnge Stand 30.9.2022
Regierungen 1 -1 0 38 0 38
Kreditinstitute 3 0 0 3 0 7
Sonstige Finanzunternehmen 113 0 2 96 -43 167
Nicht-Finanzunternehmen 1.574 -39 90 439 -427 1.638
Haushalte 1.131 -37 66 440 -331 1.268
Kredite und Forderungen (NPL) 2.822 -77 158 1.015 -801 3.117
Anleihen 0 0 0 0 0 0
Gesamt (NPE) 2.823 -77 158 1.015 -801 3.117
Anderung
in € Millionen Stand 1.1.2021 Konsolidierungskreis Wahrung Zugdnge Abgdnge  Stand 31.12.2021
Regierungen 2 0 0 0 -1 1
Kreditinstitute 4 0 0 0 -1 3
Sonstige Finanzunternehmen 95 0 2 25 -9 113
Nicht-Finanzunternehmen 1.627 26 34 364 -476 1.574
Haushalte 1.112 17 27 515 -538 1.131
Kredite und Forderungen (NPL) 2.840 42 62 903 -1.025 2.822
Anleihen 11 0 0 0 -10 0
Gesamt (NPE) 2.851 42 62 903 -1.035 2.823

Anteil des notleidenden Obligos (NPE) nach Segmenten (ohne auBerbilanzielle Geschafte):

NPE NPE Ratio NPE Coverage Ratio
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021
Zentraleuropa 842 916 1,5% 1,6% 61,4% 60,5%
Stdosteuropa 642 756 2.2% 2,4% 70,1% 69,3%
Osteuropa 810 350 2,2% 1,5% 60,7% 66,9%
Group Corporates & Markets 823 801 1,4% 1,5% 55,7% 56,4%
Corporate Center 0 0 0,0% 0,0% 100,0% 100,0%
Gesamt 3.117 2.823 1,5% 1,6% 61,5% 62,5%

Zu dem Anstieg des notleidenden Obligos trug hauptsdchlich das Segment Osteuropa mit € 460 Millionen auf € 810 Millionen
bei. Daftr war vorwiegend Russland mit € 258 Millionen und die Ukraine mit € 184 Millionen verantwortlich, die Wahrungsauf-
wertung des russischen Rubels beeinflusste den Anstieg um € 102 Millionen, vermindernd wirkten Verkdufe und Ausbuchungen
von notleidenden Kreditforderungen in Russland in Héhe von € 63 Millionen. Die NPE Ratio bezogen auf das Gesamtobligo er-
hohte sich um 0,7 Prozentpunkte auf 2,2 Prozent, die Deckungsquote verringerte sich um 6,2 Prozentpunkte auf 60,7 Prozent.

Das notleidende Obligo des Segment Group Corporates & Markets erhdhte sich gegentber dem Jahresende um € 22 Millionen
auf € 823 Millionen, beeinflusst durch die W&hrungsaufwertung des US-Dollars in Hohe von € 56 Millionen, organisch ergab sich
hingegen ein Riickgang um € 32 Millionen, die NPE Ratio verringerte sich um 0,1 Prozentpunkte auf 1,4 Prozent, die Deckungs-
quote reduzierte sich um 0,8 Prozentpunkte auf 55,7 Prozent.

Im Segment Slidosteuropa verringerte sich das notleidende Obligo um € 114 Millionen auf € 642 Millionen, vorwiegend bedingt
durch den Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten mit insgesamt € 105 Millionen. Die NPE Ratio sank um 0,2 Prozentpunkte
auf 2,2 Prozent, die Deckungsquote erhohte sich um 0,7 Prozentpunkte auf 70,1 Prozent.

Das Segment Zentraleuropa verzeichnete mit € 842 Millionen einen Rickgang des notleidenden Obligos um € 73 Millionen, vor

allem durch Rickgdnge in Tschechien und Ungarn um € 83 Millionen. Die NPE Ratio bezogen auf das Gesamtobligo verringerte
sich um 0,1 Prozentpunkte auf 1,5 Prozent, die Deckungsquote erhohte sich um 0,8 Prozentpunkte auf 61,4 Prozent.
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Notleidendes Obligo mit RestrukturierungsmaBnahmen:

Instrumente mit gednderten

Refinanzierung Laufzeiten und Konditionen Gesamt
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021
Regierungen 0 0 0 1 0 1
Kreditinstitute 0 0 0 0 0 0
Sonstige Finanzunternehmen 73 8 29 60 101 69
Nicht-Finanzunternehmen 120 215 789 804 909 1.019
Haushalte 10 11 287 297 297 308
Gesamt 202 235 1.105 1.162 1.307 1.397

Notleidendes Obligo mit RestrukturierungsmaBnahmen nach Segmenten:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Zentraleuropa 267 20,5% 328 23,5%
Stdosteuropa 188 14,4% 261 18,7%
Osteuropa 256 19,6% 179 12,8%
Group Corporates & Markets 595 45,5% 628 45,0%
Gesamt 1.307 100,0% 1.397 100,0%
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Konzentrationsrisiko

Das Kreditportfolio des Konzerns ist sowohl nach Regionen als auch nach Branchen gut diversifiziert. Auch Einzelkreditkonzent-
rationen werden auf Basis von Gruppen verbundener Kunden aktiv Uber die Limitvergabe und regelmdBiges Reporting gesteu-
ert, sodass die Granularitat des Portfolios entsprechend gut ist. Die geografische Aufgliederung der Forderungen spiegelt die
breite Diversifikation des Kreditgeschdfts in den europdischen Markten des Konzerns wider.

Kreditobligo aller Forderungsklassen gegliedert nach dem Risikoland des Kreditnehmers und gruppiert nach Regionen:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Zentraleuropa 69.305 27,0% 69.380 29,9%
Tschechien 31.044 12,1% 31.130 13,4%
Slowakei 22.806 8,9% 22.228 9,6%
Ungarn 10.667 42% 10.841 4,7%
Polen 4.265 1,7% 4.610 2,0%
Sonstige 522 0,2% 572 0,2%
Osterreich 59.623 23,2% 46.936 20,2%
Westeuropa 45.351 17,7% 41.056 17,7%
Deutschland 12.907 5,0% 12.356 5,3%
Frankreich 8.386 3,3% 6.784 2,9%
GroBbritannien 4.570 1,8% 4.413 1,9%
Schweiz 3.759 1,5% 4211 1,8%
Spanien 3.521 1,4% 2.654 1,1%
Luxemburg 3.197 1,2% 2.395 1,0%
Niederlande 2.753 1,1% 1.795 0,8%
Italien 1.815 0,7% 1.693 0,7%
Sonstige 4.442 1,7% 4.755 2,0%
Siidosteuropa 34.669 13,5% 36.906 15,9%
Rumdnien 15.606 6,1% 14.459 6,2%
Kroatien 7.100 2,8% 6.368 2,7%
Serbien 6.367 2,5% 4.490 1,9%
Bosnien und Herzegowina 2317 0,9% 2.293 1,0%
Albanien 1.855 0,7% 1.798 0,8%
Bulgarien 298 0,1% 6.413 2,8%
Sonstige 1.126 0,4% 1.085 0,5%
Osteuropa 34.232 13,3% 29.826 12,8%
Russland 27.058 10,5% 23.339 10,1%
Ukraine 4.245 1,7% 4.253 1,8%
Belarus 2193 0,9% 1.906 0,8%
Sonstige 736 0,3% 328 0,1%
Asien 6.967 2,7% 2.450 1,1%
Nordamerika 3.030 1,2% 2.992 1,3%
Restliche Welt 3.675 1,4% 2.636 1,1%
Gesamt 256.853 100,0% 232.183 100,0%

Der gréBte Anstieg wurde in Osterreich aufgrund der Erhdhung der Kreditfinanzierungen bei der Oesterreichischen National-
bank verzeichnet. In Asien war der Anstieg durch eine Erhdhung von Krediten und Forderungen in China begrtindet. Der Anstieg
in Osteuropa wurde aufgrund der Aufwertung des russischen Rubels verzeichnet. In Westeuropa erhéhten sich die Repo-Ge-
schafte in Frankreich, den Niederlanden und Spanien. Weiters kam es zu einem Anstieg von Krediten und Forderungen in Luxem-
burg. Bedingt durch den Verkauf der bulgarischen Konzerneinheiten kam es in Stidosteuropa zu einem Riickgang, der teilweise
durch den Kauf der Crédit Agricole Srbija AD kompensiert wurde.
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Kreditobligo des Konzerns nach Branchenzugehdérigkeit:

in € Millionen 30.9.2022 Anteil 31.12.2021 Anteil
Kredit- und Versicherungsgewerbe 84.690 33,0% 66.636 28,7%
Private Haushalte 47.840 18,6% 44857 19,3%
Sonstiges verarbeitendes Gewerbe 19.902 7.7% 19.954 8,6%
Offentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherungen 19.548 7,6% 18.788 8,1%
Handelsvermittlung und GroBhandel (ohne Handel mit Kraftfahrzeugen) 16.776 6,5% 18.135 7,8%
Grundstlicks- und Wohnungswesen 13.726 53% 13.017 5,6%
Baugewerbe 6.956 2,7% 6.404 2,8%
Einzelhandel und Reparatur von Gebrauchsgitern 6.341 2,5% 6.144 2,6%
Energieversorgung 5.588 2,2% 4.852 2,1%
Erbringung von Dienstleistungen fiir Unternehmen 4.076 1,6% 2.881 1.2%
Metallerzeugung und -bearbeitung 2.869 1,1% 3.240 1,4%
Landverkehr, Transport in Rohrfernleitungen 2811 1,1% 2.599 1,1%
Ernéhrungsgewerbe 2.599 1,0% 2.925 1,3%
Sonstiges Transportgewerbe 2125 0,8% 2115 0,9%
Maschinenbau 1915 0,7% 1.875 0,8%
Kraftfahrzeughandel, Tankstellen 1.453 0,6% 1.346 0,6%
Gewinnung von Erddl und Erdgas 1.190 0,5% 1.389 0,6%
Sonstige Branchen 16.449 6,4% 15.024 6,5%
Gesamt 256.853 100,0% 232.183 100,0%

(45) Marktrisiko

Das Marktrisikomanagement basiert auf einem dualen Steuerungsansatz. Fir das Gesamtportfolio inklusive des Bankbuchs
wird ein Modell verwendet, dass auf einer historischen Simulation beruht und fir die Idngerfristige Steuerung der Marktrisiken
aus den Bankbuchern geeignet ist (Modell ALL). Fir alle Marktrisiken mit unmittelbarer Auswirkung auf die Erfolgsrechnung wird
ein Modell verwendet, das die kurzfristige Volatilitdt gut prognostiziert (Modell IFRS-P&L). Dieser Modellansatz ist von der 6ster-
reichischen Finanzmarktaufsicht als internes Modell fur die Messung des Eigenmittelerfordernisses fur Marktrisiken des Han-
delsbuchs der Konzernzentrale zugelassen. Beide Modelle berechnen Value-At-Risk-Kennzahlen fir die Verdnderungen der
Risikofaktoren Fremdwdhrungen, Zinsentwicklung, Credit Spreads, implizite Volatilitét, Aktienindizes und Basis-Spreads. In der
nachstehenden Tabelle ist eine Ubersicht der Risikokennzahlen sowie die Entwicklung beider Modelle (ALL und IFRS-P&L) darge-
stellt.

Gesamt VaR (99%, 1d) VaR per  Durchschnitts-VaR Minimum VaR Maximum VaR VaR per
in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021"
Modell ALL Gesamt VaR (99%, 20d) 660 365 137 688 168
Modell IFRS-P&L Gesamt VaR (99%, 1d) 33 19 4 48 6

1 Adaptierung der Vorjahreswerte

Die nachstehende Tabelle stellt die Risikokennzahlen der beiden Modelle (ALL und IFRS-P&L) je Risikoart dar. Die in Fremdwdh-
rung gehaltenen Kapital- und offenen Devisenpositionen, die Spread-Risiken aus Anleiheblichern (hdufig als Liquiditatspuffer
gehalten), die Basis-Risiken aus Basis-Spreads in russischem Rubel sowie die erhéhte Marktvolatilitdt sind die wesentlichen Trei-
ber des héheren VaR-Ergebnisses.

VaR-Split Modell ALL Gesamt VaR (99%, 20d) Modell IFRS-P&L Gesamt VaR (99%, 1d)
in Prozent 30.9.2022 31.12.2021 30.9.2022 31.12.2021
Wahrungsrisiko 47,8% 16,6% 51% 48,5%
Zinsrisiko 6,7% 17,3% 1,4% 7,0%
Credit-Spread-Risiko 41,9% 60,5% 1,8% 25,0%
Basis Risiko 1,4% -0,6% 73,5% 51%
Aktienpreisrisiko 0,5% 0,6% 2,2% 6,5%
Vega Risiko 1,6% 5,6% 16,1% 8,0%

Der Gesamt-VaR (Modell ALL) ist im Berichtszeitraum, bedingt durch den Krieg in der Ukraine und der Energiekrise, gestiegen.
Die groBten Verdnderungen gab es in der strukturellen Fremdwdhrungsposition sowie in den Credit Spreads. Weiters gab es
eine Volatilitdtserhdhung der Fremdwdahrungskurse vor allem im russischen Rubel, Belarus Rubel und in der ukrainischer Hryvna.

Der gestiegene P&L VaR (Modell IFRS P&L) war auf ein Wachstum des Basis-Risikos der Referenzkurven im russischen Rubel zu-
rickzufihren. Grund dafir ist die Auswirkung des Krieges und der Sanktionen gegen Russland auf den russischen Markten. Des
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Weiteren kam es bei den Bid/Ask-Spreads zu einem starken Anstieg im Vergleich zu vor der Krise. Die RBI hat die Handelspositio-
nen generell reduziert und die durch den Krieg betroffenen Handelspositionen erfolgreich abgebaut.

Die Marktrisiko-Steuerung erfolgt auf Basis einer taglichen Uberwachung von Marktbewegungen und Positionsénderungen fiir
die Konzernzentrale und -einheiten. Zudem wird die Entwicklung auf den lokalen Mdrkten téglich aktualisiert und das Risikoma-
nagement aktiv gesteuert, um schnell auf Verdnderungen reagieren zu kénnen.

(46) Liquiditdtsmanagement

Bereits im November 2021 wurde in der Konzernzentrale eine Arbeitsgruppe eingerichtet, um die geopolitischen Spannungen
zwischen Russland und der Ukraine sowie die méglichen Folgen fir die RBI zu bewerten. Diese Arbeitsgruppe traf sich wochent-
lich, erarbeitete Stresstests und vorbereitende MaBnahmen fir verschiedenste Szenarien (unter anderem einen Kriegsausbruch).
Zu diesen vorbereitenden MaBnahmen gehoérten die Erhdhung des Liquiditdtsiberschusses und die Erhdhung der Banknotenbe-
sténde in den osteuropdischen Tochtergesellschaften.

Nach dem Kriegsbeginn (24. Februar 2022) wurden etwas erhohte Einlagenabzlige in einzelnen Léndern bei gleichzeitig stets
sehr hohen Liquidit&tsreserven im gesamten Konzern beobachtet. Per Ende September 2022 zeigte sich fir die RBI - im Ver-
gleich zur Vorkriegszeit - sogar eine Verbesserung der Liquiditdtsrisikoindikatoren. Der Fokus liegt nun auf der mittelfristigen
Entwicklung der Liquiditdtsposition. Daher wird weiter an der Kundeneinlagenbasis und dem Aufbau von stabilen, langfristigen
Finanzierungen gearbeitet, um die Nachfrage nach Kundenkrediten mit stabilen Passiva finanzieren zu kdnnen.

Die aktuelle Krise aufgrund des Krieges in der Ukraine bestdtigt erneut die starke Liquiditdtsausstattung der RBI und dessen
Anpassungspotenzial im Falle von markt- und namensbezogenen Turbulenzen. Der ILAAP-Rahmen und die Governance erwie-
sen sich erneut als solide und funktionieren auch in Krisenzeiten. Die tdgliche Uberwachung der Liquiditatsposition mit Hilfe von
dynamischen Dashboards zeigte, dass die Infrastruktur und das Monitoring effektiv sind und schnelle Reaktionen in Krisenzeiten
unterstutzen.

Funding-Struktur

Die Funding-Struktur des Konzerns basiert auf einer starken Ausrichtung auf das Retail-Geschdft in Zentral- und Osteuropa.
Daruber hinaus profitiert der Konzern aufgrund der starken Prdsenz der dsterreichischen Raiffeisengruppe im lokalen Markt
auch vom Funding durch die Raiffeisen Landesbanken. GemdadB dem Prinzip der Diversifikation werden verschiedene Finanzie-
rungsquellen erschlossen. Diese umfassen die Ausgabe von internationalen Anleihen durch die RBI AG, die Ausgabe von lokalen
Anleihen durch die Konzerneinheiten sowie die Nutzung von Finanzierungsdarlehen von Dritten (inklusive supranationaler Insti-
tutionen). Die Konzerneinheiten nutzen auch Interbankenkredite mit Drittbanken, teils aufgrund knapper Lénderlimits und teils
aufgrund vorteilhafter Preisgestaltung.

Sonstige Aktiva
2% Kurzfristige
. Refinanzierun
Kur/fi;\_st\ge Nicht-Finanz- Haushalte 2% 9
va unternehmen 27%
9
14% 24%
834%
Loan/Deposit Ratio
A Langfristige
Barreserve (minus 3,7PP) Refinanzierung
25% 16%
Haushalte Nicht-Finanz- Sonst\gz,;s Passiva
19% unternehmen Eigenkanital °
Langfristige Aktiva 24% Igenkapita

15% 9%

Aktiva Passiva
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Liquiditatsposition

Der Going-Concern-Bericht weist die strukturelle Liquiditdtsposition aus und deckt dabei alle wesentlichen Risikotreiber ab, die
den Konzern in einem normalen Geschdftsmodell (Business as Usual) belasten kénnten. Die Ergebnisse des Going-Concern-Sze-
narios sind in der folgenden Tabelle dargestellt. Sie veranschaulichen den Liquiditatsiberhang und das Verhdltnis von erwarte-
ten Kapitalzuflissen und der Ausgleichskapazitat zu Kapitalabflissen (Liquiditdtsquote) fiur ausgewdhlite Laufzeiten auf
kumulativer Basis. Die Kapitalflisse basieren auf Annahmen anhand von Expertenmeinungen, statistischen Analysen und L&n-
derbesonderheiten. Diese Berechnung umfasst zudem Schdtzungen zur Bestdndigkeit von Kundeneinlagen, zu Abfliissen von
auBerbilanziellen Positionen und zu Marktabschwiingen bei Positionen, die in die Ausgleichskapazitat einflieBen.

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021

Laufzeit 1 Monat 1 Jahr 1 Monat 1 Jahr
Liquiditatstuberhang 42.402 45574 37.048 44,996
Liquiditatsquote 165% 134% 172% 142%

Liquidity Coverage Ratio (LCR)

Die kurzfristige Belastbarkeit von Banken erfordert eine entsprechende Liquiditdtsdeckung in Form einer Liquiditatsdeckungs-
quote (Liquidity Coverage Ratio, LCR). Dabei mussen Letztere angemessene Bestande an unbelasteten erstklassigen liquiden
Aktiva (High Quality Liquid Assets, HQLA) sicherstellen, um potenzielle Abfliisse durch Verbindlichkeiten, die in Krisenzeiten anfal-
len kdnnen, decken zu kénnen. HQLAs kdnnen in Cash umgewandelt werden, um den Liquiditdtsbedarf im Rahmen eines Liquidi-
tatsstress-Szenarios fur mindestens 30 Kalendertage zu decken.

Die Berechnung der erwarteten Mittelzu- und -abflisse sowie der HQLAs basiert auf regulatorischen Vorgaben. Das regulatori-
sche LCR-Limit betrdgt 100 Prozent.

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Durchschnittliche liquide Aktiva 42.897 39.282
Netto-Abflisse 22.649 25.664
Zuflisse 24.449 15.525
Abfllsse 47.098 41.189
Liquidity Coverage Ratio in Prozent 189% 153%

Die gestiegenen durchschnittlichen liquiden Aktiva basierten auf dem Anstieg des Zentralbankguthabens der Konzernzentrale.
Der Anstieg von Zentralbankgeld innerhalb der Gruppe flihrte zu gestiegenen Zufllssen. Die ebenso gestiegenen Abflisse resul-
tierten aus hoéheren Einlagen.

Net Stable Funding Ratio (NSFR)

Die NSFR wird definiert als das Verhdltnis von verflgbarer stabiler Refinanzierung zu erforderlicher stabiler Refinanzierung. Ver-
flgbare stabile Refinanzierung wird definiert als jener Teil der Eigen- und Fremdmittel, von dem zu erwarten ist, dass er tber
den von der NSFR erfassten Zeithorizont von einem Jahr eine zuverlassige Mittelquelle darstellt. Die erforderliche stabile Refi-
nanzierung einer Bank ist von den Liquiditdtsmerkmalen und Restlaufzeiten der verschiedenen gehaltenen Vermdgenswerte
und der auBerbilanziellen Engagements abhdngig. Ziel der RBI ist eine ausgewogene Funding-Position. Die erforderliche struktu-
relle Liquiditdt sowie die vorhandene strukturelle Liquidit&t basieren auf regulatorischen Vorgaben. Das regulatorische NSFR-
Limit ist 100 Prozent.

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Erforderliche strukturelle Liquiditat 124.713 119.079
Vorhandene strukturelle Liquiditat 166.780 159.006
Net Stable Funding Ratio in Prozent 134% 134%

Der Anstieg der erforderlichen strukturellen Liquiditdt war vor allem auf gestiegene Darlehen zurlickzufthren. Der Anstieg in der
vorhandenen strukturellen Liquiditdt basierte auf gestiegenen Kundeneinlagen (Privat- und Firmenkunden), jedoch in geringerem
AusmaB, sodass die NSFR im Vergleich zum Vorjahr stabil blieb.
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Sonstige Angaben
(47) Offene Rechtsfdlle

Details zu Gerichts-, Behdrden- oder Schiedsverfahren, an denen die RBI beteiligt ist, sind im Geschaftsbericht 2021, Seite 202 ff.,
ersichtlich.

Konsumentenschutz
Kroatien

In Kroatien wurden in einem von einer Konsumentenschutzorganisation gegen die Raiffeisenbank Austria, d.d., Croatia (RBHR)
und andere kroatische Banken angestrengten Verfahren zwei Klauseln fir nichtig befunden, die in den Jahren zwischen
2003/2004 und 2008 in Kreditvertragen mit Konsumenten verwendet wurden. Dabei handelt es sich um eine Zinsanpassungs-
und eine CHF-Index-Klausel. Gegen den Entscheid Uber die Zinsanpassungsklausel kann kein Rechtsmittel mehr eingelegt wer-
den. Das Urteil, wonach die CHF-Index-Klauseln unwirksam sind, wurde vom Obersten Gerichtshof des Landes und vom kroati-
schen Verfassungsgericht bestatigt. RBHR prift die Moglichkeit, diese Entscheidung anzufechten und reichte im August 2021
einen Antrag beim Europdischen Gerichtshof (EuGH) fir Menschenrechte ein. Die Vergabe von CHF-indexierten Darlehen, die
nach dem kroatischen Umwandlungsgesetz in Euro-indexierte Darlehen konvertiert wurden, war vor dem Europdischen Ge-
richtshof zur Vorabentscheidung anhdngig. Im Mai 2022 veréffentlichte der EuGH eine Vorabentscheidung, aber gab, wie auch
der kroatische Oberste Gerichtshof, keine Antwort darauf, ob Konsumenten von bereits konvertierten Darlehen einen Anspruch
auf zusatzliche Entschadigungen haben (neben den positiven Effekten, die sich aus der Konvertierung gemdf den Bestimmun-
gen des Konsumentenschutzgesetzes 2015 ergaben). Daher bleibt die Frage, ob Konsumenten Anspruch auf eine zusdtzliche
Entschadigung (ungeachtet der Konvertierung) haben, Sache der innerstaatlichen Gerichte, in erster Linie des kroatischen
Obersten Gerichtshofs. Auf Grundlage der bereits zur Unwirksamkeit der Zinsanpassungs- und/oder der CHF-Index-Klausel er-
gangenen Entscheidungen machen Kreditnehmer jedoch bereits jetzt Anspriiche gegen die RBHR geltend. Angesichts der ge-
genwadrtigen Unwdgbarkeiten hinsichtlich der Verjahrung, der Wirksamkeit der CHF-Index-Klausel/Konvertierung erfolgt, der
weiteren Vorgehensweise, des Ergebnisses des Vorabentscheidungsersuchens und der Anzahl der Kreditnehmer, die diese An-
spruche geltend machen, lassen sich die Auswirkungen und der mégliche Schaden zum gegenwdrtigen Zeitpunkt nicht endgul-
tig beziffern. In diesem Zusammenhang wurde die Rickstellung auf Portfoliobasis auf € 57 Millionen (Vorjahr: € 56 Millionen)
erhoht.

Polen

Im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten an Konsumenten in Polen gibt es keine neuen Erkenntnisse, eine Entscheidung des
Obersten Gerichtshofs ist noch ausstdndig. Der Gesamtstreitwert zivilrechtlicher Klagen hinsichtlich bestimmter vertraglicher
Regelungen im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten an Konsumenten, die in Fremdwdhrungen denominiert oder an eine
Fremdwdhrung gekoppelt sind, lag per Ende September 2022 bei rund PLN 2.909 Millionen (€ 600 Millionen). Die sich daraus er-
gebende Rickstellung wurde auf € 554 Millionen erhoht (Vorjahr: € 364 Millionen). Die wesentlichen Unsicherheiten bei der Be-
rechnung von Ruckstellungen sind auf eine potenziell héhere Anzahl von Klagen und einem Anstieg der Wahrscheinlichkeit, die
Gerichtsverfahren zu verlieren, zurtickzufiihren. Eine fiir die Bank negative Rechtsprechung kann zu einer deutlichen Erhéhung
der Rickstellung fuhren.

Rumdnien

Im Oktober 2017 hat die Verbraucherschutzbehdrde (ANPC) die rumdnische Netzwerkbank, Raiffeisen Bank SA, Bukarest, ange-
wiesen, ihre angebliche Praxis, ihre Kunden nicht (iber kiinftige Anderungen des den Kunden verrechneten Zinssatzes zu infor-
mieren, einzustellen. Die Anordnung sah eine direkte Geldriickerstattung oder Zahlung von Raiffeisen Bank SA, Bukarest, nicht
ausdricklich vor. Die rumdnische Netzwerkbank, Raiffeisen Bank SA, Bukarest, hat diese Anordnung vor Gericht bekampft, aber
das Verfahren letztendlich verloren. Im September 2022 wurde die Entscheidung schriftlich ausgefertigt, aber angesichts der
derzeitigen Unsicherheiten hinsichtlich ihrer Auslegung sind die genauen negativen finanziellen Auswirkungen noch zu bestim-
men. In diesem Zusammenhang wurde eine Rickstellung von € 18 Millionen (Vorjahr: € 27 Millionen) gebucht. GemdaB einem ex-
ternen Rechtsgutachten muss die Bank neue Tilgungspldne erstellen und bestimmte Betrége an die betroffenen Kunden
zurlckzahlen. Die Einzelheiten zusd@tzlicher Zinszahlungen an die Kunden sind jedoch noch unklar. Auf Basis des externen
Rechtsgutachtens werden die Auswirkungen auf € 18 Millionen geschatzt. Unter Zugrundelegung eines Worst-Case-Szenarios
koénnen sich die Auswirkungen auf bis zu € 67 Millionen erhéhen.

Daruber hinaus ist die Raiffeisen Bank S.A., Bukarest, in eine Reihe von Gerichtsverfahren, darunter auch Sammelklagen, sowie in
Verwaltungsverfahren der ANPC insbesondere im Zusammenhang mit Verbraucherkrediten und Girokontenvertrdgen involviert.
Die Verfahren basieren im Wesentlichen auf der Behauptung, dass bestimmte vertragliche Bestimmungen und Praktiken der
Raiffeisen Bank S.A. gegen Verbraucherschutzgesetze und -vorschriften verstoen. Solche Verfahren kédnnen Verwaltungsstra-
fen, die Unwirksamkeit von Vertragsklauseln und die Erstattung bestimmter Gebuhren oder Teile von Zinszahlungen, die Kunden
in der Vergangenheit in Rechnung gestellt wurden, nach sich ziehen.
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Bankgeschdft

Im ersten Quartal 2021 erfuhr die RBI von einer Klage, die ein indonesisches Unternehmen bereits im November 2020 in Jakarta
gegen sie eingereicht hatte. Die behauptete Forderung auf Ersatz von Vermogensschéden wird mit rund USD 129 Millionen

(€ 132 Millionen) und die auf Ersatz von ideellen Schéden mit USD 200 Millionen (€ 205 Millionen) beziffert. Die Klage wurde der
RBI'im Mai 2022 zugestellt. In der ersten Anhdrung vor dem South Jakarta District Court am 27. September 2022 wurde den Par-
teien aufgetragen, ab dem 4. Oktober 2022 verpflichtend an einer gerichtlichen Mediation teilzunehmen.

Im April 2018 wurde die Raiffeisen Bank Polska S.A. (RBPL), die ehemalige polnische Tochtergesellschaft der RBI, von einem ehe-
maligen Kunden auf rund PLN 203 Millionen (€ 42 Millionen) verklagt. Laut der Klageschrift hat die RBPL den Uberziehungsrah-
men des Kreditkontos eines Kunden 2014 fiir sechs Kalendertage ohne férmliche Begriindung gesperrt. Der Kldger
argumentierte, dass die Sperre des Kontos zu Verlusten und entgangenen Gewinnen gefiihrt hat, weil die finanzielle Liquiditat
des Kunden regelmdaBig unterbrochen wurde und es ihm nicht moéglich war, kreditbasierte Finanzierungsquellen auf dem ge-
sperrten Konto durch Mittelstrome aus anderen Quellen zu ersetzen. Damit einher gingen ein Rickgang der Bestdnde und der
zur Verfligung stehenden Handelskredite sowie eine allgemeine Verschlechterung der Finanzergebnisse und des geschdaftlichen
Ansehens des Kunden. Die RBPL argumentierte, dass die Sperre juristisch gerechtfertigt und anhand der vorliegenden Informati-
onen vorgenommen worden sei. Im Zuge des Verkaufs des Kernbankgeschéfts der RBPL an die Bank BGZ BNP Paribas S.A. wurde
die Klage gegen die RBPL an die Bank BGZ BNP Paribas S.A. Ubertragen. Trotzdem sind allféllige negative finanzielle Konsequen-
zen im Zusammenhang mit diesem Verfahren weiterhin von der RBI zu tragen. Im Februar 2022 wurde die RBI von der BGZ BNP
Paribas S.A. dartiber informiert, dass die Klage in erster Instanz abgewiesen wurde (aber mdéglicherweise noch Berufung einge-
legt werden kann).

Im Februar 2020 wurde der Raiffeisen-Leasing GmbH (RL) in Osterreich eine Klage in Hohe von rund € 43 Millionen zugestellt. Der
Kldger macht Schadensersatz unter der Behauptung geltend, dass RL ihre Verpflichtungen aus einem Immobilienentwicklungs-
vertrag verletzt habe. In seinem Urteil vom 29. April 2022 hat das Handelsgericht Wien die Klage abgewiesen und entschieden,
dass die Kosten durch den Kléger zu tragen sind. Der Kldger hat keine Berufung gegen das Urteil eingelegt. Das Urteil ist daher
endgultig und nicht anfechtbar.

Im September 2020 wurde der Raiffeisen-Leasing Immobilienmanagement GmbH (RIM), einer 100%igen Tochtergesellschaft der
Raiffeisen-Leasing Gesellschaft m.b.H., eine Klageschrift zugestellt, die von einer italienischen Gesellschaft beim Gericht in Bre-
scig, Italien, eingebracht worden war. Der Kldger fordert Schadenersatz in Hohe von rund € 30 Millionen aufgrund einer behaup-
teten Verletzung der Aktiondrsvereinbarung im Zusammenhang mit der gemeinsamen Entwicklung eines Factory Outlet
Centers in Italien. Der Syndikatsvertrag zwischen RIM und dem Kl@ger wurde im Jahr 2011 anlésslich der Griindung einer gemein-
samen Projektgesellschaft geschlossen. Im Jahr 2012 stellte sich jedoch heraus, dass verschiedene Bedingungen fir die Umset-
zung des Projekts nicht erflllt werden konnten. Daher nahm RIM von der Projektumsetzung Abstand und verkaufte ihren Anteil
an der Projektgesellschaft an den Kldger. Der Kléger behauptet nun, dass RIM durch die Abstandnahme von der Fortfiihrung des
Projekts die urspriingliche Aktiondrsvereinbarung verletzt habe. Im Juni 2021 hat das Gericht seine Zusténdigkeit fir den Fall
abgelehnt und entschieden, dass das Landesgericht Mailand zusténdig ist. Zur Wiederaufnahme des Verfahrens in Mailand
wurde den Parteien eine Frist von drei Monaten eingerdumt. RIM hat gegen diese Entscheidung Berufung erhoben, da das Ge-
richt nicht Uber die Anwendbarkeit der Schiedsklausel entschieden hat. Im August 2021 beantragte der Klager trotz anhdngiger
Berufung die Wiederaufnahme des Verfahrens gegen die RIM beim Landesgericht Mailand. Die Wiederaufnahme richtete sich
auf denselben Anspruch wie die anhdngige Klage. Der gegen RIM geltend gemachte Anspruch und das potenzielle Risiko blieben
daher unverdndert. Eine Unterbrechung des Verfahrens vor dem Landesgericht Mailand wird bis zur Entscheidung im Beru-
fungsverfahren erwartet. In seinem Urteil vom 13. April 2022 hat der Oberste Gerichts- und Kassationshof endglltig entschie-
den, dass die Klage in einem Schiedsverfahren zu entscheiden ist und daher nicht der Zustdndigkeit der italienischen
ordentlichen Gerichte unterliegt. Somit wurde das Urteil des Landesgerichts in Brescia aufgehoben und das Schiedsgericht der
Handelskammer Bozen fir ausschlieBlich zustandig erklart. Das Urteil ist rechtskrdftig und nicht anfechtbar. Das Verfahren vor
dem Landesgericht Mailand wurde eingestellt. Die italienische Gesellschaft hat die Schiedsklage beim Schiedsgericht Bozen
nicht innerhalb der gesetzlichen Frist fir die Wiederaufnahme des Gerichtsverfahrens eingereicht. Das Gerichtsverfahren ist
daher formell beendet. Eine Schiedsklage vor dem Schiedsgericht Bozen ist jedoch weiterhin moglich, da der Oberste Gerichts-
und Kassationshof uber die Klage selbst nicht entschieden hat.

Durchsetzung durch Regulierungsbehorden

Nach einer Rechnungsprifung durch den rumdnischen Rechnungshof in Bezug auf die Geschdaftstdtigkeit der Aedificium Banca
pentru Locuinte S.A. (RBL), (ehemalige Raiffeisen Banca pentru Locuinte S.A.), einer Bausparkasse und Tochtergesellschaft der
Raiffeisen Bank S.A., Bukarest, erkldrte der Rechnungshof, dass einige Mdngel festgestellt und die Bedingungen fur die Auszah-
lung von staatlichen Bausparférderungen nicht erflllt worden seien. Angeblich mussen solche Forderungen daher moglicher-
weise zurlickgezahlt werden. Sollte es der RBL nicht gelingen, diese Betréige von ihren Kunden zurtickzufordern oder eine
zufriedenstellende Dokumentation vorzulegen, kann sie fur die Zahlung dieser Mittel haftbar gemacht werden. Die RBL hat die
Uberpriifungsergebnisse des rumdnischen Rechnungshofs in einem Gerichtsverfahren angefochten und hinsichtlich der relevan-
testen behaupteten Mdngel obsiegt. Es wurde beim Obersten Gerichts- und Kassationshof Berufung erhoben. Im November
2020 hob der Oberste Gerichts- und Kassationshof die vorherige Gerichtsentscheidung auf und bestdtigte die Ansicht des ru-
mdnischen Rechnungshofs. Auf Antrag der RBL ersuchte der Oberste Gerichts- und Kassationshof das Verfassungsgericht, zu
entscheiden, ob der Rechnungshof grundsétzlich berechtigt war, die RBL zu Uberprifen. Das Verfahren ist noch anhdngig und
konnte es der RBL je nach Ergebnis ermoglichen, ein auBerordentliches Rechtsmittel gegen die Entscheidung des Obersten Ge-
richts- und Kassationshofs zu erheben. Ende Juni 2022 nahm RBL eine rechtliche Bestimmung in Anspruch, die es Unternehmen
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ermdglicht, Schulden an den Staat (Hauptbetrag (principal) - bzw. die staatlichen Bausparférderungen) zu zahlen und von der
Zahlung zusdtzlicher Betrdge (Strafzinsen) befreit zu werden. RBL hat den Hauptbetrag in Hohe von € 23 Millionen bezahlt und
einen Antrag auf Befreiung von der Zahlung zusdtzlicher Betrdge in Hohe von € 30 Millionen gestellt. Im Juli 2022 lehnte das
Ministerium fir Entwicklung, Offentliche Arbeiten und Verwaltung den Antrag der RBL auf Befreiung ab. Die RBL wird diese Ent-
scheidung anzufechten.

Im September 2018 wurden im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens zwei Verwaltungsstrafen in Hohe von insgesamt PLN 55
Millionen (€ 11 Millionen) gegen die RBPL verhdngt, da sie ihren Pflichten als Verwahrstelle und Liquidator bestimmter Invest-
mentfonds angeblich nicht nachgekommen ist. Die RBPL als Verwahrstelle von Investmentfonds hat im Februar 2018 die Rolle
des Liquidators fur bestimmte Fonds ibernommen. Nach Einschdtzung der polnischen Finanzaufsichtsbehorde (KNF) ist die
RBPL bestimmten Verpflichtungen in ihrer Funktion als Depotbank und Liquidator der Fonds nicht nachgekommen. Im Zuge der
Transaktionen im Zusammenhang mit dem Verkauf des Kernbankengeschdfts der RBPL an die Bank BGZ BNP Paribas S.A. hat
die RBI die Verantwortung fir die dargelegten Verwaltungsverfahren und die damit verbundenen Strafen tbernommen. Die RBI
hat gegen sémtliche Strafen Berufung eingelegt. Im September 2019 hat das Verwaltungsgericht der Woiwodschaft der Beru-
fung der RBI in Bezug auf die Strafe in Hohe von PLN 5 Millionen (€ 1 Million) bezlglich der Pflichten der RBPL als Depotbank
stattgegeben und die Entscheidung der KNF vollsténdig aufgehoben. Die KNF legte gegen das Urteil Kassationsbeschwerde ein.
Im Hinblick auf die Geldstrafe in Hohe von PLN 50 Millionen (€ 10 Millionen) in Bezug auf die Funktion der RBPL als Liquidator hat
das Verwaltungsgericht der Woiwodschaft die Berufung zurlickgewiesen und die Entscheidung der KNF vollsténdig bestatigt.
Die RBI hat beim Obersten Verwaltungsgericht Kassationsbeschwerde eingelegt, da sie der Ansicht ist, dass die RBPL all ihren
Pflichten vollumfdnglich nachgekommen ist.

In diesem Zusammenhang wurden mehrere Einzelklagen und vier Sammelklagen, in denen Anspriiche von Inhabern von Zertifi-
katen der oben genannten, in Liquidation befindlichen Investmentfonds zusammengefasst werden, gegen die RBI eingereicht.
Der Gesamtstreitwert per Ende September 2022 betrdgt in diesem Fall rund PLN 66,4 Millionen (€ 14 Millionen). Dartber hinaus
wurde die RBI dariiber informiert, dass dem Gericht eine Anderung der Klageschrift vorgelegt wurde, die zu einer Erhéhung des
Gesamtstreitwerts um rund PLN 91 Millionen (€ 19 Millionen) fiihren kénnte. Diese Anderung wurde der RBI jedoch noch nicht zu
gestellt. Die Klédger im Rahmen der Sammelklagen fordern, dass die Verantwortung der RBI fir die behaupteten mangelhaften
Leistungen der RBPL (deren Rechtsnachfolgerin die RBI ist) als Depotbank festgestellt wird. Eine derartige Feststellung wiirde
die finanziellen Anspriiche der Klager flr weitere Rechtsstreitigkeiten sichern und erleichtern.

Im August 2021 wurde Uber die RBI im Rahmen eines Verwaltungsverfahrens im Zusammenhang mit ihrer Funktion als Depot-
bank fir OGAW-Fonds eine Verwaltungsstrafe in Hohe von € 167 Tausend verhdngt. Der Vorwurf der FMA bezog sich darauf,
dass zwischen Mdrz 2016 und Januar 2019 nur ein einziges Sicherheitendepot im Namen der Kapitalanlagegesellschaft statt
getrennter Depots flr jeden Fonds eingerichtet wurde. Damit hatte die RBI nach Ansicht der FMA nicht sichergestellt, dass Ver-
mogenswerte jederzeit eindeutig dem jeweiligen Fonds zugeordnet werden konnten. Im September 2021 erhob die RBI gegen
das Straferkenntnis der FMA Beschwerde, die an das Bundesverwaltungsgericht weitergeleitet wurde. Im April 2022 wurde der
RBI die Entscheidung des Bundesverwaltungsgerichts zugestellt. Es gab der Beschwerde der RBI statt, hob das Straferkenntnis
der FMA auf und stellte das Verfahren ohne eine Geldstrafe fir die RBI ein.

Im Mdrz 2021 verhdngte das Berufungsgericht in Warschau gegeniiber der RBI eine Strafe von rund PLN 15 Millionen (€ 1 Million).
Die Strafe war auf eine Entscheidung des Prasidenten des Amts flr Wettbewerb und Verbraucherschutz (UOKiK), Gber die Ver-
letzung von kollektiven Verbraucherinteressen im Zusammenhang mit dem Verkauf von versicherungsbezogenen Anlagepro-
dukten durch die Polbank EFG (deren Rechtsnachfolgerin die RBPL war) an ihre Kunden, zurtickzufihren. Das Berufungsgericht
hat die Zuweisung des genannten Verfahrens an die BNP im Spaltungsplan im Zusammenhang mit dem Verkauf des Kernbank-
geschdfts der RBPL nicht anerkannt und die RBI (als Rechtsnachfolgerin der RBPL) daher im Urteil genannt. Gegen dieses Urteil
wurde im August 2021 Kassationsbeschwerde eingelegt, die jedoch im Mai 2022 vom Obersten Gerichtshof fiir eine Uberpriifung
nicht akzeptiert wurde. Die Strafe war bereits im April 2021 in voller Hohe bezahlt worden.

Im November 2020 hat die Bundeskammer fiir Arbeitnehmer und Angestellte (BAK) eine Unterlassungsklage gegen die
Raiffeisen Bausparkasse Osterreich Gesellschaft m.b.H. (RBSPK), eine 100%ige Tochter der RBI, beim Handelsgericht in Wien ein-
gebracht. RBSPK hatte langjdahrige Bausparvertrdge in Hohe von insgesamt rund € 93 Millionen gekiindigt. Der Mindestzinssatz
fr diese taglich falligen Bauspareinlagen lag zwischen 1 Prozent p.a. und 4,5 Prozent p.a. BAK behauptet, dass die RBSPK nicht
das Recht hatte, solche Vertrége zu kindigen, wahrend die RBSPK der Ansicht ist, dass diese Vertrdge ein Dauerschuldverhdaltnis
darstellen, das nach ésterreichischem Recht durch ordnungsgemadBe Kiindigung gekiindigt werden kann. RBSPK erhielt die Ent-
scheidung des erstinstanzlichen Gerichts im August 2021 und des zweitinstanzlichen im Februar 2022, beide stellten im Wesent-
lichen fest, dass die Kiindigung der Bausparvertrage als unrechtmdBig anzusehen ist. RBSPK hat gegen die Entscheidung des
zweitinstanzlichen Gerichts Berufung eingelegt.

(48) Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen

Unternehmen mit einem maBgeblichen Einfluss sind im Wesentlichen die Raiffeisenlandesbank Niederdsterreich-Wien AG, Wien,
als groBter Einzelaktiondr und ihre Muttergesellschaft, die Raiffeisen-Holding Niederdsterreich-Wien registrierte Genossen-
schaft mit beschrénkter Haftung, Wien, sowie die vollkonsolidierten Unternehmen von beiden. Unter verbundenen Unternehmen
sind wegen Unwesentlichkeit nicht konsolidierte verbundene Unternehmen dargestellt.
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Die Beziehungen zu nahestehenden Unternehmen und Personen beschrénken sich auf Bankgeschdfte, die prinzipiell zu markt-
Uiblichen Konditionen abgeschlossen wurden. Dartiber hinaus besitzen die Vorstdnde Aktien der RBI AG. Detaillierte Informatio-
nen dazu sind auf der RBI-Homepage ersichtlich.

30.9.2022 Unternehmen mit Anteile an at-

maBgeblichem Verbundene  equity bewerteten Sonstige
in € Millionen Einfluss Unternehmen Unternehmen Beteiligungen
Ausgewadahlte finanzielle Vermogenswerte 126 465 1.123 782
Eigenkapitalinstrumente 1 212 560 163
Schuldverschreibungen 34 0 192 15
Kredite und Forderungen 92 253 371 604
Ausgewadabhlte finanzielle Verbindlichkeiten 2.465 90 5.008 1.576
Einlagen 2.465 90 5.004 1.576
Verbriefte Verbindlichkeiten 0 0 4 0
Sonstige Posten 119 19 450 157
Erteilte Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 2 19 415 151
Erhaltene Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 117 0 35 6
Nominalwert von Derivaten 216 0 115 1.208
Kumulierte Wertminderungen, kumulierte negative Verdnderungen des Fair Value
aufgrund von Kreditrisiken und Rickstellungen fir notleidende Forderungen 0 -2 0 0
31.12.2021 Unternehmen mit Anteile an at-

maBgeblichem Verbundene  equity bewerteten Sonstige
in € Millionen Einfluss Unternehmen Unternehmen Beteiligungen
Ausgewadhlte finanzielle Vermoégenswerte 97 461 1.232 592
Eigenkapitalinstrumente 0 251 717 151
Schuldverschreibungen 17 0 179 14
Kredite und Forderungen 79 209 337 428
Ausgewdhlte finanzielle Verbindlichkeiten 2.202 100 4.460 486
Einlagen 2202 100 4.456 486
Verbriefte Verbindlichkeiten 0 0 4 0
Sonstige Posten 125 1 269 139
Erteilte Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 76 1 236 128
Erhaltene Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen 48 0 34 11
Nominalwert von Derivaten 278 0 90 1.794
Kumulierte Wertminderungen, kumulierte negative Verdnderungen des
Fair Value aufgrund von Kreditrisiken und Ruckstellungen fiir notleidende
Forderungen 0 -4 0 0
1.1.-30.9.2022 Unternehmen mit Anteile an at-

maBgeblichem Verbundene  equity bewerteten Sonstige
in € Millionen Einfluss Unternehmen Unternehmen Beteiligungen
Zinsertrage 9 5 10 17
Zinsaufwendungen -12 -1 -18 -8
Dividendenertrige 0 9 38 6
Provisionsertrdge 6 11 18 5
Provisionsaufwendungen -2 0 -14 -15
Ergebnis aus Ausbuchung von finanziellen Vermdgenswerten und
Verbindlichkeiten - not measured at Fair Value Through Profit/Loss 0 0 0 0
Ergebnis aus der Aubuchung nicht finanzieller Vermégenswerte 0 0 0 0
Zu-/Abnahme von Wertminderungen, Fair-Value-Anderungen aufgrund
von Kreditrisiko und Riickstellungen fir notleidende Forderungen 0 -25 -1 0
1.1.-30.9.2021 Unternehmen mit Anteile an at-

maBgeblichem Verbundene  equity bewerteten Sonstige
in € Millionen Einfluss Unternehmen Unternehmen Beteiligungen
Zinsertrage 9 2 8 4
Zinsaufwendungen -12 0 -16 0
Dividendenertrdge 0 12 137 3
Provisionsertrdge 6 5 10 4
Provisionsaufwendungen 0 0 -8 -12
Zu-/Abnahme von Wertminderungen, Fair-Value-Anderungen aufgrund
von Kreditrisiko und Riickstellungen fir notleidende Forderungen 0 0 1 0
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(49) Mitarbeiter

in Vollzeitdquivalenten 1.1.-30.9.2022 1.1.-30.9.2021
Durchschnittliche Mitarbeiteranzahl 44.274 45.873
davon Angestellte 43.729 45.244
davon Arbeiter 545 629
in Vollzeitdquivalenten 30.9.2022 30.9.2021
Stichtagsbezogene Mitarbeiteranzahl 44.024 45.825
davon Inland 4.587 4434
davon Ausland 39.437 41.391

Regulatorische Angaben
(50) Kapitalmanagement und Eigenmittel nach CRR/CRD IV bzw. BWG

Die RBI unterliegt den Mindestvorschriften gemanB Artikel 92 CRR sowie dem kombinierten Kapitalpuffererfordernis gemaR den
Bestimmungen im BWG. Das kombinierte Kapitalpuffererfordernis beinhaltet fir die RBI aktuell einen Kapitalerhaltungspuffer
(§ 22 BWG), einen Systemrisikopuffer (§ 23e BWG), einen Kapitalpuffer fir systemrelevante Institute (§ 23d BWG) und einen anti-
zyklischen Kapitalpuffer (§ 23a BWG). Eine Verletzung des kombinierten Kapitalpuffererfordernisses wiirde potenziell zu Ein-
schrankungen von z. B. Dividendenausschittungen und Kuponzahlungen flr bestimmte Kapitalinstrumente fihren.

Darlber hinaus schreibt die EZB der RBI auf Basis des jahrlich durchgefiihrten Supervisory Review and Evaluation Process (SREP)
per Bescheid aktuell vor, zusdtzliches Kapital zu halten, um jene Risiken abzudecken, die in der Scule 1 nicht oder nicht ausrei-
chend abgedeckt sind. Das sogenannte Pillar 2 Capital Requirement (P2R) in Hohe von 2,2 Prozent wird z. B. anhand des Ge-
schaftsmodells, des Risikomanagements oder der individuellen Kapitalsituation festgelegt und ist gemd&B dem letztgultigen
Bescheid der EZB nur auf konsolidierter Ebene einzuhalten. Dartber hinaus erwartet sich die EZB, dass die Pillar 2 Guidance
(P2G) in Hohe von 1,25 Prozent ebenfalls auf konsolidierter Ebene eingehalten wird.

Nationale Aufseher kdnnen grundsatzlich den Systemrisikopuffer (bis zu 3 Prozent), den Kapitalpuffer fir systemrelevante Insti-
tute (bis zu 3 Prozent) und den antizyklischen Kapitalpuffer (bis zu 2,5 Prozent) implementieren. Das in Osterreich dafir zustén-
dige FinanzmarktstabilitGtsgremium (FMSG) hat der dsterreichischen Finanzmarktaufsicht (FMA) empfohlen, einen
Systemrisikopuffer (SRB) flr gewisse Banken zu verordnen, darunter auch flr die RBI. Dariber hinaus wurde ein Kapitalpuffer fur
systemrelevante Banken (O-SIl) empfohlen, darunter auch die RBI. Beide Puffer wurden durch die FMA via Kapitalpuffer-Verord-
nung in Kraft gesetzt, fur die RBI wurden der SRB und der O-SII mit jeweils 1 Prozent festgelegt.

Die Festlegung des antizyklischen Kapitalpuffers obliegt ebenfalls den nationalen Aufsehern und ergibt auf Ebene der RBI einen
gewichteten Durchschnitt auf Basis der Landerverteilung des Geschdfts. Dieser Puffer wurde in Osterreich aktuell mit 0 Prozent
festgesetzt. In der 33. Sitzung vom 12. September 2022 hat das FMSG die Empfehlung abgegeben, den antizyklischen Kapital-
puffer weiterhin bei 0 Prozent zu belassen. Darlber hinaus flieBen jene Pufferraten, die in anderen Mitgliedsstaaten festgelegt
wurden, auf Ebene der RBI ein und werden auf Basis einer gewichteten Durchschnittsberechnung in die Kapitalanforderungen
aufgenommen.

In Summe ergibt sich flir den Stichtag 30. September 2022 somit ein Erfordernis bei der CET1 Quote (inkl. des kombinierten Kapi-
talpuffererfordernisses) im AusmaB von 10,51 Prozent flr die RBI, unter Berlcksichtigung des P2G somit eine einzuhaltende
Quote von 11,76 Prozent.

Die im Jahresverlauf gultigen Kapitalanforderungen wurden auf Einzelbasis (RBI AG) laufend eingehalten. Auf Basis der regula-
torischen Kapitalguoten zum 31. Mai 2022 kam es zu einer tempordren Unterschreitung des kombinierten Kapitalpuffererforder-
nisses auf konsolidierter Ebene der RBI. Dies war durch die sofortigen bonitdtsinduzierten anorganischen Effekte auf der RWA-
Seite (ausgeldst durch den Krieg in der Ukraine) und den noch nicht berticksichtigungsféhigen Gewinn fir das laufende Ge-
schaftsjahr ausgeldst. Ab dem Stichtag 30. Juni 2022 wurde das kombinierte Kapitalpuffererfordernis wieder zur Ganze einge-
halten.

Etwaige zu erwartende regulatorische Verdnderungen bzw. Entwicklungen werden laufend beobachtet, in Szenario-Berechnun-

gen dargestellt und analysiert. Potenzielle Effekte werden, sofern Ausmaf und Implementierung absehbar sind, in der Planung
und Steuerung berlcksichtigt.
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Eigenmittelrechnung

Die nachfolgend dargestellten konsolidierten Werte wurden nach den Bestimmungen der Capital Requirements Regulation (CRR)
sowie weiteren gesetzlichen Bestimmungen, wie z. B. den Implementing Technical Standards (ITS) der European Banking Autho-
rity (EBA), ermittelt.

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 5.994 5.994
Einbehaltene Gewinne 10.435 8.835
Kumuliertes sonstiges Ergebnis (und sonstige Ricklagen) =257 -3.673
Minderheitsbeteiligungen (zuldssiger Betrag in konsolidiertem CET1) 572 524
Von unabhdngiger Seite geprlfte Zwischengewinne, abziglich aller vorhersehbaren Abgaben oder Dividenden 2.293 933
Hartes Kernkapital (CET1) vor regulatorischen Anpassungen 16.736 12.613
Zusatzliche Bewertungsanpassungen (negativer Betrag) -110 -81
Abzugsposten fir neu gebildete Wertberichtigungen 0 0
Immaterielle Vermogenswerte (verringert um eventuelle Steuerschulden) (negativer Betrag) -677 -674

Von der kiinftigen Rentabilitét abhéngige latente Steueranspriiche, ausgenommen derjenigen, die aus temporéren
Differenzen resultieren (verringert um entsprechende Steuerschulden, wenn die Bedingungen von Artikel 38 Absatz 3

erfillt sind) (negativer Betrag) -13 -39
Rlcklagen aus Gewinnen oder Verlusten aus zeitwertbilanzierten Geschéften zur Absicherung von Zahlungsstrémen 79 24
Negative Betrdge aus der Berechnung der erwarteten Verlustbetrége 0 0
Durch Veranderungen der eigenen Bonitdt bedingte Gewinne oder Verluste aus zum beizulegenden Zeitwert bewerteten
eigenen Verbindlichkeiten -33 55
Direkte und indirekte Positionen eines Instituts in eigenen Instrumenten des harten Kernkapitals (negativer Betrag) -20 -20
Forderungsbetrag aus folgenden Posten, denen ein Risikogewicht von 1250% zuzuordnen ist, wenn das Institut als
Alternative jenen Forderungsbetrag vom Betrag der Posten des harten Kernkapitals abzieht -40 -45
davon: Verbriefungspositionen (negativer Betrag) -40 -45
Sonstige regulatorische Anpassungen -33 -22
Regulatorische Anpassungen des harten Kernkapitals (CET1) gesamt -848 -801
Hartes Kernkapital (CET1) 15.888 11.812
Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 1.670 1.669

Betrag der Posten im Sinne von Artikel 484 Absatz 4 zuziiglich des mit ihnen verbundenen Agios, dessen Anrechnung auf
das AT1 auslauft 0 0

Zum konsolidierten zus@tzlichen Kernkapital zéhlende Instrumente des qualifizierten Kernkapitals (einschlieBlich nicht in
Zeile 5 enthaltener Minderheitsbeteiligungen), die von Tochterunternehmen begeben worden sind und von Drittparteien

gehalten werden 36 28
Regulatorische Anpassungen des zuséitzlichen Kernkapitals (AT1) insgesamt -33 -50
Zusd@tzliches Kernkapital (AT1) 1.673 1.647
Kernkapital (T1=CET1 + AT1) 17.561 13.460
Kapitalinstrumente und das mit ihnen verbundene Agio 2.384 2.085

Zum konsolidierten Ergéinzungskapital zéhlende qualifizierte Eigenmittelinstrumente (einschlieBlich nicht in den Zeilen 5
bzw. 34 enthaltener Minderheitsbeteiligungen und AT 1-Instrumente), die von Tochterunternehmen begeben worden sind

und von Drittparteien gehalten werden 52 31
Kreditrisikoanpassungen 0 286
Regulatorische Anpassungen des Ergénzungskapitals (T2) insgesamt -30 -55
Ergdnzungskapital (T2) 2.406 2.347
Eigenmittel gesamt (TC =T1 + T2) 19.967 15.807
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA)’ 108.496 89.928

1 Im Zuge des regulatorischen Meldeprozesses kam es zur Anpassung des Gesamtrisikobetrags per 31. Dezember 2021.
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Eigenmittelerfordernis und risikogewichtete Aktiva

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021"
Risikoge- Eigenmittel- Risikoge- Eigenmittel-
wichtetes Obligo erfordernis wichtetes Obligo erfordernis
Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) 108.496 8.680 89.928 7.194

Risikogewichtete Positionsbetrdge fiir das Kredit-,
Gegenparteiausfall- und das Verwdsserungsrisiko sowie

Vorleistungen 84.940 6.795 74.031 5.922
Standardansatz (SA) 31.275 2.502 26.308 2.105
Risikopositionsklassen exklusive Verbriefungspositionen 31.275 2.502 26.308 2.105
Zentralstaaten und Zentralbanken 2478 198 1.113 89
Regionale und lokale Gebietskérperschaften 115 9 102 8
Offentliche Stellen 18 1 19 1
Institute 367 29 259 21
Unternehmen 8.363 669 6.680 534
Mengengeschaft 7.087 567 5.955 476
Durch Immobilien besicherte Forderungen 6.645 532 6.886 551
Ausgefallene Forderungen 950 76 296 24
Mit besonders hohem Risiko verbundene Risikopositionen 250 20 264 21
Gedeckte Schuldverschreibungen 6 0 6 0
Anteile an Organismen fiir gemeinsame Anlagen (OGA) 94 8 79 6
Beteiligungen 1.602 128 1.883 151
Sonstige Positionen 3.301 264 2.768 221
Auf internen Beurteilungen basierender Ansatz (IRB) 53.666 4.293 47.723 3.818
IRB-Ansdtze, wenn weder eigene Schdtzungen der LGD noch

Umrechnungsfaktoren genutzt werden 45.391 3.631 39.076 3.126
Zentralstaaten und Zentralbanken 3.561 285 2.753 220
Institute 2.998 240 1.724 138
Unternehmen - KMU 3.825 306 4.098 328
Unternehmen - Spezialfinanzierungen 3.883 311 3.407 273
Unternehmen - sonstige 31.124 2.490 27.094 2.168
IRB-Ansdtze, wenn eigene Schéatzungen der LGD bzw.

Umrechnungsfaktoren genutzt werden 7.582 607 7.903 632
Mengengeschéft - durch Immobilien besichert, KMU 69 6 233 19
Mengengeschdft - durch Immobilien besichert, keine KMU 3417 273 3.368 269
Mengengeschdft - qualifiziert revolvierend 409 33 299 24
Mengengeschaft - sonstige KMU 347 28 430 34
Mengengeschdft - sonstige, keine KMU 3.340 267 3.574 286
Beteiligungen 433 35 439 35
Einfacher Risikogewichtungsansatz 0 0 0 0
Sonstige Beteiligungspositionen 0 0 0 0
PD-/LGD-Ansatz 0 0 0 0
Sonstige Aktiva ohne Kreditverpflichtungen 259 21 304 24

1Im Zuge des regulatorischen Meldeprozesses kam es zur Anpassung des Gesamtrisikobetrags per 31. Dezember 2021.

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022



100 Konzernzwischenabschluss

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Risikoge- Eigenmittel- Risikoge- Eigenmittel-
wichtetes Obligo erfordernis wichtetes Obligo erfordernis
Risikopositionsbetrag fiir Abwicklungs- und Lieferrisiken 86 7 6 1
Abwicklungs- und Lieferrisiko im Anlagebuch 0 0 0 0
Abwicklungs- und Lieferrisiko im Handelsbuch 86 7 6 1
Risikopositionsbetrag fiir Positions-, Fremdwdhrungs- und
Warenpositionsrisiken 7.357 589 4.952 396
Risikopositionsbetrag fiir Positions- Fremdwdhrungs- und
Warenpositionsrisiken nach Standardansdtzen (SA) 5.434 435 2.383 191
Borsengehandelte Schuldtitel 1.578 126 1.846 148
Beteiligungen 87 7 221 18
Besonderer Ansatz flir Positionsrisiken in OGA 1 0 1 0
Fremdwdhrungen 3.760 301 311 25
Warenpositionen 8 1 5 0
Risikopositionsbetrag fiir Positions-, Fremdwdhrungs- und
Warenpositionsrisiken nach internen Modellen (IM) 1.923 154 2.569 206
Gesamtrisikobetrag fiir operationelle Risiken (OpR) 14.205 1.136 9.415 753
Standardansatz (STA) bzw. alternativer Standardansatz (ASA) fiir
operationelle Risiken (OpR) 3.714 297 3.737 299
Fortgeschrittene Messansdtze (AMA) fiir operationelle Risiken (OpR) 10.491 839 5.678 454
Gesamtrisikobetrag fiir Anpassung der Kreditbewertung 436 35 256 21
Standardisierte Methode 436 35 256 21
Sonstige Risikopositionsbetrdge 1.470 118 1.268 101
davon risikogewichtete Positionsbetrdge fir Kreditrisiko:
Verbriefungspositionen (liberarbeitete Verbriefungsregeln) 1.470 118 1.268 101

Regulatorische Kapitalquoten

in Prozent 30.9.2022 31.12.2021
Harte Kernkapitalquote (transitional) 14,6% 13,1%
Harte Kernkapitalquote (fully loaded) 14,4% 13,1%
Kernkapitalquote (transitional) 16,2% 15,0%
Kernkapitalquote (fully loaded) 15,9% 15,0%
Eigenmittelquote (transitional) 18,4% 17,6%
Eigenmittelquote (fully loaded) 18,1% 17,6%

Verschuldungsquote

Die Berechnung der Verschuldungsquote (Leverage Ratio) ist im Teil 7 der CRR definiert. Auf Basis des Artikel 92 der CRR besteht
zum 30. September 2022 eine verbindliche Anforderung von 3 Prozent:

in € Millionen 30.9.2022 31.12.2021
Gesamtrisikoposition 243.880 219.173
Kernkapital 17.561 13.460
Verschuldungsquote in Prozent (transitional) 7,.2% 6,1%
Verschuldungsquote in Prozent (fully loaded) 7.1% 6,1%

Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es lagen keine wesentlichen Ereignisse nach Ende der Berichtsperiode vor.
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Kennzahlen

Alternative Leistungskennzahlen
(Alternative Performance Measures, APM)

Der Konzern verwendet im Rahmen seiner Finanzberichterstattung auch alternative, nicht in den IFRS- oder CRR-Vorschriften
definierte Leistungskennzahlen, um seine Finanz- und Ertragslage darzustellen. Sie sollten nicht isoliert, sondern als ergdnzende
Informationen betrachtet werden.

Diese Kennzahlen werden in der Finanzbranche héufig zur Analyse und Beschreibung der Ertrags- und Finanzlage verwendet.
Die zur Berechnung verwendeten einzelnen Abschlussposten ergeben sich dabei aus der Art der Geschéftstdtigkeit des Kon-
zerns als Universalbankengruppe. Dabei ist zu beachten, dass die Definitionen von Unternehmen zu Unternehmen variieren. Da-
her werden die von der RBI verwendeten Kennzahlen nachfolgend definiert.

Betriebsergebnis - Beschreibt das operative Ergebnis einer Bank im Berichtszeitraum; errechnet sich aus den Betriebsertrdgen
(vor Wertminderungen) abzuglich der Verwaltungsaufwendungen.

Betriebsertréige - Sind primdr Ertragsbestandteile des laufenden operativen Geschdftsbetriebs (vor Wertminderungen), sie be-
stehen aus Zinstberschuss, Dividendenertrdgen, laufendem Ergebnis aus assoziierten Unternehmen, Provisionsiiberschuss, Han-
delsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen, Ergebnis aus Hedge Accounting und dem sonstigen betrieblichen
Ergebnis.

Cost/Income Ratio - Gibt die Kosten des Unternehmens in Relation zum Ertrag an und vermittelt damit ein klares Bild Uber die
operative Effizienz. Banken verwenden diese Kennzahl zur Unternehmenssteuerung und fir den Vergleich ihrer Effizienz mit
jener anderer Finanzinstitute. Errechnet wird die Cost/Income Ratio als Verhdltnis der Verwaltungsaufwendungen zu den Be-
triebsertrdgen (vor Wertminderungen). Die Verwaltungsaufwendungen beinhalten Personalaufwand, Sachaufwand sowie Ab-
schreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermogenswerte. Die Betriebsertrdge bestehen aus Zinsiberschuss,
Dividendenertrégen, laufendem Ergebnis aus assoziierten Unternehmen, Provisionsiiberschuss, Handelsergebnis und Ergebnis
aus Fair-Value-Bewertungen, Ergebnis aus Hedge Accounting und dem sonstigen betrieblichen Ergebnis.

Cost/Income Ratio (inkl. Pflichtbeitrdge) - In dieser zweiten Variante zur Ermittlung der Cost/Income Ratio wird in der Mess-
groéBe Verwaltungsaufwendungen zusdtzlich der Aufwand aus dem Posten staatliche MaBnahmen und Pflichtabgaben (Ban-
kenabgaben, Bankenabwicklungsfonds und Beitrdge zur Einlagensicherung) bertcksichtigt.

Effektive Steuerquote - Verhdltnis von tatsdchlichem Steueraufwand zum Ergebnis vor Steuern. Die effektive Steuerquote un-
terscheidet sich aufgrund zahlreicher Rechnungslegungsfaktoren hédufig vom gesetzlichen Steuersatz und ermdglicht damit
einen besseren Vergleich zwischen Unternehmen. Die effektive Steuerquote bezeichnet den Durchschnittssatz, mit dem das
Vorsteuerergebnis eines Unternehmens besteuert wird. Sie berechnet sich aus dem Gesamtsteueraufwand (Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag) in Relation zum Ergebnis vor Steuern. Der Gesamtsteueraufwand umfasst die laufenden Steuern vom Ein-
kommen und Ertrag sowie die latenten Steuern.

Loan/Deposit Ratio - Gibt Auskunft tber die Fahigkeit einer Bank, ihre Kredite durch Einlagen, anstatt durch Wholesale Funding
zu refinanzieren; errechnet sich aus den Forderungen an Nicht-Finanzunternehmen und Haushalte in Relation zu den Verbind-
lichkeiten gegenuber Nicht-Finanzunternehmen und Haushalten.

Nettozinsspanne - Wird fur den Vergleich mit anderen Banken und als interne Kennzahl fiir die Rentabilitdt von Produkten und
Segmenten verwendet; errechnet sich aus dem Zinsberschuss in Relation zu den durchschnittlichen zinstragenden Aktiva (Ge-
samtaktiva abzuglich Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen, Sachanlagen, immaterielle Vermogens-
werte, Steuerforderungen und sonstige Aktiva).

Neubildungsquote - Indikator fur die Entwicklung der Risikokosten und die Vorsorgepolitik eines Unternehmens; berechnet sich
aus den Wertminderungen und -aufholungen auf finanzielle Vermogenswerte (Kundenforderungen) in Relation zu den durch-
schnittlichen Kundenforderungen (Kategorien: finanzielle Vermdgenswerte - Amortized Cost und finanzielle Vermdgenswerte -
Fair Value Through Other Comprehensive Income).

NPE/Non-performing Exposure, notleidendes Obligo - Beinhaltet alle notleidenden Kredite und Schuldverschreibungen nach der
glltigen Definition des EBA-Dokuments Implementing Technical Standards (ITS) on Supervisory Reporting (Forbearance and
Non-performing Exposures).

NPL/Non-performing Loans, notleidende Kredite - Beinhaltet alle notleidenden Kredite nach der gliltigen Definition des EBA-
Dokuments Implementing Technical Standards (ITS) on Supervisory Reporting (Forbearance and Non-performing Exposures).

NPE Ratio - Anteil der notleidenden Kredite und Schuldverschreibungen an den gesamten Forderungen an Kunden und Kreditin-

stitute und Schuldverschreibungen. Die Kennzahl zeigt die Qualitdt des Kreditportfolios der Bank an und ist ein Indikator fir ihre
Effizienz in der Steuerung von Kreditrisiken.
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NPL Ratio - Anteil der notleidenden Kredite an den gesamten Forderungen an Kunden und Kreditinstitute. Die Kennzahl zeigt die
Qualitat des Kreditportfolios der Bank an und ist ein Indikator fir ihre Effizienz in der Steuerung von Kreditrisiken.

NPE Coverage Ratio - Zeigt an, in welchem Umfang notleidende Kredite und Schuldverschreibungen durch Wertminderungen
(Stage 3) abgedeckt sind, und gibt damit auch Auskunft Uber die Fahigkeit der Bank, Verluste aus NPE zu verkraften; errechnet
sich anhand der Risikovorsorgen fir Forderungen an Kunden und Kreditinstitute und Schuldverschreibungen im Verhdltnis zu
den notleidenden Forderungen an Kunden und Kreditinstitute und Schuldverschreibungen.

NPL Coverage Ratio - Zeigt an, in welchem Umfang notleidende Kredite durch Wertminderungen (Stage 3) abgedeckt sind, und
gibt damit auch Auskunft Uber die Fahigkeit der Bank, Verluste aus NPL zu verkraften; errechnet sich anhand der Risikovorsor-

gen fur Forderungen an Kunden und Kreditinstitute im Verhdltnis zu den notleidenden Forderungen an Kunden und Kreditinsti-
tute.

Return on Assets (ROA vor/nach Steuern, Vermdgensrendite) - Rentabilitdtskennzahl, die misst, wie effektiv ein Unternehmen
sein Vermdgen in einem gegebenen Zeitraum gewinnbringend verwalten kann; berechnet sich aus dem Ergebnis vor Steuern
bzw. nach Steuern in Relation zu den durchschnittlichen Aktiva (basierend auf der Bilanzsumme; durchschnittlich bezeichnet

den Mittelwert der Jahresendzahl und der entsprechenden Monatswerte).

Return on Equity (ROE vor/nach Steuern, Eigenkapitalrendite) - Rentabilitdtskennzahl fir Management und Investoren, die sich
aus dem in der Erfolgsrechnung ausgewiesenen Periodenergebnis im Verhdltnis zum jeweiligen Basiswert (Eigenkapital oder
gesamte Aktiva) berechnet. Der ROE zeigt die Ertragskraft der Bank gemessen an dem von ihren Aktiondren investierten Kapital
und damit den Erfolg von deren Investition. Dieser Parameter eignet sich gut dazu, die Rentabilitdt einer Bank mit jener anderer
Finanzinstitute zu vergleichen; berechnet wird er aus dem Ergebnis vor Steuern oder nach Steuern im Verhdltnis zum durch-
schnittlichen bilanziellen Eigenkapital auf Monatsbasis (inklusive Kapital nicht beherrschender Anteile, ohne Ergebnis).

Konzern-Return-on-Equity - Berechnet sich aus dem Konzernergebnis abzutglich des Dividendenanspruchs auf das zusatzliche
Kernkapital im Verhdltnis zum durchschnittlichen Konzern-Eigenkapital. Konzern-Eigenkapital ist das den Aktiondren der RBI

zurechenbare Kapital. Es wird durchschnittlich auf Monatsbasis ohne Kapital nicht beherrschender Anteile und ohne Konzerner-
gebnis ermittelt.

Eigenmittelspezifische Kennzahlen

Harte Kernkapitalquote - Hartes Kernkapital in Relation zu den gesamten risikogewichteten Aktiva (RWA) gemdB CRR/CRD-IV-
Richtlinie.

Eigenmittelquote - Gesamte Eigenmittel in Relation zu den gesamten risikogewichteten Aktiva (RWA).

Verschuldungsquote (Leverage Ratio) - Verhdltnis des Kernkapitals zu allen Aktivposten in der Bilanz und auBerbilanziellen Pos-
ten, soweit sie bei der Festlegung der KapitalmessgroBe nicht abgezogen werden. Die Berechnung erfolgt gemdB der in der
CRD-IV-Richtlinie festgelegten Methode.

Risikogewichtete Aktiva gesamt (RWA) - Risikoaktiva (Kreditrisiko, CVA-Risiko) inklusive Markt- und operationelles Risiko.

Kernkapitalquote - Kernkapital in Relation zu den gesamten risikogewichteten Aktiva (RWA).
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Abkurzungsverzeichnis

BIP
BWG
CDS
CE
CEE
CET1
CoE
CRR
CDS
DCF
EAD
EBA
ECL
EE
ESAEG
ESG
EZB
FMA
FMSG
HQLA
IAS/IFRS
IBOR
ILAAP

IPS
IRB
ITS
LCR
LGD
MREL

NPE
NPL
NSFR
QoTC
P2G
P2R
PD
PEPP
POCI
RBI

RBI AG
RWA
SA
SA-CCR
SEE
SICR
SIRP
SRB
SREP
TLTRO
VaR
WACC

Bruttoinlandsprodukt

Bankwesengesetz

Kreditausfalltausch (Credit Default Swap)

Zentraleuropa (Central Europe)

Zentral- und Osteuropa (Central and Eastern Europe)

Hartes Kernkapital (Common Equity Tier 1)

Eigenkapitalkosten (Cost of Equity)

Kapitalad&quanzverordnung (Capital Requirements Regulation)

Kreditausfalltausch (Credit Default Swap)

Abgezinster Zahlungsstrom (Discounted Cash-Flow)

Ausfallkredithdhe (Exposure at Default)

Europdische Bankenaufsichtsbehdrde (European Banking Authority)

Erwartete Kreditverluste (Expected Credit Losses)

Osteuropa (Eastern Europe)

Einlagensicherungs- und Anlegerentschadigungsgesetz

Umwelt, Soziales und Governance (Environmental, Social and Governance)

Europdische Zentralbank

Finanzmarktaufsicht

Finanzmarktstabilitdtsgremium

Erstklassige, hochliquide Aktiva (High Quality Liquid Assets)

International Accounting Standards/International Financial Reporting Standards
Referenzzinssatz im Interbankengeschdft (Interbank Offered Rate)

Verfahren zur Beurteilung der Angemessenheit der internen Liquiditat (Internal Liquidity Adequacy Assess-
ment Process)

Institutionelles Sicherungssystem (Institutional Protection Scheme)

Auf internen Beurteilungen basierender Ansatz (Internal Ratings Based)

Technische Durchfihrungsstandards (Implementing Technical Standards)
Liquiditdtsdeckungsquote (Liquidity Coverage Ratio)

Ausfallverlustquote (Loss Given Default)

Mindestanforderung an Eigenmittel und berlcksichtigungsfahige Verbindlichkeiten (Minimum Requirement
for Own Funds and Eligible Liabilities)

Notleidendes Obligo (Non-Performing Exposure)

Notleidende Kredite (Non-Performing Loans)

Strukturelle Liquiditdtsquote (Net Stable Funding Ratio)

AuBerbdrslich (Over The Counter)

S@ule-2-Guidance (Pillar 2 Capital Guidance)

Sdule-2-Anforderung (Pillar 2 Capital Requirement)

Uberfdllig (Past Due)

Pandemie-Notfallankaufprogramm (Pandemic Emergency Purchase Programme)
Erworbene oder ausgereichte wertgeminderte Vermégenswerte (Purchased or Originated Credit Impaired)
Raiffeisen Bank International Konzern

Raiffeisen Bank International Aktiengesellschaft

Risikogewichtete Aktiva (Risk-Weighted Assets)

Standardansatz (Standardized Approach)

Standardansatz im Kontrahentenrisiko (Standardized Approach to Counterparty Credit Risk)
Sudosteuropa (Southeastern Europe)

Signifikante Erhéhung des Aufallrisikos (Significant Increase in Credit Risk)

Spezielle Verzinsungsperiode (Special Interest Rate Period)

Systemrisikopuffer (Systemic Risk Buffer)

Aufsichtlicher Uberpriifungs- und Bewertungsprozess (Supervisory Review and Evaluation Process)
Gezielte langerfristige Refinanzierungsgeschafte (Targeted Longer-Term Refinancing Operations)
Value-at-Risk

Gewichtete durchschnittliche Kapitalkosten (Weighted Average Cost of Capital)
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Die in diesem Bericht enthaltenen Prognosen, Planungen und zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf dem Wissensstand
und der Einschatzung der Raiffeisen Bank International AG zum Zeitpunkt der Erstellung. Wie alle Aussagen Uber die Zukunft
unterliegen sie bekannten und unbekannten Risiken sowie Unsicherheitsfaktoren, die im Ergebnis auch zu erheblichen Abwei-
chungen fiihren kénnen. Fir den tatsdchlichen Eintritt von Prognosen und Planungswerten sowie zukunftsgerichteten Aussagen
kann keine Gewdhr geleistet werden.

Dieser Bericht wurde mit der gréBtmadglichen Sorgfalt erstellt und die Daten wurden iberpriift. Rundungs-, Ubermittlungs-,
Satz- oder Druckfehler kdnnen dennoch nicht ausgeschlossen werden. Bei der Summierung von gerundeten Betréigen und Pro-
zentangaben kdnnen rundungsbedingte Rechendifferenzen auftreten. Dieser Bericht wurde in deutscher Sprache verfasst. Der
Bericht in englischer Sprache ist eine Ubersetzung des deutschen Berichts. Allein die deutsche Version ist die authentische Fas-
sung.

Aus Grlinden der besseren Lesbarkeit werden in diesem Bericht alle Personenbezeichnungen in der ménnlichen Form verwendet.
Darunter soll auch die weibliche Form verstanden werden.

Raiffeisen Bank International | Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022


http://www.rbinternational.com/




Raiffeisen Bank
International

Member of RBI Group




	Slide Number 1
	Slide Number 2
	Slide Number 3
	Blank Page
	RBIGRP QB_Q3_2022_DE_20221102_18.00.pdf
	Zwischenbericht 1. bis 3. Quartal 2022
	Überblick
	Inhalt
	RBI auf dem Kapitalmarkt
	Entwicklung der RBI-Aktie
	Kursentwicklung seit 1. Jänner 2022 im Vergleich zu ATX und Euro Stoxx Banks
	Kapitalmarktkommunikation
	Emissionen
	RBI Rating
	Aktionärsstruktur
	Aktienkennzahlen und Details zur Aktie
	Finanzkalender 2023

	Konzernzwischenlagebericht
	Entwicklung der Märkte
	Entwicklung des realen BIP – Veränderung zum Vorjahr in Prozent

	Wesentliche Ereignisse in der Berichtsperiode
	RBI prüft strategische Optionen für die Zukunft der Raiffeisenbank Russland
	Verkauf der Raiffeisenbank (Bulgaria) EAD an KBC Bank abgeschlossen
	Erwerb der Crédit Agricole Srbija AD
	Änderung Gewinnverwendungsvorschlag für das Geschäftsjahr 2021

	Ergebnis- und Finanzentwicklung
	Ergebnis im Jahresvergleich
	Betriebserträge
	Verwaltungsaufwendungen
	Übriges Ergebnis
	Staatliche Maßnahmen und Pflichtabgaben
	Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte
	Steuern vom Einkommen und Ertrag
	Ergebnis aus aufgegebenen Geschäftsbereichen
	Ergebnis im Quartalsvergleich
	Quartalsergebnisse
	Veränderung drittes Quartal 2022 versus zweites Quartal 2022

	Bilanz
	Aktiva
	Passiva
	Bilanzielles Eigenkapital

	Eigenmittel gemäß CRR/BWG
	Risikomanagement
	Ausblick
	Ziele 2022


	Segment- und Länderanalyse
	Zentraleuropa
	Südosteuropa
	Osteuropa
	Group Corporates & Markets
	Corporate Center

	Konzernzwischenabschluss
	(Verkürzter Zwischenbericht zum 30. September 2022)
	Unternehmen
	Gesamtergebnisrechnung
	Erfolgsrechnung
	Sonstiges Ergebnis und Gesamtergebnis
	Ergebnis je Aktie

	Bilanz
	Aktiva
	Passiva

	Eigenkapitalveränderungsrechnung
	Kapitalflussrechnung
	Segmentberichterstattung
	Anhang
	Grundlagen und Grundsätze der Konzernrechnungslegung
	Anpassung der Erfolgsrechnung
	Änderung von Rechnungslegungsmethoden
	Erfassung von kreditbezogenen Rückstellungen für Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit Hypothekarkrediten in Fremdwährungen (CHF)
	Gezielte längerfristige Refinanzierungsgeschäfte der EZB (TLTRO III)
	Wesentliche bilanzielle Ermessensspielräume und Hauptquellen von Schätzungsunsicherheiten
	Unternehmensfortführung (Going Concern)
	Anwendung von neuen und geänderten Standards
	Änderung an IAS 16 (Sachanlagen — Einnahmen vor der beabsichtigten Nutzung; Inkrafttreten 1. Jänner 2022)
	Änderung an IAS 37 (Belastende Verträge — Kosten für die Erfüllung eines Vertrages; Inkrafttreten 1. Jänner 2022)
	Änderung an IFRS 3 (Verweis auf das Rahmenkonzept; Inkrafttreten 1. Jänner 2022)
	Jährliche Verbesserungen an den IFRS – Zyklus 2018-2020 (Inkrafttreten 1. Jänner 2022)
	Noch nicht anzuwendende Standards und Interpretationen
	Währungen
	Konsolidierungskreis
	Erstkonsolidierungen
	Endkonsolidierungen
	Konsequenzen und Analysen der kriegerischen Auseinandersetzung zwischen Russland und der Ukraine auf den Zwischenbericht zum 30. September 2022
	Kontrolltatbestand
	Konzentrationsrisiko
	Werthaltigkeit der Sicherheiten in der Ukraine
	Ratingherabstufung Russland, Ukraine und Belarus
	Neubeurteilung des Geschäftsmodells in der Ukraine
	Werthaltigkeitstest für das Sachanlagevermögen
	Werthaltigkeitstest für at-equity bewertete Unternehmen

	Erläuterungen zur Erfolgsrechnung
	(1) Zinsüberschuss
	(2) Dividendenerträge
	(3) Laufendes Ergebnis aus assoziierten Unternehmen
	(4) Provisionsüberschuss
	(5) Handelsergebnis und Ergebnis aus Fair-Value-Bewertungen
	(6) Ergebnis aus Hedge Accounting
	(7) Sonstiges betriebliches Ergebnis
	(8) Verwaltungsaufwendungen
	Personalaufwand
	Sachaufwand
	Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
	(9) Übriges Ergebnis
	(10) Staatliche Maßnahmen und Pflichtabgaben
	(11) Wertminderungen auf finanzielle Vermögenswerte
	(12) Steuern vom Einkommen und Ertrag

	Erläuterungen zur Bilanz
	(13) Kassenbestand, Guthaben bei Zentralbanken und sonstige Sichteinlagen
	(14) Finanzielle Vermögenswerte – Amortized Cost
	(15) Finanzielle Vermögenswerte – Fair Value Through Other Comprehensive Income
	(16) Finanzielle Vermögenswerte ohne Handelsabsicht – Mandatorily Fair Value Through Profit/Loss
	(17) Finanzielle Vermögenswerte – Designated Fair Value Through Profit/Loss
	(18) Finanzielle Vermögenswerte – Held For Trading
	(19) Hedge Accounting
	(20) Anteile an Tochterunternehmen und assoziierten Unternehmen
	(21) Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte
	(22) Steuerforderungen
	(23) Zur Veräußerung gehaltene langfristige Vermögenswerte und Veräußerungsgruppen
	(24) Sonstige Aktiva
	(25) Finanzielle Verbindlichkeiten – Amortized Cost
	(26) Finanzielle Verbindlichkeiten – Designated Fair Value Through Profit/Loss
	(27) Finanzielle Verbindlichkeiten – Held For Trading
	(28) Hedge Accounting
	(29) Rückstellungen
	(30) Steuerverpflichtungen
	(31) Sonstige Passiva
	(32) Eigenkapital

	Erläuterungen zu Finanzinstrumenten
	(1)
	(33) Fair Value von Finanzinstrumenten
	Bewegungen von zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten zwischen Level I und Level II
	Bewegungen von zum Fair Value bewerteten Finanzinstrumenten in Level III
	Qualitative Informationen zur Bewertung von Level-III-Finanzinstrumenten
	Fair Value von Finanzinstrumenten, die nicht zum Fair Value ausgewiesen werden
	(34) Kreditzusagen, Finanzgarantien und sonstige Zusagen
	(35) Kreditwürdigkeitsanalyse
	(36) Sicherheiten und maximales Kreditrisiko
	(37) Zukunftsorientierte Informationen
	Overlays und sonstige Risikofaktoren
	Sonstige Risikofaktoren
	Post-Model-Adjustments
	Die Auswirkungen des Krieges auf das ukrainische Retail-Portfolio
	Sensitivitätsanalyse
	(38) Kreditrisikovolumen nach Stages
	(39) Entwicklung der Wertminderungen
	(40) Modifizierte Vermögenswerte
	(41) Übertragene Vermögenswerte
	(42) Als Sicherheit verpfändete und erheblich beschränkte Vermögenswerte
	(43) Derivative Finanzinstrumente

	Risikobericht
	Ökonomische Perspektive – Ökonomischer Kapitalansatz
	(44) Kreditrisiko
	Überleitung der Zahlen aus dem IFRS-Konzernabschluss zum Kreditobligo (nach CRR)
	Kreditportfolio – Firmenkunden
	Kreditportfolio – Retail-Kunden
	Kreditportfolio – Kreditinstitute
	Kreditportfolio – Öffentlicher Sektor
	Notleidendes Exposure (NPE)
	Konzentrationsrisiko
	(45) Marktrisiko
	(46) Liquiditätsmanagement
	Funding-Struktur
	Liquiditätsposition
	Liquidity Coverage Ratio (LCR)
	Net Stable Funding Ratio (NSFR)

	Sonstige Angaben
	(47) Offene Rechtsfälle
	Konsumentenschutz
	Kroatien
	Polen
	Rumänien
	Bankgeschäft
	Durchsetzung durch Regulierungsbehörden
	(48) Angaben zu nahestehenden Unternehmen und Personen
	(49) Mitarbeiter

	Regulatorische Angaben
	(50) Kapitalmanagement und Eigenmittel nach CRR/CRD IV bzw. BWG
	Eigenmittelrechnung
	Eigenmittelerfordernis und risikogewichtete Aktiva
	Regulatorische Kapitalquoten
	Verschuldungsquote

	Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
	Kennzahlen
	Alternative Leistungskennzahlen  (Alternative Performance Measures, APM)
	Eigenmittelspezifische Kennzahlen

	Abkürzungsverzeichnis

	Impressum
	Herausgeber, Medieninhaber





